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Vorbemq$q4g

Für das ilahr 1984 wurde auf Anordnung des

Rates der Europäischen Gemeinschaften (EG-

Verordnung Nr. 3l49,/83 vom 4' November 1983)

in allen Mitgliedsländern eine Erhebung über

die Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe,

Groß- und Einzelhandel sowie Bank- und Ver-

sicherungsgewerbe durchgeführt. Hiermit werden

die Ergebnisse für die genannten Dienstlei-
stungsbereiche bekanntgegeben; die Ergebnisse

für das Produzierende Gewerbe slnd bereits
als Heft 1 dieser Veröffentlichung erschienen.

Vergleichbare Ergebnisse für alle Mitglied-
staaten publiziert das Statistische Amt der

Europäischen Gemeinschaften (SAEG). Die vom

StBA herausgegebenen Quellenbände für die Bun-

desrepublik Deutschland unterscheiden sich von

den Veröffentlichungen des SAEG durch den Ta-

bellenaufbau, die Gliederung der Arbeitskosten

und - beim Produzierenden Gewerbe - durch die
Darstellungseinheit (SaeC: Betrieb, StBA:

Unternehmen).

Gegenüber der Veröffentlichung für das voran-

gegangene Berichtsjahr (1981 ) wurde der Tabel-

lenteil etwas umgestaltet, um den Umfang dieser
Publikation zu retluzieren und ihre Lesbarkeit

gleichzeitig zu vereinfachen. Die in Tabelle 1

des Quellenbandes zur Arbeitskostenerhebung

für 1981 enthaltenen Angaben werden nunmehr in

drei Tabellen wiedergegeben:

- Arbeitskosten je vollbeschäftigten Arbeit-
nehmer in Tabelle 1

- Ausgewählte Arbeitskosten je vollbeschäf-
tigten Arbeitnehmer von Unternehmen mit
Kosten dieser Art in Tabelle 3

- Unternehmen, Arbeitnehmer, geleistete
Stunden und Arbeitskosten in TabelIe 4.

Der Anhang enthäIt zusätzlich eine AufsteIlung.

über den relativen Standardfehler für clie wich-

tigsten Angaben aus dieser Erhebung.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung

"Preise, Löhne, Außenhandel" des Abteilungsprä-

sidenten Guckes von Regierungsrat Kaukewitsch

in der Gruppe des Regierungsdirektors Hake be-

arbeitet.
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Arbeitskosten je Arbeitnehmer nach Wirt-
schaftszweigen und Unternehmensgrößenklassen
1978,1981 und 1984

Die Kosten für einen vol.Ibeschäftigten Ar-
beltnehmer betrugen 1984 durchschnittlich
43 800 DM im Groß- und Einzelhandel und

Unler nehmen
mit

tnehmern 1)

53 200 DM im Bank- und Versicherungsgewerbe.
Damit lagen die Arbeitskosten im Handel um

19 t unter und im Bank- und Versicherungsge-
werbe um 17 t über dem Vergleichswert für das
Produzierende Gewerbe (54 000 DM, siehe Ta-
belle 1 ).

51 r59
44 585

TabeIIe 1: ArbeiEskosten Je vollbeschäftigcen Arbeitnehmer r) in croß- und Einzelhandel,
Bank- und Versicherungsgelrerbe sowie im Produziereruien Gewerbe

nach Unternehmensgrößenklassen 1978, 1981 und 1984

Produzierendes Gewerbe

stel Ite

E!gebnisse

DM
1 984

10
10
50

100
200
500
000

l0
10
50

100
200
500
000

t0
10
50

100
200
500
000

10
10
50

100
200
500
000

10
10
50

100
200
500
000

t0
t0
50

100
200
500
000

und mehr ..
- 49 .....
-oo
- 199 .....
- tl99 .....
- 999 .....
und nehr ..

und mehr ...
- {9 ......
-oo
- 199 ......
- {99 ......
- 999 ......
und mehr ...

und nehr
- {9...
- 99 ...
- 199 ...
- '199 ...- 999 ...
und nehr

und mehr . ..
- {9 ......
- 99 ......
- 199......
- 199 . .. ...
- 999 ... ...
und nehr ...

und mehr...
- {9 ......
- 99......
- 199 ......
- tl99 ...,..
- 999 . .. ...
und mehr ...

und nehr . ..
- {9......
-oo
- 199 . .. ...
- {99 ......
- 999......
und mehr ...

43 79s
41 883
46 005
45 205
a6 252
44 627
43 333

49 294
'15 695
49 388
48 835
50 278
52 718
51 525

39 422
37 084
38 887
38 391
40 122
38 31r
41 122

63 225
56 692
51 749
57 550
58 299
52 5r3
67 245

6l 715
s5 099
57 255
56 559
56 255
s8 780
67 690

65 847
67 964
53 885
64 952
56 607
59 073
55 555

s3 987
/t3 587
46 002
47 617
49 978
52 545
62 246

45 280
41 372
4l 573
42 198
43 598
44 992
s1 583

7',t 397
52 169
59 154
5r 609
64 505
67 842
81 54 1

52
53
55
58
69

37 714
35 232
39 535
39 992
39 521
38 108
38 124

40
38
38
35
39
38
43

43 1 it3
40 549
42 773
43 410
43 130
45 543
49 608

33 579
30 473
33 982
33 827
33 700
33 239
35 728

5t 157
47 809
48 579
50 031
50 295
53 ?90
s8 072

53 413
47 434
48 r58
49 479
48 89r
52 517
58 442

57 203
55 395
55 821
54 457
57 225
56 65{
57 475

45 728
38 141
{0 602
41 736
43 083

'15 4 58
53 573

40 813
35 501
36 924
37 270
38 051
39 621
45 5tl9

19 81

't 978

Zunahme in t
1984 gegenüber

15, ,l

'18,5
18,9
15r0
15,9
16,2
t5,8

l98l gegenüber

18,3
20,5
15,5
18, 1
.t7 ,4
21 ,1
18,5

1984 gegenüber

9 37,4
2 42.9
4 37,4
6 35,9
2 36,1
I 40,7
I 37,4

937
822
668
338
112

3't 977
30 186
33 069
33 ll9
32 496
3r 709
32 770

34 975
33 229
35 013
35 367
35 301
37 020
38 260

29 450
27 036
29 311
28 322
28 020
28 205
31 571

45 017
39 573
42 015
42 155
42 835
44 420
48 952

45 307
39 284
4l 708
4r 556
42 102
44 293
49 403

47 816
48 132
46 627
48 243
47 004
44 769
48 284

38 444
32 175
33 058
34 454
35 797
37 555
43 399

33 508
30 829
30 351
30 828
31 826
32 560
36 888

50 780
37 723
42 753
45 443
46 258
48 888
56 775

1981

't 5,516,l
18,9
15,1
13,0
17 ,0
17,1
l3 r7

'14,3
14,9
'15,5
12,5
1 5,6
15,5
l0, l

17,4
21 .7
14,4
l3 ,5
19,1
15,3
15,1

15,5
14,5
13,3
14 rz
16 ,0
l518
15,2

13,
13,
12,
13,
14,
13,
13,

\6 t7
15,9
11 ,7
14 ,5
l5 ,9
16,3
18, I

18,3
18,9
1iI,5
15, 1

'I l r9
15,8

1978

17 ,9
20,7
t 5,5
18 ,8
16 ,1
18,6
18,3

16,9
22.7
14 ,4
19 ,3
16,4
21 ,9
15 ,8

4
3
6
2
5
5
2

17 ,9
16,7
19,9
20,8
21 ,6
20,2
16,3

23 14
22 13
22,2
22,7
22,2
23,3
29 ,7

l4r0
12,7
15 r7
19,4
20,3
17 ,8
12 rB

19 t5
15,1
19 r7't2,9
21 ,7
26,5
19,0

21 ,5
18,5
22,8
21 ,1
20,4
21 ,0
23,4

21 ,4
18,'l
21 ,7
20,9
19,6
?1 ,3
23,8

20,1
l8 r5
23,8
18,,[
20,3
19,3
21 ,7

37 ,0
38 ,7
39,1
36 ,5
tz,3
40 r7
32,2

{0,9
tlor5
41 ,l
38, 1

42,4
tz,l
42 rB

1978

36,
42,
37,
35,
33,
32,
37,

39 ,8
41 ,2
37 ,O
31 ,6
41 ,7
54, 3
3t ,g

33
37
32
35
{3
35
29

2
I
3
0
6
7
0

37
34
37
35
37
37
40

rl0
35
39
38
39
40
43

7
?
0
9
0
8
I

i) ohne Auszubitdende; Tellzeitbeschäftigte uurden im
verhältnis 1 zu 0,6 in vollbeschäftigte ungerechnet.

1) voll- und teilzeltbeschäftigte AEbeiter und Ange-
Etellte ohne Auszubildende.

2) Ohne Rückgewinnunq.
3) Ohne Einzelhardel mit Kraftuagen und Motorrädern

sowie nit KEaft- und Schrnierstoffen.

Groß- und
Einzel-
handel

Groß-^.
handef )

E inzel-
handel 3)

iche-
rungs-

rbe

lve rsiche-
| ,rns"-
I sewerue

Bank-
gewerbe i ne-

gesamt Arbeiter
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In keinem der erfaßten Dienstleistungsberei-
che ist eine so deutliche Abstufung der Ar-
beitskosten nach der Unternehmensgröße zu be-
obachten wie im Produzierenden Gewerbe (siehe
TabeIIe 2). So betrug der Abstand zwischen
den Arbeitskosten der höchsten und der nie.
drigsten Unternehmensgrö6enklasse 1 984 maximal
17 t, und zwar im Bankgewerbe, während im
Produzierenden Gewerbe eine Differenz von
30 t festgestellt wurde. Im Versicherungs-
gewerbe kann von einem Einfluß der Unterneh-
mensgröße auf die Höhe der Arbeitskosten kaum

gesprochen werden.

Von 1981 auf 1984 stiegen clie Arbeitskosten im

Handel wie im Bank- und Versicherungsgewerbe
zusammen um .l6,1 t, also geringfügig stärker
als im Produzierenden Gewerbe (15,5 t). Damit
Iagen die Zuwachsraten der Dienstleistungs-
bereiche unter den Vergleichswerten für den
Zeitabschnitt 1978 bis 1981, der Unterschied

mit . ..
Arbeitnehmernl )

zwischen den Zuwachsraten für beide Perioden
ist jedoch hier wesentlich geringer als im
Produzierenden Gewerbe.

Im gesamten Zeitraum 1978 bis 1984 erhöhten
sich die Arbeitskosten je Vollbeschäftigten
im Dienstleistungsbereich insgesaml mit rund
37 t etwas weniger als im Produzierenden Ge-
werbe (40 t). Im Einzelhandel ergab sich mit
34 t eine relativ geringe Steigerungsrate,
während die Aufwendungen im Großhandel und
Versicherungsgewerbe mit 41 und 40 t in etwa
gleichem Umfang wie im Produzierenden Gewerbe
zunahmen.

Die besondere zunahme der Arbeitskosten bei
Großunternehmen des Produzierenden Gewerbes
1978 bis 1984 finclet nur im Großhandel eine
gewisse Entsprechung, Im Einzelhandel und
auch Versicherungsgewerbe lag die zuwachsrate
der Arbeitskosten in diesen Unternehmen unter
dem Durchschnitt für alle Größenklassen.

1 984

2) Ohne Rückgewlnnung.
3) Ohne Elnzelhandel mlt Kraft$agen und Motorrädern

6ow1e nit KrafE- und schmierBtoffen.

nimalwert 83 t des ttlaximums). Im Bankgewerbe
wurde für Realkreditinstitute, dem Wirt-
schaftszweig mit den höchsten Aufwendungen,
etwa derselbe Wert wie für die Angestellten
im Produzierenden Gewerbe festgesteltt. Über
diesem Wert tagen nur die Arbeitskosten in
der Rückversicherung.

TabelIe 2: Arbeit.skosten je vollbeschäftigten Arbeltnehmer r) lm Produzierenden Gevrerbe, in Groß- und Elnzelhardel,
sowie im Bank- und veraicherungsgewerbe in den Jahren 1978, 1981 und 1984 nach Unternehnensgrirßenklasgen

in t der UnternehfiEn mit 1 000 Arbeitnehnern und nehr

UnEer egererbe

- 49.,.,..
- oo

- 199 ......
- 499 . .....
- 999 ......
und mehr ..,

r) ohne Auezubildende; Teilzeltbeschäftigte wurdlen ln
verhäItnis I zu 0,5 in Vollbeschäft19te ungerechnet.

1) voII- und tellzeit.beschäftigte Arbelter und Ange-
stellte ohne Auszubilderde.

Eine Betrachtung der Höhe der Arbeitskosten
in den einzelnen lilirtschaftszweigen der
Dierrstleistungsbereiche in Tabelle 3 zeigt im
Großhandel eine relativ starke Streuung
- (der Minimalwert machte nur 72 $ des Maxi-
mums aus) -, während die Aufwendungen der Ein-
zelhandelszweige innerhalb einer wesentlich
engeren Spanne liegen (hier erreichte der Ml-

10

50

100

200

500

000

74

76

79

82

87

100

71

16

78

80

85

100

70

7A

77

80

85

100

87

92

92

92

97

100

82

86

88

87

92

100

85

90

89

92

97

100

85

93

89

88

89

100

85

95

95

9{
93

100

90

95

93

98

93

100

80

84

84

85

90

100

81

82

85

8tl

90

100

83

85

84

83

87

100

r00

97

100

97

93

100

96

97

95

100

99

100

102

95

98

100

104

100

produzierendesceureruel Großhandel2) | rinzernanaer3) | Bankgevrerbe

19 78 r981 198'l 19 78 1 981 1 984 19 78 t 981 19 84 1 978 19 8119 78 19 81 198/t
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Tabelle 3: Kosten.je vollbeschäftigten Arbeitnehmer *) im Groß- und Einzelhandel,
im Bank- und Versicherungsgewerbe

nach ausgewähiten wirtschaftszweigen 1978, 1981 und 1984
Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr **)

Arbeitskosten je vollbeschäftigten Arbeitnehmer
Wi rtschaftszwe ig u

l9 84 t981
-----DM

1978

tlGroßhandel (Gh. ) '

Gh. mit landwirtschaftlichen
Grundstof fen, lebenden Tieren,
textilen Rohstoffen und mit
Halbwaren

Gh. mit Brennstoffen, Erzen und
technischen Chemikalien . ... ...

Gh. mit Holz und Baustoffen ....

47 263

58 86 3

47 996

54 100

49 200

42 127

43 272

52 22't

39 422

36 30s

40 387

53 529
42 923

47 68'1

42 180

31 917

37 488

41 989

33 579

30 398

34 814

42 564
34 932

38 852

33't82

31 8s0

31 34 1

32 r53

29 450

26 465

17 r0

10 ,0
11,8

13,4

16 ,1

11,1

15 ,4

24 ,4

11 ,4

19 ,4

22,9

22,'l

25 r5

19,0

19 ,6

30,6

1 4,0

14 ,9

49 294 43 143

37 921

35 02s

34 975 1 4,3

32 320 14 ,9

31 595 21 ,9

31 501

45 307

25,8

23 ,4

1 6,0

17 ,3

10,9

Gh. mit Maschinen, technischem
Bedarf und Fahrzeugen

Gh. mit Möbe1n, Einrichtungs-
und Haushaltsgegenständen,
Eisen- und Metallwaren .

Gh. mit Textilien, Bekleidung,
Schuhen und Lederwaren

Gh. mi!
mitteln

Nahrungs- und Genuß-

Gh. mit pharmazeutischen, medi-
undzini schen, kosmeti schen

Reinigungsartikeln . .. .

Einzelhandel (rn. )2)
Eh. mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln

Apotheken und Einzelhandel mit
medizinischen, kosmeti schen
und Reinigungsmitteln

Eh. mit Bekleidung
Schuhen und Lederwaren .

Heimtextilien . ..
Einri chtungsgege nstände n

und Haushaltsartikeln 43 569
Eh. mit Büchern, Zeitungen,
Papierwaren, Bürobedarf ...

So rtimentseinzelhandel mit
$Iaren verschiedener Art,
Haupt r ichtung Nicht-Lebens-

42 685

mittel
Bankgewerbe

Kreditbanken .

Institute des Sparkassenwesens
(ohne Post- und Bausparkassen)

Genossenschaf tliche Kredit-
institute

Realkr edi t institute
Teilzahlungs- und sonstigeKreditinstitute.

Vers icherungsgewerbe
Lebensversiche rung, Pens ione-
und Sterbekassen .

Schaden- und Unfallversicherung
Rückve rsi cherung

*) Ohne Auszubildende; Teilzeitbeschäftigte
wurden im VerhäItnis 1 zu 0,6 in Vollbe-
schäf tigte umge rechnet.**) VolI- und teilzeitbeschäftigte Arbeiter
und Angestellte ohne Auszubildende.

41 799

61 715
65 810

59 679

56 325
71 043

69 577

66 847

64 089
69 892
81 594

35 915

53 413
60 061

49 511

48 223
53 593

58 488

57 203

s3 823
58 469
67 904

16 ,4
15,5
11 ,2

20,5

16r8
1l,5

19,0

16,9

19, 1

19 ,5
20,2

4't 816 19,6

1) Ohne Rückgewinnung.
2) Ohne Einzelhandel mit Kraftwagen und

Motorrädern sowie mit Kraft- und Schmier-
stof fen.

Eh.
Eh.
Eh.

mit
mit
mit

38 270
40 515
36 737
40 227

31 606
32 551
30 605
34 0'r2

26 915
28 530
25 134
27 915

21 ,1
24,1
20,0
18,2

17 ,4
14r1
14,5
21 ,9

14,0

17,9

-7-

-198-
gege nüber

1981

i
gege nüber
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Da sich die einzelnen Zweige des Einzel-
handels von 1978 bis 1984 ziemlich ähnlich
entwickelt€nr wär hier die Rangfolge der
Wirtschaftszweige nach der Höhe der Ar-
beitskosten in den Jahren 1978 und 1984
identisch. Stärkere Veränderungen zeigte hin-
gegen die Rangfolge der Großhandelszweige in

Großhandel mit . .. 197 I 1981 1984

Textilien, Bekleidung, Schuhen
und Lederwaren 75

74

71

Nahrungs- und Genu8mitteln 70

diesem Zeitraum. So gehörte z.B. der Groß-
handel mit pharmazeutischen, medizinischen,
kosmetischen und Reinigungsartikeln 1978
zu den drei 'rti rtschaf tszwe igen mit den
geringsten und 1984 zu den drei wirt-
schaftszweigen mit den höchsten Arbeits-
kosten.

TabelIe 4: Arbeitskosten je vollbeschäftigten ArL:eitnehmer *) in den Zweigen
des Groß- und Einzelhandels 19'78, 1981 und 1984

in t des lvirtschaftszweiqes mit den höchsten Arbeitskosten
-rT - rsiBlrrJilirsa__, | ,__L--__

82 80 83

83 8',1 84
12

74

Einzelhandel mit .

Nahrungs- und Genußmitteln

Schuhen und Lederwaren . ..
medizinischen, kosmetischen und

Rein igungsartikel-n ( einschl .
Apotheken) . ...

Heimtext iI ien .

Bekle idung

Sortimentseinzelhandel mit
Waren verschiedener .\rt,
Hauptr ichtung Nicht-Lebe ns-

landwi rtschaftlichen Grund-
stoffen, Iebenden Tieren, tex-
tilen Rohstoffen und Halbwaren 82 75 80

80 80 82

'79 19 84

'1 6 18 89

91 89 92

83

86

88

83

90

86

88

92

93
Holz und Baustoffen
!{öbeln, Einrichtungs-

Haushalt sgege nständen
und Metallwaren .....

und
, Eisen-

pharmazeut ischen, medizinischen,
kosmetischen und Reinigungs-
art ikeln

Maschinen, technischem Bedarf
und Fahrzeugen ..

mi ttel 91 95 96

98 92 98
Büchern, Zeitungen,
Bürobedarf

Papierware

Ei nr ichtungsgege nständen rtnrl
Haus halt sar t ike I n 100 100 100

Brennstoffen, Erzen und tech-
nischen Chemikalien . .. .. .. . 100 100 100

*) ohne Auszubildende; Teilzeitbeschäftigte
wurden im Verhältnis 1 zu 0,5 in Vollbe-
schäf tigte umge rechnet.

Zusammensetzung der Arbeitskosten je Arbeit-
nehmer 1984

Den weitaus wichtigsten Teil der Arbeitskosten
stellten auch 1984 die Löhne und Gehälter dar,
die im Handel rcl. 80 t und im Bank- und Ver-
sicherungsgewerbe 75 t der Gesamtaufwendungen
iusmachten.l) e.i der Darstellung der Ar-
beitskosten werden die Verdienstzahlungen ge-
gliedert in laufende zahlungen für Arbeits-
tage (Entgelt für geleistete Arbeit), die
Vergütung arbeitsfreier Tage (Urlaubs-.
Krankheits-, gesetzliche Feiertage) und Son-
derzahlungen (Weihnachtsgrat if ikationen,

I ) In Tabelle 5 werden die einzelnen Auf-
wandspositionen zur Veranschaulichung der
Größenrelationen als Prozentvrerte der ge-
samten Arbeitskosten sowie der Löhne und
Gehätter wiedergegeben. Die für Kostenbe-
trachtungen allgemein übliche Darstellung
mit dem Entgelt für geleistete Arbeit als
Bezugsbasis enthäIt der Tabellenteil.

1) Ohne Rückgewinnung.
2) Ohne Einzelhandel mit Kraftwagen uncl Motor-

räderu sowie mit Kraft- und Schmierstoffen.

I 3. Monatsgehälter, Jahresabschlußzahlungen,
zusätzliches Urlaubsgeld, vermöqenswirksame
Leistungen). Im Jahr 1984 entfielen im HandeI

drei Viertel und im Bank- ttnd Versicherungs-
ge$rerbe gut zwei Drittel (58 t) der Lohn- und

Gehaltszahlungen auf das Entgelt für gelei-
stete Arbeit. Die Sonderzahlungen sowie die
Vergütung arbeitsfreier Tage bilden mit den
Arbeitgeberpflichtbeiträgen zur Sozialver-
sicherung, den Aufwendungen für die betrieb-
liche Altersversorgung, die berufliche BiI-
dung, die l{ohnungsfürsorge, Belegschafts-
einrichtungen sowie sonstige Vorsorgeeinrich-
tungen, den Entlassungsentschädigungen, Fa-

milienunterstützungen, Beihilfen im Krank-
heitsfall, rlen VerPflequngszuschüssen, Aus-
lösungen, Naturalleistungen und den sonstigen
gesetzlichen Aufwendungen die "Personalneben-
kosten".

Die Anteile des Entgelts für geteistete Arbeit
und der Personalnebenkosten an den Gesamt-
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Tabelle 5: Struktur der Arbeitskosten je yollbeschäftigten Arbeitnehner*) im GroS- und Einzelhandel,
im Bank- und Versich€rungsgewerbe sowle im Produzierenden Gewerbe 1984

Produzi erendes GererbeKostenart

Löhne und Gehätter6)
Arbei tskosten i nsgesamt

Entgelt für geleistete ArbeitT) ..........;
Personal nebenkosten insgesamt

Gesetzliche Persona'lnebenkosten 8) ..,.,.
sonderzahl ungen insgesamt9 )

davon: Gratifikationen . .......
Url aubsgel d
Vemö9ensw'i rksare Leis"ungen ...,.

vergütung arbeitsfreier Tage insgesmt ..
davon: Urlaubsvergütung -.,..

Lohn-/Gehal tsfortzahlung im Krank-
hei ts fal 'l

Vergütung gesetzl icher Feiertage
und sonstiger Ausfal'lzeiten .... ,

Arbeitgeberpf'l ichtbeiträge zur Sozi al-
ve rs i cherung

Aufwendungen für die betriebliche Alters-
versorgung insgesamt

darunter; Nettozuführung zu den Pensions-
rückstel lungen I0) ...........

Aufrendungen für die berufliche Bildung
Übri ge Personal nebenkosten

Löhne und Gehälter6)
Arbei tskosten i nsgesömt

Entgelt für geleistete ArbeitT) ..........
Personal nebenkosten i nsgesmt

Gesetzliche Personalnebenkosten 8) .....
Sonderzah'l ungen insgesamt9,)
davon: Gratifikationen ....

Url aubsgel d
VemögensHi rksare Leistungen . ...

Vergütung arbeitsfreier Tage insgesdrt
dävon: Url aubsvergütung . . .

Lohn-/Gehaltsfortzahlung in Krank
he i ts fa'l I

Vergütun9 gesetzl icher Feiertage
und sonstiger Ausfal'lzeiten ,...

Arbei tgeberpf'l ichtbeiträge zur Sozi al -
ve rs i cherung

Aufwendungen für die betriebliche A'lters-
Yersorgung insgesilt

darunter; Nettozuführung zu den Penslons-
rückstel lungen 10) ...,.......

Aufrendungen für die berufl'lche Bildung
Übri ge Personal nebenkosten

Löhne und Gehälter6)
Arbei tskosten i nsgesamt

Entgel t für geleistete ArbeitT ) .

Personal nebenkosten i nsgesamt
Gesetzliche Personalnebenkosten 8) ......
sonderzahl ungen i nsgesmt9 )
davon: Gratifikationen,...

Url aubsgel d
Vemögensri rksame Leistungen .,...

Vergütung arbeitsfreier Tage lnsgesamt ..
davon: Ur'laubsvergütung ..,..

Lohn-/Gehaltsfortzählung im Krank-
heltsfa'l'l

Vergütung gesetzl icher Feiertage
und sonstiger Ausfallzeiten .,...

Arbeitgeberpfl ichtbei trä9e zur Sozi al -
vers i cherung

Aufwendungen für die betriebliche Alters-
versorgung insgesmt

ddrunter: Nettozuführung zu den Pensions-
rückstel'lungen 10) ..........,

AufHendungen für die berufliche Bildung
Übri ge Persona'l nebenkosten

Unternehmn mit lo ArbeitrehEm5 ) und mhr

40 003

49 ?94

30 092

t9 202
9 055

3 516
2 262

805
449

6 395
3 909

998

1 481

6 524

I 210

545

804

753

100

r23,2
75,2
48,0
2?,5
8,8
a7
2,0
1,1

16,0
9,8

2,5

3,7

100

128,0
73,2
54,8
22,5
10,5

2,1
1,2

16,3
9,9

31 550

39 422

23 495

15 927
7 395

2 731
I 661

786
285

s 3?3
3 291

94?

1 091

5 312

688

281

1 311

560

29 765

37 084

?3 028

14 056
6 728

2 059
I 050

689
320

4 678
2 990

32 457

4L L2?

23 318

17 804
7 7?9

3 374
2 297

812
265

5 766
3 501

I 178

1 086

5 466

I I80

100

125,0
74,5
50,5
23,4

80,0
100

59,6

46 t75
61 7I5
31 413

30 301
10 366

7 273
6 433

JJZ
507

7 489
4 436

43 7r2
56 099

31 394

24 705
9 648

5 409
4 542

249
618

6 909
4 419

481

847

410

431
447

569
254
730
584

875

1 492

2 135

7 752

s 798

2 839

L 177

I 639

51 654

67 954

36 640

3t 324
11 23i
6 505
4 678
1274

553

I 518
5 029

444

566

055

5lI
505

832
426
827
579

558
854

1m
132,4
68,2
64 ,3
??,7
15,0
10,4
3,4
t,2

l6,8
9,7

3,0

4,2

15,4

lm
131,6
70,9
60,6
21,7
t2,6
9,1,\
1,1

16,5
a7

75,5
100

75,0
100

53,9
46,1
16,5
9,6
6,9
1.9
0,8

12,5
7,4

11,6

42 020

53 987

30 131

23 857
10 436

4 643
26
I 450

496

7 247
4 229

1 433

1 585

7 299

2 357

I 197

854

I 157

35 014

43 687

26 51s

t7 t72
9 135

2 814
I 404

993
418

5 685
3 350

47

1 155

541

100

128,5
71,7
56,8
24,8
11 ,0
6,4
3,5
1,2

t7,2
10, 1

8L,2
100

61,0
39,0
18,4
7,1
4,6
1,6
0,9

13,0
7,9

100

133,7
68,0
65,6
2?,4
15,8
13 ,9
0,7
1,1

16,2
9,6

2,8

3,8

14,8
100

50,9
49,1
16,8
11 ,8
10,4
0,5
0,8

t2,L

77,8
100

55,8
44,2
19,3
8,6
5,0
2,7
0,9

13,4
t,8

3,0

16,8

2,?

2,?

3,?

l1,6

8,7

4,2
1,8
2,5

?,9

13,5

4,4

51 ,5
48,5
l7 ,1
11 ,3
7,9
2,6
0,9

40,4
18,8
6,9
4,2
2,0
0,7

8,7

2,5
0,9

15,9
i0,4

50

66

34

II
1
5
i

8
4

2,O

3,0

16,3 t3,2

12 t
8,3

?,4

2,8

82,5
100

63,4
36,6

80,3
100

62,1

37 ,9
18, t
5,6
2,8
1,9
0,9

t2,6
8,1

100

I28,3
71 ,8
56,5
22,r
t2,4
I0,4
0,6
1,4

10,1

135,8
66,5
59,4
22,2
i6,8
14,9
0,8
1,1

t6,7
9,7

?q

,o

73,6
100

48,9
51,1
16 ,4
1?,4
l1 ,0
0,5
0,8

12,3
7,1

3,4

3,8

17 ,4

100

124,8
7 5,1
49,0
26,1
8,0
4,0
2,8
1,2

t6,2
9,6

2,8

3,9

80,1
100

60,7
39,3
20,9
6,4
3,?

1,0
13,0
7,7

2,3

3,1

13,5 7 ?59 t5,7 11,8

r 279

r 774

t,7 4 550

0,7 r 774

3,3 I 890

1,4 I 840

3,0

1,4
2,0
1,9

0,9
4,?
1,8

9,9

3,8
4,L
4,0

7,4

2,9
3,1
3,0

11 ,5

5,5
2,3
3,2

5,6

2,8
?,o

1,1
1,6
1,5

2,2
1,6
a7

Unternehnen mlt 10 bis q9 Arbeitnehrem5)

38 508 i00
46 695 12r,3
29 590 76,8

6 010
3 755

845

I 409

6 292

u6 1,9

1644 3,8 2,9

7 064 t6,2 12,6

2 016 4,6 3,6

365

124

673

934

2,6

4,1

i4,9

13,4

2,0

3,1

il,3

t0,?

983

1 352

6 546

330

18,4
105
592

908
780
714
414

44,4
22,3

1,6
4,6
1,9
I,t

15.6

5,?
3,8
1,5
0,9

t2,9
8,0

100

124,5
17,4
47,?
22,5
6,9

71 0

100

56,0
44,0
L1,2

9,6
8,1
0,4
1,1

12,3
1,9

1,5

3,5

I,I
9,8

2,2

16,3

1,4

631

I 057

4 992

192

t,7

2,9

13,5

0,5

1,8

3,0

13,5

r,2

18;2
100

51,2

42,8
t7,6
8,2
5,7
1,6
0,9

12,7
7,8

l5,7
10,0

?,1

3,6

16,8

0,6555

199

849

490

0,5 0,4 27 0, I 0,1 803 r,8
2,2 1,8 I 871 6,3 5,C ? 574 5,9
1,3 1,0 263 0,9 0,7 732 t,7

Unternehmn mit 1 OOO Arbeltnelmm5) und mhr

I.4
4,6
1,3

4 12r
55r

I r42

8,0
1,1
?,2

6,1
0,8
t,7

0,1
3,3
1,8

0,1
2,6
1,5

18,7 15,0

0,9 0,8

75,4
100

52,5
41,5
18,4
9,6
6,0
2,7
0,9

13,4
7,8

4? 690

54 625

31 241

23 §4
9 623
4 491
3 121

879
497

6 952
4 236

I 087

r 630

6 882

100

126,7

71,8
54,9
24,0
I0,4
7,1
2,5
0,8

17,8
10,8

78,9 49 833 100

100

56,7
43,3
18,9
s,2
5,6
2,0
0,6

14,0
8,5

2,9

100

132,0
67,5
64,5
?2,8
15,5
10,8
3,5
1,1

17,0
9,6

75,8
100

51,2
48,8
L7 ,3
11,8
8.?
,7
0,9

t2,9

2,3

50

ri6

34

32tl
1
5
1

I
4

45 954 100

62 246 132,5
32 66 69,6

57 690

33 123

34 ü7
11 078

8 375
7 424

401

8 335
4 825

I 561

1 950

29 581 63,0
LL 427 24,3
5 950 r2,7
3 737 8,0
I 578 3,6535 1 ,1
I 348 17,8
4 833 10,3

2 871

L 276

874

1 308

3,0

3,1

3,6

t,6
1(

?,7

1,3
2,8
2,1

2,5

3,8

16, 1

6,7

?,0

12,6

2,3
1,6
2,4

3,6

??

16,8

2,3

2,9

11 ,1

9,4

3,0

4,3

15, 3

10,9

566

809

172

3,6
4,4

8.2

3,8
1,8
2,5

9,2

4,9
2,0
4,6

2,6

13,3 7 521 15,1

I 5?4

2 181

7 7J5

t ,12

1 781

7 861

4 300

3,7 2,8

3.8 2,9

15,8 t2,6

6,92,9 6 349 12,7 5 483

2 551

I 221

1 682

302

938

t77

5,1
2,4
3,3

3,8
2,7
3,2

*) ohne Auszubildende; Teilzeitbeschäftigte xurden im Yerhältnls 1 zu
0,6 in Vol'lbeschäftigte umgerechnet.

t ) ohne Rückgewi nnung.
2) ohne Einzelhandel mit KraftHagen und ltotorrädern soxie mlt Kraft- und

Schmi ers toffen.
3) Bezogen auf dle Löhne und Gehälter.
4) Bezogen auf die Arbeitskosten insgesmt.
5) voll- und teilzeitbeschäftigte Arbeiter und Angestellte ohne Ausru-

bi I dende.
6) Entgelt für geleistete Arbelt, Sonderzahlungen und Vergütung ärbelts-

frei er Tdge -

7) Laufend gezahltes Entgelt für die gelelstete Arbeltszelt (Jahreslohn-
und -.gehaltssum vemlndert m dle Sonderzählungen, dle Yergiltung
arbeitsfreier Iage swle sozJäle Bestandtelle, xle z.B. Verhelrate-
ten- und Klnderzuschlüge).

8) Vergütung gesetzllcher Felertage und sonstiger Ausfallzelten, Arbelt-
geberpfl ichtbeiträge zur Renten-, Kranken- und Arbeitsl osenverslche-
rung, lJnfal lyersicherungsbeiträ9e, gesetzl iche Lohn- und GehEltsfort-
zahlung lm Krankheltsfall sowle sonstlge gesetzliche Auiiendungen.

9) Zahlungen, die lm allgemelnen nicht laufend bel Jeder Lohn- und Ge-
hältszahlung gel elstet xerden.

10) Differenz der Pensionsrückstetlungen nach Paragräph 6a EStG am
3I.12. und l.l. des JeHelligen ErhebungsJahres.
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Bank gekerbe Ye rs i cherungsgewe rbe
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528

148

870



kosten unterscheiden sich erheblich zwischen
dem HandeI sowie dem Bank- und Versicherungs-
gewerbe. Während das Entgelt für geleistete
Arbeit im Handel- noch rund 60 t der Gesamt-
kosten ausmachte, entfiel im Bank- und Ver-
sicherungsgewerbe auf diese Größe kaum mehr
als die Hälfte (51 t); es hatte damit noch
einen geringeren Anteil als im Produzierenden
Ge$rerbe (56 t). fn alIen Wirtschaftsbereichen
außer dem Versicherungsgewerbe wird die Re-
lation Entgelt für geleistete Arbeit,/Perso-
nalnebenkosten nicht unerheblich durch die
Unternehmensgröße beeinflußt: im Bankgewerbe
betrug beispielsweise der Anteil des Entgelts
für geleistete Arbeit bei Kleinunternehmen
(mit l0-49 Arbeitnehmern) 56 t, bei Groß-
unternehmen (mit 1 000 Arbeitnehmern und mehr)
dagegen nur noch 49 t.

Unter den Kostenarten bewirkten die im Umfang
sehr unterschiedlichen Sonderzahlungen bemer-
kenswerte Strukturunterschiede der Personal-
nebenkosten zwischen den Wirtschaftsberei-
chen. Den 7 270 Dl4 im Bankgewerbe und
7 570 DM im Versicherungsgewerbe standen im
Großhandel nur 3 520 DM und im Einzelhandel
2 730 DM gegenüber. Auch am höheren Ver-
dierrstniveau gemessen erscheinen die Zahlun-
gen im Bank- uno Versicherungsgewerbe unge-
wöhnlich hoch: sie entsprachen hier 2,2 bzw.
2,1 MonatsgehäItern, während sie im HandeI
nur etwa 1 ,1 und auch im Produzierenden Ge-
werbe 1,5 lrlonatsverdienste ausmachten. Auch
zwischen den Unternehmensgrößenklassen dif-
ferierten die Sonderzahlungen wesentlich
stärker als die Löhne und Gehälter. So belie-
fen sich die Sonderzahlungen im Bankgewerbe
bei Kleinunternehmen auf 1,7, bei Großunter-
nehmen auf 2,4 Monatsgehälter.
Demgegenüber streute die Vergütung arbeits-
freier Tage zwischen den Wirtschaftszweigen
sowie den Unternehmensgrößenklassen relativ
wenig. So machten die geringsten liirtschafts-
zweigangaben bei den Sonderzahlungen 36 t,
bei der Vergütung arbeitsfreier Tage hingegen
62 t des jeweiJ-igen Höchst$rertes aus. Im Bank-
gewerbe entsprachen diese Zahlungen - wie im
Produzierenden Gewerbe - etwa 50 Tagesver-
diensteni eine höhere Zahl ergab sich für das
Versicherungsgewerbe (52); niedrigere Tages-
verdienste errechneten sich für den Einzel-
handel (48) sowie insbesondere für den Groß-
handel (46). In a11en Wirtschaftsbereichen
machten die Personalnebenkosten, die in den
Verdienstzahlungen mitenthalten sind, ziem-
lich genau die HäIfte der gesamten Personal-
nebenkosten aus.

Neben den Löhnen und GehäItern stellen die Ar-
beitgeberbeiträge zur Sozialversicherung die
weitaus wichtigste Kostenart dar. Wegen der
Beitragsbemessungsgrenzen in der Sozialver-
sicherung sind für hohe Verdienste relativ
geringere Beiträge zu zahlen. Die Beitrags-
zahlungen sind daher die Kostenart, die unter
Wi rtschaftszweigen mit unterschiedlichem
Lohnniveau am wenigsten schwankt, So machten
die Beiträge im Einzelhandel mit 5 312 DM

69 t der Aufwendungen des Versicherungsgewer-
bes (7 752 Dl4) aus, während die Verdienste im
Einzelhandel nur 62 t der im Versicherungs-
gewerbe gezahlten Löhne und GehäLter er-
rei chten.

Sehr große Unterschiede zwischen den Wirt-
schaftszweigen und Unternehmensgrößenklassen
sind dagegen bei den Aufwendungen für die be-
triebliche Altersversorgung zu beobachten.
Hier machten die Aufwendungen im Handel
(690 DM) gerade 12 t des im Versicherungs-
gewerbe nachgewiesenen Betrages aus. Bemer-
kenswert erscheint auch die relativ große
Differenz zwischen den Leistungen im Bank-
und Versicherungsgewerbe (4 550 DM bzw.
5 800 DM) und dem Produzierenden Geh,erbe
(2 350 DM). Im Handel und Bankgewerbe betru-
gen die Aufwendungen der Großunternehmen ein
Mehrfaches der Leistungen von Kleinunter-
nehmen; aber nur im Einzelhandel ist eine
ähnlich starke Abstufung zwischen den Unter-
nehmensgrößenklassen wie im Produzierenden
Gewerbe zu beobachten.

Zwischen den Aufwendungen für clie berufliche
Bildung und dem Niveau der Arbeitskosten ist
keine enge Beziehung festzustellen. So Iieß
sich der Einzelhandel ( 1 31 0 DM) die beruf-
liche Bildung mehr kosten als das Versiche-
rungsgewerbe ( 1 180 DM), der Großhandel
(800 DM) und auch das Produzierende Gewerbe
(850 DM). Für diese Kostenart wurde in Klein-
unternehmen häufig mehr als in Großunter-
nehmen aufgewendet. Nur im Versicherungsge-
werbe wurden bei Großunternehmen wesentlich
höhere Kosten als in Kleinunternehmen er-
mi ttelt .

Die nübrigen Personalnebenkosten" machten im
Bank- und Versicherungsgewerbe sowie im Pro-
duzierenden Gewerbe zwischen 2 bis 3 t, im
Handel etwas mehr aIs 1 t der Gesamtkosten
aus. Auch für diese Kostenarten lagen die An-
teilswerte für Großunternehmen wesentlich
höher als für Kleinunternehmen.
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Wie bereits bei alIen vorangegangenen Arbeits-
kostenerhebungen festgestellt wurde' sind
auch i-n den Jahren 1981 bis 1984 die Perso-
nalnebenkosten in aIlen erfaßten Wirtschafts-
bereichen stärker gestiegen als das Entgelt
für geleistete Arbeit. Bemerkenswert er-
scheint allerdings, daß sich in einigen wirt-
schaftsbereichen (Bank- unci Versicherungs-
gewerbe) erstmals beim Entgelt für geleistete
Arbeit eine etwas größere Zuwachsrate a1s für
die gesamten Lohn- und Gehaltszahlungen ergab
( siehe Tabelle 6 ).
In allen Wirtschaftsbereichen erhöhten sich
die Sonderzahlungen stärker als die Löhne und
GehäIter, aber schwächer al.s die gesamten
Personalnebenkosten. Die einzelnen Formen der
Sonderzahlungen entwickelten sich zwischen
den Wirtschaftsbereichen, aber auch innerhalb
der wirtschaftsbereiche, recht unterschied-
lich. Vom Großhandel abgesehen haben in allen
'rvirtschaftsbereichen vermögenswi rksame Lei-
stungen relativ wenig zugenommen, im Bank-
und Versicherungsgewerbe wohl deshalb, weil
bereits 1981 Leistungen von jährlich 524 DM

tariflich vereinbart waren. Die höchsten Zu-
wachsraten für das zusätzliche Urlaubsgeld
wurden im Einzelhandel und Versicherungs-
gewerbe mit etwa 35 t errechnet, während im
Bankgewerbe - und besonders im Produzierenden
Gewerbe - die Gratifikationen am stärksten
z unahme n .

In den Befragungen bis 1981 wurde bei der
Vergütung arbeitsfreier Tage stets eine grö-
ßere Zunahme von Erhebung zu Erhebung fest-
gestelLt aIs beim Verdienst oder dem Entgelt
für geleistete Arbeiti von 1981 bis 1984 er-
höhte sich diese Kostenposition dagegen im
Bank- und Versicherungsgewerbe sowie im Pro-
duzierenden Gewerbe deutlich weniger als die
Lohn- und Gehaltszahlungen.
Die drei Bestandteile der Vergütung arbeits-
freier Tage entwickelten sich von 1981 bis
1984 zwischen den Wirtschaftsbereichen meist
recht gleichartig, doch waren die Entwick-
lungstendenzen zum Teil unterschiedlich stark
ausgeprägt: Die Lohn- unil Gehaliszahlungen im
Krankheitsfall gingen damals zurück oder
stagnierten (Einzelhandel), die Vergütung ge-
setzlicher Feiertage blieb - mit Ausnahme des
Versicherungsgewerbes - deutlich hinter der
Verdienstentericklung zurück, während die Ur-
laubsvergütungen auch damals - insbesondere
im Handel - mehr als die gesamten Lohnzah-
Iungen st-iegen,

eI nze In en Kostenarten von 1981 bis 1984

Unter den drei wichtigsten Personalneben-
kostenarten, den Sonderzahlungen, der Vergü-
tung arbeitsfreier Tage und den Beiträgen zur
Sozialversicherung, erhöhten sich die Arbeit-
geberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung
in allen Wirtschaftszweigen außer dem Ver-
sicherungsgewerbe am stärksten. Ihre Zunahme
Iag allgemein deutlich über dern Zuwachs der
Verdienste sowie - im Handel und Bankgewerbe -
auch der Personalnebenkosten insgesamt. In
der Entwicklung der Sozialversicherungsbei-
träge seit 1981 kommen neben der Erhöhung der
Beitragssätze zvr Arbeitslosenversicherung
auch die relativ starke Anhebung der Bei-
tragsbemessungsgrenzen sowie die 1984 einge-
führte Änderung bei der Erfassung der Sonder-
zahlungen zum Ausdruck.

Die starke zunahme der Aufwendungen für die
betriebliche Altersversorgung im Produzieren-
den Gewerbe (+ 47 t), findet allenfalls im
Versicherungsgewerbe (+ 30 t) und im EinzeI-
handel l+ 27 l) eine gewisse Entsprechung. Im
Bankgewerbe erhöhten sich diese Werte, die
allerdings bereits 1981 ein wesentlich höhe-
res Niveau als im Handel und auch Produzie-
renden Gewerbe aufwiesen, in diesen Jahren
sogar weniger als das Entgelt für geleistete
Arbe it.

Die Aufwendungen für die berufliche Bildung
stiegen von 1981 bis 1984 in allen Wirt-
schaftszweigen erheblich stärker als die Ver-
dienste und - mit Ausnahme des Großhandels -
auch stärker als die Personalnebenkosten ins-
gesamt. Demgegenüber erhöhten sich die "übri-
gen Personalnebenkosten" im Dienstleistungs-
bereich - insbesondere auch im Vergleich zum

Produzierenden Gewerbe - relativ wenig. Eine
Ausnahme bildete hier nur der, Großhandel, bei
dem von 198'l bis 1984 - wie im Produzierenden
Gewerbe - die Entlassungsentschädigungen
recht stark zunahmen.

In allen Wirtschaftsbereichen - außer dem

Bankgewerbe - stiegen die "gesetzlichenn Per-
sonalnebenkosten weniger als die Personal-
nebenkosten insgesamt. Ursache hierfür waren
vor aIlem geringere oder stagnierende Aufwen-
dungen für die gesetzliche Lohn- und Gehalts-
fortzahtung im Krankheitsfall sowie die ge-
ringe, vorwiegend durch Unregelmäßigkeiten
des Kalenders bewirkte, zunahme der Vergütung
gesetzlicher Feiertage und sonstiger Ausfall-
zeiten.

Entw icklunq der

- 11 -



Großhandel

Tabel te 6: Arbeltskosten je vollbatchäftloten Arbeltnehmer*)
im Bank- und versicherungsgewerbe

1978, r981

E i nze'l handel

Lfd.
Nr. 1978 l98t 1 984

1978

Yeranderung I9tt4
1978 I981 1984Kostenart

Unternehmn mit l0 Arbeit

I
2

3

4
5

6
7
8
9

10
1t
L2

13

14

15

16

19

20

?L

22
23

?4
25
26
27

28
29
30

31

3?

33

34

35

36

Löhne und Gehälter4)
Arbei tskosten i nsgesamt

Entgelt für gelelstete lrOeit5) ........,..
Persona'l nebenkosten i nsgesamt

Gesetzllche Persona'lnebenkosten 6) .,....
Sonderzähl ungen lnsgesmtT )

davon: Gratlfikatlonen ..................
Ur] aubsgel d
VemägensHlrksame Leistungen .....

Yergütungen arbeitsfreier Tage insgesilt
davon: Urlaubsvergütungen .....,.,.......

Lohn-/Gehal tsfortzahl ung im Krank-
heltsfal I

Vergütung gesetzl lcher Felertäge
und sonstlger Ausfallzelten .,...

Arbeltgeberpfllchtbelträge zur Sozlölver-
slcherung

Aufyendungen für die betrlebllche Alters-
Yersorgung lnsgesilt

darunter: Nettozuführung zu den Penslons-
rückstel lungen 8) ............

Aufxendungen für die berufliche Bildung
0brl ge Personal nebenkosten

+ l3,I
+ 14.3
+ 13,0
+ 16,3
+ 14,4
+ L3,2
+ I4,6+ 8,5
+ 15,1
+ 13,6
+ 21,4

+ 38,8
+ 40,9
+ 35,8
+ 49,9
+ 40,5
+ 47,8
+ 40,3
+ 55,4
+ 80,3
+ 49,2
+ 61,3

+ 32,1
+ 33,9
+ 29,3
+ 4I,l
+ 33,4
+ 37,9
+ 30,5
+ 41,1
+ 88,7
+ 42,2
+ 60,I

+ 24,4

28 825

34 975
22 t6l
12 8t4
6 444

? 379
L 612

5r8
249

4 ?85
2 4?4

750

1 l1l

4 550

710

3t2
496

393

21 144
33 229
21 584

11 545
6 103

2 067
I 370

455
241

3 994
2 342

591

I 061

4 422

296

72

481

279

35 364

43 143

26 627

16 516
7 912

3 106
I 974

742
390

5 630
3 220

I 059

1 351

5 46?

I 038

474

687

588

40 003

49 294

30 092

23 889

29 450

l8 155

il 285
5 544

I 981
t 273

557
151

3 743
2 055

757

930

530

769

22 202

21 0§
17 547

9 489
4 925

I 38I
747
436
198

3 274
1 949

88

l3
006

16?

27 r08
33 579

20 2§
13 341
6 346

2 332
1 488

584
261

4 538
2 553

31 550

39 422

23 495

t5 927
7 395

2 73t
1 661

786
285

5 3?3
3 291

29 765

37 084

23 028

14 056
6 728

2 059
I 050

689
320

4 678
2 990

631

1 057

4 992

19?

27

l 871

263

32 4,57

41 122
23 318

17 804
7 ?79

3 374
2 297

812
265

5 i65
3 501

1 178

1@5

5 465

1 180

528

1 148

870

+ 16,4
+ 17,4
+ 16,1
+ 19,4
+ 16,5
+ 17,1
+ 11,6
+ 34,6+ 9,2
+ 17,3
+ 28,9

+ 0,5

+ 4,1

+ 22,7

+ ?6,7

t9 202
9 055

3 515
2 ?62

805
449

6 395
3 909

998

1 487

5 524

1 210

545

804

753

- 5,8

+ l0,l

+ 19,3

+ 15,6

+ 33,1

+ 33,8

+ 15,0
+ i7,0
+ 28,1

+ 70,4

+ 74,1
+ 62,1
+ 91,6

287

I 311

560

+ 13,9
+ 21,4
+ 8,1

+ 43,4 3 819

937

048

330

543

252
080

518

942

I 091

5 312

688

+ 17,3

+ 39,1

+ 29,8

+ 7,9
+ 70,5
+ 26,7

Unternehmn mi t

266

l8 442

Löhne und Geträlter4)
Arbel tskosten i nsgesamt

Entgelt für gelelstete Arbeit5) ....,......
Personalnebenkosten lnsgesmt

Gesetzliche Personalnebenkosten 5) .,....
sonderzahl ungen lnsgesantT )

davon: Gratlflkätlonen ........,.........
urloubsgel d
Yemögensrlrksm Lelstungen .....

Yergütungen arbeltsfreier Tage insgesmt
davon: Urlaubsvergütungen .

Lohn-/Gehaltsfortzah'lung im Krank-
hei tsföl'l

Vergütung gesetzl lcher Felertage
und sonstlger Ausfal lzelten ,... .

Arbeltgeberpfllchtbeitrege zur Sozlalyer-
slcherung

Aufyendungen für die betrlebllche Alters-
versorgung lnsgesant

darunt€r: ilettozuführung zu den Penslons-
rückste'llungen 8) ............

Aufwendungen für dle berufllche Eildung
0bri ge Personal nebenkosten

37 Löhne und GeläIter4)
38 Arbeltskosten lnsgesant
39 Entge'l t für gelelstete lrUelt5) ..,,...,.,.
40 Personalnebenkosten lnsgesmt41 Gesetzllche Personalnebenlosten 6) .,....
42 sonderzahlungenlnsgesmtT)43 dayon: Gratiflkatlonen .......,..,.....,.44 Url aubsge'l d45 Yerrligensrlrksme Lelstungen.....
46 Vergütungen arbeltsfreler Täge insgesilt47 davon: Urlaubsvergütungen ...............48 Lohn-/Gehaltsfortzahlung im Krank-

he i tsfal I49 Vergiltung gesetzllcher Feiertage
und sonstlger Ausfallzelten ..,.,

50 Arbeltgeberpfllchtbelträge zurSozJalver-
sl cherung

51 Aufrendungen für dle betrlebllche Alters-
versorgung lnsgesmt

52 drrunter: llettozuflihrung zu den Pens{ons-
rlickstel lungen 8) .,.........

53 Aufyendungen für dle berufliche Blldung
54 0brlge Personalnebenkosten..,,......,....

+ 43,0

+ 32,8

+ 42,3

+ 87,5

+ 11,1

+ 13,2

+ 26,6

+ 45.5

33 764

40 649

25 024

t4 624
7 401

2 653
1 718

574
361

5 087
3 029

803

I 255

5 298

4t2

139

764

4I0

38 508

46 695

29 5n
l7 105
I 592

2 908
I 780

714
414

6 010
3 755

845

I 409

6 292

555

I99
849

490

+ 14,1
+ 14,9
+ 13,7
+ 17,0
+ 16,l
+ 9,6+ 3,5
+ 24,4
+ i4,7
+ 18,1
+ 24,0

+ 5,2

+ 12,3

+ 38,8
+ 40,5
+ 36,5

+ 30,9
+ 54,5
+ 13,9
+ ?3,7
+ 31,?

48,2
40,8
40,1
?9,9
56,9
7t ,8
50,5
60,3

?4 702

30 473

19 393

1l 079
5 477

I 528
N?
446
281

3 781
2 279

448 568

+ 20,5
+ 21,7
+ 18,7
+ 26,9
+ ?2,8
+ 34,8

+ 34,1
+ 37,?
+ 31,2
+ 48,1
+ 36,6
+ tl9,I
+ 40,5
+ 58,0
+ 61,6
+ 42,9
+ 53,4

+ 18,8

+ 34.7 t32

23

519

176

3 578 3 943

816 934

+ 40,8

+ 20,1

+ 39,5

+118,2

+ l7,4 +L07,7
+ 23,2 + 86,0
+ 49,4 + 62,3

Unternehmn mlt I 0O

+ 28,5
+ 29,8
+ 25,5
+ 35,8
+ 29,5
+ 29,9
+ 25,5
+ 28,1
+ 99,?
+ 41,4
+ 64,9

+ 20,5

30 439

38 260
22 gLL

15 449
6 827

3 037
2 !92

552
293

4 591
2 545

39 049

49 6@
28 131

2t 477
8 765

4 315
? 119
r 163

433

5 603
3 588

1 433

I 582

5 742

2 829

r 300

761

1 227

42 690

54 625
3t 241

23 384
9 623

4 497
3 121

879
491

6 952
4 236

l@7
I 630

6 882

? 871

L ?76

874
I 308

+ 43,2
+ 11,1
+ 19,5

+176,4
+ 74,3
+ 75,6

- 24,1

+ 3,0

+ 19,9

+ 1,5

+ 29,3

+ 35,4

+ 44,9

+ 64,0

9,3
10,1
1l.t
8,9
9,8
4,2

14,8
24,4
14,8
5,3

18, I

+ 40,2
+ 42,8
+ 37,0
+ 51,4
+ 41,0
+ 48,1
+ 42,4
+ 59,?
+ 69,6
+ 51,4
+ 66,4

25 234

31 67r
18 560

13 l12
6 005

2 597
1 831

634
133

4 077
2 L23

+ !4,2
+ l5,l
+ 15,0
+ 15,2
+ 13,7
+ 7,1+ 0,4
+ 31,8+ 6,9
+ 15,l
+ 30,0

- 1,3

28 432

35 728
20 272

15 4s6
6 844

3 I5l
2 ?88

616
248

5 009
2 694

841

L ?O4

4 751

I 751

788

585

633

978 1 193

977 r t22

4 006 4 507

3,2 + 11,2

+ 2L,3 + 36,4

- 1,8 + 61,9
+ 14,8 + 27,4
+ 5,6 +i06,5

4) Entgelt für geleistete Arbeit,
freler Tage.

5) Laufend gezah'ltes Entgelt für,
und -gehaltssme vemlndert un
beltsfreler Tage soule soziale
und Klnderzuschlä9e).

1 013

533

871

905

+ 16,5

- 0,9
+ 31,8
- 3,9

+ 19,3

- 2,8
+ 65,2
+ l6,s

989

543

695

747

r) 0hne Ausrublldende; Tellzeltbeschäftlgte rurde lm Verhältnls I zu
0,6 ln Yollbeschäftlgte umgerechnet.

l) ohne Rtickgerlnnung.
2) ohne Elnzelhlndel nlt Kraftyagen und llotorrädem soyle nlt Xräft- und

Schnierstoffen.
3) Yol'l- und tellzeltbeschäftlgte Arbelter und Angestellte ohne Auszu-

bll dende.

Sonderzahlungen und Vergütung arbelts-

die gelelstete Arbeltszelt (Jahreslohn-
die Sonderzahlungen, die Vergütung ar-
Best.ndtelle, wle z,g. Verhelrateten-
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im Groß- und Einzelhandel,
sorie im Produzierenden Gexerbe
und I984

Bankgewerbe

1973

nehmrn3 ) und mhr

Ve rsi cherungsgfierbe
Lfd.
ur.

34 187

45 307

23 484

2t 82?
7 410

5 i62
4 661

231
465

5 341
2 916

40 383

53 413

27 360

26 053
I 873

6 315
5 535

?96
484

6 708
3 765

1 334

I 609

5 910

4 055

L 532

| 422

I 644

37 5?5

41 434

27 L20

20 314
I 063

4 648
3 857

206
585

5 7s7
3 533

46 t75
61 715

3l 4t3
30 301
10 366

7 273
6 433

507

7 489
4 436

37 *9
47 816
25 962
21 854
8 231

5 403
4 034

790
579

6 184
3&7
1 271

1 506

5 439

3 333

34 094

48 132

26 911

2L ?21
7 453

4 756
3 570

731
455

5 428
3 275

826

L 327

43 758

s7 203

29 7t9
27 4U

50 481

66 847

34 410

I 492

2 135

7 752

5 798

2 839

| 177

I 639

I sl8
5 029

I 355

? t24

6 934

50 444

66 566

34 055

32 511
n 506

1 832
5 426
1 827

s79

8 558
4 854

I 524

+ 15,4
+ 15,9
+ 15,8
+ 18,0
+ 14,1
i I7,5
+ 15,i
+ 35,8
- ?n
+ 11,9
+ 15,8

- 6,1

+ 18,9

+ 34,4
+ 39,8
+ 3?,5
+ 48,4
+ 39,1
+ 40.1

+ 51,5
+ 41,2
+ 36,2
+ 47,6
+ 50,7
+ 36,8
+ 31,0
+ 74,3
+ 21,5
+ 56,9
+ 53,6

30 911

38 444

22 603

15 840
7 593

3 059
I 733

918
407

5 249
2 760

I 286

| 202

5 009

I 234

26 330

32 t75
20 285

11 891
6 756

r 836
856
628
353

4 209
2 234

37 188

46 728

26 630
20 099
9 195

3 965
2 2?7
r 247

491

6 594
3 663

1 459

L 472

6 143

1 509

721

682

I 106

30 705

38 141

23 426

14 715
7 935

2 348
1 lr7

830
402

4 93?
2 827

882

| ?2?

5 540

?98

41 799

53 573

28 909
24 665
10 210

5 1t5
3 ll8
1 455

54?

7 715
4 233

2 8t8

I341
729

1 597

42 020

53 987

30 131

23 857
10 436

4 543
2 696
I 450

496

7 247
4 2?9

1 433

1 585

35 014

43 687

26 515

t7 t12
9 135

2 814
I 404

993
418

5 685
3 350

983

352

546

330

46 964

62 246

32 666

29 581
tt 427

5 950
3 737
I 678

53s

8 348
4 833

I 733

I 781

1 867

4 300

2 30?
938

2 r77

+ 35,9
+ 40,4
+ 33,3
+ 50,6

{ 21,9
+ 38,1.
+ 63,2

+ 14,3
+ 15,5
+ l4,o
+ 16,3
+ 16,8
+ 15,2
+ L6,2
+ 12,2+ 4,9
+ 11,6
+ 17,8

- 4,1

+ 10,3

+ 13"0
+ 15,5
+ 13,1
+ 18,7
+ 13,5
+ 17,1
+ 2l,l
+ 16,3+ l,o
+ 9,9
+ 15,5

279

714

?59

550

+ 17,4

+ 41,8

+ 42,5

+ 74,0

+ 97,6
+1 14,0
+ 73,6

+ 35,1
+ 36,2
+ 33,8
+ 38,9
+ 39,9
+ 35,6
+ 38,0
+ 40,1+ 9,0
+ 40,2
+ 52,1

+ 14,8

+ 35,3

+ 22,9 + 46,1

+ 37,4
+ 5t,8
+ 55,5
+ 58,0

10 034

6 442
4 566
1 ?74

602

7 596
4 212

+ t6,3
+ 19,9
+ 15,3
- li

+ 7,4
+ t4,2

+ 30,2
+119,0+ 0,9
+ 37,5
+ 43,1

32 437
11 447

7 569
5 ?s4I 730

584

I 503
4 876

I

3

4

6
7
6
9

10
1l

t?

l3

14

15

16

t7
18

I 114

I 311

4 967

4 092

1 589

1 795

6 599

4 474

l 948

949

1 4?3

1 197

L 7?3

6 t17

4 784

1,8 + 11,4

+ 7,7 +31,9

+ 17,5 7 ?99 + 18,8 + 45,7

10 bis 49 Arbeitnehmern3)

30 955

39 284

22 650

16 635
5 659

3 872
3 I02

229
541

4 433
2 547

57s 790

1 435

5 777

1 699

583

1 818

615

I 211

4 820

1 793

Arbeitnehmern3 ) und mehr

42 951

55 396

29 772

51 664

67 964

35 640

+ 45,5 + 91,0

+1 05,0
+ 75,1
+ BL,z

+ 14,0
+ 14,5
+ 13,2
+ 16,7
+ 15,1
+ 19,8
+ 25,7
+ 19,5+ 4,0
+ 15,3
+ 18,5

937

980

08I

36 427

49 403

24 2@
25 195
7 923
6 421
5 553

303
564

5 799
3 073

I 774

I 890

1 840

43 712

56 099

+ Il,2
- 8.4
+ 92,9
+ 70,2

+ 41,2
+ 42,8
+ 38,5
+ 48,5
+ 14,9
+ 39,7
+ 45,4+ 8,7
+ t4,2
+ 55,9
+ 65,9

+ 47,1

+ 35,9

+ t2,2

+ 8,7
+ 32,9
+ ll,9

+ 29,6

+ 45,7
+ 24,0
+ 15,?

? 357

I r97

854

I 457

+ 66,0
+ 25,2
+ 31,7

584

486

804

437

550

944

31 324
11 231

6 505
4 678
| ?14

553

25 624
I tzl
6 141
4 454
1 140

537

7 038
4 118

3t 394

24 705
9 648

5 409
4 542

?49
618

6 909
4 419

+ 15,5
+ 18,3
+ 15,8
+ 2L,6
+ L9,7
+ 16,4
+ 17,8
+ 20,9+ 5,6

+ 20,3
+ ?2,1
+ ?3,1
+ ?2,2
+ 23,1
+ 5,9+ 4,9
+ 11,8+ 3,0
+ 21,0
+ 22,1

+ 33,0
+ 35,8
+ 30,7
+ 44,4
+ 35,2
+ 53,3
+ 64,0
+ 58,1
+ 18,4
+ 35,1
+ 50,0

19

20

21

2?
?3

24
25
26
27

28
29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40
4t
42
43
44
45

45
47

48

49

50

5l

52

53

54

+ 37,2
+ 43,4
+ 34,2
+ 55,2
+ 38,0
+ 52,5
+ 56,4
+ 56,1
+ 22,L
+ 39,5
+ 55,0

734

1 235

482

+ 12,4

+ 9,4
+l 08,4
+ 51,9

2 6?5

415

I 069

4 t?L
551

I 142

+ 44.9

+ 57,0
+ 32.8
+ 6,8

1 051

546

+ 10,7

+ 42,4
+ 9,9
+ 17,4

+ 43,6

+ 84,4

+I47.4

846

1 644

7 064

2 016

803

? 574
732

+ 7,1

+ 14,6

+ ?2,3

+ 18,7

+ 37,7
+ 41,6
+ 19,0

788

I 187

4 5s9

I79

+ 20,0
+ 25.I

15,4
15,6

+ 47,9

+ 63,5
+ 74,4
+ 50,7

+ 14,0 + 65,3

+ 23,3 + 60,1

+ lI,5 + 24,7

+ 10,6 + 13,9

+ 18,2+ 46,6 5 ?76

4 687

2 520

. 316

758

1 613 + 24,2 + 45,4

19

540

467

47

I 155

641

+ 80,5
+ 37,3

43 399

58 442

28 487

49 833
67 690

33 123

34 567u 078
8 375
7 424

401
550

I 335
4 825

+ 14,8
+ 15,8
+ 16,3

38 101

48 284
26 198

22 086

44 043

57 475

296

+ 14,5
+ 15,8
+ 14,7
+ 17,0
+ L2,6
+ 17,7
+ 15,2
+ 36,6
- 4,8

+ 32,4
+ 37,9
+ 30,0
+ 47,?
+ 37,4
r 41,3
+ ?7,7
+157,0
- 0,5
+ 34,5
+ 39,6

34 229
43 399

24 341

19 058
I 278
3 90?
2 389
1 075

438

5 985
3 119

+ 12,4
+ L6,2
+ 13,0
+ 19,9
+ 11,9

29 955
9 587

7 339
6 425

361
553

7 573
4 145

+
+

+
+

:
+
+

14,
15,
11.
0,

10,
16,

+ 36,8
+ 37,0
+ 36,8
+ 37,2
+ 39,8
+ 30,4
+ 33,7
+ 32,3
- 2,5
+ 43,7
+ 57.0

?7 779
t0 221
6 656
4 710
I 337

608

I 69t
4 207

375
541
248
711
582

361
478

+ 11,3
+ 15,4

1 382 I 647 I 561 - 5,2 + r3,0 1 328 I 647

I 344 1 781 I 950 + 9,5 + 45,1 1 555 I 837

5 188 5 175 7 52t + 21,9 + 45,1 5 481 6 6i0

5 545 5 538 6 349 + 14,6 + 14,5 3 143 4 184

2 901 2 374 2 566 + 8,t - II,7 1 250 | 721
987 1 404 I 809 + 28,8 + 83,3 584 1 04{t

1 255 I 925 2 t72 + 12,8 + 73,1 975 I 530

6) Vergütun9 gesetzlicher Feiertäge und sonstlger Ausfal'lrelten, Arbeit-
geberpfl jchtbeiträ9e zur Renten-, Xranken- und Arbeltslosenversiche-
rung, Unfal lversicherungsbeJträge, gesetzl iche t.ohn- und Gehaltsfort-
zahlung im Krankheitsfall sowie sonstige gesetzliche Aufrendungen.

7,5 +14.8 1586 1844

2 181 + 18,7 + 40,3 I 281 1 698

7 735 + 15,0 + 41,1 5 370 6 631

5 483

2 551

I 221

I 582

+ 31,0

+ 48,6
+ 16,5
+ 9,9

+ 74,5

+104,6
+109, I
+ 12,5

110

052

571

ll9

6,0

4,9

r8,6

52,6

7t,7
?8,7
36,3

+ 9,3

+ 39,0

+ 46,5

+1 03,8

+1 18,8
+ 64,3
+ 94,5

7) Zahlungen, die r$allgerelnen nicht laufend bel Jeder Lohn- und Ge-
hal tszahl ung gel elstet rerden,

8) 0lfferen2 der Penslonsrückstellungen nach Päragraph 6a EStG am 31,12
uild l.l. des Jerelllgen ErhebungsJahres.

Produzlerendes Gererbe

l98l 1984 gegenüber
1981 I 1978

1978 l98l 1984
Yeranderung I9u4

gegenüber
1981 | 1978

1978 l98l 1984
Yerönqerung 1Y4

gegenüber
198r I 1978
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Verzeichnis der nac ewiesenen Wirtschaftszwei

Erfaßte llirtschaftszweige im GroB- und Einzelhandel,
Bank- und Versicherungsgewerbe
Erfaßte l,rli rtschaftszwei ge im Gro0- und Ei nzel handel . . .. .

Großhandel ( ohne Rückgewi nnung )

Großhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen, leben-
den Ti eren, texti I en Rohstoffen und mi t Hal bwaren . . . . .

GroBhandel mit Brennstoffen, Erzen und technischen
Chemikalien.......

Großhandel mit Holz und Baustoffen
Großhandel mit Maschinen, technischem Beciarf und
Fahrzeugen ......

Großhandel mit Möbeln, Einrichtungs- und Haushaltsgegen-
ständen, Eisen- und Metallwaren
Großhandel mit Möbeln ...........
Großhandel mi t El ektroarti kel n

Großhandel mi t Texti I i en, Bekl ei dung, Schuhen und
Lederwa re n

e e ang-
NACE.
Nr. 1) r

16

t7
1B

19

20

2t)

2t

22

23

?3

24

?5

26

27

28

29

29

30

31

32

33

34

34

35

2E

36

37

38

39

40

4I
41

42

43

43

44

44

6?

62

64

z 3 4 Tabel I e

61 ,64,/653-656 ,
8L? /8t3,82
61 ,6416s3-656
61

6lr

612

45

45

45

45

45

45

45

64

66

66

68

45

46

46

1B

48

48

50

86

86

86

86

86

a6

86

B6

86

86

88

8B

88

88

88

88

88

88

88

88

88

88

613

614

615

T.a.615
T.a.615
616

6t7
618

64 /653-656

641 /642
643/644

45

45

45

45

45

86

87

45

50

50

5?

52

52

87

87

87

87

B7

68

70

Großhandel mit Nahrungs- und Genußmi

Großhandel mit phannazeut.ischen, med
ti schen und Rei ni gungsarti kel n . , . .

Einzelhandel (ohne Einzelhandel mit Kraftwagen und
Motorrädern sowie mit Kraft- und Schmierstoffen) ......
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln.
Apotheken und Einzelhandel mit medjzjnischen, kosmeti-

schen und Reinigungsartikeln .

Apotheke n

Ei nzel handel mi t Bekl ei dung

Ei nzei handel mi t Schuhen und Lederwaren . . . .

Ei nzel handel mit Heimtexti I ien .

Einzelhandel mit Einrichtungsgegenständen und
Haushal tsarti kel n

ttel n .

izi nischen, kosme-

45

45

12

72

643

645

646

647

648/649

T.a.
T.a.
T. a.
82

822

T. a.
T. a.
T. a.

8t2/8t3
8r2 /813
8r2 /813

823

823

823

54

54

54

56

45

45

45

45

45

45

45

45

45

56

56

58

58

58

60

74

74

16

87

87

81

87

87

76 87

87648. 2

648.1,3-4,
648.6-7 ,9,649.2
653

6s6

8L2/8L3, 82

812/813
T.a.812/813
T.a.812/813

Ei nze'l handel mi t Möbe1 n ( ohne Büromöbel )

Einzelhandel mit Eisenwaren und Hausrat
Einzelhande'l mit Büchern, Zeitungen, Papierwaren,
Bürobedarf ..

Sortimentseinzelhandel mit l^laren verschiedener Art,
Hauptrichtung Nicht-Lebensmittel ......

Bank- und Versi cherungsgewerbe . . , .

Bankgewe rbe
Kredi tbanken
Institute des Sparkassenwesens (ohne Post- und Bau-

45

45

45

45

78 87

sparkassen 45

45

45

45

45

45

45

45

45

78

80

80

8?

82

B4

B4

Genossenschaftl iche Kreditinstitute
Real kredi ti nsti tute . .

Teilzahlungs- und sonstige Kreditinstitute
Versi cherungsgewerbe , .

Lebensversicherung, Pensions- und Sterbekassen
Krankenversi cherung
Schaden- und Unfal 1 vers icherung
Rückversicherung .. . . .. .

I ) A1 I gemei ne Systemati k der l,rli rtschaf tszwei ge i n den
Europäi schen Gemeinschaften NACE.

60

60

-'tA-

lli rtsc hafts zwe i g



Definitionen zu den Tabel.Ien

Arbeitnehmer: Al,s Arbeitnehmer (Arbeiter und Angestellte) werden die rentenversicherungspflichti-
gen so\.rie die aufgrund besonderer Vorschriften von der Versicherungspflicht befreiten Personen oh-
ne Heimarbeiter, Vertreter juristischer Personen und ausschließ1ich auf Provisionsbasis tätige Per-
sonen gezäh1t. Teilzeitbeschäftigte sind durch Multiplikation mit 0,5 in VolIbeschäftigte umgerech-
net worden.

Geleistete Arbeitsstunden: Sie sind aus der
tenffiücksichLigung der
Mehrarbeitsstunden, bezahlte Krankheitstage

betriebsüblichen Arbeitszeit für einen vollbeschäftig-
Urlaubs- und gesetzlichen Eeiertage errechnet worden.
und sonstige Ausfallzeiten blieben außer Betracht.

Entgelt für ge1el§!e!e_4rpel!r Bruttolöhne und -9ehälter vermindert um die
B. Sonderzahlungen, die Vergütungkosten nachgewiesenen Bestandteile, wie z.

Ausbi ldungsvergütungen.
in den Personalneben-
arbeitsfreier Tage,

Sono er z ah 1 unge !j Zu den Sonderzahlungen rechnen die vermögenswirksamen Leistungen nach dem Ver-
mögensbiliungEgesetz, das "zusätzlich" zum normalen Entgelt für die Urlauhstage gezahlte (zusätz-
I iche) UrIa,-rbsgeld sowie Gratifikationen, 1 3. Monatsgehalt, Jahresabschlußzahlungen und sonstige
unreoel-mäßige Zahlungen, wie Jubil.äumsgelder und Prämien für Verbesserungsvorschläge.

Vergütung arbeitsfreier Tage: Nachgewiesen werden hier das Urlaubsentgelt (einschl,. der Urlaubs-
e;t=.IäaIgreicheLohn-undGeha]-tsfortzah1ung(Lohn-undGehaltsfortzahIungenim
Krankheitsfal-I bis zur sechsten Krankheitswoche), Lohn- und Gehaltsfortzahlungen über die sechste
KrankheiLsr,roche hi.naus, insbesondere die Zuschüsse zum Krankengeld, und die Lohn- und Gehaltszah-
lungen für gesetzliche Feiertage und sonstige Ausfallzeiten, wie arbeitsfreie bezahlte Tage bei
Eamilienereignissen und Ausübung eines Ehrenamtes oder Ausfallzeiten durch Betriebsversammlungen,
Arztbesuche während der Arbeitszeit, sowie tarifl-iche oder freiwilJ.ig bezahlte Pausen

Aufr.!.1,r_!gun für Vor=orqeui Sie umfassen neben den Pflichtbeiträgen zur Renten-, Kran-ken-, Arbeitslosert- und Unfallversicherung die Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung
(i<ent,enzahlungen aufgrund betrieblicher Ruhegeldzusagen, Nettozuführung zu den Pensionsrückstel-
Iungen naL-h S 6a EStG, Zuwendungen an Pensions- und Unterstützungskassen, Beiträge zu Direktver-
sicherungen, Beiträ9e an den Pensions-Sicherungs-Verein ac, vom Arbeitgeber übernommene Arbeit-
nehmeranteile zur Rentenversicherung, Zue,,endungen an die Zusatzversorgungskasse des öffentlichen
Dienstes, vom Arbeitgeber übernommene Beitragsanteile zu befreienden Lebensversicherungen u.ä.)
und die Aufwendungen für sonstige Vorsorgeeinrichtungen (vom Arbeitgeber übernomnene Beiträge zu
Kranken-, UnfalI- und sonstigen Versicherungen des Arbeitnehmers, Zuwendungen an Unterstützungs-
kassen, soweit sie nicht der Altersversorgung dienen, betriebliches Kurzarbeitergeld, Aufwendun-
gen zur Verdiens!-sicherung bei Krankheit oder Rationalisierung u.ä. ).

Sonstige Personql4qlelkgst.en: Hierzu gehören die EntLassungsentschädigungen (einschl. der bei Be-
endiqung v'on ArEElTsveihäTtnIssen gezahlten Abfindungen); sonstige gesetzliche Leistungen wie die
Ausgleichsabgabe nach dem Schwerbehindertengesetz, Zuschuß zum Mutterschaftsgeld, Umlage für das
Konkursausfallgeld, Winterbauumlage; Familienunterstützungen (Verheirateten-, Kinderzuschläge, Zu-
wendungen bei Heirat, Krankheit, Geburt, Tod, im öffentlichen Dienst die Differenz zwischen dem
Ortszuschlag für Ledige und dem tatsächlich gezahlten Ortszuschlag); Wohnungsfürsorge (Mietzu-
schüsse, verlorene Baukostenzuschüsse des Arbeitgebers, Aufwendungen durch verbilligt abgegebenen
I'lietraum, verbilligte Kredite, verbilligtes Bauland); Beihilfen im Krankhej.tsfall (einschl. der
Aufwendunqen für Kur- und Erholungsaufenthalte, für Zahnersatz und medizinische Hilfsmittel), Ver-
pflegungszuschüsse, Auslösungen (einschl. Wegezeitvergütungen, ohne Ersatz betriebsbedingter Auf-
wendungen des Arbeitnehmers, wte z,B. der Fahrtkosten), Naturalleistungen (Aufwendungen für Depu-
tatkohle, Verpfleg!rng, Getränke, Sachgeschenke jeder Art, Beköstigung der Arbeitnehmer anläßIich
von lletriebsfeiern, Kosten der: Betriebsausflü9e); Aufwendungen für Belegschaftseinrichtungen (Sach-
und Fremdkosten für den betrieblichen Gesundheitsdienst einschl. Erholungsfürsorge sowie den Be-
triebsrat, für Kantinen, Werksbibliotheken, Sportanlagen, Kindergärten, Verkehrsmittel, soweit sie
der Beförderung zwischen Wohnung und Arbeitsplatz dienen u.ä.); sonstige Zuwendungen (vom Arbeit-
geber übernommene Lohn- und Kirchensteuer, Umzugsvergütungen, Vorstellungskosten, den Arbeitneh-
mern erstattete Kontoführungsgebühren u. ä. ).
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ENTGELT FUER GELE ] STETE ARBE I T 4 )

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T

DAR. I GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

:,Äl T [. ]L
UND E]NZELHANOEL SOWIE IM BANK. UND VERSICHERUNGSGEWERBE 1944

oo".,'=*o.lr" r, uo.."...ror.:;";t- ^;;;,r;;;".;':;
lo/c z) I oM lo/o 2) | oM la/c 2l I oM

I

i

I
la/o z)

ERFASSTE WIFTSCHAFTSZWEIGE IM GROSS- UNO E]N:ELHANDEL, SANK- UNO VERSICHEPUNGSGEWERBE

UNTERNEHMEN M] T

| 10 uNc MEHR I 10
BIS ... ARBEITNEHMERN 3]

| 50 uNo MEHR I so 9s

21 299
I 469

75
31

1 6 38-l
1 A34

22 A5e 80 r
9 196 32.2

61 ,2
293

591
813

28 118 1OO

213

! 49

2A 365 100

26 760 lOO

I
274

28 549 100 28 991 lOC

7
6

7 19 099
6 7Ä8

65,9
3a.2

SONDERZAHLUNGEN 6 )

GRATIF IKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U'AE
UR LAUB SGE LO
VERrcEGENSW ItrKSAME LE ISTUNGEN

4 318
3 131

7BO
601

1a,a
11,1
2B

2 731
1 68r

667
3AA

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUBSV ERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETTLICiE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUN6 IM (RANKHEIfSFALI
VERGUETUNG GESETZLJCHEA FEIgRTAGE U. SONSTIGEF AUSFALLZE]TEN

6 371
3 454
1 0:9

l6

10,2
6,3

20,5
1? .9
?a
o,o
4.7

23,6

20,3

2,O
o,7
o,l

5.9
o.3
o,2
o,o
0.o
o,o
o.5
o,1
o,o
4,3
1,1
o,2

o,6
o,2
o.a
o.3
o,1
o,7
o,2
o,2
2,4
1.1
o,6

9
6
I

819 614
493
7C9
a16

6 556
3,o78
1 160

16
1 499

6 159
3 A?5

900

1 422

522,:
c
5

aa3
464
7 41

a36
r13

71

13
229

n1
25

851
301
97

23,3

4.1
o.1

31 , A
22 .7
21 ,7

1.0
I.O

o.1

81

c,2
o.4
o,1
o.7
o.4
o.4
2.9
1.3
o.6

3_1
o,o

25,8

2A,E
1,1

1,6
o,1

6.3
4,4
o.?
a,?
o,1
o,o
o,8
a.?
o.1
3.O
1.O
o,3

o,6
o.2
o,a
o.5
0,1
0,6

o.?

o,7

9 875 34,9
6.92 22,9
6 231 22,O

262 0,9
3 3.7 11,b
1 445 5,1

37 0, r

AUFWENOUNGEN FUEP VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFL)CHTBEITRAEGE ZUR SO2IALVEPSlCHERUNG

RENTEN' XRAN(EN. UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF ALLVERS ] CHERUNGSBE ]lRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER DIE BETRlEBLICHE ALTERSVERSOPGUNG
OAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PEBSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFW=NOUNGEN FUEF SONSTlGE VORSORGEEINA]CHTUNGEN

8 406
5 ?99
6 006

293
2 076

aa9
30

29 .9
22a
21 . a

1.O
7,Ä
3.2
o.1

SONST] GE P€RSONALNEAENKOSTEN
ENTLASSUNGSENT SCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN A )

F AI{I L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSF UEESORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VEFPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9]
NATURALLE ISTUIiGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I L DUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUEP OIE BERUFL. AUS' U.
SONSTIGE zUWENOUNGEN

202
136

67
111
aa
24

177
101

91
910
348
149

314
764
435
330
534
186
r9

9 064
6 459
6 187

252
2 565

486
354
024
331
o95
.5a

49 All
38 410 r3a,0

43 1{3
3. 9AO

161 ,2
130.7

315
155

69
141
11Ä

3a
193
122
116

363
1 ,.7

51 404
.o o25

180.1
1AA.?

48 095
3A 713

7,8
o,5
4,2
o4
o,3
0,1
c.6
0.4

1,2

7,O
o,4

o,5
4,2
c,1
o,a
o.2
c,1
3.O
1,i

445
16
59
13

7
2

12a

12
155
30c

6?

AFBE}TSKOSTEN INSGESAMT
oAR. LoEHN= IJNO GEBAELTER 1O)
NACHR I CHTL ] CH :

LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSB]LDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTEP FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRIEB!ICHEM GESUNOHEITSOIENSf (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONST]GEN BELEGSCHAFTSE INR:CHTUNGEN

EPSTATTETE ARBE]TSKOSTEN NACB PARAGPAPH 5' AFG U.AE'

WEITERBILOUNG

WEITERBILOUNG

0,8 274 1.O o.7 173 0.6

192 45
o

I soc a99 | 1 ooo uNo MEHR

26 951 100 2e 301 10c

EFFASSTE WIRTSCHAFTSZWEIGE IM GRCSS. UNC EINZELHANOEL, BANX' UNO VERSICHERUßGSGEWERBE

UNTERNEHMEN MIT,.
1OO-199 | 2OO-.99

14

2A ?96 100ENTG€LT FUEF GETEISTETE ARBEiT 4)

PERSONALNEgENXOSTEN ] N S G E S A M T
OAF. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

19 99A
I 801

3
a
1

5

o

9
I
5
5

o.6
o.2
o,6
o,2
o,1
o,7
a,2
o,3
?.6
1,2
o.7

5ar 22
303 21
277 1

91. rO
357 A

2^,643
9 163 31 , a

23 26Ä
I 365

80, .
32,3

2A 966
9 397

SoToER2AHLUNGEN 6 )

GRATIF IKAT:ONEN. 13.ITNATSGEiALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR L AUB SGE LO
VERrcEGENSWIRKSAME LE I STUNGEN

3 951
2 a16

71n
r2a

VERGUETUNG ARBE]TSEREIER TAGE
UR L AUB SV E R GUE TU N G
GESETZLICHE LOHN' UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UNO 6EHALTSFOPTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGIJETUNG GESETZLlCHER FEIEPTAGE U. SONSf]GER AUSFALLZEITEN

6 172
3 777

919
5

1 441

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEE'NRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTAEITPAEGE ?UR SOZiALVERSICHERUNG

RENTEN., KRANKEN. UNO ARBEITSLOSET{VERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF AL LVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. r NETTOZUFUEHRUNG 2U OEN PENSIONSRUEC(STELLUilGEN 7l
AUFWENOUNGEN FUEi SONSTIGE VORSORGEE]ruRICBTUNGEN

1 Ä76
3 329

73a
411

15.6
11,6

2,6

4 899
3 592

846
a21

16,9
1?.4
3,1

5 a70
4 178

aa2
41C

6 655
3 909
1 184

3?
1 5?7

6 94.
a a 26
I 301

22

a 558
6 513

2a9
2 026

861
20

-o
6
6

a

7
6
6
o
o
o
1

a

3
1

1
3
I

462
465
100

483

aa3
343
o43
300
521
6{5

19

SONSTIGE PERSONALNEB€NKOSTEN
E NTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 8)
FAI{I L I ENUNTERSTUETZUN6EN
rcHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM XRAN(HEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEil U.AE. 9)
NATURALLEISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEIIIRICHTUNGEN
AUSA I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWEilOUNGEN FLIFF OIE BERUFT. AUS- U.
SONSTIGE 2UWENDUNGEN

991
1c5

6A
163

54
2Z

213
43
3Z

840
309
141

105
159

68
233

75
3a

204
5a
71

703

164

r56
185

180
64
43

193
A6
a9

1a3
331
209

535
172

69
119
177

33
173
20?
r 85
s8a
Ä12
205

ARBE I TSXOSTEN I NSGESAMT
OAR.: LOPHNE UND GEHAELTER 1O)
NACHR I CHTL I CH :

LOEHilE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGENEii AUSEILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER APBEITEP UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRIEBLICHEM GESUNOHEITSDIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE ]

UfoFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSXOSTEN NACH PARAGRAPH 5T AFG U.AE.

4a
3a

50 399
-r9 73G

175,O
13A,O

52 215
.o 505

180. a 53 269
4a 757

70,5
35,7

63
BA

2
o

1la 116 0,4 120 0,4 247

?97

o.9

1

o6
o
o

o,7
o,o

FUSSNOTEil SIEHE ENOE OER TABELLE

_16_

52
10

o,2
o,o

105 193
10

2
2

46,

14,
3.
I

o,2
o,o

o,)
o,o

o,5
o_o

1A
31

o
a
I

3

23

A

c
5



r i:"::l::::l:l :: :::::::::i::ll"l:i.::::lli::i::
KOSTENART

lY :::::.'1: :11:::^f?:: :":t: l' :il- Y:? ::::l:'::'l::::Y::::
VOLLBESCHAEFT I GTEN ARBE I TNEHMER

1 984

ARBEITSKOSTEN JE

ERFASSTE W]RTSCHAFTSZWEIGE IM GROSS- UNO EINZELHANDEL

UNTERNEHMEN MIT ,
I 10 UNO MEHR | 10 - 49

BlS .,. ARBEITNEHMERN 3]
I so uruo uexn I

26 118 100 26 3C5 100 26 464 100

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. I GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT ' )

ENTGELT FUER GELEISTETE AREIEIT 4 )

1 t' 317
I 130

65
30

15 57a
7 654

2 403
1 414
. 702

367

2B

11
a

5Ä1

.59
513

100
909
aoo
390

5 gal
3 717

aBl
10

1 358

99

100

SONOERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATlONEN, l3.MONATSGEHAL] ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URTAJBSGE- O
VERrcEGENSYIIRKSAME LE I STUNGEN

VERGUETUNG APAEIlSFREIER TAGE
UR L AUBSVER GUE TUN6
GESETZLICH€ LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANXHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UNC GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICdER FEIERTA6E U, SONSTIGEF AUSFALLZEITEN

o79 11
927 ?
79Ä i
358 1

79A 21
555 13
959 3

7A
266 n

65

4.2
o.1
o.o
c,o
c,6
0.4

3.2

o..

7
a
o
o
a

59
29

I
5
2
1

12
2
o

12 .5
7.6

1,4

22,3
13,3
a.2
o,o

5
2
2
2
5
o

27

1

5
2
o

o,2
o, r
o,c
o,o
o.5

o,2

o,8
o,6

3 347 12.6
2 158 e 2

835 3.2
353 1,3

18 186
a 342

6a
31

o03
652
o53

1
281

2
a

9
7
I
A

51
29

10
6
2
1

21
13

3
o

43
7?
29
I

233

ARBE I TSKOSTEN I NS6ESAMT
DAR.: LOEBNE UNO GEHAELTEF 10)
NACHR I CHTL I Ch r

LOEHNE UNO GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILOUilGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO AftGESTELlTE IN BE.

TRIEELICHEM GESUNOHEITSOlENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUEPSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSiIGEN BELEGSCHAFTSEINPICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPI 5' AFG U.AE.

AUFWENOUNGEN FUER VORSOEGEEINRICBTUNGEN
ARBEITGEBERPFTICBTBE]TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN., KRANKEN. UNC ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSAE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETR]EBIICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

6 029
5 5.1
5 304

334
373
113

22.9
2',. . Ä

242

o.4
o.1

1 119
5 94 3
5 525

31Ä
r 155

530
11

SONST IGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSEN TSCHAEO ] GUNGE N
SONSi]GE GESETZL]CHE AUFWENDUNGEN A)
FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNU N GSF UER SOR GE
BEItsILFEN ]M KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB ) LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUEP OIE BERUFL. AUS. U.
SONST]GE ZUWENOUNGEN

720
151

55
17

3
2

146
105

5a
443
2aÄ
9)

723
72

5
2
o

126
3A
12

110
250

5a

718
186

55
22

4
3

154
136

79
723
241
114

AREEIISKOSTEN INSGESAMT
OAR, i LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHF I CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE IN BE.

TRIEBLlCHEM GESUNOHEITSOIENSl IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVEEHUETUNG UNO SONST]GEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEI]SKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

46 252 165,2
37 493 133,9

80 0,3

6.6
o,3
a.2
o,o
o,o
oc
o,5
o.1
o.o
4,2
1,O
4,2

o,6
a,2
0.o
o,o
o.o
o.7

o.2
2.O
0,4
o,5

781
a{9
s26
3?1
919
40r

12

6 A62 24,A
6196 21 .1
5 840 20,a

356 1.2
534 2,2
250 09
32 0.1

5,3
o.a
o,2
o,0
o,o
o,o
o,a
o,1
o.1
2.6
4.7
o,3

6.3
o,9

o,2
o,o
o.o
o.4
1,1
o,5
3.3

o.4

WEITERBILDUNG

165,6
133.6

516
120

62
1
2

233
39
2a

739
203

a5

o39
229

51
39

6

94
273
131
416
2aa
104

43 795
35 295

187

41 883
3. 131

59
29

a4 653
35 ala

.,64 7 .6 005
31 62A

161 .2
131 , A

26?

B7

ERFASSTE WIRTSCHAFTSZWEIGE IM GROSS- UNO EINZELHANOEL

UNTERNEHMEN MIT
1oo-199 I aoo

27 All 100 ?7 999

WEITERBILDUNG

11

. ARSEITNEHMERN 3)
5oo - 999 I 1 ooo uNo MEHR

o.7 153 o,5 166 0,5

24 615 100

15 119
11

o.4
o,o

!99

100 25 553 100

PERSOfoALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
oAR. : GESETZLICHE pERSONALflEBENKCSTEN 5)

17 39a
a 431

1e 25Ä
I 713

18 O7a 6a.1g 121 31 ,1
1A 71a 76,A
a o81 32. 8

272
991
479
402

320
o10
942
364

432
423
303

?23
735
oao

6
403

SONOERZAHLUNGEN 6)
GpATIFIKATIONEN, 13.I'DNATSGEHALT, ERFOLGSBET€lLIGUNGEN U.AE
UR LAUE SGE L O
VERrcEGENSWIPKSAME LE I STUNGEN

3 099
1 907

797
395

11,1
6,9

1.1

VERGUETUNG ARSEITSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUE TUNG
GESEiZ!ICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNE IM KRANKHEITSFALL
fUSAETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUilG IM KRANXHEJTSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

5 933
3 650

929

1 351

7
1

2
3
9
o
o

5
9
3.
2

7
o
I

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINFIICHTUNGEN
AEBEJTGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZI]R SO2TALVEFISICHERUNG

FENTEN., (RANKEN. UND ARBElTSLOSENVERSICHERUNGSEEITRAEGE
UNFAL L VERS J CHERL]NGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETRiEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
oAP.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUiGEN 7)
AUFWENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICBTUNGEN

6 aaz
6 099
5 762

337
775
330

9

7 328
5 175
5 430

345
1 111

594

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN AI
FAISI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSFUERSORGE
BEIHILEEN IM KPANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCtsAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB i L OUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS. U.
SONSTI6E ZUWENDUNGEN

479
112

5A
I
2
1

210
?7
?7

714
203
115

431
173
55
12

2
1

199
36
53

552
212
137

3
1

3
o
I
7
9
7
?
a
2
o

2
o
o
o
I
1

1

7
I

93.
524
106

9
?95

950
622
157

7

161
694
123
215
147
550

6

351
966
635

382
65S

3

469
241

59
1A

1

1

130
22
62

5A6
203
150

45 205
36 443

162,5
132 ,5

AÄ 627
35 aoa

164.I
134,9

43 333
34 133

176,O
138 ,7

-17-

68 o.3 203 o,a

18855 o
o

3
o

2
o

o,a
o,o

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TABELLE

71
10

98
15 I

i;,; ,',

3
1

I
5
3
2

o
o

a
a

I
5
6
0
I

6,6
o.7
o2
o.1
o.o
o,o

0,3
?.7

o, !

22,1
20, a

4,1
2,1
o.o

2
a

o,2
o,o

o.
o,
o,
0,
0,
o,
2,
o.
o,

1

?
1

o

0,
o.
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KOSTENAFT

IM GROSS- UNO EINZELHANDEL SOWlE IM BANK- UNO VERSICHERUNGSGEWERBE 198'

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARAEITNEHMER 1 )

DM lo/o 2) | oM lo/o 2) | oM la/a 2) | oM lo/a 2)

GROSSHABOEL IOHNE RUECKGEWINNUNG)

UNTEPNEHMEN MI] .
| 10 UND MEHR I to - rs

Ets . . aceL: rleguenru s )

50 uNo MEHR I 50 99

ENT6E!T FI-JER GELEISTETE ARBEIT 4 ) 30 092 100

148

29 590 100 30 362 1 00

21
13

3
o

105 0.3

91
0

30 53a 1 00

SONDERZAHLUNGEN 5 I

GRATIF IXATIONEN. 13.i'DNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U'AE
UR L AUBSGE LD
VERrcEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

a.3
522
85.
a67

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUE TUNG
GESET2LICHE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHE'TSFALL
ZUSAET2LICHE LOHN. UNO GEHALTSFORAZAHLUNG IM KRANKHE'TSFALL
VEPGUETUNG GESETZL]CBER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

6 395
3 909

985
12

1 4Bi

o10

a33
12

409

5 602
3 992
1 059

13
1 529

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEE'NRICHTUNGEN
ARBEITGEAERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN., XPANKEN' UND ARBE]TSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVEPS I CHERUNGSBE ] TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER D]E BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.: NETTOZUFUEBRUNG ZU OEN pENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONST]GE VORSORGEEINRICHTUNGEN

7 754
6 52Ä
6 139

345
1 210

545
?o

6 462
6 292
5 904

345

199
15

a 234
6 649
6 254

345
1 563

731

7 Ä56
6 604
6 216

392
ao2
311

46

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENT LASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN A)
F AM I L I ENUN TERSTUE T ZUNGEN
WOHNUNGSF UERSORGE
BE]HILFE\ IM KPANXHE]?SFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)

651
263

57
15

6
2

255
46
68

560
221
157

AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEIilRICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER O]E BERUFL. AUS- U

SONSTIGE ZUWENOUNGEN

PERSONALNEBENROSTEN I N S G E S A M T

OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

ENTOELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I I S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

17 105
I 592

57
29

19 202
I O55

20 330
9 304

rB 850
e 126

61 .7
29 ,9

516
262
ao5
a 49

49 29Ä
40 oo3

163,4
132.9

7
6
o
I

2
3
o
3
I
7
1

7
5
7
5

3
o

o
I

908
7AO
114
414

515
263
813
4 ao

1
3
a
5

61
30

12
a
2
1

a
o

9.4
6,O
2,4

537
208

57

5
1

238
3S
49

600
20a

51
o,1
4.2
o,o
o,o
o.o
o,a
o.1
o2
2,O

o,4

5,0

4,2
0,o
0,o
o,o

o,1
o,1
2,O
o,?
o.5

32Ä
107

51
6

o
191

15
574
175

70

49n
159

62
I

1

293
Ä6
2B

606
191
99

57
30

5C 591
.o ao7

49 388
.o.38

167,4
134 4

161 ,7
132.4

o, !
c.2
o,o
o.0
o,o
o7
o,1
o,0

o.5
o,2

5.2
o.7

o,o
o,o
0,o
o,9
o,1

1,6
o,a
o,6

5,4

o.2
o,o
o,o
o.o
o,a
4,2
o2
1.8
o,7

5,6
1,6
o,2
o.1
o,o
o,o
o,6
o,1
o,4

o,7
o,7

6385 209
3 91A 12.8

960 3, 1

10 0.o
1 497 !,9

o.5
o.2
o,0
o.o
o.o
t,o
4,2
o,1
2,O
o.6
o,3

5,9
1,7
o,2
o.1
o,1
o.o
o,6
o,3

2.O
O,B
o.7

WEITERBILOUNG

ARAEIISKOSTEN ]NSGESAMT
OAR.: LOEHNE UNE GEHAELTER tO)
NACHR I CHTL I CH I

LOEHNE UNO GEBAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRIEELICHEM GESUNDHEITSOIENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
I-JNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN AELEGSCHAFTSEINRlCHTUNGEN

ERSTATTE'E ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

45 695
38 504

227

a
1

o,5

o,3

o
o

o.a

o,3

'72,3

31

23
I

3

241

3AA
623

.91
121
a79
497

152 Oi5

63 13
22

GROSSHAflOEL IOHNE RUECKGEWINNUNG)

UNTEPNEBMEN MiT .., BIS
I 1oo - r99 I 2oo .99 I

29 823 100 29 941 100

19 Orl 63.7 2a 297 67,1
9 09. 30.5 9 335 31.1

. ARSEIfNEHMERN 3}
Eoo - 999 | 1 ooo uNo MEHR

3C 55{ 100

o,2
o.o

30

to
2
1

SoNoERzAHLUNGEN 6 )

GRATIFI(ATIONEN, 13.rcNA'S6EHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR L AUBSGE LD
VERrcEGEilSWIRXSAME LE ISTUNGEN

VERGUEIUNG ARBE IISFREIER TAGE
UR LAUESVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
ZUSAET2LICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZABLUNG ]M XRANKHE]TSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHEF FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFWENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBE'TRAEGE ZUR SOZ]ALVERSICHERUNG

RENT€N., KRANKEN. UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUIIGSBEITRAEGE
UNFALLVERSI CHEPUNGSBE I TRAEGE

AUFW€NOUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTEESVERSORGUNG
oAR.: NETTOzUFUEHRUNG zU OEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

530
156
37A
o15
459

620 22
244 20
372 1

593 5
862 2
19 0

12 ,9
4,2
3.O
1,6

22
r3

3
o
5

?
4533

2 7.7
561
305
ao2
45.

6 4O0 21 ,5
3 aag 13,O
1 015 3,4

5 0.o
I 491 5,O

166
534

220
15
40
66

22
9

3
9
6
3
I

o

251
59a
30.
393
549
194

5

754
142

50

2

173

114
450
224
212

630

170
532

60
23
?5

145
100
148
6a o
26n
220

100

1n,a

o,3

6
4
1

I
2
1

7

A

o
o

9
a

o
a
6

47a

488
495

6 648
3 978
1 139

I
r 523

6 93ö
4 0a l
r 3a5

6
1 542

22 .3
r3.6
3,4
o,1
5.2

?
3
a
o
I

952
236
o52

51 625
12 690

a6

171

I 763
6 aaz
6 r77

405
2 971
1 216

12

31 ,3
22,O

1,3
9,2
1,1
o.o

SONSTIGE PERSONALNEBENXOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN A)
FAMI L 1 ENUNTERSTUETZUNGEN
WOH NUN GSF U ER SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUilGSZUSCHUESSE, AIJSLOESUNGEN U'AE. 9)
NATL'RALLE ISTUNGEN
AUFWENDUNGEil FUER BELEGSCHAFTSE:NRICHTUNGEft
AUSB : LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERIJFL. AUS- U
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

492
143

59
12

2
2

270
29
34

602
197
142

564
215

53
15

3
1

2AO
34
69

182
243
168

?9

ARBE ] TSKOSTEN I NSGESAMT
OAR. : LOEHilE UNO GEHAELTER 1O)
NACHR I CHTL ICH:

LOEHNE UNO GEHAELTEP DES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTEF FUER ARSEITER UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRIEBLICHEM GESUNOHE]TSDIENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

:::]i]II: ::?:]]::::I] ii::.PARAGRAPH 
5d AFG U.AE.

FUSSNOTEN SIEHE ENOE O€R TABELLE.

WEITEPBILDUNG

4A a35 1

39 7ga 1

50 274
40 483

5? 718
41 709

172,5
135,5

174,9
136,6

103

60

84 0,3

o
0
0

o
o

o,5
o,o

-18-

a3
11

136
11

o
5

7,1
?,7

7
1

o
o

25. A
2. ,7
20,4

1,3
a,o
1,9
o,1

5I
12

o,2
o.o

167,1
135 0

B
6
6



1 ARBElTSKOSTEN JE VOLLEESCBAEFTIGTEfo ARBEITNEHMER 1M GROSS. UND EINZELHANOET SOWIE IM BANK- UNO VERSICHERUNGSGEWERBE 19A4

KOSTENART
o"r.,r.*o.t.n ri ro.."....^r.;;;;;^ ^;";;;r.rr;;'

lo/a 2) | oM lo/a z) | oM lolo 2) | oM lo/a 2l

GROSSHANOEL MlT !AN!HJR"SCHAFTLICHEN GRUNOSTOFFEN, LEBENDET TIEREN, ?EXTILEN ROHSfOFFEN UND MIT HALBWAREN

UNTERNEBMEN M] ]
| 10 uNo MEBR | 10 - 49

BIs ,.. ARBEIINEHMERN 3)
| 50 uNo MEHR I so

ENTGELT FUER GELEISTETE ARAEIT 4) 30 7n9

99

100

PERSONALNEBENKOSTEN ] N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

18 984
I OO4

SONOERzAHLUNGEN 6 )

GRAT]FIKATIONEN. l3,MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEil U.AE,
UR L AUBSGE LO
VERI{OEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
aRBEITGEBERpFL IcHTBE:TRAEGE zup soztaivgcstcxenunc

RENTEN-, KRANKEd. UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR., NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECXSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONST!GE VORSORGEEIilPICHTUNGEN

3 A7O 12.3
2 375 8.4

6Ä7 2, 3
448 1 .6

6 054 21.4
3 632 12,8

978 3.5
12 0, O

1 435 5.1

1 798 27 ,6
5 499 23, O

6 0.0 21.4
459 1 ,6

1 290 4,6
457 1 ,6

a o,o

VERGUETUNG ARAEITSFREIER TAGE
UE L AUBSVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KFANXHE'TSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG 6ESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

2A 279 100 2A 740 100 28 040 100

2? 281 100

67
31

3
6

1

I
1

a
16 942
a 600

59
29

20 025 71.4
9 214 3",9

19 775
I 107

64
29

5 0{6
3 76A

920

1 35?

2A ,9
23,4

27,1
2?,O

437
910
512
414

4 068 13,2
2 929 9,5

776 2,5
35a 1,2

20,a
,,6

2,2
o,o

11,7

3,2
2,O

24,5
14.O
1,1
o,o
6,5

4
o
o
o
o
o
0
o
o
1

o
o

3
2

o
0
o
6
o
o
2
6
?

799
617
717
.65

881
77 a

31
37

1

604

5

6
7

2
o
I
o

22
13

3
o
5

21 ,A
1,6

2,4
o,o

654
121

91
17
I
I

249
31
48

741
218
12i

45
98
11

I
o

9
616
175

a9

19.9721
6! 3
423

7
279

19

3
o

6
I
0
A

2
o

50 524
40 853

6
3
1

6 233
3. 543
1 csA

11
I 518

I 107
6 550
6 100

451
r 551

549
6

a 332
6 ?66
6 245

!al
1 552

6AO
4

202 25,1
AO1 22,3
926 20,6
Ä75 1.1
79a 2 .7
2AO 1.O
11 0.O

SONSTl GE PERSONALNEBENKOSTEN
ENT LA SSUNGSENTSCHAED I GUNGEN
SONST]GE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN AI
FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSF UERSORGE
BE]HILFEN IM XPANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWEilOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONST]GE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL, AUS- U
SONST IGE ZUWENOUNGEN

WEITERB]LOUNG

aa5
160
a7
2a
12

2
249

4O
69

799
2ao
157

329
57
65

9
1A

1

218
10a

34
550
139
105

6,7

o.3
o, r
o,0
o,o
1,O
o,1
o.2
2.9
o,9
o,5

o.c
2,8
o, r
0,1
o,0
o,o
2.2

o.1
3,4

o.1

ARBE ITSXCSTEN INSGESAMT
OAR. . LOEHNE UNO GEHAELIEP 1O)
NACHRICH]LICB:

LOEHNE UNEI GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBlLOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELIER FUER ARBEITEP UND ANGESTELLTE IN BE.

TRIEBLICHEM GESUNOHE]TSCIENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SOflSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSXOSTEN NACH PAPAGCAPH 54 AFG U.AE.

a7 263
37 BOl

61 ,1
33.7

o.7

1a 122
31 297 129.8

a8 05a
36 012

171.4
135.a

164,3
132,9

87

GRCSSBANOEL MIT LANMIRTSCHAFTLICHEN GRUNOSTOFFEN, LEBENDEN TIEREN, TEXfILEN ROHSTOFFEN UNO MIT HALBWAREN

UNTERNEHMEN MI T

I roo - 1ss | 2oc
BIS ... ARBEITNEHMEEN 3)

| 5oo - 999 | 1 ooo uilo MEHR

65
14

17 830
I AOI

r 93

I 399

18

302

73

499

100

o,1
o,o

25 21
ro

ENTGE!T FUEP GELEISTETE AßIBE]T !) 29 500 100 29 5A1 26 017 IOO

96 0,a

PERSONALNEgENKOSTEN ] N S G E S A M T
DAR. r GESETZLICHE PERSoNALNEEENKOSTEß 5J

60
29

20 431
9 792

7A 20 05? 73,5
a 6a7 31.8

20 3S? 78,4
9 252 35, 6

SONDERzAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN 13.i'ENATSGEHALT, ERFOLGSEETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LO
VEEII'OEGENSWI RXSAME LE I STUNGEN

227

322
433

130
353
373
403

1a.o
11,4
1,3
1,4

710
54 6
631

VERGUETUNG ARBEITSFRE'ER TAGE
UFI LAUESVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG tM KRATKHEITSFALL
2USAETZLICHE LOHN' UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRAilKHEITSFALL
VERGUETUNG GESET2LICHER FEIEFTAGE U. SONSTIGER AIJSFALLZEITEil

7 7 45
3 434

914

5 7 A1
3 694
1 512

92
I 439

ALiFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZlALVERSICHERUNG

RENTEN-, KRANKEN. UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVEPS I CHERUNGSBE I TRAEG€

AUFWENDUNGEN FUER OIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR. r NETTOZUFUEHRUNG 2U OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7l
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

a 182 29 ,7
6 765 22,9
6 265 21,2

501 1,7
2 010 6.8
10093a

6 0,0

"2,41?.5
5,1
o,3

a 942 32,e
6 558 2Ä,O
6 065 2?.3

173 1 7
2 383 A,7
1 12Ä 4.1

7 769
6 439
5 962

477
1 329

607

7 763
6 402
5 991

412
1 351

261
10

oaa
7B
49

,:
144

t5
559
t.9

61

177
226

7a
16

5
126
,5
77

419
123
92

a21
132
116

2B
13

3a9
25
99

o50

262

10,9
7,1
1,8

9
7
3
o

a30
453
841
633

372
637
o55

679

6
1

525
127

"r:
2ao

20,3
12,6

3,O

1,7 1,1

I
2
6
5

26,
21 ,

20,
1,

2,

a
6
o
6
2
o
o

SONSTIGE PERSONALNEBERKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN A)
FAMI L I ENUNTERSTUETzUNGEN
WOHNUNGSFUERSORGE
BElHILFEN 1M KRAN(HEITSFALL
VERPFLEGUNGS2USCHUESSE, AUSL-OESUNGEN U.AE. 9)
NA TURA L LE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUEF BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SOilST]GE AUFWENOUNGEN FUER O'E BEFIUFL. AUS. U, WEITERBILOUNG
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMf
OAR.: LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRt{EilEIGENEN AUSBlLOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBE]TER UND ANGESTELLTE IN EE.

TRIEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE]
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSXOSTEN NACH PARAGRAPH 5t AFG U.ÄE.

7
3
2
o
o

5
o
1

I
5
2

39
1 033

17

50 37r
4A n12 136,8

173.5
130 ,2

46 aO4
35 220

178,A
1-"9,?

17 330
3A 473

150,4
130.{

o,1

o.o
o.o

o
o

-19-

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TABELLE

o,2
o.1

104

o,2

47 33a
35 516

131

o,3
o,o

6.6

1,Ä

7

o
o

3

1

1

o
3
1

1
1

3
o

29
2a
23

1

I
o

o.4
o.3
o.1
o,o
o.o
o.9
o,1
o. ?
2,6
O,Boa

a.o
o,8

o.1
o,o
c.o
0,.
o,3
1,t
o.{
o.3

1.
o,
o,
c,
o.
o.
o,
o.
o.
2,
o
o.

1.1

a 3
2

o o
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GROSSHANOEL MIT BRENilSTOFFEN,

Y:?. : 1::::it?:: :::t : tf .:iii : Y:: Y:::l:::::l:::::::::. i:::.....
ARBE]TSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBE]TNEHMER 1 )

cH lo/a 2J I DM la/o zt I oM lolo 2) I oM lo/o ?l

ERZEN UNO TECHNISCHEN CHEMIXALIEN

UNTERNEHMEN MIT.
I louNoffiHP | 10-!9

33 500 100 33 .15 1OO

I so uNo MEHR I so - 9s

33 528 100 32 762 100

PERSONALNEBEN(OSTEN I N S G E S A M T

OAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)
25 363
10 041

7a
30

21 310
9 743

26 728
10 lal

79
30

23 199
9 846

542
260
aoa
475

SONOEPZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, 13.MNA]SGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERrcEGENSWIRKSAME LEISTUNGEN

5 254 15.7
3 97a 11 .9

a20 2a
!65 1.4

6 438
3 141

458
4 39

AUFWENDUNGEN FUER VOPSORGEEINRICHTUNGEN
AREEITGEBERPFL ICHTBEIIRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN. XRANKEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITPAEGE
UNF AL L VERS ] CHERUNGSBE ] TRAE GE

AUFWENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR,: NETlOZUFUEHPUNG 2U OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

10 933
7 301
6 811

497
3 606
1 643

21

6 948 20,8
4 348 1 3,0

96S 2,9
35 0.1

I 595 a,8

I 600
7 124
6 624

493
1 4 63

646
17

tl ,3
9,8
1,5

o.o

VERGIJETUNG ARBE ITSFRE IER TAGE
UR L AUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM XRANXHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANXHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

120
393
oÄ4

48
635

ENTGELT FUER GELE]STETE ARBEIT 4 )

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBE]f 4)

?
2

5
3

63
29

9
2
1

o

16,5

2,4
1,4

70, I
30. 1

935
73a
752
4a9

11.4

14

13
3
o
4

32
21
20

1

10
5
o

7 r1e 21 ,4
4 404 13,1
1 069 3,2

51 0,2
1 649 4,9

11 719 35.O
7 370 Z?,O
6 872 20.5

498 1 ,5
4 321 12,9
2 019 6.0

22 0,1

6.6
2,2
o,2
o.1
o.o
o.o

o,1
4,2
1,7
o,5
o6

o.4
o,2
o,o
o,o
o,o
o,9
o,1
o,1
2.7
o,a
o,3

0
3
1

o

21
13

3
o

9 596 29
1 06Ä 21
5 595 20

478 1

2505 ?
13814

300

2
4
a
6
a
I

I

1
a
I

1

o

6 993
a 253
1 089

19
1 532

ARBE I TSKOSTEN INSGESAMT
OAR. : LOEHNE UflD GEHAEiTER 1O)
NACHR ] CHTL I CH :

TOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN gE.

TRIEBLICHEM GESUNDHEITSDIENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UND SOilSIlGEN BELEGSCHAFTSE]NRICHTUNGEN

ERSTATTETE APBEITSKOSTEN NACA PARAGRAPH 5' AFG U,AE.

SONST JGE PEPSONALNEBENKOSTEN
EN T rA SSUilGSENTSCHAE O, GUNGEN
SONST I GE GESET2 L I CHE AUFWENDUNGEN A I

FAMI L I ENUNTERSTUET2UNGEN
WOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM XRANKHEI]SFALL
VEPPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9]
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUflGEN FUER OIE BERUFL. ÄUS. U
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

5.1
1.8
o,2
o.1
o.o
o.o
l,o
o.1
a,2
1,6
o.6

o,3
o.2
o,o
o.o
o,o
o,8

o,r
2,?
4,7

SONSTIGE PERSONALNEBEN(OSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAED I GUilGEN
SONST:GE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN A)
FAM] L I ENUNTERSTUETZUNGEN
rcHNUNGSF UERSOR GE
EEIHILFEN IM KRANXHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9}
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUft GSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE AERUFL. AUS. U.
SONST:GE ZWENDUNGEN

5 957 20,1
3 724 12,6

422 2.4
I O,O

1 ao3 4,7

23
21
20

1

1

o
o

!.o
4,1
a.2

o.o
o.o
o,6
o,1
o.1

o.4

Ä,7
o,?
o,2
o,o
o.o
o,o
o,7
o,1
o,o
2,4
O,C

175 7
137,O

163,8
134 ,1

60 256
46 2a8 aÄ 690 136.4

56 463
a5 88.

31

WEITERBILOUNG

WEITERBILOUNG

a? o.2

29 715 1OO

2 2A9
738

2Ä
6
1

390
33
7B

568
211
186

76 o.2

29 769 100

56 a.2

2 045
610

54
20

5

346
35
6?

539
196
176

323
229

5

1

217
42
17

!55
152
r a5

572
277

51
a
2
1

505
39
3a

502
154
a9

5,1
o.8
o,2
o,o
o_o
o.o

o.1
o.1
1,5
o.5
o.3

9,4

o,2
o,o
o,o
o,o
o,a
o.1
o.1
2,7
o,1
o,2

ao
725

99

3
11

2
o

6A
a

2
1o

6!
7

o
o 17

GROSSHANOEL MIT HOLZ UNO BAUSTOFFEN

UNTERNEHMEN MIT .
| 10 uilo MEHR | 10 a9

BIS ... ARBEITNEHMERN 3)
| 50 uNo MEHR I 50 99

29 652 100

151

30 109 100

PERSONALNEBENKOSTEN ] N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

57 .2
29.6

15 960
I 770

19 646 66,0
9 450 31.7

19 796
I 535

65 ,7
31 ,7

63a
57A
611
445

3 aoo
2 16C

7A1
Ä94

6 412
3 A77
1 033

17
I Ag4

43a
9ta
oo4

3A
479

329
974
136
5A2
o90
54A
261

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRAIIFIKATIONEN, 13,rcNATSGEHALT, ERFOLGSSETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGELD
VEPTDEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

3 051
1 893

671
443

VERGUETIJNG ARBEITSFFIEIER TAGE
UR LAUBSVEPGUETUNG
GESETZ!ICHE LOHN' UNO GEBALTSFORTZAHLUNG IM XRAN(HEITSFALL
ZUSAETZiICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUtrG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFWENOUNGEft FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARAEITGEBERPFL ICHTgEITPAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN-, KPANXEN- UND ARBEITSLOSENVERSlCHERUNGSEE]TRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUXGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

1A 2A2

184
aoo
926

443

I
3
1

3
4
3
6

a
a
1

o
9

61
3o

10
6
2
1

20

3
0
a

3 4A2 11 ,7
2 219 7,5

7 ÄO 2,5
523 1 .8

I
6
C

5
o

o

21
13

3
o

52a
675
163
512
795
380

58

25, 3
22 ,5
20 ,7
1,7
2.7
r.3
a,2

6 960
5 491

515
166
200

3

5?2
aa
61

7
2
1

230
19
21

205

ao9
62
54

6

o

1a
420
195

5a

113
a65
357
507
134
567
115

539
115

6A

254
2A
35

796
225

91

415
663

1 629
169

75
6
1

I
252

33
20

816
203

61

a9 905
39 947

144

ARBEITSXOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UNO GEHAELTER rO)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUilGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITEF UND ANGESTELLTE IN BE.

TRIEBLICHEM GESUNDHEITSOIENST tEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBE]TSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

a7 995
3g 917

161 ,5
131 .1

62
2a

57
29

o,o
o,1

a6
38 o

66 ,O
33 .2

o,A

a9 165.7
132 .7

131 0,4 o,5 110

-i9
21

o
o

o
o

o
o

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TABELLE

-20-

24
75 63

15

a
2

2
5
6
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XOSTENART

IM GROSS. UNO EINZELHANDEL SOWIE IM BANK- UNO VERSICBERUNGSGEWERBE 198'

i:":t:t::l:f i: Y:::::::::::l]:t:i :-":Ii::T:: il
oM lo,/o 2t I oM lo,/o 2) I oM lo/o 2) | DM lo/o z)

GROSSHANDEL M]T MASCHINEN TECHNISCHEM SEDARF UNO FAHRZEUGEN

UNTERNEHMEN M] T

| 10 uNo MEHR I 10 - a9
BIS .., AREEITNEAMERN 3)

I so uruo usxn I so

ENTGELT FUEF GELEISTETE ARBEI] 4)

ENTGELT FUER GELE]STETE ARBEIT 4 )

33 178 100

1 634

877
234

54
a
3

51
59

747
322
175

30 510 100

99

100

19 740
I 344

61
29

3 629
1 967
1 174

.48

6 009
4 ?49

939

a 616

3ä 964 10C 32 090

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

20 922
9 716

63
29

1A 272
B AA7

291
910
954
423

?16
876
863

1?
464

AUFWENOUNGEN FUER VOPSORGEEINRICHTUNGEN
AREE]TGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUP SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN-, KRANKEN- UNO ARBE]TSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFAL LVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER OIE AETPIEBLlCHE ALTERSVERSORGUNG
OAR. : NETTOZUFUEHeUNG ZLr DEN PENSTONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FIJER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

a 145
6 993
6 615

378
1 172

561
??

SONST I6E PERSONALNEBENKOSTEN
E NT LASSUNGSENTSCBAEO I GUNGE N
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN A)
FAMI L JENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSF UERSCRGE
EE JBILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERP;LEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUIIGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSiIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS. U
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

SONDERTAHLUNGEN 6 )

GRATIF'KATIONEN, l3.MNATSGEHALT EFIFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUBSGELO
VERITDEGENSWIRKSAME LE I STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUilG IM KRANKHEITSFALL
zUSAETZL]CHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG ]M KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZL]CHER FE:ERTAGE U. SONSTIGER AUSFALL2EITEN

'3 813
2 223
1 121

469

7 046
4 374
1 035

7

AREEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR.: LOEHNE UNO GEHAELTER 1C)
NACHR J CHTL I Cts :

LOEBNE UNO GEHAELTER DES FlRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEIT€R UND ANGESTELLTE IN BE.

TR:EBLICHEM GESUNDHEITSOIENST IEINSCHL. EFBOLUNGSFUERSOiGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEI BELEGSCHAFTSEINRlCHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSXOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

51 830 161 .5
12 527 1 32.5

157 0,5

11.3
6,1
3.1
1,5

5,6
o,4
o,2
o.o
o.o
o.o
!.o
o.1
o.2
2,4

oa

1,3
O.1
o.o
o,o
o,o
o,3
o,.
o,6
o,3

1,8

5
1
4

21 ,2

o,o
4,9

61
29

11
7
3
1

?1

3
o
5

25
2C
19

2
o

7

I
1

5
7
1

o46
502
139
353
512
12Ä

31

119
113

57
5

o
196

17
26

931
2A?

a8

22 700
10 272

163
432
234
500

603
70?
a50

7.8

125
11

a
3
1

A

7
I
c
I

23.1
21 .3
2a.1

1.1
o.4
o.1

951
322
93!
347
614
954

r5

21

?
o
5

23
21
19

o
0

7
5
6

6
9
I
I
6

o

a1Ä
734
365
313
764
271

982
322

10
3
2

28,
73
9a

557
3!9
234

7A9
117

55
7
o

305
11
59

777
287
137

WEITERB:LOUNG

WEITERBILOUNG

5t 100
4a 03?

209

163.1
132 ,7

4,7
4,2
o,o
o.o
o.o
o,7
o,2
o,2
2.1
1,o

o,4

o,o
o.o
0,o
1,2
o,1
o,1
2,3

o,.

48
40

742 1 59,9
417 131,2

57 66a
46 734

6A
33

5.6
o,4
4.2

o.o
o,o
o,6
o,1
o, r

o.3

5,4
1,O
4.2
o,o
o,0
o,0
o,a

o.,a
1,3
1,4
o,2

o,2
00
o.o
o.8
4.2

1,6
1,O

),1
3,O
o,2
o.o
c,o
o,o
o.7
o.1
4,2

1,3
o,6

o,4

0,3
o,o

o.o
o,1

354

9
2a

110 0.3

79
1A

2
o

33 9A5 rO0

30 0,1

108
I

45 {91 1OO

72 0,2

289

GROSSHANDEL MIT MASCHINEN, TECHNISCHEM BEOARF UNO FABRZEUGEN

UNTERNEHMEN MIT
1OO-r99 | ZOO

B]S,,. ARBEITNEHMERN 3)
I goo - 999 | 1 ooo uNo MEHR

32 238 100 3. 615

499

1OO

65
31

PERSONALNEBENXOSTEN I N S G E S A M T
DAR. , 6ESEi2LICHE PERSOXALNEBENKOSTEN 5)

20 432
I 709

22 604
1A 722

2n 961
1a 375

30 6a2 61,a
12 32A 27 1

15)
304
373
116

299
523
223
553

476
200
137

1

732
684
254

3
7e7

I 740
5 25r
1 19?

9
2 248

53
30

11
5
3
I

13
3

25
21

1

3
1

o

3
o

6

7
2

7
6
o

a

1
o

a
a
7
o

3
I
o
3
o

SONDERZAHLUTGE{ 6;
GRATIFIKATIONEN, 13.I'DNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LO
VERMEGENSWIPXSAME LE ISTUNGEN

3 675
2 147
I O59

470

VEFGUETUNG ARBEiTSFRE;ER TA6E
UR L AUBSVERGUETUNG
GESETZL]CHE LOHN- UilO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZL)CHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGEFI AUSFALL2EITEN

22
13

3

5

. 200 12,1
2 243 6,5
1 {34 4,2

520 1 ,5

22 ,9
13 ,1
4.2
o.o

7 918
1 742
1 44Ä

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEil
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN., XRANKEN^ UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
\JNFALLVERS I CHERUNGSgE I TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER O}E BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR. . NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN ?)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

09?
982
s95
387
o82
ac1

2A

I 594
1 494
7 084

401
1 0a4

654
19

9 663
7 274
6 897

2-305
I 126

2

2A
21
2a

a

7
3
o

13 a2a
I 80r
8 ao4

397
4 319
2 5a6

3

SONST I GE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZL ICHE AUFWENOUNGEN A )

FAMI L I ENUNTERSTUE TZUNGEN
YOHNUNGSFUERSOR GE
BEIHILFEN IM XRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE AUSLOESUNGEN U.AE

aa4
339

14
5
2

275
a9

! 34
17A

.o9
oo4

60
16

1

1

2?1
45
62

314
451
208

519
594

4A
17

3
121
181
251
143
340
ao3

I 787

32
3
1

o
3SB

36
21

748
2a8
116

52 674
42 794

13e

731

24

20
1

1

o

71 o,2

2
1

AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSE I NR I CHTUNGEN
AUSE I LDUNGSVERGUETUNGEil
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U.
SONST]GE ZUWENOUNGEN

ARBE I TSKOSTEN I NSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 1O)
NACHR I CHTL I CH :

LOEHNE URD GEHAE!TER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEI'ER UND ANGESTELLTE IN SE'

TRIEBL ICHEM GESUIJOTTEITSOIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINQICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBE]TSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5d AFG U.AE.

163,1
132 ,7

165,3
135,O

58 945
46 87a

173 .4 76 172
60 530

167,4
133,1

21
73

93
1

70
2A

?
I 0

94 6o
ooo

-21 -

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER IABELLE

9
o

A

7
4
3
o
0

B
7
6

o,.
o,o

73,

t5.
s.

3
o
5
o
a

2A,A
19,3
18.5
o.9

5,6
o.o

o,
o.
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ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

r:l::l,r

UNTERNEHMEN MI]
| 10 UND MEHR I io a9

BIS,.. ARgEITNEHMERN 3)
| 50 uNo MEHR | 50 99

i;;; ;; i ;;.' i;i; ;; i

GROSSHANOEL M]T rcEEELN- EINRICHTUNGS' UND HAUSHALTSGEGENSTAENDEN' EISEN. UND METALLWAREN

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T

OAR, I GESETZLICHE PERSONALNEEENKOSTEN 5)

ENTGEI.T FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

ENTGELT FUEP GELE 
' 
STETE ARBE I 1 4 )

16 946
a 16,. 28,B

19 6A? 63, 3
9 315 29,9

1a 9.8
I O6a

758
567
755
436

3 776 12.1
2 385 7,7

912 2,9
.78 I ,5

116
a3s
a2?

16
Ä12

743
103
o56

6
574

6 34.
3 96.

922
6

1 492

6 617
ß 1a7
5 429

31a
464
179

6

7 62?
6 626
6 308

318
943
562
r5

7 168
6 590
6 279

311

2s9
21

495
96
55

5
2

211
14
11

430
190

7A

545
209

11
1

1

2.6
4O
42

601
214
120

530
195

63
6
o
1

274

I
574
221
143

,8 700
I OO5

30 500 100 29 435 100

2A1

27

31 rr, lOO 30 5AA 100

61
?9

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN 13,rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LD
VERMOEGENSWIR(SAME LE I STUTGEN

{oa
oac
855
463

VEPGUETUNG ARBEITSFFIE'ER TAGE
UR LAUB SV ERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFOFT2AHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZ!ICHE LOHfl. UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

514
oo5
970

10
524

AUFWENOL'NGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPEL ICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVEPSICHERUNG

RENTEN. XRANKEN. UND APBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE ITRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER D]E BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR. I NETTOZUFTJEHRUNG 2U OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGET 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

1 256
6 451
6 133

318

422

12,3
4,2
2,6

755
421
ao3
AA2

e4

2,6

7
2
4
o
1

13
3
o
5

2A
21
20

1

3
1

o

a
o
a
1

9

5
9
a

6
6
o

2a
13

2
c
4

2?
20
19

I
1

o
o

a
2
I
o
6

o

o,7
o,2
o,o
0,o
0,o

o,1

o,7
o,.

20,a
12 ,9
3,0
o.o
A,9

?3.4
21 ,5
20,5

1,O
1,8
o,a
o.1

SONSTI GE PERSONALNEBENXOSTEN
E N TLASSUNGSE NTSCHAED I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN A)
FAMI L I ENUNTERSTUET:UNGEN
TrcHNUTGSFUERSORGE
BEIHILFEN IM XRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINFICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFW€NOUNGEN FUER OIE BERLIFL' AUS' U

SONSTIGE ZUWENOUNGEN

164

I
1

1

?3Ä
30
31

645
204
105

19 061
I 245

478

a?o
496

5.O
o.5
o,2
o,o
o.o
o.o
o,8
o.1
o,r
o,1

7 357 23,7
6 556 21 ,1
6 233 20.1

323 1.4
799 ?.6
38! 1 ,2

2 0,o

i,?
4,4
o.2
o,o
o.o
o.o
1,O
o,1
ol
?.1
o,5
o.3

o.3
o.2
o,o
o,o
o,o
o,7
o,o
oo
2,8

o,3

22,2
13.4

o,o
5,O

24 ,8
21 ,7
20 .7

1,O
3,1
1,6
o.1

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR.: IOEHNE UND GEHAELTER 10l
NACHP ] CBTL ICB,

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMEilEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRIEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALTVERHUETUNG UND SONST:GEN BELEGSCBAFTSE INRICHTUNGEN

EPSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5' AFG U'AE'

WEITERBILOUNG

WEIlERBILOUNG

151 3
132,5

151.7
130,1

50 ao,
4r 633

154

49 200
ao 415

49 637
.o 839

213

46 421
3a 309

39
20

53
6

161 .7
133.1

200 0 ,7 o.7

o
o

o
c

o
o

2
o

6A
11

92
10

GFOSSHANDEL MIT I€EBELN, EINRICHTUNGS' UNO HAUSHALTSGEGENSTAENOEN, EISEN' UNO METALLWAREN

| 1oo

31 050

UNTERNEHMEN Nl]T .., BIS
199 | zoo - rgs I

100 29 62A 100

61.a 1A 601 62.8
29. a 9 08? 30. 7

365
191

5a

3

149
t5
ao

617
210

6a

22 255
10 295

21 5t7 71..
10 418 27.O

166
566
079
522

6 572 1f.O
4 357 11.3
1 6t5 4,3

564

528
2

672

a 256 21 ,4
5141 13.3
1 159 3,O

| 1 ooo uNo MEHR

3a 572 100

1 956

50c

32 099

999

100

PERSONALflEBENKOSTEN i N S G E S A M T
OAR. I GESETzLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONOEPZAHLUNGEN 6)
GRATIFIXATIONEN, l3.rcNATSGEHALT. ERFOLGSBETEILIGUN9EN U.AE
URLAUBSGELO
VERI{OEGENSW'RKSAME LE I STUNGEN

30c
924
694
475

VERGIJETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORiZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAET2L'CHE LOHN- UNO GEHALTSFORT2AHLUNG IM KRANXHEITSFALL
VERGUETUilG GESETZLICHER FEIERTAGE U' SONSTIGER AUSFALLZEITEN

6 752
4 108

944

I 656

6 543
3 957
1 125

1 488

6.15
6 126

zBd
908
460

30

2
a
a

7
2

o

I 104
7 Oa5
5 65.

392
2 057

1

5a 355
43 830

101

169

11,1
6.5

1,6

4,6
o,6
o,z '
o.1
o,o

o.1
o.1

o.7

22 27,O
11 16,9
55 18, O
22 0.4
45 8.2

1i
0,6
0,5
o,7
1,d
o.6

13,O
60
3,4
1,6

o.2
o,o

o,o
o.3
o,1
o,3
1,2
o,4
o,6

a71,A
138 ,4

56 119
53 399

69,3
36,5

AUFWEIJOUNGEN FUER VORSORGEEINRICBTUNGEN
AFIEE ITGEBEPPFLICHTBEITRAEGE zUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN., KRANKEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSSEITRAEGE
UNFAL LVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
oAR,: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PEilSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENDUNGEN FUER SONST I GE VORSORGEE I NR I CHTUNGEN

10

6

6
6
a
0
2

1
I
7
2

3
o

SONST ] GE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUTGEN
SONSTIGE GESETZLI'CHE AUFWENDUflGEN 8)
F AM I L I ENUNTERSTUE T ZUNGEN
WOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM XRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONST]GE AUFWENOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS. U
SONSTIGE zWENOUNGEN

474
13i

A9
11

2
2

307
20
3a

639
188

91

421
a60

5!,:
o

96

83

139
182

294
29s

26
?n

419
249
244
271
550
212

6
o
o
o

ARBE I TSKOSf EN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
ilACHR I CHTL I CH I

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND 6EHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE.

TEIEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBE]TSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

50 111
a1 2AO

161 ,1
132 ,9

162,8
133.4

48 220

121127 a,Ä o,a 121 0, 3

o
65

1

a8
7

2
oo

o
o

o
o

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TABELLE

-22-

473

61
29

11,2
6,8
2,8
15

3
3
o
2
a
o

21 .

13.
3,
o.

23,

24.

2.
1.
o.

0.6

0,o
o.o
o,o

0,1
o,0
2.2
07

21
20

1

6

o

1
4
1

1,
o,



i ::::I:I":t:i :: :::::::::i::l:t:i.i.:::]'.T:: tT :::::
KOSTENART

:l: :11l":it::: :*1: lT.:ii:: :-" ::::1:::::1:::::::::.1:::
ARBE ITSKOSTEN JE VOLLBESCBAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

GROSSHANOEL MIT rcEBELN

UNTERNEHMEN M] 1

I io UND MEHR I ro - as
9IS ARBEITNEHMERN 3)

50 99 | 2OO

26 42A

999

100

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

ENTGELT FUER GELElSTETE ARBEIi 'I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

17 630 56.5 17 A76
9261 291 9n82

55
?9

18 321
I 395

11 91A
9 094

2 653
1 589

793
269

7 070
4 409
1 121

22 ,3
13.9

6 600
3 73.
1 2AA

25,0
14,1

31 129 1AO 3? 307 100

3r {

40

31 667 100

1 537 Ä,9

373 1 .?

58 0,2

31 623 100

57
29

a
7

67.A
31 .4

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIF IKATiONEN, 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UP LAUBSGE ! C
VERrcEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

696
502
757
437

2 702
1 465

782
455

VERGUETUNG ARBEITSFPEIEP TAGE
UP LAUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN. UilD GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAEIZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORT?AHLUNG 1M KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETTLICHER FEIER]AGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

5 AO9
a 156
1 019

21
1 614

6 99?
4 274
1 oOO

1 590

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEE]NR ICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEiTRAEGE ZUR S0ZIALVERSICHERUNG

RENTEN-, KRANKEN- UNO ARBEJTSL,OSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERSI CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUEP O:E BETRIEBL]CHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.' NETTOZUFUEHRUNG 2U OEN PENSIONSRL]ECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOMGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINR ICHTUNGEN

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
AFBEITGEBERPFLICHTBETTRAEGE ZUR SOZIALVEPSICHERUNG

RENTEN-, KPANKEN- UNO ARAEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS ICHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUilGEN FUER DIE BETRIEBL]CHE ALTERSVERSORGUNG
DAP.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENDUNGEN FUEF SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

6 795 21,E
6564 21 1

6 257 20.1
3!O 1.0
225 0 .7
35 0 1

2 a.a

7 545 23,1
6 630 20,7
6 336 19.6

292 0.9
932 2,9
529 1 ,7
22 0.1

4,3

o,2
o,o
o,o
o.o

o,o
o,1
2.O

c,3

5,5
o,a
4,2
o,o
o.o
o,o
o,8
o,2
o,I
2,1
0,4
o,5

5a
4
4

9

3
I
2

21
r3

3
o
5

8,4

o,a

7 a36 22,2
5 697 ?1 .1
5 371 20,1

325 I,O

7A O,2

1.O
o.1
o,o

I 578 6,0

3 251 12,3
2 0s5 7,9

69A 2, G

158 1 ,8

24 .3
23.4
22 ,5

o9
o,3

o,o
o.3
4,O
o,a
o,5

5 05A 15,O
3 261 9,7
1 247 3,8

944
723
415
307
223

1

6 125
6 191
5 949

242
234
90

229
203

69
7
5
7

121
1

11
54a
143
95

5
a
9
o
7
1

o

21
13

3
0
5

21
20

I
o
o
o

SONSTIGE PERSONALNEAENKOSTEN
ENT LASSUNGSENTSCHAEO 1 GUNGE N
SONSTIGE GESETZL]CHE AUFWENOUNGEN A)
FAMI L IENUNTERSTUETZUNGEN
rcHNUNGSF UER SORGE
BEJBILFEN IM KRANKHE]ISFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
ruATURA L LE I STUNGEN
AUPWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AIJSB I LOUNGSVERGUETUIIGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FIEE OIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

330
r83

61
a

165
5

23
624
151
95

765
266

63
I
o

242
6a
46

568
261
146

3,8
o,6
o,2
o.0
o,o
o.o
oa
o.c
o,1
1.)
o,.
o.3

o,3
o.2
o.o
o.o
o.o

o.o

o,2

1 562
322

39
I

1 634
ao

a

2
2
2

o

WEITERBlLOUNG

24? O,8

A7

GROSSHANOEL MIT ELEKTROARTIKELN

UNTERNEHMEN MiT
I 10 uNo MEHR I ,o -

32 015 100 30 435

18
561
133
109

48 759
ao 634

56
30

50 1A3
42 007

50 00a
41 Ä10

157 ,8

o
1

o
o

7
76

o64
223
162

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR.: LCEHNE UNO GEHAELTER 1o)
NACHR ICHTL ] CH:

LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRMENE'GENEN AUSB]LOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTEF FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TRJEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST (E)NSCHL. ERBOLUNGSFUEFSORGE]
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINPICHTUNGEN

ERSTATTETE AREEITSKOSTEN NACB PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

61 ,A

o.a

aÄ 312
36 2AO

o,o
o,o

30

ol
o.o

22,O
13 ,2

o,o
5,O

25,7
21 ,1
20 ,3

3.8
o,1

1

1

2
o
o
o
7
3
3
3
?
A

215

13

33 777 100

... Bls
4s I

100

57 ,9
27,A

ro.o

2.7
1,4

engEirnesuepr g)
so - 99 | zoo uruo uexn

PERSONALNEBENKOSTEN ] N S G E S A M T

OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBEN(OSTEN 5)
2a 266
e 295

165
7AO
961
464

17 6?1
I 475

20 163
I 224

o40

415
429

10 114
64,
30.

9 033
7 131
5 841

290
1 850
1 296

42

SONOERZAHLUilGEN 6 )

GRATIFIXATIONEN, l3,MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
UR LAUBSGE L D
VERrcEGENSWIRKSAIVE L€ I STUNGEN

556

432
a6?

6 193

831
19

6 446
4 020

B6?
1a

I 549

417
.65
257

16
678

6 590
6 078
4 792

246
a9A
156

18

2
1
6
6

1
7
o
9

o
5
o
A

1

I
1

o
o

7 115 22
6 731 21
6 AA2 20

249 0
354 1

970
200

o,o
o,a
o,2
o,o

o,9
o,€

VEFGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN. UNE GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

G 751
a 136
1 00r

1 598

3
6
7

0

7
0
0
I
6
5
1

SONSTIGE PERSONALNEEENKOSTEN
E NT !ASSUNGSENTSCHAED I GUNGEN
SONST)GE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 8)
FAM: L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNU N GS F UE R SOR G E

BE]HILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE ISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCBAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB' LOUNGSVEPGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER DIE BEFIUFL. AUS. U
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

ao3
103

5a

1

o
311

11
a

976
267

57

1 9a7
334

a2

718
347

53
16

1

o
240
147
11e
453
252
\22

6.2
1,1
o.3
o,o

WE'TERBILOUNG

o
2A1

8
659
287
256

52 281
42 931

153,3
i34 ,1

48 062
39 664 130,3

51 7a6
42 725

163,8
135,1

,68,8
136.9

57 003
.6 252

AREEITSXOSTEN ]ilSGESAMT
OAR,: LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UNO GEHAELTER.OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UND ÄNGESTELLTE IN BE.

TRIEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSKCSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

171 0, 6 226 A,? 227 A,7 118 0,4

25090
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o
o

o
o 37 3

o
o
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o,0

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TABELLE
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oM lolo 2) | oM lolo 2) | oil la/o 2l I oM lo/o 2)

GROSSHANOEL MIT TEXTILIEN, BEKLEIOUNG, SCHUHEN UNO LEOERWAREN

UNTERNEHMEN MIT
I 10 uNo UEHF I 10

BIS ... ARBEITNEHMEFIN 3)
| 50 UND MEHR I 50 - 99

26 751

49

100ENTGELT FUER BELEISTETE AFBElT 4)

ENTGELT FUEP 6ELEISTETE ARBEIT 4)

26 650 100 26 560 1 00 27 343 lOO

PERSOTiALNEBEN(OSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALilEBENKOSTEN 5)

SOTIOER2AHLUNGEN 6 )

6EIATIFIXATIONEN, 13.I'ONATSGEHALT, ERFOL6SBETEILIGUNGEN U.AE
UF LAUBSGE L O
VERrcEBEilSWIRKSAME LE 1 SIUNGEil

2 59C
I 520

657
419

9.7

2,5
1_6

VEFIGUETUNG AFSETTSFREIEP TAGE
URLAUBSVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSTOPTZAHLUNG IM KFIANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHil' UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM XFANKF{EITSFALL
VERGUETUffG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SOITSTIGER AUSFALLZEITEN

5 692
3 a. a

436
10

1 332

14 755
1 679

55,1
za ,7

15 0?9 60.5
a 069 30,4

16 232
B 205

3 017
1 659

71A
a43

15.77
7 891

5a
29

1
o

o
a
6
6

2
6
1

1

2

59
30

11
6
2

21
12

o

a,3
0,8
0,3
0,0
o.0

0,6
o,2
o,1
1,9
0,.
o.I

437
aoo
62A
a09

1

2
3

2 729 10,3
1 621 6,1

540 2,6
A2A 1 ,6

5A, 1

30.?

o,a

21 ,O
12,A

o,o

6 161 23
5 660 21
5 405 20

254 1

492 1

193 0
90

27
36

96

G 371 20.1
3 350 12,5

726 2.7
1r o,o

1 283 ._8

21 .O
ao,0

1,0
1,2
0,.
o,o

3,8
o,3
o,2
o,o

o,o
o,4
o,1
o,o
2,1
o. a
o,2

5 937
5 509
5 353
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96
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1 0to
a5

1

1 042
I '13

E3
a
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a19
25s
639
?71

1

5 799
3 51 I

650
2A

1 al l
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211

70
g
I

147
60
a6

5r3
112

3o

5 77C 21,7
3 468 13.1

926 3, 5
a o,or 373 3,2

AUFWENTUNGEN FUER VOFSORGEEINRICHTUNGEN
AFIEEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE zUR SOZIALVEEISICHEFUNG

FENTEN.. XPANKEI- UNO ARBEITSLOSENVEFSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF AL LVERS I CHERUftGSEE I TRAEGE

AUFWENOUNGETI FUEP OIE BETRIEBLICHE ALTERSVEFISORGUNG
OAP.: ilETTOZUFUEHPUNG ZU OEN pENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWEflOI/N6EN FUER SONSTIGE VORSORGEETNFICHTTJilGEil

5

A

o
o

6 239 22,4
3 8?6 21,4
5 603 20, 5

273 1 .0
3C3 a,3
,o9 0,.

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEil
EilTL ASSUN63E NTSCHAEO I GUNGE N
SONSTIGE GESETZLICHE AUFT'ENOUNGEN 8)
FAMI L I ENIJI{TERSTUETZUXGEN
I,{OHT{UilGSF UERSORGE
BEIHILFEfl IM XRAIiKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE. AUSLOESUNOEN U,AE. 9)
NATURALLE TSTUNGEN
AUFWEI{OUN6EN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEil
AUSB I LOUNGSVERGUE?UBGEN
SOilSTIGE 

^UFWENOUilGEN 
FUER OIE EERUFL. AUS. U

SOilSTIGE ZUWENOUNGEN

128
131

5a

2
1

96
20
18

556
r38
93

r3 358
7 97G

a1 ell rlt,a
7. a,a a31,7

107
r9

6

113
66
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16r
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I
a5
21
26
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WEITEFBILOUI{G

a,2
o,5
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o,o
o,o
o,4
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0,1
2,1
O,E
0,3

a,e
0,c
o,3
o,o
o,o
o,o
o,l
o,1
0, r
2,2
o,7
0,2

ANBEITSXOSTEN'NSGESAMT
OAR,: LOEHilE UNO GEHAELTER 10)
NACHR ICHTL ICH:

LOEHftE UilO GEHAELIER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSOITALS
LOEHIIE UNO GEHAEL1ER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRIEBL ICHEM CE3UNOHEIISOIEIiST IEINSCHL. ERHOLUNoSFUEFSOFIOE )

UilFALLVEPHUETUNG UNO SOftSTIGEN EELEGSCHAFTSEIITRICH1UNOEN
ERSTAlTETE ARBEITSXOSTEN NACH PARACRAPH 54 AF6 U.AE.

,39
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42
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al 912
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GROSSHANOEL MIT TEXTILIEN, BEXLEIOUNG, 3CHUHEN UNO LEOEFIIIAREN
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Bts
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I I ooo uNfr MEHR
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6 a30
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i ,o0

o
1 co3

I 6t a
2 aa1

e83

za,o
,13,0
a,0

0
0

0
o

o
o

o,1
0,o

3a

PERSOI{ALTEBEN(OS?EN : N S G E S A M T
OAR. r GESET3LICHE PERSOTIALNEBENXOSTEN 5l

17 66t 51,9
g 916 30.9

o
a

9
I
I
o

SONOERZAHLUIIoEN 6)
GRAT tF II(ATIOI{EN, 1 3. IIENAISGEHALl, ERFOLGgEETE I L IOUNOEN U. AE.
URLAUBS6E LO
vERi,€EGEI{SwlFKSAilE LE I STUNGEN

307
676
336
366

VERGUETUNG ARBEITSFRE:ER 1AGE
UR LAUBSVEFOUE,IJilG
GESET2LIEHE LOHN. UI{O GEHALTSFOFTzAHLUNG IM KEAil(HEIT3FALL
ZI,SAETZLtCHE LOHN. IJNO GEHAL?SFORT2AHLUIIG IM KRANXHETTSF LL
VERGUE'TUNG OESETZLICHER FE!ERTAGE U. SOIiS?IOER AUIFALLzEITEI{

E 728
3 aa?

9o.
0

I 37a

AUFI!'EI{IIJNGEN FUER VOFSOF6EE t NR I CHIUNOEN
AFBCITOEBEFPFLICX?BEITRAEOE ZUR SO2IALVERStCHERUNG

REI{TEIi., XFAI{XEN. Uf{D AFBET'SLOSENVER3ICHERUNOIEEITFAEOE
UIIF AL LVERS I CHERUN63BE I TPAEBE

AUFWET{EUNGEil FUER OIE BE?FIEBLICHE AL?ERSVER3OROUNG
OAR. r 

'{ETTO2UFUEHRUilG 
ZU OEI{ pEl{3lOl{gRUECl(3'fCLLUNOEI{ 7l

AUFWEN(ruilGEN FIJER 3ON31!GE VORSOPCEETNRICH'UN6EI{

6 rt6
! 6e0
! 36?

2ll
a8r
171
!l

3

I
o
2

3
7
6
9
I
?
0

3

2

?
0
2
0

7
6
?

680
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It

tB.
aE2

6l

3r8
2

o,3
o,0

2
0

6o
6

3 0l! 10,4
i 81. 3,3

6C7 2,4
60. I .?

I
0
o
0

r 079 {,3
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6 007
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1 aaa

006
6

! !t3r a36
a ale
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)a.
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o
4
2

3oil3T I OE PEFSOilALilEBEtrXOS?EIT
EIIT L A SSUNBSE I{ TSCH A E O' OUNOE N
3ONS?IO€ GE3ETILICHE AUFWEI{OI,JNOEN tI
F AM I L I ENUTIlEF3TUElZUIIOEI{
IIOHNUII63FUER3OFGE
BEIHILFEI IM KRANXHEITSFALL
VERPFLEOUI{63ZUSCHUE33E, AUgLOE3UI{OEtI U.AE. 9)
I{ATURALLE I S?UNOEI{
IUFIIENOUI{OEIi FU€R EELEGSCHAFTSE IilRICHTUNOEN
AgSB' LOJilOSVEROUEIUNGEI
SONS?t6E AUFfVEI{OUIICEN FUER OIE BERUFL. AU3. U. IIEITEFIILOUI"O

. gONSTIOE ZUIVENOUI{GEN

ARBEI?SXO3?EN INSGESAMT
OAR.; LOEHNE Uto OEHAELTEP 10)
NACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UNo GEHAELIER OEs FlRrrEl{ElOEi{EN AUSBILOUNoSPERSOI{ALS
LOEHNE UNO OEHAELTER FUER ARBEIIEF UND ANCESTELLTE IN IE'

?RIEBLICHEM OEIUNOHE'T30IEIt3' IEINICHL. ERI{OLUNO3FUEFlOFOE I

UNFALLVEFHUE?UNO UNO 3ON3TI6EN BELEO3CHAFT3EII{RICHT9IIOEf{

.:::]:]]:]:.:::::]::::]:I.I:::.PARAORAPH 
6' AF6 U.AE.

FU33NOTEN sIEHC EIIOE OER 1ABELLE.
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ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN AFIBEITNEHMER 1 )

oM lolo 2) | oM lo/a z) | oM lolo z) | oM lo,/o

a3

o71
495
7 41
433

15 056
a a51

o,3

GROSSHANOEL M]I NAHFUNGS. UNO GENUSSN1ITTELN

UNTEPNEHMEN MIT .
I 10 UND MEHR I 10 a9

B]S ... ARBEITNEHMERN 3)
I 50 uNo MEHR I 50

ENTGELT FUEP GELEISTETE ARSEIT 4 ] 25 9BA 100 27 945 100 26 614 1OO 21 589

99

100

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T

DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5l
16 245 50.3
a 390 31 .1

14 805
a o20

52
2A

162
330
.95
337

50c
423

I

6
1

5a
30

I
5
2
1

2C
12

4

?1
22
20

1

-o

o

1

a
6

?
I
5

3
B
o

53
32

11
7

1

I

20

2
o
I

13,1
a,o
3,6
1,5

o,o
o,o
1,O
o.a
2,6
o.5
o,1

VERGUE]UNG ARBEITSFREIER TAGE
UR L AUB SVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHElTSFALL
ZUSAETZL]CHE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUNG II{ KRANKHEJTSFALL
VERGUETUNG GESETZLlCHER FEIERTAGE U. SONSIIGEF AUSFALLZEITEN

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINFICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBE]TRAEGE ZUP SOZJALVERSICHERUNG

RENIEN- KRANKEN" UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUEP OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG 7U DEN pENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEi FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

5799 215
3 443 12.9

5 0.o
1 321 4,9

6 566 24
6 032 2?
5 656 21

376 1

526 1

186 0

10.5
6.5
?,5

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRAT'F]KATIONEN, 13.rcNATSGEHALI, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERrcEGENSWIRKSAME LE]STUNGEN

826
742
676
107

6 210
5 A56
5 4A7

379
319

a9
24

222
21 .O
19.6

1,4
1.1
o.3
c.1

6 698
6 094
5 719

375
602
222

3

5 02a
6 132
5 72a

40s
-106
- 3A6

1

o94
1a3

A7
13

1

I
1A7

50

395
122
s3

989
r 15

9
1

o
320

48
22

245
83
47

191

10
310

71
26

SONST lGE PERSONALNEBENKOSTEN
EN TL ASSUNGSENTSCHAE D I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN A)
FAM] L I ENUNTERSTUETZUNGEN
rcHNUNGSF UERSORGE
BEIH:LFEN IM KRA(KHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NA TUP A L L E I STUNGE N

AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVER6UETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS' U.
SONST IGE :UWENOUNGEN

2 392
I a63

566
363

864
476
o53

?2,O

4,O
o,o

5 656
3 390

"t:
1 34a

6?5

293

187 0,1

17
27

ao8
124

38
4

2.9

o.1
o,o
o,o

o.1
o.o
1,1
0,3
o.1

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR. LOEHNE UND GEBAETTER 1O)
NACHR I CHTL I CH I

LOEHNE UNO GEHAELTER OES F'RMENEIGENEN AUSEILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARAEITER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TR]EBLICHEM GESUNOHEITSOIENSf (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE}
UNFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACi PARAGFAPH 54 AFE U.AE.

WEITERBILOUNG

WEITERBILOUNG

115 0,4

a3 272
35 613

160,3
132.O

12 790
35 172 127 ,4

43 451
35 55!
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r 33. 6
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4.1

4.2
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o.o
4.7
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o,1
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1.O
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17

1
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1Ä1
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6 02. 21
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E _i75 ?2

346 1
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1 27a 5
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a2 634
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6A
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32
1

GROSSHANOEL MIT NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTELN

UNT€RNEHMEN MII
1oo-1s9 | zoo

5a

15 812
I 499

27 127 100 26 217

499

100

65
31

7
3
1

22
13

3
o
5

999

100

I soo

28 514

I I ooo uNo MEHR

24 173 rO0ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5l

r7 093
a 354

2
I

19 461
I 622

15 999 66,2
a oa5 33, .

SONOERZAHLUNGEN 6 )

6RATIF IKATIONEN, 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
UN LAUBSGE L D

VERIT€EGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

944
907
616
425

3 2A5
I 990

811
478

3 4?O
2 163

764
469

VERGUETUNG ARBEITSFREIEP TAGE
UR LAUBSVERGUETUNG
GESETZL]CHE LOHN. UNO GEHALTSFORTzAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
2USAETZLICHE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIEFTAtrE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

818
s32
955

327

5 799
3 481

995
4

1 320

6 762
3 A06
1 481

11
1 4Cl

AUFWENOUI{GEN FUER VORSOPGEEIilRICHTUNGEN
ARB€ I TGEBERPF L I CHTBE I TRAEGE ZUR SOZ I ALVERS I CHERUNG

RENTEN. KRANXEN. UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGS6E'TRAEGE
UNF AL LVERS I CHERUilGSBE I TRAE6E

AUFWENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAe. i NETTOZUFUEiIRUNG 2U DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWEilOUNGEN FUER SONSTIGE VOPSOPGEEINRICHTUNGEN

6 Asg
6 166
5 aoz

363
691
249

3

a34 26,1
oo1 22.9
550 21 .6
350 1 ,3
a30 3. 2
451 1.1

3 0,o

4,5
o,6
o.2
0,1
o,o
0.o
o,a

o,2
1,6
0,6
0,4

787
629
146
443
152
548

5

6
6
5

o
3

I
o
3
6

4
o

o
I

3
5
I
o

o
6
a
6

178
930
871
377

5 523
3 213
I OB4

3
1 223

3
!
o
1

3

1
6
o
9
o

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
E NT LASSUNGSENTSCHAED I GUNGEN
SONSlIGE GESET2LICAE AUFWENDUNGEN AI
FAMI L IENUNTERSTUET2UNGEN
WOH NUN GSF UER SOR GE

BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUEP BELEGSCHAFTSEIXRICHTUNGEN
AUSE I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUI{GEN FUER DIE BERUFL' AUS- U

SONST IGE ZUWENOUNGEN

186
148

51
2A

o
1

113
23

a73
153
166

175
?60

43
1g

o
o

218

48
408
160
95

6e 0,3

493
23a

a8
22

2
2

183
18

172
Äoi
162
242

o,2

1

11
239
102
624
132

13

149 0,6

ARBE I TSKOSTEN .3 939
35 893

162.4
132.3

a3 310
35 302

165,2
134,7

.7 9AO
38 700

5l

168,2
135,7

65
36

73
75

ao
32

2
oDAR,. LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)

NACHR I CBTL I CH :

LOEHNE UND GEHAELTER OES FlRMENEIGENEfl AUSBILOLJflGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARAEITER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TRlEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST (EINSCHL. EEIHOLUNGSFUERSORGE]
UNFALLVERHUETUNG UNO SONST:GEN BELEGSCHAFfSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSXOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE'

lto o,.

a3
15

2
1

o
o

FUSSNOTEN SIEHE ENDE OER iABELLE

-25-

63
1a

103
11

o,4
o,o

5
6
1

5

1

I
0
o

9
7

7
a
a
2

a
2
7

4

o

0.1
o,o

4,2
o,1

12.
1
?,
1,

23,
13.

0.

21 .

23,
21 ,

1,

1.
o,

o,
o,
o.
o
o,
0,
0,
o,
1,
o,
o.

?1 ,

3.
0,

?5,

1,

0,
o.

o
o
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I

I

GROSSHANOEL M]T PHARMAZEUTISCBEN MEOIZINISCHEN, XOSMETISCHEN UilO RSINIGUilGSARTIKELN

UNTERNEHMEN MIT... BIS... ARBEITNEPMERN 3)
| 10 UND MEHR | 10 - .9 | so UND MEHR | 50 - s9

oM lo/o 2) | DM lo/o a) I oM lo,/o 2l I oM lo/o z)

3.710 100 31 661 1OO 3. )23 100 34 r7 6 100

PERSONALNEBENXOSTEN ] N S G E S A M I
OAR. : GESETzL ICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5 )

20 517
g 305

1a 360
I O41

21 056
I 370

66
29

20 505
I 739

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBE]T ')

ENTGELT FUER GELEISTETE APBEIT 4 )

3 847
2 624

?66

3 991
? 412

148
432

953

1Ä1
I

531

7 17A
4 380
1 099

3
1 696

435
aa4

32A
914
427

3a

5A
2A

10
6
2
1

5
1

o

64
29

11
I
2
I

13
3
o
5

26
20
19

1

5
2
o

o
o
o
o
o
o
o
o
1

o
o

a

2
o

59
?a

11
a
2
1

3
o
A

20
19

2
1

o

21

3
o
5

SONOERZAHLUilGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, 13.I{ONATSGEHALT, ERFOLGSBETEIL]GUNGEN U'AE
UR LAUBSGE LD
VERIYDEGENSWI RKSAME LE I STUNGEN

7A4
522
75S
Ä6Ä

3 334
2 133

764
.33

12.1

2,A

8 590 21 .1
6 534 20.6
6 211 19 6

327 1.O
2 014 6,3
1 oaa 3,3

3a o.1

o,5
o,2
o.o
o.2
o.o
o.a
o.1
0,3
1.3

o.9

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAE O I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWSNDUNGEN A)
FAMI L IENUNTERSTUETZUNGEN
rcHNUN GSF UE R SORGE
BEIHILFEN'M KRANXHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I ST\JNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U.
SONSTIGE ZLilENOUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR L4UBSVEPGUETUNG
GESETZL'CHE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSA€A2LICHE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANXHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

5 4a5 2C,5
Ä o22 12,7

830 2.6
7 0,a

1 625 5,1

7 099 22 ,4
5 52A 20, 6
6 ?27 19 ,7

299 0,9
563 1 .8
200 0, 6
12 0.O

a 441 4.6
124 O.4

67 4.2
a o,o

. 855 I 3,5
3 5al 9,9

78a 2 ,2
50! 1.4

o
404

84
22

4e2
127
119

13.4
3,Ä
o,o

c,o
1.3
o.3
o.I

o,4
o.a

5 859
4 1A2
1 074

I
i 630

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SO2IALVERSICHERUNG

RENTEN. XFIANKEN. UNO ARBEIISLOSENVERSICHEFIUNGSBE]TRAEGE
UNFALL VERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
oAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIoNSFUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUEF SONSTIGE VORSORGEElNRICHTUNGEN

a 292
6 535
6 21Ä

321

a75

ARBE 
' 

TSKOSTEN I NSGESAMT
OAR.: LoEHNE UNC GEHAELTER 1O)
NACHR ICHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELTER DES FIRMEflEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE.

TRIEBLICHEM GESUNTHEITSOIENST {EINSCHL. ERHOLUNGSFUEPSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSE INRICHTUNGEN

ERSTATTETE AR6EITSXOSTEN NACH PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

621
17A

62

39
1

269
49
74

a2a
250
243

655
191

60
12
49

2
260

40
B7

a10
2A1
214

500
166

61
18

1

2A7
43
16

542
258
106

199
87
al

12Ä

114
46

137
122
194

2A

o,2
o.1
o.o
o,o
o.a
o,1
o,o
1.6
o.1

796 29,3
801 22, O
499 20,8
302 1 ,1
990 7.a
133 Ä.3

5 0,o

44 531
35 536

55

204

WEITERBILOUNG

WEITERB]LOUNG

52 221
42 314

164 ,1
133,4

50 021
a1 480

158, O
131 , O

8A

52 779
42 523

166,1
134.O

5a 981
45 645 132,4

a

34 620 rOO

I

36 1 54 tO0

10
7
6

30 405 100

139 o.4

26 3a9 
'OO

94

453
2ao

7B
17
2a

o.3
o,o

166

o,2

68

2a

115
3

2 o.o
o,o27

GROSSHANOEL MIT PHARMAZEUTISCHEN MEDIZINISCHEN, XOSWTISCHEN UNO REINIGUNGSARTIKELN

UNTERNEHMEN MIT ..
lOO-199 I 2OO-r99

8IS ... ARBEITNEHMERN 3)
| 5oo - 999 | I ooo uNo MEHR

PERSONATNEBEIKOSTEN I N S G E S AM T
OqR. : GESETZLICHE pERS0NALNEBEflKOSTEN 5 )

24 295
1C ??7

25 73r
10 a93

14 758
7 6A4

16 112
6 43A

71,2
29 ,4

9A9
7A6
723
520

SOilDERZAHLUNGEN 6 )

GRATIF IKATIoNEN. 13.IT€NATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELO
vERl,§EGENSWI RKSAME LE I STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIEi TAGE
UR LAUB SVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO 6EHALTSFOFTZAHLUNG IM (RATKHEITSFALL
ZUSAEAZ!ICHE LOHN. UNO 6EHALTSFORTZAHLUN6 IM KRÄNXHEITSFALL
VEEIGUETUNG GESETZTICHER FEIERTAGE U. SoNSTIGER AUSFALLZEITEN

oo8
a37
236

9?3

154
558
199

5
396

AUFWENOUNGEI FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBE)TRAEGE ZUP SO::ALVERSICHERUilG

RENTEN-, KRANKEN. UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF ALLVERS I CHERUNGSBE ] TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR,: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEil PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENDUNGEN FUER SONST]GE VORSORGEEINRICHTUNGEN

22,O

2,9
o.1

2A.5
21 ,1
20, 1

1,O
7,A
3,5

274
261
900
362
891
446
121

2A
20

I
a
4
o

6 226
5.O8
5 r 37

2?1
816

1

979
608
907
464

612
734
oo6

27
845

A

A

6
3

6.9
A,?
1,8

18,1
tl,o

3,O

096
279
556
264

510
3.9
922-

239

3
5
1
o

3

5
o
3

9 A52
7 29A
6 943

355
2 55.
1 214

20
11
16
o
2

0

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO,I GUNG€N
SONSTIGE CESETZLICHE AUFWENOUNGEN 8)
FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSFJERSORGE
BEIHILFEN IM XRANXHEITSFALL
VEFPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE ] STUNGEN
AUFWENOUNGEN FL]EF BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I L OUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BEPUFL, AUS. U.
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

o
I
2
I

o,2
0.o

o,3
o,o

6!

546
2AA

5

495

95
362
AB1
725

7.2
o,a
o,?
o.o
o,o
o,o
1,4
o.1
o,3
1,0
1,3
2,O

927
244

,:

313
a6
69

353
253
all

27
306
139

ARBE I TSXOSTEN I NSGESAMT
oAR. : LOEHNE UxO GEHAELTER 1O)
NACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPER§ONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TRIEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST IEtNSCHL, .ERHOLUNGSFUERSORGE )

UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSETNRICHTUNGEN
ERSTATTETE APB€lTSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,

5a 915
47 210

61 AAS
49 028

171 ,2
135.5

45
36

53

50
3

29 73

1A

o,1

o
0

o,1

2
o.8
o,o

FUSSNOTEI SIEHE ENDE OER TABELLE

-26-

6
2
2
3

o
6

7

4

7
6
6

o2

o,o
o.1

A

3

4,5
o,3
o,?
o,o

o,o
o,4
c.2
o.5
1,6
o,7
o.1

o
5
3

o.
1,
o.
o,

48,
25,

168 ,7
13Ä 7

o.2



ARAE ] TSKOSTEN

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT ')

ENTGELT FUER GELETSTETE AFBEIT A)

. r: v::::::::i::l :t:t.:::: If ::Y::
KOSTENART

IM GROSS- UNC EIilZELHANOEL SOWIE IM BANK. UIO VEFISICHERUNGSGEWERBE 1984

ARBEITSXOS]EN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBE]TNEHMER 1 )

lo/c 2) I oM lo/o z) | oM lolo 2) | oM la/a 2)

EINZELHANOEL (OHNE EINZELHANOEL MIT KRAFruA6EN UNO rcTORFAEOERN SOWIE MIT KPAFT. UND SCHMIERSTOFFEN)

UNTERilEHMEN M1T .
I 10 uNo MEHR | 10 - as

E]S ... ARBE]TNEHMERN 3)
I so uno uexn I 50 9S

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAF. i GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

17 921 67,A 1{ 056 61,O
? 395 3" 5 6 728 29.2

16 55C
7 653

o59
o50
649
320

23 495 lOO

219 0,9

105

24 033 100

23 02A 100 23 575 100 2. 356 r OO

14 531

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETElLIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERrcEGENSWIRXSAME LE I STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIEF TAGE
UR LAUBSVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESET2L'CHER FEIEFTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

2 731
1 661

786
2a5

5 323 22,7
3 ?91 r4,O

934 4. O
4 0.0

1 091 a,6

11,6
7.1

AUFWETDUNGEN FUER VORSORGEE IilRICHTUNGEN
APBEIfGEBERPFL]CHTBE]TRAEGE ZUP SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN., KRANXET' UNC ARBEITSLOSENVERS]CHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERSI CHERUilGSEE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER DIE BETR]EBLICHE AITERSVERSORGUNG
OAF. I NETTOZUFUEBPUNG 2U OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUEF SONSTIGE VORSORG€EINRICHTUNGEN

6 005
E 312
5 O12

271
688
287

6

25.6
22.6
21 ,a

1,2
2.9
1,2
o.c

a.s
4.6
3,O
1,4

2 991
1 897

a23
272

2 224
1 165

7] a

246

3 404
1 055

3
r 10!

5 .32
3 293

734
a

1 096

6 319
5 436
5 173

263
479

3

26 ,1
23.O
21 ,B

1,1
3,7
1,6
o,0

61 1

324
o48
279
281
106

678
990
625

5

191
992
742
291

?1
13

5
5
5

20

2
o

22

2A
1

o
o
0

6.4

o,3
o,o
o.o
o,o
a,a
0,1
0.1
a.2
0,9
4.2

9.2
o.2
o.2
o,o
o.o
o.o
a.?
a,2
o,o
5,7
1,4
o,2

121
36

1

o
56
45

9
545
326

46

a,5

3,5

5 765 2.,7
3 50r 15,O
I 177 5.0

1 0.o
1 0a5 a,7

2
9
o
2

5 154 22,O
3 r20 r3,3

920 3,9
11 0,O

r 103 4,7

4

1

1

3
o

6

2
o
o

3
5
7

a

o
o
a
2
o
o
o

ARBE]]SKOSTEN INSGESAMT
OAR. I LOEHNE UNO GEHAELTER 1Oj
NACHR I CHTL I CH :

LoEHNE UNo GEHÄELTEF oEs FIRMENEIGENEN AUSSILoUftGSPERSoNALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUEF ARBE]TER UNO ANGESTELLTE IN BE.

TR]EBLICHEM GESUNOHEITSOIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSOR6E)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTI6EN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSXOSTEN NACH PAPAGRAPH 54 AFG U.AE.

SONSTIGE PERSOßALNEBENKOSTEN
EN TLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN A)
FAMI L IENUNTERSTUETZUNGEN
MH NUN GS F U E R SOR GE
BEIHILFEN IM XRANKHEITS;ALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE T STUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER O]E BEPUFL. AUS. U
SONST)GE ZUWENOUNGEN

a65
105

54
21

1

3

157
65

o35
275

73

SONST IGE PERSONALNEBENXOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLlCHE AUFWENOUilGEN A)
F AM I L I ENUNTER STUE TZUNGE N

WOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM XRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUN6EN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVER6UETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUEP OIE BEPUFL. AUS. IJ.
SONST]GE ZUWENOUNGEN

23.Ä

20 ,9
1,1

o.4
o.o

O,A
o.2
o,1
o.o
o,o
o.3
o,7
o.3
4.4

o,3

6.1
o.2
o,2
o.o
o,o
o.o
o,4
o.1
o.1

o,9
o.3

39 a22
31 550

167.4
134.3

37 084
29 765

161 ,0
129 3

40 325
32 240 136 .2

3a a87
31 712 130,2

767
131

5a
2A

2
A

a2
201

B7
s39
256

a3

554
37
64

1

o
roB

23
21

o21
229

5a

o.6
o,2
o,1
o.0
oo
o.3
o,8
o,4
3,5

o.4

o,2
o,3
o,o
o,o
o,o
o..
o,1
3.O
o,8
0.4

WEITERBILOUNG

WEITERBILOUNG

4

297 1 ,3

17
22

139
11

189 O,8 196 0. 8

23 315 100

50
9

o,6
o,0

?
o

EINZELHANOEL IOHNE EINZELHANDEL.MIT KRAFruAGEN UNO }TTORRAEOERN SOWIE MlT KRAF'I. UNO SCHM)ERSTOFFEN)

UNTERNEHMEN MI T

| 1oo-199 | zoo-
BIS ... ARBEITNEHMEFIN 3]

I soo - 9-"9 | 1 ooo uNg MEHR

2a 979

{99

100 23 430 100

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLIcHE PERSoNALNEBENKOSTEN 5l

1. 358
) 203

232
160
749
243

2 385
1 259

455
271

5 517
3 365

990
1

1 2?1

15 112
7 766

1.881 63,5
7 485 31 .9

17 gO4
7 779

4

SONOER2AHLdNGET 6 )

GRAIIFIXATIONEN, 13.rcNATSGEHALT. ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
UR LAUBSGE LD
VERIrcEGENSWIRXSAME LE ISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAIJB SVERGUE TUNG
GESETZL]CHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFAiL
ZUSAET2L)CHE LOBN. UND GEHALTSFORT:AHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIEPTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

3.4
1.1

o
o

o
o

o
o

81

54
I

o
o

615
3a 1

943
293

3 37a
2 297

612
263

11
5

1

o5a
199
769

1

oa8

o
3
2
o

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINR'CHTUNGEN
ARBEITGEEERPFLICHTEETTRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN., KRANKEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF AL L VERS I CHEFIUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER trIE BETR!EBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR,: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSPUECxSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINR]CHTUNGEN

613
2AA
o21
267
322

87
3

a55

5 495

453
185

2

55
57

3
o
c

97
22
16

924
214

65

229
109

58
7
o
1

77

29
659
163
aa

5 468

5 113
2A2
172
236

5 651
5 466
3 2.7

250
1 180

526
a

242
53
66

o

97

21
691
187
101

2 0.4
170
50
a2

5
)6

307
127
a36
292

a6

ARBE ] TSKOSTEN I NSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 1O)
NACHR I CHTL I CB :

LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRffiNEIGENEN AUSAILOTJNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE.

TRIEBLICHEM GESUNOHEITSDIENSl IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSOR6E}
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEIilRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBE]TSKOSTEil NACH PARAGRAPH 54 ÄFG U.AE.

38 391
31 323

190

10 122
32 941

150,6
131 .I

3a 31 1

31 200
153.5
133.2

41 122
32 447

176,1
139 ,2

o,8 57 o,? 225 1,O

45
17

FUSSNOTEN SIEHE ENOE DER TABELLE

-27-

67
1B

192
10

?:

32

12 5
a.o
3,5
t,1

4.8
?,2
1.2

6
)

3
a
1

1

5

1

5
c
o
5

o
I
7
1

o

4.B

12

o.
o,

o,
o,

21
13

o

7
o

2A
23
22

1

o

3

0
o
I

a
0
a
2
a
7
o

I
?
o
o
o

2
1

6
7
4

7

3
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:l?,: I t1:':it?::.::11: 1Y :il: :.:l:.Y:::l :::::l::::T:::, 1::i .
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTJGTEN ARBEITNEHMER 1 )

DM lo,/o 2) | oM la/o 2) | DM la/o 2l I oM lo/o

E]NZELHANOEL M]T NAHRUNGS. UNO GENUSSMITTELN

UNTEFINEHMFN MIT .
| 10 UND MEHR I io - ag

aIS .. ARBEITNEHMERN 3)
50 UNO MEHR | 50

22 All

99

100

PERSONALNEEENKOSTEN 1 N S G E S A M T
oAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBE)T 4I

1Ä 174 64.O
7032 314

36 305 I 6!. O
29 196 !31,9

13 029 63,2
6 1A9 30.O

.95

310
234
746
249

139
5A5
598

7
948

22 134 100

277 1 .3

20 603 100

309

22 471 100

6
5

2
o

2
6
1

5

1

5
I
o
6

55
30

6Ä
32

22,9
13.8

12 939
6 943

aa8
129
!55
263

B3j
989
?91

1

2
2

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIXATJONEN, I3.IqONATSGEHALT, ERFOLGSBETE]L]GUNGEN U.AE.
UR LAUB SGE LD
VERrcEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

2 121
1 124

714
293

.84
738

305

VERGUETUNG ARBE}TSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUE TUN G

GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRAN(HE'ITSFALL
ZUSAET2LICHE LOBN. UND GEHALTSFORT2AHLUNG IM KPANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZL'CHER FEIERTAGE U, SONSTIGER AUSFALLZEITEN

4 935

920
2

1 014

22.3
13,6
A2
oo
1.6

9,6

3,2
1,3

14 ,2

1,3

{,5
o.o
4,6

Ä 926 21,8
2 97e 13,2

a?o 3, a
5 0,o

r o71 4.7

299
45
70

5
o

20

o

23

2a
1

o
o
c

2
a
3
5
4
3
o

2Ä
22

0
o

162
117
o12

1

o32

21 .1
13.1

o.o
46

22.5
22,2
2C. 5
1,)
o,3
0,o
o,o

6,6
o,1
o,3
c,o
o,o
o,o
o,3

4.3
o.9
o,2

1,4
4,2
o.2
o,1
o,o
o.o
0,3
o,1
o.3
4,6

03

ARBE I TSXOSTEN ] NSGESAMT
OAR. LOSHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHR ICHTL I CH:

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMEftEIGENEN AUSSILOUftGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRIEBL ICHEM GESTJNDNE ITSO]ENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE )

UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5' AFG U.AE'

AUFWENOUNGEN FUEF VORSOEGEEINFICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE zUR SOZ]ALVERSICHERUNG

RENTEN. KRANKEN' UNO-ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE ITRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER OIE BEIRIEBLICHE ALTERSVERSOFGUNG
DAR. i NETTOZUFUEHRUNG 2U OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN ?)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTJGE VORSOFIGEEINRICHTUNGEN

5 356
5 042
a 711

33'
306

71
7

757
592
196
396
150

19
11

5 526
5 171
4 858

313

9A

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEil
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESET2LICHE AUFWENOUNGEN 8)
F AMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOH NUNGSF UER SOR GE
BEIHILFEN IM KRANXHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATUPALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTlGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U.
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

6,6
o,?
o,3
o.1
o0
o,o
o.3
o.1
o.2

1,1
o3

5.1
4,2

o,o
o,o

o,3
c,1
o,1

o,8
o,6

SONST]GE PERSONALNEBENKOSTEI
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONST]GE GESETZL'CHE AUFWENOUNGEN 8 )

FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
TIIOH NU N GSF U ER SOR GE
BEiHILFEN IM KRANKHE]TSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOEilNGEN U,AE. 9)
NATURAL LE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUEF BELEGSCHAFTSE INRICBIUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER DIE SERUFL. AUS. U

SONSTIGE IUWENOUNGEN

753
32
51
12

1

2

48
35

163
28a

6A

2 650
10
51

1

o
43

11t
7

r 988
399

35

497
3A
56
15

3
5A
29
44

924
231

72

24
22
?1

1

1

o

5 153
5 076
A 694

342
77
10

o

12 .9
o,o
o,2
o.o
o.o
o.o
4,2
o.6
o,o

o.2

o,3
o.2
o,o
o,o
o.o
o,1
o,1
o,1

o,2

504
15
6A

o
o

58
6l
37

99A
217

54
WEITERBILDUNG

WEITERBILOUNG

33 632
26 225

163,?
127 ,3

37 066
30 042

16a ,2
133, 1

35 AIO
29 153

r56.6
121 ,a

12
37
14

EINZELHANOEL MIl NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELN

UNTERNEHMEN MIT
too _ 19-o I aoo -

20 3A6 lCO

12

. AFBEITNEHN1ERN 3)
5OO - 999 | 1 OOO UNo MEHR

264

22 616 104

203 0, 9

22 361 104

o,2
o,oa

24 715

499

100

PERSOTALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

12 201
6 ?39

840
as3
671
286

218
650
677

o
491

7
o
3
o
A

59
30

I

3
1

20

o

6,7
o,2
o.3
o,o

o,?
o,o
0.o
4,6
1.o
o,3

14 349
7 812

56.2
31,6

190
115
777
294

472

926
323

2 Ä34
1 341

ao2
294

14 2Ä1 63,0
) 222 31 .9

14 966 66
32

SONOERzAHLUNGEN 5 )

GRATIF IXAIIONEN, I3.iDNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLÄUBSGELO
VERiSEGENSWIRKSAME LE ISTUftGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UNC GEHALTSFORTZAHLUNG tM KRANXHE]TSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UNC GEHALTSFORT2AHLUNG IM KRAilXHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBE ITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN., KPANKEN. UND ARBEITSLOSENVERSICHERUftGSBEITRAEGE
UNFALLVEFS I CHERUNGSBE I IRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.; NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECXSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSCRGEE]NRICHTUNGEN

745
635
33.
301
150

31
o

57
3

8,9
4,5

1,2

I
1

Ä

6,O
3,6

45
10

a
94 3
200

58

73
13
21

751
192
i2g

563
243

o
21e

661
437
o43
390
22A

ao
0

22 ,9
22,O
20,Ä
1.6
o.9
o.3
o,o

544
211
926
2A5
333
137

o

6t
59

2
0
0

36
2A
21

579
127

5A

22,5 6
2
I
o

1

2
a

5
o

5
o
I
3
5
6
0

267
185
og6

996

1

o
I

o
5

23
22
21

1

219 1,2

6i 3
lao
BS2
299
425
102

c55
3A

22
2
A

61
33
37

o25
296

67

ARBE ITSKOSTEN INSGESAMT
OAR.: LOEHNE UilD GEHAELTER 1O)
NACMICHTLICH:

LOEHNE UNO GEHAELTEP OES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEIT€R UNC ANGESTELLTE IN BE-

TRIEBLICHEM GESUNHEITSDIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE I

UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

.:::Ii]]:T.i:::]]::::]:1.]i::.PARAGRAPH 54 ÄFG U.AE.

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER..TABELLE.

32 548
?6 411

15S,8
129,1

39 104
32 164

r 5a.2
131 ,4

36 A57
30 0,14

163,0
132 ,7

37 329
30 061

165 .9
13A A

42 4,2 o,2 363 1 ,6

I
o
o

o
o

53
9

0
0

-28-

3o
33

33
11

55
16

6,

2,
1

5
I
5

5

o

o. !
o.3
o,1

0,o
4,2
c,2
o,2

o3

o,2
o.1

Bts

5
5
5
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UNO EIil2ELHANOEL SOWIE ]M BANK. UNO VERSICHERUNGSGEWERBE 19A4

^"aiira-oara* .,i "o.a"araroar,nran o*"a,r".rr.* r,,..,,..-.-
lo/o 2) I DM lo/o 2) I oM lo,/o 2) | DM lo/c z)

BJS ... APBE]TNEHMEPN 3)
| 50 UNC MEHR | 1 ooo uNo HEHR

APOTHEKEN UNO EIN2ELHANOEL M]T MEO]ZINISCHEN XOSMETISCHEN UNO REINIGUNGSARTiKELN

UNTERNEHUEN M] ]
| 10 UNU MEHR I ro ag

ENT6ELT FUER GELEISTETE AFBE]1 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G C S A M T
OAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBEilKOSTEN 5)

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBE'T 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE EERSoNALNEBENXOSTEN 5)

14 749
7 06A

14 490
6 572

15 10.
7 75C

605
667
633
305

2 6?A
1 771

569
337

6A 15 354 6a A
7 925 35. 5

23 521 100 23 515 100 23 529 1 0C 22 323 1 00

SONOEPZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAIJBSGELO
VERISOEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

VERGUETUNG AREEITSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEBALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHE]TSFALL
ZUSAETZL'CHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KPANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFWENOUNGEN FUEF VORSORGEElNR JCHTUNGEN
ARBEITGEBEFPFLICHTAEITRAEG€ ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN-, KPANKEN. UNO ARBEJ]SLOSENVEPS]CHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVEFS J CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER OIE B€TR]EBL:CHE ALTEPSVERSORGUNG
DAR.: NEIfOZUFUEHRUNG 2U OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUilGEN FUEP SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

2
I

6
I

9
o
5
o
a

61
21

11
7
2
1

r9
13

2
o

2A
2a

o
o
o
o

505
525
724
26C

23
14

10.6
6,8
3.1
1.1

564
733
576
253

o20
oo:

270

5
I
6
1

910
142
752

112

372
128
919
209
2ÄO
105

. 685
3 062

541
a

1 034

5 362
3 158

946

2?,4
13,a
^2

23,';

4.5

22
21
2a

o
1

o
o

9

16

56
a
9
I
o

o

o90
900

5 759
5 44?
5 188

254
314
236

a78
7A

10a

o

1 466

111
65

207
2B

7
502
268
148

25A

5
5.9
3ra
1o5

37 681
30 161

1 218 5.2

65 0.3

6 034 21,O
5 5.O 24,A
s 284 23.7

256 1,1
494 2 ,2
397 I ,8

6.5
o,1

o,3

1.2
o.1
o.o
2,5

o.5

57

42 0.?

SONST] 6E PERSONALNEgENXOSTEN
ENT!ASSUNGqENTSCHAEO I GUN6EN
SONSTIGE GESETZLlCHE AUFWENOUNGEN 6)
FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSF UER SORGE
BEiHILFEN IM KRAN(HEITSEALL
VEPPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 9]
NATURALLE ISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEiNR]CHTUNGEN
AUSB : LOUNGSVERGUETUNG€N
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUEP OIE BERUFL, AUS- U.
SONSTIGE ZUWENDUNGEN

1,7
o,?
c,3
o.1
o,o

o,1
o.c
4,8
1.3

a01
36
77
21

o

?1 ,5
24,6
20,o
0,6
o,8
o,o
o,1

7,9
o,o
o,2
0,o
o,o

o,2
o,1
o.o

1,2
o. d

o37
I

57
7

i
33
21

9
493
316

86

e
o
o
o
o

WEITERAILOUNG

WEITEFIB]LDUNG

a5A O,7

19

105
27

a
111
296
a12

3a 270
31 097

162.7
132,2

35 005
30 a7a

235

161 .6
131 ,3

38 53d
31 396

164 .2
133. !

0,1
o.o
2,5
1,1
o,6

0,1
c,1
0,o
6.3
1,3
o,4

6,9
1,7

21 ,5
20,6
20. o
o,6
0,8
o,o
o,1

7.4
o,o

o,0
0,0

o,2
o,1
o,o

O,A

6S
35

ARBE l TSKOSTEN ]NSGESAMT
DAR.: LOEHNE UliD GEHAELTER r0)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UNO 6EHAELTER OES FIRMENE]GENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TPIEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERBUETUNG UNC SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

91
a0

950
191
423
335

135

l5
o58

790
135
543

o5a

312
106
945
160
19?

I
11

1,O

o.5

o
o

1

ooI 6

APOTHEKEN

UNIERNEHMEN MIT .
| 10 uNo MEHR I 10 - 19

BIS ... ARBEITNEHMERN 3)
I Eo UND MEHR I

24 745 104 24 745 roo 100

1n 975
6 407

60
27

50-99
- 100

SONDERzAHLUNGEN 6 )

GRATIFIXATIONEN, 13.I{CNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LO
VERrcEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFFEIER TAGE
UR LAUBSVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAE;2L1CAE LOHN- UND GEHALTSFORTZÄHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U, SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFWENOUNGEN FUER VOFSORGEEITiRICHTUNGEN
ARAEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHEFUN6

FENTEN., KRANK€N. UNO ARBE'TSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF ALLVEES I CHERUNGSBE ] TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTEFSVERSORGUNG
OAR. r NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECXSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

3

950
191
125
335

39 720
32 446

113

2
?
o
Ä

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENT LASSUNGSENTSCHAEO ]TUNGE N

SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 8)
FAMI L IENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNU NGSF U ER SOR GE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEISTUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS. U,
SONSTIGE 2UWENOUNGEN

312
105
945
160
192

14

1 923
11
61

6
1

3S
36
12

371
2gB

99

923
11
61

6

:
38
36
12

371
2aa

99

39 720
32 186

150.5 150.5
131 .3

113

?9
2

o,1
0.o

29
2

AREE I TSKOSTEN IISGESAMT
OAR.: LOEHNE UNo GEHAELTER 1O)
NACHF I CHTL I CH r

LOEHNE UNO GEHAELTER OES F'RM€NEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNS UNO GEHAELTER FUEF ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE.

TRIEBLICHEM GESUNOIIEITSOIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE )

UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

.:::I:]]:I:.ii:: ]]::::I:I.I:::. PARAGRAPH 54 AFG U. A!.

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TAEELLE.

-29-

o,1
0,o

62
30

11
7
2
1

I
7
A

1

3

9
I
7
4

5
1

o

4

:

6
I
7
a
o
o

6,3
o.3
o,.
o,2
o,o

2

a
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IM GROSS. UNO EINZELHANDEL SOWIE IM BANX. UNO VERSlCHERUNGSGEWERBE 19A'

EIN2ELBANDEI M]T BEKLElOUNG

BIS ... ARBEITNEHMERN 3)
I so uNo MEHR I 50 9g

ENTGELT FUER GELE ] STETE ARBE I T 4 )

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

UNTERNEHMEN MIT ...
| 10 uNo MEHR | 10 - a9

23 950 100 22 761 100

16 666 69.6
7441311

2r Äa9 1OO 23 323 100

PERSONALNEBENKOSTEN 1 N S G E S A M T
OAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKoSTEN 5l

5
6
7
2

1

3
o
I

74
32

a
2
1

2A
15

o

28,A
22,A
21 , A
o,9
1,?
o.o

4.7

o,2
c,3
o,o
c.o
o.3
1,O

4,3
1,2
o,5

6

1

6
a
o

C

3
5
o
I

5
o
2
9

a
o

I

1

6,9
o,2
o,3
o,o

o,7
0,3
o,1

o,9
o,4

13 268 58.3
6 ^Ä? ?A ,3

18 091
1 A68

14 51!
6 814

62
29

SONOERZAHLUNGEN 5 )

GRATIFIKATIONEN, 13.rcNAISGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELO
VERrcEGENSWIEIKSAME LE ISTUNGEN

761
161
741
299

2 036
959
179
294

VERGUETUNG ARBEI1SFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANXHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORT2AHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VEFGUETUNG GESETZLICHER FEIEFTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

5 544 23.1
3 4A) 14.5

907 3, I
2 0.o

1 148 !,8

26.6
22 .3
21 .Ä

4.3

o,o

4 583
3 001

55?
2

1 028

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEE)NPlCHTUNGEN
ARBEITGESEPPFLICHTBE]TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN', KRANXEN. UNO ARBEITSLOSENVERS'CHERTJNGSBE]TRAEGE
UNFAL LVERS I CHENUN639E I TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUEF OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAF.: NETTOZUFU€HRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

5 365
5 339
5 123

216
1 023

305
2

977
804
609
195
170

27
2

SONSTIGE PERSONALNEBENXOSTEN
ENT LASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFIIENDUNCEN A )

FAMI L IENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSFUERSORGE
BEIHI LFEN IM KRANXHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U'AE. 9)
NA TURA L LE I STUNGEft
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U

SONSTI6E zUWENOUNGEN
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53
51

3
1

54
181

81
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2A0
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2

3

5
A

9
2

7
2
1
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13

2
o
4
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3,8
1,?

21 ,3
14,1
2.4
o,o
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3?31
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26,6
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5.3
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7 995 31
5 855 ?3
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239 1

2 139 A
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3 065
2 098
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299
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1 36Ä
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3 691
1 056

2
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2
o30

a3
o,.
4,2
4,2
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o,o
o,2
o,a
o3
4,6

o.4

23.6
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21 ,2
o.9

o.2
c.o
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5!
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5
1

o
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I
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o
o
o
o
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563
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2
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1
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o53
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115
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4.2

o,o
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o.1
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1,1
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o,3
3.5
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1AC

1
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21 ,7
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o,9

o.8
o,o
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2
1

a
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o,o
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o.1
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a.7
1,O
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o.7
o,2
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o,o
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o,3
1,7
o,7
a,3
4.4
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ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR. i LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHR ICHTL ICH:

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITEP UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRlEBLICHEM GESUNOHETTSDIENSf IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSIATTETE ARBEITSKOSTET NACH PARAGRAPH 5I AFG U.AE'

WEITERBILDUNG

155 0 ,1
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I

EINZELHANOEL MII BEKLE]OUNG

23 932 100

1 05{ a.a

40 616
32 255

169.6
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29 3SO

r58.3
129.1 ^2 5ÄO

33 a61

161 155 o,6 173 0,7

25 134 100

2
17

2A1
5

a8
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| , ooo uNo MEHRoo
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re9 | 2oo
BIS ,.. ARBEITNEHMEßIN 3)

24 023
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100

6-i
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3
1
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13

3
o
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I roo

22 9ÄA

PERSOTALTEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. I GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

1A 775
7 141

61
29

15 266
7 363

15 843
7 4a5

270
148
a36
285

495
340
917

o63
a2a
966
214

oa3
2A?
7AA

21 ,2
13,?

20 a67
6 51!

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATION€il, 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR IAUBSGE L O
VERITOEGENSWI RKSAME LE I STUNGEN

VERGUETUN6 ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUB§VER6UETUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFOPTZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
ZUSAET2LICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KPANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U' SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFWENOUNGEN FLJER VORSOPGEEIilRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITFAEGE ZUR SO2IALVERSICHERUNG

REI',/TEN-, KRANKEtu' UNO ARBEITSLOSENvERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFAL LVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER OIE BETEIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU OEN PEftSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUEP SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGETI

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
E NT L ASSUNGSE NTSCHAEO I 6UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN A)
FAMI L I ENUNTEß{STUETZUNGEN
rcHNUNGSFUER SORGE
BE IHILFEN IM KFANKHEITSFALL
VERPF LEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEI U. AE. 9 )

NATURALLE I SiUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINFIICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE EERUFL. AUS'U. WE]TERBILOUNG
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

APBEITSXOSTEN INSGESAMT
OAP. i Lo€HNE UND GEHAELTER 1O)
IlACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UND GEHAELTER OES FtRM€NEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UilO GEHAELTEF FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRIEBLICHEM GESIJNOHEITSOIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHT'ETUNG UNO SONSTI6EN EELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

.:::]iITI:. :::: ] ]::::]:}. I:::-PARAGRAPH 
54 AFG U. AE.

FUSSilOTEN SIEHE ENOE OER TABELLE'
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UNO EINZELHANDEL SOWIE IM AANK UND VERSICHERUNGSGEWERBE 19A4

ARBEITSXOSTEN .IE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

?Y r: : : r :l r:t: :: l :: i:t: :t. r. .:1 . !:t:
EINZELHANOE! MIT SCHUHEN UNO LEOERWAREN

?a 305
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zl

4,3
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I io uNo MEHR I rc - as

BIS ... ARBEITNEHMERN 3)
I so uNo MEHP I so

22 )A6 10a 100
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o
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PERSONALNEBENKOSTEN ] N S G E S A M T
DAR,' GESE;ZL]CHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

13 952 61 2 13 07r
6 72A 29.5 6 331

14 59A
1 01A

o95
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805
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2 363
1 226

926
212

5 056
3 226

7a5
I

1 05.

8a5
664
178
1A?
r85
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SONDERZAHLUNGEN 5 )

GRAIIFIKAIIONEN, l3.IrcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEJLIGUNGEN U.AE
UPLAUBSGELD
VERrcEGENSWIR(SAME LE I STUNGEN

250
124
475
248

AUFWENDUNGEN FUER VORSORGEE INRICHTUNGEN
ARtsEITGEBERPFL]CBTBE]TRAEGE zUR SOZ:ALVERSICHERUNG

RENTEN., KRANXEN. UNO ARBE]TSLOSENVERSICHERUNGSBElTRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSAE ] TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER OIE AETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR., NETTOZUFUEHRUNG 2U DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHfUNGEN
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a 914
4 724
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39r'
?81

o

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR L AUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN. IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IM XRANKHEiTSFALL
ZUSAET2LICHE LOHil' UNO GEHALfSFORT2AHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESET2LICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN
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SONSTlGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SCNSTI6E GESETZLICHE AUFWENDUNGEN 6)
FAM! L IENUNTERS]UETZUNGEN
WOHNUNGSF UER SORGE
BEIHlLFEN iM KRANKHEITSFALL
VERPF LEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U. AE. 9 )

NATURALLEISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSE INPICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U

SONST I6E ZUWENDUNGEN

o
37
tl
a2

124
270
a6

1

10
5

1Ae
2aB

60

I 557
51
67

5

1 609
13
5l

6

6,4
o.2
o,3
oo
o.o
o.2
o.o
o.1
4.6
1,1
o4
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o.1
o.0
o,o
?,9

o.4
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5.6
o.3
o.3
o,o

o,o
o.2
o,1
o.1
4.3
o.9
o,4

a,B

?a, 3
2?.6
21 ,C
o.9
5.4

6A4
27
81

9

36
11
12

oa7
240
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2
35
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990
218

aa

37 767
30 602

2A1
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4?6 1 .8

1 107 1,7

10

23 599 100

AREE]TSKOSTEN INSGESAMT
OAR,: LoEHNE UNC GEHAELTER 1O)
NACHRICaILIChi

LOEHNE UND GEBAELTER O€S FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEiNE UND GEHAELTER FUER AFBE]TER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TFJEAL]CHEM GESUNDHEITSOIENST IE]NSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFAiLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBE]TSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

WE ITERB I LOUNG

WEITERBILOUNG

36 737
29 472

161 .2
131.1

35 325
2A All

158 1 163,O
132,1

38 76a
31 660 131.1

214 0.9

1a

EIN2ELHANOEL MIT SCHUHEN UND LEOERWAREN

22 905 100

UNTERNEHMEN MIT ... B1S
1oo r99 | aoo 499 I

.. ARBEITNEHMEPN 3)
soo - 999 I r ooo uro rexp

171 0,A
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1,O

o
o

0.1
o.o

o
o

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5 )

13 465
6 A9-6

.4 621
7 O31

209

11

439 1 .9

21 93O 1OO

63 0.3

7

1 4 36A 65.5
6 436 31,2

1 5 934 6?.5
7 363 31 .3

SONOEFZAHLUilGEN 6 )

GRATIFIXATIONEN, 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LO
VERMEGENSWIRKSAME LEISTUNGEN

2 049

762
215 o.9

2 1a2
1 009

891
202

VERGUETUNG ln8rlrsrneren rlcr
UF LAUBSVERGUETUI{G
GESETZLiCHE LOHI!. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL.
ZUSAETZLICHE LOHN' UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANXHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZ€ITEN

1 92Ä
3 138

743
3

1 O0o

4 925
3 056

813
a

r o53

auFweNDUNGEN iuen vonsoceeEtNRtcBTUN6EN
ARBETTGEBERPFL ICHTBE]TRAEGE 2UR SOZ)ALVERSICHERUNG

RENTEN., XRANKEN. UNO AREEITSLOSENVERS'CHERUN6S6EITRAEGE
UNFAL LVERS I CHERUNGSBE ] TPAEGE

AUFWENDUNGEN FUER DIE BEIRIEAL]CHE ALTEQSVERSOPGUNG
OAR. I NETTOZI-iFUEHRUNG 2U OEil PENSIONSRUECXSTELLLTNGEN 7)
AUFWENDUNGEN FUER SONST]GE VORSORGEEINRICHTUNGEN

329
c51
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27Ä
111

SOilSTlGE PERSONALNEBENXOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 8I
FAMI L I ENLINTERSTUETZUNGEN
rcBNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM (RANKHE]TSFALL
VERPFLEGUNGS2USCHUESSE. AUSLOESUNGEN U.AE, 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNCEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS. U.
SONSTIGE ZUWENDUNGEN
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1
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2
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4
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13

3
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o
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107
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2
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5
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o
7
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o
o
o
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39 533
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o
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o
o

ARBE I]SKOSTEN INSGESAMT
OAR. i LoEHNE UND GEHAELTER ro)
NACHRICHIL]CH:

LOEHNE UNO GEHAELTER OES F,RI.4ENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTEF FUER ARBE]TER UNO ANGESTELLT€ IN BE-

TRIEBLICHEM GESUNoHEITSOIENST lElNSCHL. ERHoLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

:::]i]]:]:.i:::]]::::]:I.ii:: 
PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

FUSSNOTEN SIEHE ENOE DER TABELLE.
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ENTGELT FUEP GELEISTETE ARBEIT 4)

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, 13.I{ONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILI6UNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERIYOEGENSW]RKSAME LE I STUNGEN

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN-, KRANKEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITPAEGE
UNFAL LVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTlGE VORSORGEEINR)CHTUNGEN

EITJZELHANOEL MIT HEIMTEXTILIEN

UNTEEINEHMEN MIT .
| 10 uNo MEHR | 10 - .9

BIS ... ARBEITNEHMERN 3)
so lJNo MEHR I
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PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T

OAR, : GESETZLICHE PERSoNALNEBENXOSTEN 5)
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2 92A
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I o83
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11.1
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2 53A
1 !06
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GESET2LICHE LOHN. UNO GEHALTSFORT2AHLUilG IM XRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHE]TSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U' SONSTIGER AUSFALLZEITEN
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2
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o
3
o
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I
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o
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o14 2A
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43 0

o20
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7
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223

A1

112
117

951
260
132

o,^

?.,4
21 .5
20,6

o,o

4,2
o,1
o.o
4.5
1,O
o,.

724
I

50
11

SONSTIGE PERSOIALNEBENXOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN 8 )

FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
rcHNUilGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KEANXHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NA TURA L LE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUEP BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVEPGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUEF OIE BERLJFL. AUS' U

SONS'I'I GE ZUWENOUNGEN

o.1
o,o
o,o
4,1
0,9
o,2

12 .3
5,a
5,4
1,2

WEITERBILDUNG

ÄFBE]TSKOSTEN ]ISGESAMT
DAR. I LOEHNE UND GEHAELTER 1O)
NACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER AEIBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TPIEBL ICHEM GESUNOIiEITSOIENST {E]NSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVEFIHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARSEITSKOSTEil NACH PARAGNAPH 54 AFG U.AE.

51
39

7
oa2
233

66

27A 1 ,1

E]NZELHANOEL MIT HEIMTEITILIEN

UNTEPNEHMEN MIT
| 1oo - 199 | 2oo

20 314 100 29 246

4C 227
32 510

152,3
131.5

3A 479
3 r 670

60
30

a3 aa7
35 107

166 . 12 778
34 aO3

163.3

339 118

APBE ITNEHMERN 3 )

21A O. a

0.1
40

s
39
25

o,2
0,1

39
20

5a
19

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENXOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE pERSONALNEBEIiKOSTEN 5)

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, 13.I{ONATSGEHALT, EPFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LO
VERI{OEGENSWI RKSAME LE I STUNGEN

VERGUETUNG AßIBEITSFPEIER TAGE
UR L AUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHil. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHft. UNO GEHALTSFORT2AHLUNG IM KTIANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZL]CHER FEIERTAGE U' SONSTIGEP AUSFALLZEITET

15 249
5 812

19 Ä7a
9 348

499

100

500 - 999

- 100

I t ooo uNo MEHP

- roo

111
o73
100

22 ,9

3,S

423
549
,u1

o71

103
23

?1 ,A
12 ,7
3,1

3 505
1 695
I 558

3al

7 762
6 653
6 366

247
I 109

725

1 396
17
58

6

1 53A 5.3

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN., KFIANKEN. UNO ARBEITSLOSENVEPSICHERUNGSBEITRAEGE
UNEALL VERS I CHERUNGSEE I TRAE6E

AUFWENOUNGEN FUEP OIE EETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHFIUNG ZU OEN PENSIONSRUECXSTELLUilGEN 7l
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRTCHTUNGEN

5
7
I
o
a
5

SONSTIGE PERSONALNEBENXOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONST]GE GESETZLICHE ALJFWEßDUNGEN A)
FAMI L I ENUNTERSTUET2UNGEil
MHNUNGSF UERSORGE
9E IHILFEN IM KFIANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE ISTUftGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAITSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTTGE AUFWENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS' U. WEITERBILOUNG
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

ARBEITSKOSTEN IilSGESAMT
OAR.: LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGEIIEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRIEELICHEM GESUNOHEITSOIENSI IEINSCHL. EPHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEIilRICHTUNGEN

.:::]i]T]:.i:::I::?:]:I.:i::.PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

FUSSNOTEN SIEHE ENDE OER TABELLE.

2 r88 10.4 4,8
o,1

o.o

1,C
o,o
1,6
o.4
c,a

o
o

1 5?O
517

2a 205
279

5
465
130
232

o
7
2

35 553
27 101 133,4

166,6
135,3

18 721
39 563

6l

-32-

r9 0,1

AÄ

o,?

lo/a z)

4
1

3.7

1.4

o,2
o,1

a,2
o.o
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UNO EITi2ELHANOEL SOWIE IM BANK- UNO VERSICHERUNGSGEWERBE '9A4
ARAEITSKOSTEN JE VOLLEESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMEP 1 )

la/o 2) | oM lolo 2) | oM la/o z) | oM lo/o 2)

E INZELHANOEL MI T E I NR ICHTUNGSGEGENSTAENOEN UNO HAUSHALTSARTIKELN

UNTERNE{MEN MI T
I ro uno uexa I ,o 49

BIS .. ARBEITNEHMEPh 3I
50 UND MEHP I 50

27 118 oo 25 291 100 29 486 1O0 27 230

99

1OO

PERSONALNEBENKOSTEN : N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

ENTGELT EUER GELE I STETE ARBE I T ' )

ENTGELT FUER GELE I STEIE ARBE ] T ' ]

15 452
7 459

61
29

17 540
a 852

l5 6!4
7 941

)a9
570
aa7
292

488
324
as2
242

3 462
3 492

756
25

1 190

o3.
a76
r58
31A
557
118

1

427
135

51
to

1

1

254
23
1a

606
257

67

119
9
6

901
215

4O

59
3o

6C
29

39
o9a

1

5

I
6
4

5

a
5
o

6 331 21.5
3 99r 1 3.5

1a o,o
r 349 4,6

51
29

5
2

I
I

o

1

a
a
1

ARBE I TSKOSTEN I NSGESAMT
OAR,: LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACBF I CHTL I CH I

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEI6ENEN AUSEILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTEP FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE ]N BE.

TRIEBLICHEM GESUNOHEIlSOIENST IEINSCHL. EPHOLUNGSFUEFSORGE]
UNFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIF IKATlONEN, l3.rcNATSGEHALT ERFOLGSBETEILIGUilGEN U.AE
UR LAUB SGE L O
V;RT,DEGENSWIRKSAME LE,STUNGEN

9,A

3?
12

2 551
1 311

a73
334

2 349
, 159

862
354

VERGUETUNG ARBE I TSFRE IER TAGE
UR LAUB SVERGUETUNG
GESETZI]CHE LOHN. UNC SEHALTSFORT2AHLUNG IM XRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICAE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESET2LICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFAL!ZEITEN

a 721
3 618

841
I

1 23A

5 223 20.6
3 3M3.1

135 2 .9
5 0.o

1 159 Ä.6

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEE]NPICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFL ICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN-, KRANKEN- UNO ARgEITSLOSENVERSICHEFIUNGSBEITRAEGE
UNF A L L VERS I CHEPUNGSBE I TRAE GE

AUFWENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVER.SORGUNG
OAR,: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7j
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

6 3{5
5 949
5 533

316
378

63
18

5 782
5 519
5 204

315
231
ta
31

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENT LASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUftGEN A]
FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEI
MHNUNGSF UERSOR6E
BEIHILFEN IM XRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.A€. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEil FUEP OIE BERUFL. AUS. U
SONSTIGE zUWENOUNGEN

77 t
9?
48

?
2
1

r54

11
104
299

45

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEE I NR I CHTUNGEil
AREEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN. , KRANKEN. UNC ARBE I TSLOSENVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE
UNF AL LVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE EETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHFIUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VOPSOFIGEEINRICHTUNGEN

c ?77 2?,A
5 449 21 ,A
6129 203

320 1,1
32^ I .1
7B O.3
3 0.o

1 293 4,3
76 0,3
51 0,2
2 0,4
1 0.o

o5a
56
16

4
3
o

70

5
510
334

27

797 23 ,1
387 21,7
o72 20,5
315 1 . 1

404 1 ,4
93 0.3
1 0,o

1.1
o,2
o,1
o,o
o,o
o,7
o,2
o,o
1.5
o.5
o,5

5,3
3,O
1,O

1

3
1

c
6

21
13

3
o

?3

20
I
1

o

?o
12

o

4.1
4.2
o,2
o,o
o,o
o,o
o,3
o,o
o,o
6,O
1,3
o.1

6,5
o.3
o,2
o,o
oo
o,o
o,6
o.o
o,o
4,1

o,2

1 416
59
61

7

40 743
32 903

161 ,1
i30,1

2,O

a7 026
36 565 130, a ^2 A74

35 180 129 ,2

I
o
I
1

I

o

23
22
20

1

1

o
o

11,0
6,4
3,7

a,8

c,o
o,o
o,o

o.I
o,1
2,1

o,2

4,2
o,{
o.2
o.o
o,o
o.o
o,7
o.1
o,1
1,8
o.a
o.2

6 27A 23,1
5 93. 21,A
5 643 20,7

290 1 ,1
344 1,3
9S O,4
o o,o

0.4
0,o
o,o
3.3
0,a
o.1

2
2

o

WEITERBILOUN6

WEITEREILOUNG

43 559
35 449

160.3
130.4

321

24

216
10
1a

696
168

Ä6

50a

4

29 435

499

100

1o6 o,4 166 o,7

2A 22? 100 33 aga 1OO

33
69
13

E INZELHANOEL MIT ElNRICHTLJNGSGEGENSTAENDEN UNC HAUSHALTSART IKELN

UftTERNEHMEN MIT
| 1oo - 1s9 | 2oc

B]S ... ARBEITNEHMERN 3)
I Eoo - 999 | 1 ooo uilo rrEHR

2
o

4.2
o,o

a9
3

30 136 100

PERSONALNEBENKOSTEN ] N S G E S A M T
OAR, I GESETZLICHE PERSOilALNEBENKOSTEN 5)

15 806
a 933

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKAT]ONEN, l3.rcNATSGEHALT ERFOLGSBETEILIGUNGEil U.AE
UR L AUBSGE LO
VERMEGENSWIRXSAIVE LE ISTUNGEN

371
2AO
745
306

aI
a
6

I
2
6
o

57
91

650
478
91a
237

667
181
154

o
332

1A O98
9 157

20 943
9 676

3 092
1 797
1 031

26n

6

UR LAUBSVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRAN(HEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALIS:ORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U, SONSTIGER AUSFALL2EITEN

6 375 21 ,2
3 939 13,1

958 3,2
4 0,o

1 474 4,9

7
2
9
0
5

6 405
3 90?

A1
r 3! 1

6 943
{ 6E3

a9a
3

1 a29

22 ,7
13,8
!,o
o,1
4,8

407 26
5a9 23
323 22
326 1

757 2
242 1

10

3 525 10,5
2 30s 6,9

e16 2,5
375 1 ,1

20
13

2
o

I 574 25
7 299 21
5 949 20

330 1

1 275 3
6t0

2,1
o,o
o,1
o,9
2,1
o,1

7
6
6

6
a

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
E NTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONST]GE 6ESETZLICHE AUFWENDUNGEN A)
FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
rcH NU N GS F UE R SOR GE
BEIHILFEN IM (RANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 9)
NATURALLE ISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRTCHTUiIGEN
AUSB I LOUN6SVERGUETUNGEi
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER DTE BERUFL. AUS. U.
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

459
331

45
32

1

o
202

5-o
lO

441
140
r58

19{
102
.5

5
1

247
2A
2S

512
213
l6

1 901
77
50

2

1
692

3
36

312
705

21

d4 r77
44 002

3a

160

5
o
o
o
o

7
o
1

3
6
2

ARBE ] TSKOSTEft ] NSGESAMT
DAR. : LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHF 

' 
CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAETTER DES F'RMENEIGENEil AUSBILOJNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTEP FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE IN BE.

TFIEBLICHEM GESUNI]H€ITSOIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUEFSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONST]GEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACB PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

46 942
38 AA?

155.A
129, O

47 004
3a 752 131 ,7

.6 320
37 719

464,1
r33,7

162.C
131 , t

147 0, 5 58 0.2 53 0,2 o, r

67
I

o
o

2
o

2
o o,o

FUSSNOTEN SIEHE ENDE OER TABELLE
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A7
42

22

24,

0.
o.
o,

2
o.
o.
o,

B

7
o
3

?2
14

3
o

o,o
o.1

7

9,O
5,O
3.1
o.9

o,
o,



ARBE I TSKOSTEN
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oM lc/o z) | oM lo/o 2l I oM lo/o 2) | DM lo/o 2)

E]NZELHANOEL MIT I'OEBELN (OHNE BUEROMOEBEL)

UNTERNEHMEN MIT .
| 10 uNo MEHR I ro - as

BIS .. AR€]E]TNEHMERN 3)
50 uNo MEHP I .oo

31 978

199

10c

PEFSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M ]
DAF. i GESETZLICHE PERSoNALNEBENKOSTEN 5 )

16 715
a 827

56.0 r5 566
29.6 a 235

29 840 100

136 0,5

2a t57 10A

745 100

a5
6

131
a3

30 603 1 00

7 17 059 53.3
9 430 29.339

1

I
6

1

o
9
1

1

Ä

o

57
30

a

3
o

13
3
o

23

20
I
1

o
o

a,2
o.4
o.2
o.o
0,o
oo
1,3
0,o
o.1
1,Ä

4.2

SONOER2AHLUNGEN 6 )

GRATIFIXATION€N, l3.I,ENATSGEHALT. ERFOLGSBETEILIGUNGEN U'AE
URLAUBSGELO
VERrcEGENSWIRKSAME LEISTUNGEN

2 Aaa
I 255

492
307

2 376
1 2A9

191
336

VERGUETUNG ARBE]TSFREIER TAGE
UR LAU9 SVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANXHEITSFALL
VERGUETUNG GESET2LICHEF FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

6 359
4 009

957
19

I 375

5 908
3 756

814
I

I 329

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTAEITRAEGE ZUR SOZ'ALVERSICHERUNG

RENTEN', XRANKEN. UND ARBEITSLOSENVERSICHEFIUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE ITRAEGE

AUFWENOUTGEN FUER OIE BETRIEBL]CHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTI6E VORSORGEEINRICHTUNGEN

739
452
119
332
2AO

17
7

274
O5.
718
336
209

15

SONSTIGE PERSONALNEEENKOSTEN
ENTLASSUNGSEN TSCBAED I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICBE AUFWENOUNGEN 8)
F AMI L I EilUNTERSTUETZUNGEN
UloHNIJN GSF U EP SOR GE
BEIHILFEN IM KRANXHElTSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U'AE. 9}
NATURALLE ) STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDIJNGEN FUER OIE BERUFL. AUS' U

SONST]GE zUWENOUNGEN

r63
104

A3
)

1

269
1l
13

152
45

a
A

3
1

2 so8
1 259

952
?67

374

o57
?5

407

o59
7?A
399
330
329
119

2

2 262
1 182

193
2AA

3,7

o.-o

7 049 22.4
6 8.1 21 .4
6 504 20. 3

337 1 ,1
203 0, 6
48 0,1
5 0,o

o,2
o,o
oo

3

2

6

21
13

3
o
A

22

20

o
o
c

3
o

5
1

I
o
6

734
190

6
550

o,3
o,1
o,o
o.o
o.0

o,o
o,o
1,7

o,2

a,7
o,2
o,?
o.o
o,o
o,o
o,3
o,c
oo
6,5
1,Ä
o,r

oo5
a3
38

9
a

5 005 20
3 151 13

720 3
20

1132 4

5

1

o
o

274
119

Ä7

1

I
396

15
r9

a4O
162

6A

196
68r
ao5
216
5r 5

A7
o

2S5

17
3A9
116

50

68

,2
2

o,3
o.o
o,o
2,2
o,5
o,o

9,8
a,1
3,6

9
o
1

2

2

ARBE I TSKOSTEN ] NSGESAMT
DAR.: LOEHNE UNC GEHAELTER 1Ol
NACHF I CHri I CH i

LOEHNE UND GEHAELTER DES F]RMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRIEBLICHEM GESUNDHEITSOIENST IEINSCHL. EFHOLUNGSFUERSORGE)
UN;ALLVERHUETUNG UNO SONSTI6EN BELEGSCHAFTSEINFICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE'

WEITERBILDUNG

WEITERBILOUNG

4 6 555
35 65.

56
29

41 312
37 030

14a,2
128 ,4

147 .2
130.0 128,1

4B a17
39 1AA

!9 039
40 9?5

41
24

EINZELHANOEL MIT EISENWAREN UNO HAUSRAT

UNTERNEHMEN MIl
I 10 UNJ MEHR I ro -

so
1B

t?

.. ARBEITNEHMERN 3)
so uNtr MEHR I Eo - 99

17A C,6

24 0a3 100

113 0.4

25.76 100

161

130 c,4

24 425 100

o,o
o. r

o
33

PERSONALNEEENXOS"EN ] N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

15 531
1 1A3

53 r 5 261 63
30

16 194
1 445

1 6 333 66.9
7 306 29.9

A

3

o

7
2

63
30

11
6

1

13
3

SONDERzAHLUNGEN 6 )

GRATIF IKATIONEN, 13.rcN TSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U'AE
UR L AUBSGE LD
VERIqOEGENSW] RXSAME LE I STUNGEN

492
264
878
350

VERGUETUNG APBiITSFREIER TAGE

URL AUBSVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UilO GEHALTSFOEITZAHLUNG IM KRANXHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER A\JSFALLZEJTEN

5 133
3 206

7Ot
1

1 111

AUFWENOUNGEI{ FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITFAEGE ZUR SOZ]ALVERSICHERUNG

RENTEN., KRANXEN. UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR,: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN P€NSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUEP SONSTIGE VORSORGEEINPICHTUNGEN

5 750
5 432
5 122

309
321

35
27

362
140
85.
367

2 812
1 569

937
305

2 967
I 671

9Ä2

5 {50
3 340

946

1

a
I

6
3
1

2
2
5

429
.62
554

19,8
12 ,9
2,3

21
13

3
o

23
22
20

1

1

o
o

5 610
5 330
5 007

323
241

31
3A

5 771
5 571
5 264

3C?

26
o

2 766
55
51

:
104

9ao
a25
loo

ao 758
32 222

23
22
20

!
1

o
o

o,2
o,2
o,o
o,o
o.o
o,3

o,o
7,2
1,6
o.l

21 .

22,

?'.
0,
0.

23
22
21

1

0
o
o

11
o
o
o

o
a
0
I
1

o

66

SONST I GE PERSONALNEBEIIKOSTEN
E NTLASSUNGSENTSCHAED I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN A)
FAMI L I ENUNTERSTUETZUN6EI!
rcH NUN GSF UER SORGE
BEIHILFEN IM KRANXHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUflGEN U.AE. 9)
TATURALLE I STUNGEil
AUFWENOUNGEN FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONS]TGE AUFWENOUNGEN FUER OIE SERUFL. AUS- U

SONSTIGE ZUWENOUNGEN

126
50
45

3
o
1

63
2

10
57a
345

27

17
41

3
o

63
I
7

727
379

14

163,5
131 .2

39 30.
31 409

163,5
130,6

736

3

11 570
33 73a

175

6,4
c,2
o.2
o,o

2
62

6
18

211
264

5A

o
2
0

I
o

ARBEITSXOSTEN INSGESAMT
OAR. I LOEHNE UIO GEHAELTER 1Ol
NACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBElTER UND ANGESTELLTE IN EE'

TRIEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST (EINSCHL. EPHOLUNGSFUERSORG€)
UNFALLVEPHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PAIIAGRAPH 54 AFG U.AE.

39 948
32 043

350

63
32

422 1 ,8

131

195 o.a

o
o

o,1
o,o

FUSSNOTEN SIEHE ENDE OEP TABELLE

-u-

16
27

ro
34

o.o
o.1

31 51 0,2

54
?B

1
6
6

6
I
I
2
7
1

1

20,
13,

2,
0,

t,
o,
0.
0,

o,
0,
c,
0,
4.
1,
o,

8,3
4,3
2,4
1,2

o,2
o,1

o,3
o.1

2
1

I

o
0
1

3
2
1

o
2
o
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E]NZELHANOEL M]T BUECHERN, ZEJTUNGEN PAPIERWAPEN, BUEROBEOARF

UNTERNEHMEN M]T .
I 10 uNo MEHR I io - 49

:l? :lil:::it?:: ::"t: t: :iYt ::? ::::t:::::i::::-:::: i::i.....
ARBEITSKOSTEN .IE VOLLBESCHAEFTIGTEil ARBEITNEHMER 1 )

?Y l:1::1.1.. ?:.. l:1:.:t I :Y l:1::t I ?:..1:1:.il

BIS ... ARBEITNEHMEPN 3
I so uNo MEHR I 50

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T

OAF. i GESETZLICHE PERSONALNEBENXOSTEN 5)

ENTGELT FUEF GELEISTETE ARBEJT 1 )

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT { ]

16109
1 612

15 304
1 121

11 222
a 290

16 AA2
a 213

61 .2
29.9

773
544
495
330

2 4a5
I 303

454
328

173
aa7
952
334

635
349
469
318

5 201
3 A12

631
2

I 155

5 355
3 976

9a1

I 417

o14
539
319

Ä67
151

1

5 609
5 291
5 094

19A
31i
101

6

6 377
5 88.
5 632

252
68A
?21

I

510
935

210
567
219

6

1 639
43
4a

117
91
49

6

0

!9
14

o58
271

162
13
26

504
186
ao

252
13
11

820
196
113

a2 685 160.6
13r,6

161,2
130.7

{5 962
3a 264

159 9
133,2

4! 383
36 36.

26 576 10a 25 019 rOO 2a 110 100

132

27 541 100

60
2A

10
5
3
1

21
13

2
o

22,6
20.8
20.o
o,6
1,8
o,6
o,o

6,2

4,2
o,o

o,o
o,5
o.1
o.1
4,O
1,O
o.2

I

o

1

o
6

2
a
9
I
7
o

25
15

5
o
Ä

30
23
22

o
6
3
o

6

9
a

o
6
3
2

9
5
6
I

I
a

59
2A

11
6
3
1

22
13

o

22
2C
19

0
2
0
o

6

a
I
I
I
o

5
1

2
o

20

2
o

22

20
o
1

o
o

9,2
1.2
o,2
o.1
o.o
o,o
o.3
2,2
o,1
2,9
1,1
o.!

c.3
o.2
o,o

0.5
o.0
o.1
1.8
o.5
o.3

2 414
9

47

:
1

1a2

1 457

34

aa 327
3e 70a

2?1

61
2B

SONDERZAHLUNGEN 6 )

GRAT]FIKATIONEN, l3.rcN6TSGEHALT. ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERrcEGENSWIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG AEBEITSFREIER TAGE
UR LAUB SVERGUE TUNG
GESET2L]CHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
ZUSAETZI'CHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESET2LJCHER FEIEPTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZE]TEN

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEElNRJCBTUNGEN
ARBEITGEBEPPFLICHTBE]TEAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN KRANKEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSEE]TRAEGE
UNF ALLVERS ] CHERUNGSBE ] TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE EETRIEBTICHE ALTERSVERSORGUNG
DAF. i NETTOZUFUEHQUNG 2L O€N PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEE]NRICHTUNGEN

68a
616
760

10
265

232
1A

52
3.4

a.o
o,o

o.o

o,o
0,4
0,1
0,o
5,8
1,3
o.I

189
a90
olo

253

509
37
45

22 .5
1A,1

9.6

3,2
1.4

3.7
o,I
a,5

23
21
2a

o
2
o
o

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
E NT LASSUNGSEil TSCHAED I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 6)
F AMI L I ENUN TERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSF UER SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAETSEINRICHTUNGEN
AUSE I LOUNGSVEPGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS. U
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

ARBE ] TSKOSTEN INSGESAMT
OAR. : LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHR ICHTL I CH.

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENElGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER AREEITER UflO ANGESTELLTE IN BE.

TR]EBLICHEM GESUNOHEITSOIENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHTJETUNG UTO SONST]GEN EELEGSCHAFTSEINRICHTUIGEN

ERSTATIETE APBEITSKOSTEN NACB PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

WE]TERB]LOUNG

WEITEREILOIJNG

187 o.7

1?3 o,5

10 0.o
28 O.1

5a
a4

o.9

22,a

21
1

0
-o
o

4,7

17,7
12.6
4,1
1.O

301
141
940
220

123 o,4

32

0,1
o,o

2
o

1.O
o.o
c.1
3,O
o.7
o,4

5 905 25,5
3 5a5 15.5
1 253 5,a

2 0,a
1 067 1.C

7 212 31,2
5 542 2A.O
5 341 23.1

201 0,9
1 668 7,2

973 4,2
3 0,o

9.6
1,4
o,2
o,1
o,o
o,o
o,3
2.4
o.a
2.B
4,1
o..

22 997 104 23 241 100

31
9

22 949 100 23 047 100

34
22

18 AO2 8!,8 1( 115
7 759 33,7 6 8.3

o
o

SORTIMENTSEINZELHANOEL MIT WAREN VEFSCHIEDENER ART, HAUPTRICHTUNG NICHT.LEBENSMITTEL

UN-ERNEHMEN MIT .
| 10 uNc MEHR | 10 - .9

BIS ... ARBE]TNEHMERN 3)
I so uNo MEHR | 1 ooo UND MEHR

PERSONALNEBENKOSTEN ] N S G E S A M T
OAR. : GESETZiICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

AUFWENOUNGEN FUER VORSOFGEEINRICHTUNGEN
ARAE]TGEBERPFLICHTEEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN-, KRANXEN. UNO AREE:TSLCSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF ALLVERS I CHERUNGSBE 1 TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER DIE EETRIEBLICHE ALTERSVEPSORGUNG
DAR,: NEITOzUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEil FUER SONSTIGE VORSOFIGEEINRICHTUTGEN

60
29

9

3
I

la 933 A2 4
7 704 33,9

19 530
? 90a 3A

SONOEPZAHLUN6EN 6 )

GRATIFIKAAIONEN, 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LD
VERI@EGENSWIRKSAME LE I STUNGEN

1A,6
13.6
4,1
1,0

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUE TUN G

GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
VEPGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTI6ER AUSFALLZE]TEN

31 391
30 268

152

91
23
61

2
o3

160,5
130,,

.1 9?2
32 A2A

182,4
142, B

Ä? 717
33 293

1A5,0
1Ä4.2

5 754
3 510
1 183

3
I O5A

5 777
3 S18
I 198

2
1 058

237
149
493
255

a6
-60

2

5 934
5 .73
5 266

2Af
1 a6Z

BA1
3

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUfl GSENTSCHAEO I GUNGEN
SOilSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN A)
F AMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUN GSF U€RSORGE
BEIHiLFEN IM KRANtsHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- IJ
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

1,2
o,2
o,1
o,o
o.o
o.3
2,?

3,O
1,1
o.3

275
a5
29

2
I

65
498
166
687
24A

79

oo9
452
931
2?6

41 799 181 I
1 42,8

17,Ä
12,4

4.O
1,0

o93
940
820
332

71
12
24

361
295
2i

2
o62
906
934

25
15

5
o

a

2
o
6

6 945 30.4
5 442 23 .4

a13 3, A
3 0,o

! 501 5.5

871
a2
39

A

o
2
2
0

108
281rt

29
2
9

65
412
1?O
569
245

ao

2 21a

{3

2
,o
65

579
190
639
231
86

122 0.5 129 0,6

1

o
2

26
1

o
o
1

ARBE I TSKOSTEN I NSGESAMT
OAR.: LOEHNE UNO GEHAELTEF 1O)
rlCXntCxrUtCg,

LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRMENEIGEilEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND 6EHAETTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TRIEBuICHEM GESUNOHEITS0IENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERBUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

.:::lill:l:.i:::lr::::l:: li::.,aRAGRAPH 
54 aFG u'aE'

FUSSNOTEN SlEHE ENOE OER TABELLE.

-35-

o,o
ol

238 262

1

a
3
1

I

I
6
5
o
6

6
6

Ä

a

2

o.3
o.1
ol
5,A
1.3
O,1



ARBE I TSKOSTEN

ENTGELT FUER GELE ] STETE AREE ] T 4 )

EN'TGELT FUER GELE]STETE

::::?:"::::l I :l:" i::: I ll::T:
XOSTENARI

IM GROSS- UND EINZELHANOEL SDWIE IM BANK- UNO VERSICHERUNGSGEWEFBE 19A4

oo"rita*otra*-ra roaaraaa"^i.t,"rr* o""t,tnarrao r,
lolo 2) I oM lolc 2) I oM lo/o al I oM lo,/c 2)

BANK. UND VERSICHERUNGSGEWERSE

UNTERNEHMEN MIT .
| 10 uNo MEHQ | 10 - 49

aIs
99

31 556 100

I 50 uNo MEHR I

32 34Ä 10C32 295 100

12
7
7

2

50-

31 C?5 100

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

30 930
10 644

25 035
I 727

31 379
10 757

464
5!9
300
614

50.
20a
778
523

781
565
305

36
480

3

9
9

1

1

7
o
3

79
30

1l

o
1

22
1a

2
o
5

29
?2
21

o
1
3
o

a
a
3
C

91
33

23,2

1.6

67
83

01?
19r
281
534

45.8
31 ,6

16.7

1.7

2?.5
13,E
3,1
o,1
5..

I
0
3

SONOERZAHLUNGEN 6]
GRAT'FIKATIONEN, 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
UR LAUBSGE L D
VERrcEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

7 350
6 046

744
530

22
18

2
1

2Ä
14

o
5

VERGUETUNG ARBEITSFREIEP TAGE
UR L AUB S VER 6UETUNG
6ESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLIJNG IM XRANKHEITSFALL
ZUSAE]ZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM (RANKHEITSFALL
VEFGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U, SONSTIGER AUSFALLZEITEN

6 949
4 AA9

a 56
6

1 658

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARSE IfGESERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVEPSICHEFUNG

RENTEN-. KRANKEN- uND apBEtrsLosEruvEp§tcxEnurucsBEIrRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE ] TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUEP OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.' NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONST)GE VORSORGEEINRICHTUNGEN

397
404
180
22A
914
aa7

1a

9 4?6
7 094
6 8A1

247
2 262

g5a
10

36..
22,9

a4a
574
3,i9

3S
496

12 542
1 115
1 209

205
a 9s2
2 306

135

611

2A7

2A 9AO
331
961

i1o
5

33..
228

Q,7
10.4
46

22.2
4.7

15 2
5,5

o
0

7
a
7
2

5
3
3
1

o
3
a
3
6
2
a
I

23
22

o
15

5
o

1O
o
o
1

1

o
o
o
o
3
1

o

o

3
3
2
1

3
?
o
2
6
3

12 624
1 428
7 206

222
5 120
2 173

76

1C 364
7 047
6 471

216
3 222
1 a22

59

403
100
9'

359

B2
26a

95
144
o33
541
292

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN A )

FAMI L IENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NAiURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUN6EN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS' U
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

3 38 5
101

95
341
291

77
253

91
172

1 0?6
60(
219

o
o
1

o
o
o
o
o
3

c

156
119
9a

106
65
1-o

147
4a
a6

5ao

104

3t a

a5
113
zf,4
1?1

66
211

85
25

423
751
155

13 696
7 609
? 367

243
6 006
2 563

01

57 245
50 075

333

449

o,7
o3
o4
o.9
o,4
4.2

0,3
o.1
4,6
2.4
o.5

ARBE ITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.; LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHP I CHTL I CH :

LOEHNE UND GEHAELTER BES FIRMENEIGENEN AUSB]LOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARAEiTER UNO ANGESTELLTE IN BE.

TRIEBLICHEI4 GESUNDHEITSDIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE )

UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINR]CHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSXOSTEfo NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,

WEITERBILOUNG

274 O. I

302

BANK UND VERSICHERUNGSGEWERBE

23 979 1OO

63 224
41 A42 145,9

56 692
44 109

119 1 63 724
11 691 147,5

a1 )19
a1 057

145.4
14! 8

351 1 ,1

10
1A

30 315 100

269 0,8

3?4
?

32 20n 100

15
4

33 492 100

a,1

UNTERNEHMEN M]T ..
1OO-199 | 2OO-499

B)S . AFIBEITNEHMERN 3)
5OO - 999 | r OOO UnO m:xn

o
o

0
c

o,6
12 .2
4,3
4,1

PERSONALNEBEN(OSTEN I
OAR, : GESET2LICBE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

ARBEIT !)

NSGESAMT

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIF IKATIONEN, T 3. rcNATSGEHALT
UR LAUSSGE L O
VERrcEGENSWIRKSAME LEISTUNGEN

27 562
9 863

o
9

27 943
10 02r

92 3
33, r

3C 3O9 94,1 33 753 1OO.a
1 0 634 33. O 11 2.8 33, 6

432
.55
47 4
4_o3

t-77
879
47C
a29

92
32

18
1

1

21
19

2
1

ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE
2?,A

1.6
1.4

7 O43
6 7aa

810
493

22.9
13,8
3,{
o.0

916

137
32

635

22,4
13.6

o,1
5,4

7 634
a 431
1 298

53
I 841

36,O
23,6

a69
1Ä7
oo7

10
704

I
5
5

7
a
o
2
7

9
o

6
5
2

5

3
3
5
3
9

o
6
I

I 160
6 633

965
551

a 423
A 837
1 503

43
2 041

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUN6EN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUP SOZIALVERSICHERUNG

PENTEN-, KFIANKEN- UNO ARgEITSLOSENVERS'CHERUNGSEEITRAEGE
UilFALLVERS I CHERUNGSBE ] TRAEGE

AUFWENOUN6EN FUER OIE AETRIEBLICHS ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PEilSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBEilKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAE D I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 8)
FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNU N GSF U E R SOR GE
EEIHILFEN IM KRANKHEITSFALI
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE ISTUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS. U, WEITERBILOUNG
SONST I GE ZUWENOUNGEN

10 798 36,O
7 055 23.5
6 461 22,9

19. O. 6
3 693 1?,3
1 56. 5,2

50 a,2

3 .82 11,6
a5 0.3
96 0,3

613 2.O
206 0 ,7
a3 0,3

221 0 ,7

a5 0,2
1 201 4,4

618 2,1
21? O,7

10 902
7 156
6 973

r83
3 712
1 369

34

368

654
216
109
226

e,1
105
991

211

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URL AUBSVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFA!L
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AREE I TSKOSTEN INSGESAMT
OAR.: LOEHNE Ulo GEHAELTER 1O)
NACHFI I CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELIER OES FIRIi4ENEIGENEIJ AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTEP FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE IN BE-

TR]EBLICHEM GESUNOHEITSOIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

11
o
0
2
o
o
o
o
o

1

o

o90
110

8a
107
151
99

260
77

124
955
512
249

92
9a

231
519

71
245
102

989
467
343

?5.2
14.4
4,5
c,1
5,1

40, 9
22 ,7
224
o,7

1,1
o,?

10,4

o.3
o,1
1.?
o.2
o,9
0,3
o,a
3,O
1,8
1,O

57 560 192.O
t3 284 14a, a

5A 299
.4 009

192,3
143 ,2

62 313
46 SA2

191,1
145,6

200, a
1a9, 5

111 o.6 146

173

189 o.6

t3
2

1,0
o,0

3
o

6
o

o
0

FUSSNOTEI{ SIEHE ENOE OER TABELLE
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5
322

1

1

1

I
o
1

a

a

6
a
1

1

2

o,9
o,o

t,c
o,o

2

3
2
7
4
7
3
3
3
a
7

21
17

2
I

38,

22,
o,

15,
1,
o.

o.
c,
1,
o.
o,
o.
o,
o.

1,
o.

1,O

1,
o,
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KOSTENART

l: :::::: rl: :111:i,i^:EL.sowrE rM BANK- uNo vERSIcHERUNGSGEWEaBE 1e84

ARBEITSKOST€N ,IE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITilEHMER 1 1

BANKGEWERB E

BANKGEWERBE

100

29 616

609
76
96

671
216
86

222
a8
24

254
646
223

UNTERNEHMEN MI- ,
I ro uno uexn | 10 - !9

BIS ... ARAEITNEHMERN 3)
I so uNo MEHF I so e9

:: l:1:1t.1. :T l:1:.:t 1.. ?Y l:1::t.l

31 113 1OO 394 100 31 4i5 100

PERSONAINEBENKOSTEN I N S G E S A M 1
CAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

ENTGELI FUER GELEISTETE ARBE]T 4 )

ENTGELT FUEF GELEISTEfE ARBE]1 !)

33 3Or 96.5 2a 7Oa
10 365 33.C I 548

7A
3C

30 a92
10 412

273
433

30 415 100

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GEAT]FIKATIONEN, l3.rcNATSGEHALT ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
Jc-AIJBSGETC
V€RIYOEGENSWIRKSAME LE I STUNGEN

23,2
20.5

1,1
1,6

23.4

5 {O9
1 5Ä2

2a9
61e

14.5
o,a
2.O

7 469
6 633

3a1
495

3
9
7
7

a
1

1

5

9A

23
21

1

1

25 Aaa
9 739

45. a
31,6

9s5
203
217
535

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUBSVER GUE TUNG
GESETZLICBE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
ZUSAET;LICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
VERGUEIUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AIJSFALL2EITEN

489
435
23a

45
71A

909
419
8.O

6
64Ä

7 550
Ä 438
a 275

1 187

24 0
14,1
4,1
o,2

6 A99
4 288

935
ta

1 659

AUFWENOUNGEN FUEF VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBE ] TGEBERPF L I CBTBE ]TPAEGE ZUR SOZ IALVERS I CHERUNG

RENTEN-, KRANKEN. UND ARBEITSLOSENVEPSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE ] TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETR]EBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.: NETIOZUFUEHRUNG ZU DEN PgNSIONSRUECKSTELLUNGEN 7l
AUFWENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEE'NRICHTUNGEN

11 861
1 259
1 071

189
4 550
1 71^

51

9 154
7 061
6 819

243
2 016

ao3
73

12 146 3a
1 zBa 23
7 097 22

1A3 0
4 g1a 15
1 876 6

!9 0

10 204
7 429
5 421

204
3 118
1 341

60

SONST IGE PERSONALNEBENKOSTEN
EN T LASSUNGSE NTSCHAED ] GUNGE N

SONST]GE GESETZL ICHE AUFWENOUNGEN A ]
F AM I L I ENUNTER STUET ZUNGEN
WOHNUNGSFUER SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE. AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U.
SONSTIGE:UWENSUI{GEN

a
1

5
6
5
6
2

22,O
14,1
2.7
o.o
5.2

?9.2
22.5
21 .1
o,a
6.4
2,6
4,2

2?,4
13 9

o,1
5,4

33.1
22 .8

o,1
10,1
4,5
o.2

11,O

o.4
o,9
oa
o,2
o.7
o,3
0,1
{,9
2,6
o.4

WEITEREILOUNG

679
76
99

356
95

246
91

122
230
660
2AO

61 715
45 175

195.5
147,4

233

s9
101

6a
r8

101
45
1A

705
469

95

125
72
99

445
397
I O4
262
95

134
179
634
300

374
64

116
269
130

59
243

a2
17

.96
791
134

947
6a

101
267
60a
96

295
110
21e
163
6a6
3a3

9

3

3

I

I
o
o

10
o
o
o
o
o
o
o
o
5
2
o

ARBE]TSKOSTEN INSGESAMT
OAR. r LOEHNE UN! GEHAELTER ,0)
NACHR ICHTL I CB r

LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSEILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN EE-

TRIEBLICHEM GESUNDHElTSOlENST IEINSCHL. ERHOLUI]GSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGSN

ERSTÄTTETE APBEiTSKOSTEN NACA PARAGRAPA 54 AFG U.AE.

56 099
43 712

78
39

62 307
46 434 147.8

57 255
43 670

185.a
141 ,7

7
2

250 o. a

253
3

.,70 0, 6

UNTERNEHMEN MIT
199 | 2oo -

23A O. I 210 c,7

?79

. ARBEITNEHMERN 3)
5OO - 999 | 1 OOO UNO MEHR

29 471 100 33 123 100

371 1 ,2

o
o

a
o o,o

o
o

100 29

499

100

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSCNALNEBENKOSTEN 5)

27 OA3
I 709

91 25 945
e 757

2a 909
1O 119

3Ä 567 10Ä,4
11 078 33,4

o
3

?5 ,2
1A,6
4,5
o.2

42, O
22,7
22,1
o.6

19 ,2
7,7
o, r

o,2
o,3
0,8
1.8
o.3
o,9
o,3
o,7
3,5

1,2

I 335
a 825
1 501

60
1 950

13 910
1 527
7 330

96, 8
33,9

23 ,2
20,a

1.O
1,1

23 ,9

o,3
4,6

36,O
23 ,9
23,4
o,5

13,7
5,.
o,4

3 493 11,7
64 0,2
a6 0, 3

5Al 1 .9
163 0,3

273 0,9
75 0,3
92 0.3

1 r15 3,7
584 2,O
30-a 1.o

SONDERZABLUNGEN 6 )

6RATIFIKATIONEN, l3.I,DNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILlGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE L O
VERrcEGENSWIRXSAME LE I SIUNGEN

VERGUETUNG ARBE:TSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LCHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

6 400 21 ,6
5 564 14.8

355 1,?
482 1 ,6

6 709 22,1
4 074 13,A

972 3, 3
10 0,o

I 653 5,6

6 sao
3 903
1 067

39
1 571

6 931
5 211

294
Ä26

a 375
7 42A

401
550

143

90
683

AUFWENDUNGEN FUER VORSORGEE]NRICHTUNGEN
ARBE]TGEBERPFLICHTBEITFAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN-, (RAN(EN. UND ARBE]TSLOSENVERSICHERUNGSEEITRAEGE
UNF A L L VERS I CHERUflGSBE I TRAE GE

AUFWENOUNGEN FUER DIE BETRiEBLICHE ÄLTERSVERSORGUNG
DAe.: NETTOZUFUEHRUNG 7U DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENtrUNGEN FUER SONSTIGE VOPSORGEE]NRICBTUNGEN

10 325
6 9a9
5 AO5

143
3 292
! 305

o 060
7 021
6 A67

1aa
3 006

821
34

1r 352
1 134
6 945

148
4 085
1 622

133

197
6 349
2 166

34

6 789 23,2
6 138 21,4

263 0.9
347 1 ,3

3
A

2
7

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUfo GSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESET2LICHE AUFWENOUNGEN A)
F AMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
MHNU N GSF UER SORGE
BEIHILFEN IM XRANKHElTSFALL
VEPPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9}
NATURALLE ISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEft
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS. U
SONST;G€ ZUWENOUNGEN

WEITERSILDUNG

3
o
A

5

a
a

o
3
3
5
a

a
3
2
7
o
7

22
13

3
o
5

34
2A
23

o
10

?
o

12
o
o
2
o
o
o
c
o
3

o

9
6
o
6
1

4
1

34
23
23

0
11

o

12
o
0
2
o
o
0
o
o

2
o

3 526
98
96

755
234

a3
60

1 070
572
202

56 65s
42 725 144, 3

55 255
a2 664

192, O
145,6

5A 7AO
a3 935

195,8
147,1

67 690
a9 a33

201 ,4
,t 50, 4

23
2 2

o
o

o
0

172 0. 5

101

180 0,6

292 1,O
o.o

297

453
1 o
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ARAE I TSKOSTEN I NSGESAMT
OAR. I LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
ilACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMEilEIGEilEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNC GEHAELTER FUER ARBEITEP UND ANGESTELLTE IN BE-

TRIEBLICHEM 6ESUNBEITSOIENS] {EINSCBL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UilO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

.:::]i]]:]:-i:?:]I::::]:].]i::-PAPAGRAPH 54 AFG U.AE.

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TABELLE.

7
2
3
3
2
3
a
3

9
1

I

o
o
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o
o
o
o
3
2
o
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1 ARBEITSKOSTEN JE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

Y::::::::i::11:Tl i:::lll::Y:: lT.:::::
KOSTENAFT

Y:: :t1::::i:?::.::11:
. i:::I::::l:i::
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VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

lo/o z) | oM lo/o 2) | oM lo,/o

KREO I TBANKEN

UNTERNEHMEN MIT .
I io UND ilEHR I io - 49

BIS . . ARgE ]TNEHMERN 3 )

50 UNO MEHR I 50

ENTGELT FUEF GELEISTEIE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN' N S G E S A M T

OAF. I GESETZLIcHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

AUFWENOUNGEN FUEP VORSORGEE INRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICBTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN-, XRANKEN. UftD ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF ALLVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUEP OIE BETEIEBLICHE AITERSVERSORGUNG
oAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWEIOUNGEN FUEP SONSIIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

a 253
7 301

342
610

24.6
21 .8

1.O
1,8

a 178
4 A98
I 324

52
1 903

a 146
5 214
1 021

7
1 943

236
5 11!
2 821

141

?4
114

177
35

531
66
6A

465
557
1A?

63 157
50 151

66 964
19 962

199 .7
149,O

69 O42
53.4O

181,3
140,5

33 661 100 36 685 rOO 33 831 lOO 38 030

33 .37
10 463

99

100

al ,5
24,1

33 149 9a 5 26 472
10 855 32.2 10 66Ä

72
?9

135
192
333
5io

ao0
549
140
610

13 534

7 3?6
226

5 952
2 595

?3

99
32

31 O12
to 673

2
I

SOilOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIXATIONEN, l3.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
UR LAUBSGE LD
VERrcEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

VEEIGUETUNG APBE'TSFREIER TAGE
UP L AUB SVERGUETUNG
GESE.rZLICHE LOHN- UND GEEALlSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLTCHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG I[I KPANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLlCHER FEIERTAGE U, SONSTIGER AUSFALLZEITEN

066 ?2
o53 13
1t{ 3

oo
aaa 5

a 173
{ 905
I 316

1 903

2
4
o
I

6
9
1

1

2Ä
21

1

1

24
1A

3
o
5

40

0
17

1
o

14

o
1

19,O
16,4
1.1

221
224
128
569

1? 847
7 492
7 356

21 ,5

o,o

33. A
20 ,4

o,6
r3,a
7,1
o,a

7,?

o,3
o,2

o,1
1,1
o,2
o,2
2.3

o.5

6
I
2

7
2
o

7
2

3

1

3
7
1

I
3

o

1
6

9 360 2a,5
7 550 20,6
7 za8 19,9

262 0,7
1 759 4.8

491 1 ,3
52 0.1

24,4
1a,6

13 718 40,9
7 553 22,5
1 32A 21 ,9

225 0 ,7
61.3 1A,3
2 696 a,O

9.8
o.3
4.2
4,4

o,2
1,1
o.2
o,5
e.9
1,6

9,9

o,3
o,3
o,2
o.o
o.n
o,a
o,1
4,8
1.6
o,2

SONST IGE PERSONALNEBEftKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESET2LICHE AUFWENOUNGEN 8)
F AMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
rcHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRINKHEITSFALL
VERPFLEGUNGS2USCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS. U

SONSTIGE 2UWENDUNGEN
WEITERBILOUNG

303
123

84
148
306

54
347

84
169
o16
597
374

3 545
561
112
119

6A

1A7
26

1 731
594

a6

3 2AA
104
a3

1a9
315

56
355

a2
176
944
597
346

9.4
0.4
o.?
o.{
o.9
o.2
1,0
o,3

3,O
1,8
1,1

23
t!

3
o

23
22

o
14

6
0

a,a
o,6
o,3
1,O
o,2
o,1
1,1
o,2
o,o
2,9
1,4
o.9

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR.: LOEHNE UNc GEHAELTER 1o)
NACHRICHILICH:

LOEHNE UND GEHAELTER OES FITIMENEIGENEN AUSB)LOUNGSPERSOilALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO AflGESTELLTE IN BE'

TFIEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST (EINSCHL. EPHOLUNGSFUETSOPGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSIIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSXOSTEN NACts PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

SONOER2AHLUNGEN 6)
GRATIF IXATIONEN, 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. E.
URLAUBSGELO
VERITPEGEilSW IRKSAME LE I STIJNGEN

9 253 23 ,2
a ao5 22,9

281 0, A
566 1 ,5

36 ,7

o.5

??.4
13 ,1
3,5
o, t
5,1

3A ,7
21 ,3
20.6
o,7

17 ,2
7,A
o,1

7.2
o,6
o,2
o,.
o,2
o.1
o,9
o.2
o.4
2.O

o,9

66
49

9a
48

10
69

a
9

5
4

246

316

2 827
201

a2
327

65
Ä1

355
72
13

924
460
264

o.1

0,3

216 2.1

327
o

13A O, 4

KRED 
' 

TBANKEN

48
15

14 203
7 818

o.9
o.0

18

UNTEPftEHMEN MIT..
1OO-199 | 2OO-a99

Brs

32 006 roo 36 715 100

6

I soo - 999 | 1 ooo uNo MEHR

33 410 100 32 6A1 100

PERSONALNEBENKOSTEN J N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PEPSONALNEBENXOSTEN 5)

30 102
10 328

94.1 3. 305
32.3 1 1 053

93
30

30 ar9
10 924

91 , O
32 ,7

34 2AO
10 898

237
27C
319
642

212
o21
269

40
642

?5. 5
15,1

7 936
6 A70

521
545

2Ä ,8
21 ,3
1.6
1 ,7

7 500
6 581

393
526

VERGUETUNG AFBEITSFREIER TAGE
URLAIJB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUNG TM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZL]CHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IF XFANKHE'TSFALL
VERGUETUilG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEil

341
533
o31

10
607

I 519
5 044
1 35!

303
1 AO9

2
3
o
o

22
19

1

1

E 234 24,2
4 877 14.9
1 394 4,3

33 0,1
4,1

5.4

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUilGEil
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN., KRANKEN. UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF A L LVERS I CHEFIUNGSBE I TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER OIE BETRlEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PEilSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUTIGEil FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUfl GSENTSCHAEOl GUXGEfl
SOilSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUfl6EN A)
FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEil
rcHNLINGSFUERSORGE
BEIHILFEN IM XRANKHEITSFALL
VERPFLESUNGS2USCHUESSE, AUSLOESUNGEI U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEil
SOilSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BEFIUFL. AUS. U

SONSTIGE ZUWENOUNGEil
WEITERBILOUNG

73
a5

553
170

79
329

123
315
!9

126
2e9
629
344

r94,1
147,9

11 020
54 179

193,4
147,6

63 A29
{9 r30

191 ,O
1A7,9

204,8
150,4

66 921
49 143

AREEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR.: LOEHilE UlO GEHAELTER 1O)
NACHßI I CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBTLOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBE]TER UNO ANGESTELLTE IN BE'

TRTEBLICHEM GESUNOHEITSOIENSI (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE )

UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARgEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

11 937
7 107
7 199

208
4 533
2 022

947
677
471

r65
e17

6

1

2
2
o
6

I
5
6
2

1

7

11 261
7 493
7 269

224
6 739
3 022

a

6 30
57
54

2 638
204

6a
134

ao
26

321
69

135
725
536
317

3 507
61
ao

111
435

5A
355

91

1 028
629
t36

319

62 104
e7 324

67 0,2 217 0,7

21
o

o
o

1

o

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TABELLE

-38-

212
0

374 oa:

0
a
c
o
1

a3
22
22

o
20

o

o,ooo1.O
o,o

o.1
o.o

oa

2a
22

1

?

7
2
6

32,5
23 ,O
22.a
o.6

2.4
o,o

10,6

o,2
1,0
o,4
o,r
o,9
o,"
o,1

1,9
1,O

l.o
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KO STENART

UNO EINZELHANDEL SOWIE IH BANK' UNO VERSICHERUNGSGEWERBE 1984

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

lo/o 2) | oM lo/o 2) | oM lo/o 2) | oM la/o z)

INSTITUTE DES SPAFKASSEilWESENS (OHNE POST- UND BAUSPARXASSEN)

UNTERNEHMEN M:T ,

I 10 uNc üEHR | 10 49
EIS ... ARBEITNEHMERN 3)

I so uruo uexn I so

ENTGELA FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A N1 T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENXOSTEN 5)

ENTGEL] FUER GELEISTETE ARBEIT A)

PERSONALNEBENKOSTEN ] N S G E S A M T
OAR. : GESETZLTCHE PEpSONALNEBENKOSTEN 5)

29 779 10A

2.5 0, A

256

26 717 100

180 o.1

33 1O! 1OO

99

100

5 66?
5 147

211
255

19.6

o,s
0,9

5r9
a51
oo1

1A
653

348
657
519
138
648
5AA
t3

29 722 1OA 2A 421

I

2
2

I
a
2
1

5

13
A

o
5

7
6

29 900
10 109

o0
33

o75
119
246

3-o

954
t1

103
665
405
131
223
109

73
259
611
302

59 679 200. {
44 232 148.5

I 238
5 9!9
6 761

188
2 2AO

171
9

53 r
091
942
149

Ä12
56

25 09,o
9 542

75
2A

29 941
10 118

25 285
9 a17

87,7
32,1

oo
3A

24
22

1

22

3
o
5

o?6
113
251

39
673

VERGUETUNG APBE ITSFREIER TAGE
UR LAUBSVERG9E TUNG
GESETZLICHE LOHN' UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KTIANKHElTSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGIJETUftG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

SONOER2AHLUNGEN 6)
GRAf IFIXATIONEN. I3.IVONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U'AE
UR LAUESGE LD
VERI"OEGENSwIRKSAME LE I STUNGEN

AUFWENOUNGEN FUER VORSOPGEE I NR I CHTUNGEN
ARBE]TGEBERPFLICHTBE'TRAE6E ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN-, KRANKEN. UNO ARBEIlSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS] CHERUNGSBE IARAEGE

AUFWENOUNGEN FUER DIE BETR]EBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR,: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECXSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VOPSORGEEINR)CHTUNGEN

11 {93 3a
7 049 23
6 939 23

150 0
4 3a8 14
1 396 a

55 0

3?9
60!
368
406

264
399
363
499

414
64?
364
ao4

SONST IGE PERSONALNEBENXOSTEN
ENT LASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONST IGE GESETZL ] CHE AUFWENDIJilGEN 8 )

FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
rcHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM XRANKHE JTSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AIJFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS. U.
SONSTlGE ZUWENOUNGEN

13,0
o,2
o.4
2,S
1,1
o.7
o,.
o,2
o,o
4.3
2,3
o.6

81 ,7
^2,3
o,4

3 577 10.4
36 0.1
8a o.3

94 03
7A O.?
61 0.2
I O,0

1 736 5 2
932 2,4
108 0,3

?
5
9
0
I

I
o
4
6
I
a
o

I 707 33.O
5 653 25,?
6 547 2A,8

106 0,4
2 016 1,6

G9 0.3
38 0.1

o2a
4 65
944

t4
59?

too
1 0e3

279
183

84
27

1 204
613
r 85

51 014
3A 309

?26

23, A
13,4
a,2
o.I
5.6

6

3 960
a1

103
671
409

224
110

7A
1 251

636
305

242

3 756
49

106
BO.
322
215
1,2

71
a

1 232
570
1C7

119

I
3
3
A

a

3
2
1

o

3a

?3
0

14

o

o
o
?
1

o
o
o
o
Ä

2

2,1
13,1
t2,6
o,5
I,2
2.O
o,1

32 tol 100

34 56. 106.?
10 935 33,7

13 875 A2,A
7 aBz 23 ,1
7 296 22,5

186 0.6
6 3C4 19, 6
2 a31 7,4

29 0.1

ARAE I TSKOSTEN I NS6ESAMT
OAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 1Ol
NACHR ] CtsiL I CH :

LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TRiEBLICHEM GESUNDHEITSOIENSi {EINSCHL. ERHOLUNGSFI-JERSORGE )

UNFALLVERHUETUNG IJNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEfo NACH PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

WEITERBILOUNG

WEITERBILEJNG

58 203
45 349

421

5 021 2?,4
5 455 20,1

281 1.1
219 1, i

5 a75 22,?
3 AZA 13.O

31 0, 1

1 437 5,4

175.a
137,1

59 704
4A 212

200.9
148.4

54 112
.1 008

o,9
o.oo.o

1,3

2A O,1

26 413 100

260 o
o

INSTITUTE DES SPAFKASSENWESENS IOHU POST. IJNO BAUSPARKASSEN)

UNTERNEHMEN MIT ... BIS
| 1oo-199 | aoo-{9e I

. ARBEITNEHMERN 3)
5OO - 999 | r OOO UrO MEHR

23 236 9.,5 24 601
9 117 3..! I 169

93,1
34.7

26 122
9 536

27 322 100

195 0,7

o

2A3 0,9

o
6

SONDERZAHLUNGEN 6 ]

GRATIFlKATIONEN, l3.rcNATSGEHALI, ERFOIGSBETEILIGUNGEN U.AE.
UR LAUBSGE LO
VERrcEGENSWIE(SAME LE I STUNGEN

5 904 22,1
4 236 19.6

347 I .3
321 1,2

6 azA
5 790

286
344

?3 .3
21 ,O

1,O
1,2

6 72r
7 775

4e1
303

VERGUETUNG ARBE]TSFRElER TAGE
URLAUB SVER GUETUNG
GESETZLTCHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG Iü KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORT2AHLUNG IM XPANKBElTSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGEF AUSFALLZEITEN

5 919 22.2
3 523 13,2

14 O,1
1 460 6,5

6 367
3 658
1 tol

62

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARAEITGEBERPFLICHTBEITPAEGE 2UP SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN-. KRANXEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHEPUNGSBEITRAEGE
UNF AL L VERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWEXDUNGEN FUER DIE BETFIIEBLICHE ALTEPSVERSORGUNG
OAR.: NETTOZUFUEHRUNG zU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

I 462
6 805
6 702

104
2 452

831
203

SONSTIGE PERSONALNEEEN}(OSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTlGE GESEIZLICHE AUFWENOUNGEN 8)
FAHI L I ENUNTERSTUETZUN6EN
WOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANXHEITSFALL
VERPFLEBUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURAL LE I STUftGEN
AUFWENOUNGET FUER tsELEGSCHAFTSEIil?ICHTUNGEil
AUSB I LOJNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER OIE SERUFL. AUS- U

SONSTIGE ZUWENDUNGEN

3 773

776
20ä
192
223

a6
84

1 166
546
317

9
o
a
5

9
4
6
I
7

9 004 33
6 631 24
6 506 24

124 O
233A a

330 1

.3 0

1

3
0
5
3
a
4
3
o
o
2

12
o
o
1

o
0
o
a
2
1

1

2
5

23
13

4
o

2A
2A

o
10

3
o

t3
o
o

o
o

o
o
4
2
I

1

2
1

1

7
7

1

5
3
7

o55
666
492

43
455

3 934
33

106
329
532

8A
265
135
109

1 267
660
349

ao5
49

103
3aÄ
396
154
143
90

310
616
tB!

51 953 194.5
38 540 1 44, 3

o
o

1̂

o
o
c
o

2
0

5
2
4
0

6

1

9

7

15
o
o
5
1

o
o
o
o
4
2
o

ARBE I TSKOSTEN I NSGESAMT
OAR, r LOEHilE UNO GEHAELTER to)
NACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRMENEIGENEft AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TRIEBLICHEM GESUNOI{EITSOIENST (EINSCHL. ERHOLUilGSFUERSORGE)
UNFALLVEPHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUilGEN

ERSTATTETE ARBE]TSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

193, r
1a5,o

53 943
.o 309

,t 96, O
1 4C,5

66 946
a9 177

205,7
151 ,8

o,9

1

oo
?
o

o
o

6
3

51
6

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TAgELLE

-39-

194 a3a

I

I
3
2

o,1

2,2
1.4
o,5
o,1
o,4
a,2
4,2
2,2
1,O

I
6
6

2

a
I
a
5
7
a
?

o.a

o,
o,

o
a

a
7
a
4
a
o
7



1 ARBEITSKOSTEN

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENXOSTEN 5)

VERGUETUNG ARBEITSFREIEF TAGE

ENTGELT FUEP GELEISTETE ARBEIT 4 )

.t: ::::?:::::::l:t:t.i:::It::Y:: tY :::::: :t?.:1i::'i1:::.:::l:.:T ?iy: ::?.::::t:::":t:::::::::
I nnseITsKosTENJEvoLLBEScHAEFTTGTENARaEITNEHMER

KosTENAR' I--------
?i . l:1: :t I 3:

GENOSSENSCHAFTLICHE KREO]TINSTITUIE

UNTERNEHMEN MIT .
I ro uNo MEHR | 10 49

Bls ,. ARBEITNEHMERN 3)
so uNo MEHR I Eo - 99

1 9Ad

lo/o 2) | oM lo/o 2)

25 AA7 A5,O
I 722 31 .9

24
I

779
960

624

185,O
111 ,6

25 313 87 ,1
9 724 32.2

2aa
509

79.9 26 9Ä5 86 4
9 862 32,4

2a 636
9 6a 3

3?O
492
245
634

5 050
5 269

157
62A

30 438 100 30 394 100

l:1: :r. I

60 0,2

30 467 100 29 877 100

a
3

GESET2LICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORT2AHLUNG IM XRAI{KHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

6 aa1
4 322

a9a
10

1 650

6 7A4
4 325

1 619

6 97?
Ä 320

955

6 7A9
a 255

473
23

I 598

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GFATIFIXAT]ONEN. 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
UE LAUBSGE L D
VERrcEGENSWIR(SAME LE I STUNGEN

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEE INRICBTUNGEN
ARBEIT6EBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN., XRANKEN. UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETT0ZUFUEHPUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN ?)
AUFWENOUNGEN FUER SONSIIGE VORSOEIGEEINRICHTUNGEN

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, 13.I{ONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNG€N U.AE
URLAUBSGELO
VERrcEGENSWIRKSAM LE :STUNGEN

10 038 33,O
7 05A 23 .2
6 A30 22,4

23A C, A
2 919 9,6
1 120 4,7

51 O.2

19,O
16.3
o,6

14,2
3.O
o.o
5..

10,5
o,?
o,3
o,3
o.2
o,o
o,5
o,2
o.1
5,4
2,8
o,.

9,3
6.5
o,6
2,O

9 067 29.A
6 997 ?3,O
6 7rB 22.2

249 0. 6
1 993 6.6

463 2.A
78 0,3

1 671

10 681
7 i15
6 AB5

231
3 532
1 790

34

9
3
5
o

9
2
2
o
5

19
11

o
2

22

3
o

23
22

o
11

5
0

7
a
a
1

?
6
o
3

17
11

0
2

22

2
0

651
8a0
169
64?

18.9
16,2
o.6

I 876
7 050
6 817

233
2 774
1 355

55

22,5
14,2
2,9
o.1

SONSTIGE PEFISONALNEBENXOSTEN
EN TLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSf IGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN A)
F AMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSF UERSOPGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUN65ZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURAL LE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL, AUS. U
SONSTIGE ZUWENDUTGEN

104

105
99
54

166
50
21

551
853
113

107
26
99
?9
43
12
9a
30
13

723
891
9!

WEIIERBILOUNG

WEITERBILOUNG

6

4
Ä

2

7
3
1

3
7

2
I
3

I
o
3

o
7
9
3

24?
71

1og
112

51
16

211
80
26

603
a2a
125

360
67

122

a1
I

78
1o

783
921
ro5

618

21 . a
19 ,2

23.5
22 .8
o.a

1,5
o.2

11.2
o.2
o.!
o,3
o,1
o,o
o,5
o,3
o,o
6,O
3,1
o.a

21
r3

2
0

50
22
21

o
2A

o

a,2

o3
o,1
o,5
o,1
o,2
3,6
2,O
o,1

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR. : LoEHNE UNO GEHAELTER 1Ol
NACHR I CHTL I CH :

LOEHilE UßD GEHAELTER DES F]PMENEIGENEN AUSB'LOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UilO ANGESTELLTE IN BE-

TRIEBLICHEM GESUNCHEITSOIENST (EINSCHL. ERHOLUNBSFUEFISOFIGE)
UNFALLVEPHUEYUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEIISKOSTEN NACH PARAGRAPH 5' AFG U.AE,

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR L AUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFOPTZAHLUNG IM XPANKHEIISFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNb GEHALTSFORT2AHLUNG IM KEIANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFWENOUNGEff FUER VOPSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE zUR SOZIALVEFISICHEEIUNG

RENTEN-, KRANKEN. UND ARAEITSLOSENVERSICHEPUNGSBE:TRAEGE
UNFAI- LVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENDUNGEil FUER OTE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR. : NETTOZUFUEHRUNG 2U DEt PENSIOilSFIUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

56 325
43 098

277

55
7

10 113 33
6 964 23
5 743 22

225 C
3 114 10
1 74? 5

31 0

5 84 5
4 9A6

255
604

35
76
29

14,1
3. t
o.o

G 758
6 12Ä

23
621

7 642
a 522
1 ?81

34

SONSTIGE PERSONALNESENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWEilOUNGEN A J

FAMI L T ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSF UERSORGE
SEIHILFEN IM KRANXHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NA TURA L LE I STIJNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSE I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONS1I6E AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS. U.
SONSTIGE ZLNENOUNGEN

1 394 35. 5
7 121 ?3,1
7 186 22,1

235 0,7
3 96{ 12,A

1C O,O

14,1
4,O
o,1

8,1
o,2

o,3
o,1
c,o
1,1

0,3

1,8
o,4

.o 593
7 161
6 939

222
3 431
1 757

2

7 06A
7 543
7 292

231
I 502
4 759

23

54 643
42 508

57 a12
43 .89

188, 4
1 42,7

53 :13
42 271

145,8
141,5

GENOSSENSCHAFTLICHE KREOITINSTITUTE

201 0. 7 212 0,9

2
o

900.o
o,o

o
o

3
1

3
o

65
A?

UNTERNEHMEN MIT ,.. gIS
ioo - 199 | ?oo .99 I 500

30 220 100 29 A9A 100 32 0AS

21 664 9?. 5
10 016 33,5

2a 15A
10 631

1 OOO UNO MEHR

33 653 rOO

34 041 101.2
10 143 30,1

999

100

PERSONALNEBEN(OSTEN I N S G E S A M T
OAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBEtoKOSTEN 5)

7
6I

A

I

Bi
33

20
17
o
1

5
5
1

1

4
6
o
6

4
o
2
7

o
o

o
A

a
0
I
1

6

22
20

0

23
14

3
0
5

35
24
23

0
t1

6
o

to
o
o
o
o
o
o
c
o
5
2
o

3

3
5
3
1

7
3
1

3
9
6

11
o
o
o
o
o
o
o
o
5

72A

5
I

6 177
5 729

125
622

232 0, a

7 038
a 297

1

1 658

7 1aO
Ä 623

92A
7

1 586

2 764
249

90
96

30
212

16
70

647
27

o.a

7
7
o
7

3 419
65

104
163
a5
35

204

19
1 598

465
145

2 605
5?
er
93
17

C

355
67
B5

t 1r5
589
112

3 269
12

1r5
136
13?

I
273

a7
15

I 662
7 a5

a9

AREE 
'TSXOSTEN

56 534
43 001

187 ,1
1 12,3

57 565
43 70.

192 ,5
1 16,2

141,7
1Ä4.1

51 69Ä 201 ,2
17 858 1 42 ,2

50 217
a6 218

114

32?

OAR.: LOEHNE UqO GEHAELTER lO)
NACHR I CHTL ICH:

LOEHflE UNO GEHAELTEP OES FIRMENEIGENEN AUSBTLOUNGSPERSOilALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE.

TRIEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST (EINSCHL, ERHOLUNGSFUERSORGE )

UNFALLVERHUETUNG UND SOßSTIGEN BELEGSCHÄFTSEINFIICHTUNGEß

.:::]:]]:]:.::?:]]::::]:] Ii::.PARAGRAPH 
54 AFG U.AE.

FUSSNOTEil SIEHE ENOE OER TABELLE.

35 0,1

o,2
o,o

o,1
o,o

29
2

o
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KOSTE NAR I

IM GROSS. UNC EINZELHANOEL SOWIE IM BANK. UND VERSICHERUNGSGEWERBE 19A{- 
oo".,'r*o.r;; :; ;;,.";=.*^.;;;;;;; ;;;;;;^.;";; ;,

DM la/a ") | DM lolo 2) I oM lo/a zt I oM lo /a 2t

REALKREOITINSTIiUTE

UNTERNEHMEN MIT ... BIS
| 10 uNo MEHR I so - i99 I

. AREEITNEHMEPN 3)
2oo - .99 | Eoo unD MEHR

PEPSONALNEBENKOSTEN ] N S G E S A M T
DAR. : GESEIZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

35 795 101 ,6
11 4f4 32.6

32 971
11 119

94.6 28 192 95.A
10 035 34,1

37 0a2 ,O3.3
1 1 689 32,6

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4 )

ENTG€LT FUER GELEISTETE ARAEIT 4)

35 248 100 34 440 100

174
40
)o

119
171

51
376

a6
15

453
326
465

29 4a. 100 35 a90 100

SONOERzAHLUNGEN 5)
GRATIFI(ATIONEN, 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUESGELD
VERMOEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINR JCHTUNGEN
ARBEI]GEBERPFL ICHTBEITRAEGE ZUR SOZlALVERSICHERUNG

RENTEN. XRANKEN. UIO ARBE'TSLOSENVERSICHERUilGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE IlRAEG€

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. i NETTOZUFUEHPUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7l
AUFWENOUNGEN FUER SONST]GE VORSORGEEINRICHTUNGEN

71 Oa-i
52 375

a o52 22.4
7 160 20,3

337 1.O
554 1 .6

3A
1)
60
26

VERGUETUNG ARBEITSFFEIER TA6E
UR LAUBSVERGUE TUNG
GESEiZLICHE LOHN. UND GEHALTSFORTTAHLUNG IM KRÄNKHEITSFALL
ZUSAEIZL]CHE LOHN. UND GEHALTSFORT2AHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

2A6
514

16
254

SONST IGE PERSONALNEEENKOSTEN
ENTL ASSUNGSE NTSCHAEO I GUNGE N
SONSTIGE GESET2LICHE AUFWENOUNGEN g)
FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
TgNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANXHEITSFALL
VEPP;LEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEISTUNGEN
AUFWEilOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINR]CHTUNGEN
AUSB i LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER DIE BERUFL. ÄUS- U
SONSTIGE 2UWENDUNGEN

WEITERBILDUNG

9so
77

126
356
504
219
3?4

95
411
893
619
26A

247

26?
1

o.7

TEILZAHLUflGS. UNO SONSTIGE XREOITINSTITUTE

UNTEIIN€HMEN MIT
10 UND MEHR I 1oo -

36 548 100 3! 8aO

a 537
7 3AA

5al
s69

24 .5
21 .2

1_7
1.6

559
a15
253
124
352

I A92
5 4A7
1 595

5
2 405

oa9
205
311
573

7 189 26.1
6 911 23.5

?47 o, a
330 1.1

o,2
o,2

1,2
o,3
o.7
o,4
o.3
2,4
1,O
o.a

6,3
1,1
o.3
o,?
1,2
o,o
o,7
c.3
o,6

0,6
o,a

a
7

22 ,5
20.1
o,9
1,6

1,4
o,0
6,7

25 .1 a 207 23,6
5 057 I 4.5

15 0,O

ao.3
22 .1
21 .9
o,a

16,4
a,8
O,B

6.2
o.1
c,2
o.3
o.5
o,1
1.1
o,2
o.0
1,3
o,9
1.3

22,3 26, a

o,2

576
7

44

13
7
7

60

1

2
o
7
3
I
6
3

39
21
?o

o
17

6
o

o
3
4
6

5
o
6
5
5
9
o

13
4
o
4

36
2a

o
11

3
o

o
3
o

15
4
o
6

38.9
21 ,5
21 ,1
o,a

11,1
6,1
o.a

o52
9r 5
641
274
861
66s
216

a 757
1 362
7 230

133
3 394
1 144

I

14 o79
7 54a
? 433

115
6 407
2 356

123

3 587
a5
57

1 612
312

79
201
129
9?

597
294
210

!.o
o.2
o,!
1 ,O
Ä,3
o.6

o,3

2,5

o,a

422
78

140
263
a17
254

94
500
950
735
216

O,A
o.7

a.1

o,3

2.5
2,1
o.1

o,9
1,2
o,1
o,9
3,4
1,1
o,6

ARBE ] ]SKOSTEN I NSGESAMT
OAR. : LOEBNE UN! GEHAELTEF 10)
NACHe I CHTL I CH i

LOEHNE UNO GEBAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSEILDUNGSPEPSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITEP UNO ANGESTELLTE IN BE.

TR]EBLICHEM GESUIJOHE:TSDIENST IEITISCHL. EPHOLUNGSFU€RSORGE )

UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSE INR:CBTUNGEN
ERSTATTETE ÄRBEITSI(OSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

201 .6
148,5

67
51

194 ,6
1{8.1

195,4
147.7

203. 3
149.O

57 935
43 49?

72 973
53 472

8t l
544

r9 o.1

o,8
o,o

85 307 0, I

Ä14 290

. ARBEITNEHMERN 3)
2oo - 499 | 1 ooo uno MEHR

35 763 
'OO

35 orE 100

o
oo

1

o

PERSONALNEBENKOSTEfl I N S G E S A M T
OAR. : cESETZLIcH€ PERSONALNEBENKoSTEN 5)

33 029
r1 160

30 431
10 553

31 242
11 169

2A 725 A2,C
10 911 31,2

051
6!3
336

2
o60

90
30

19
o
1

1s9 I

100

87 .2
30, 5

20.5
17 . ^1,2
1,9

I
I
2
6

5
5
5
5
o

6

a
7
o
2
o

a5
30

21
19

o
1

3
0

3!
21
20

o

1
o

a

o
5

13
3
o
5

19
18

o
o

SONOERZABLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, l3.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR L AUBSGE LO
VERI.OEGENSWIP(SAME LE I STUNGEN

874
157
22Ä
494

VERGUETUNG ARBEITSFREIEF TAGE
UR L AUB S V ER 6UE TU NG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM XRANXHEITSFALL
zUSAETZL]CHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUftG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SOilSTIGER AUSFALLZEITEN

I 378
4 978
1 339

5a
2 001

22 ,9
13,6

o,r

AUFWENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUilGEN
ARBEITGEBERPFLICHTEEITRAEGE ZUR SO2IALVERSICHERUNG

RENTEN., KRANXEN. UND ARBEITSLOSENVERSlCHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE

auFwENouNGEN iuER otE BETRIEBLtcHE aLTERSVERSoRGUNG
OAR. I NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIoNSRUECXSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

13 671 37
7 721 21
7 473 2A

248 0
5 921 16
3 135 A

220

1 157
6 07.

4?1
659

I OOI
7 321

67
592

6 A7A
5 359

275
2aa

102
242
92

398
200
128
354

a7
?oo
649
406
306

a24
aO
61

232
134

26
352
127
119
750
537
427

22 ,8

o.1

2 301
405
102

77

251
9A

224
172
23?
292

3 929
16

116

955
429
202

13
911

o 27?
.955
1 295

167
r a54

12 {95
7 t79
7 268

211
5 009
2 679

35, A
21 ,Ä
20, a
o,6

7,1
o.o

2 704
7 918
? 561

257
a 760
2 533

10

a67
399
11A

a6a
a76

6
2
I

o
3
a
o
I

1

7
o
a

2A
21
20

0
7
I

11
o
o
2

SONSTIGE PERSONALNEEENKCSTEN
€NT LASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUilGEN E]
F AMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
rcHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM XPANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRTCHTUN6EN
AUSB I LOUNGSVERGUE TUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U. WEIlERBILDUNG
SONSTIGE 2UWENOUNGEN

a
o
o
1

o
o
1

o
o
1

1

o

a
o
o
o
o
o
1

o
o
2
1

1

2

311
992

35

65
49

299
i37

2B
303
178
394

190. a

111 .5
c9 477
52 AOI

114

1A7,2
143,3

6A Oa5
53 036

183, r
114 ,3

63 713
49 94S

r42,0
142,6

I O,O 28^ O, 6

1

o
o
o

ARBE I TSKOSTEN I NSGESAMT
OAR.: LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UNO GEHAELTEE OES FIEIMEflEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER LJNO ANGESTELLTE IN BE.

TFIEBLICHEM GESUNONEITSOIENST (EINSCAL. ERHOLUilGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUilG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

.:::lill:l:.i:?:ll::::T:.li::.papa.RAPH 54 aFG u'aE'

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TAgELLE,

-41

365 1,O
o.o
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12

2

3

2
7
a
1

o
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3
1

5
3
o

5
9.
1

a

o.3
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KOSTENART

IM GROSS. UND EINZELHANOEL SOWIE IM BANK. UND VERSICHERUNGSGEWERBE 1944

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER T )

t?:.1' L :l i:t: :: t :" f:l: ::.f
VERS 1 CHERUNGSGEWERBE

UNTERNEHMEN MIT .

10 uNo MEHR I ro - ns
BIS ... ARBEITNEHMERN 3)

| 5o uNo MEHR I 50 99

ENTGELT FUEP GELEISTETE ARBEIT 4)

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHIUNGEN
ARBEITGEBEPPFL ICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

PENTEN- KRANKEN- UftO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVEPS I CHERUNGSBE ITRAEGE

AUFWENOUilGEI FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENDUNGEN FUEF SONSTIGE VOPSORGEEINRICHTUNGEN

31 324
11 231

45, 5
30, 7

32 451
11 r50

29
10

34 410 100 36 6{0 1OO 34 383 1 00 3a 303 , O0

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

32 a31
11 447

59.
992

94 94
33

22
15

a
1

a 503 24,7
Ä g1a 14,2
1 Ä78 4.3

2 135 6,2

39.8
22 .5

1a,a
4,2
o,4

13 672
1 753
7 44A

46.2
32 0

5 717
5 0a3
1 156

517

19.6
14,7
3.4
1.5

1 982
a a74
1 ?84

3
1 817

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIF IKATIONEN, 13.I'ONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LO
VERITDEGENSWIPKSAME LE I STUfl GEN

7 569 22,O
5 25Ä 15.3
173A 50

58! 1 ,7

2A
14

o
6

14
?3

o
21
11

o

78
o,5

o.5
o,a
o,1
o.5
o.3
o_8
2.1

o.a

7.4
o5
o,3
o,n

o,2
a,7

o,7
2,4
1.1
o,5

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUE SVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZTICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

a 503
4 876
1 a?1

15
2 135

WEITERBILOUNG

APA€]TSKOSTEN INSGESAMT
OAF. I LOEHNE UNO GEHAELTER 1O)
NACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIPMENEIGENEN AUSBILOUNGSOERSOTJALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE-

TRIEBLICHEM GESUNOHEITSDIENST IEINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE'

684
132
a5

13
a5

96
55

393
158
26e

56 A47
50 481

194 .3
146.7

67 964
51 664

1A5,5
141.O

66 a33
50 467

\a6 ,2
1Ä2,9

53 486
49 002

505
618
274
553

7 582
5 261
1 735

5As

309
?84
a23
134

7.B
2,B
3,4
1,5

I 516
a o29
1 31-c

15

r3 6A3
1 752
7 na3

309
5 798
2 439

r 33

616
573
37a
295
93.
121

I

23
1!

3
o
5

359 36 0
804 22 ,4
{9a 21 ,9
306 0,9
510 13,1
854 5. .
4A O,1

3

a
o

a
5
6
I
I
2

24
14

A

o
6

39
22
21

o
15

a
o

7
I
o
o
o
o
o
o
o
I
o
1

a32 23
4?6 15
a27 5
579 1

25,1
14,3

o,o
6,4

3 369 39
1 735 22
7 123 21

312 0
5 {a3 16
2357 7

r51 0

7 240 19,9
4 914 13 5
1 715 4,7

614 1,7

13,6
4,O
o,o
5,4

14.O
3,4
1.7

9,1
o.l
o,2
o,5
0,4
o.I
o.a
o.3
1,O
2,1

o,8

427
273

200
1Ä1

56
245
106
294
671
{9a
278

1Ä
7
7

6

SONST I GE PERSONALNEBENKOSTEN
ENT L ASSUNGSEN TSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN 8 )

F AMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFA!L
VEAPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE ) STUNGEN
AUFWENOUilGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFYTENDUNGEN FUER OIE BEFUFL. AUS' U

SONSTIGE ZUWENOUNGEN

683
151

a3
169
132

33
269

92
292
707
a70
276

695
161

B3
168
134

33
27C
92

295
711

276

526
344

B?
2Xa

42
26

307

219
a20

6,6
o.4
o,2
o,6
oo
o.1
0,6
0.3
o.1
11
4.4
o7

B,2
o,8
o,2

o,a
o,2
a.7
c,3
o,a

I,A
o,s

?,B
o.5
o,2
o,5
o.a
0,1
0.4
o,3

o.8

1. 633 aO
7 904 21
7 503 ?A

6 587 1a
3509 9

138 0

6,5
o.5
o.2
o,3
o,4
o,o
o,8
c,2
o.5

o,7

a

119

VERS I CHERUNGSGEWERBE

| 1oo

1A 677
1 496
7 315

241
6 978
3 564

104

2 441
156

135
12A

50
215
102
217
749
374
172

81 4.2 339 1,O 181 0.5

423 1.2
o,o

143
21

UNTERNEHMEN MIT ..
r9g | 2oo-.99

B]S . ARBEITNEHMERN 3)
soo - 999 | 1 ooo uNo MEHP

32 950 100 34 A47 1OO 36 304 100 34 055 100

37
18

1,2
o,o

730
a22
311

2
o
o

ENTGELT FUEF GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALN€BENXOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALilEBENKOSTEN 5)

32 003
11 

' 
18

3a 16C
11 096

93,!
3?,2

32 769 90.3
11 549 31 ,8

32 511
11 506

SONOEFIZAHLUNGEN 6 J

GRATIFIKAiIONEN, 13.rcNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LD
VERrcEGENSWIRKSAME LE I STUNGEN

6 695 2C. 3
4 653 14,1
1 455 1,4

587 1 .8

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANXHEITSFALL
ZUSAETZLICHE lCHN. UNO GEHATTSFORTZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FElERTAGE U. SONSTIGER AL]SFALLZEITEN

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARgEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SO2IALVERSICHERUNG

RENTEN-, KRANKEN. UNC ARgEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF ALLVERS I CHERUNGSEE ] TRAEGE

AUFWENOUilG9N FUER OIE BETRIEBLICHE ALTEPSVERSORGUNG
DÄR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEft PENSIONSRUEC(STELLUNGEN ')AUFWENDUNGEN EUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONST I GE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO ] GUNGEN
sorustrct GEsEtzLlcHE auFwENouNGEN 8)
FAMI L IENUNTERSTUETZUNGEN
WOH NU N GSF U ER SOR GE
BEIHILFEN IM KRANXHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9J
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U' WEITERBILOUNG
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

ARBE ITSKOSTEN INSGESAMT
OAR,: LOEHNE UirO GEHAELTER 1O)
NACHFICHTLICH;

LOEHNE UNO GEHAELTEP DES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER FUER AFIBETTER UNE ANGESTELLTE IN BE-

TRIEBLICHEM GESUNOHE ITSOIENST (EINSCHL,. EPHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

183
7 4A
294

130

g ?82
! 954
1 {19

5
1 899

8 51!
4 93e
1 1Ä1

2 119

1a 321
7 704
1 AOA

300
6 542

4
1

o
5

14
A

0

Ä1
22
21

0
19
10

o

a

9
o
5

1

2
I
2
1

597

2a1

23,5 556
454

1?
lar

381
190

ao
100
129

7
292

81
I g4
676
347
255

5S O73
52 054

190,3
143,4

66 466
50 444

95
48

2 732
13E
8a

176
136

33
270

91
325
724
497
241

51 942
47 A28

191 ,1
145,2 49 459

93.4
43.6

o,1204 0.5 206 0, 6 348 1 ,1

I
o

1

o
1

o
o
o

.:::]iI]:]: ::::]I::::T: :i::.PARAGRAPH 
54 AFG U.AE

FUSSNOTEN SIEHE ENOE DER TABELLE.
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ARBE ] TSKOSTEN

oM lo/o 2) J

33 235 1 0o 33 ?O9 100 36 496 100 32 230 100

JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

oM lo/o 2) | oM lo/o 2l I oM lo/a zt

LEBENSVEPSICHERUNG PENSIONS. UNC STERBEKASSEN

UNTERNEHMEN MIT , ". BIS
| 10 uNo MEHR I so uNo MEHR I

. ARBEITNEHMERN 3)
5OO - 999 | 1 OOO UNO MEHR

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBElT ä )

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBE]T 4)

ARBE I TSKOSTEN I NSGESAMT
OAR.: LOEHNE UNO GEHAELTER 1OI
NACqRICTTL]Cts:

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIFMENE]GENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
IOEHNE UNO GEHAELTER FUER AREEITER UNO ANGESTELLTE IN AE-

TRIEBLICHEM GESUNOHEITSO'ENST (EINSCHL. ERHOLIJNGSFUERSORGE)
UNFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCBAFTSEINRICHTUNGEN

ERSTAfTETE ARBEITSXOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

PERSONALNEBENKOSTEN 1 N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

30 854 92.A 30 A58 92.9
1r oo4 33.1 rr oO8 33 1

31 929
11 22A

30 2A2
10 956

94
3a

974

391
10

o22

192.A
145.9

64 067
4E ^62

5a 425
51 901

8?
42

62 512
47 555

19! C

141 ,a

29 956 9?,A 29 962 92.e
11 503 35.5 11 502 35.6

28 390 99,5 30 I 68
9 902 34.7 11 711

a1
30

o
o

7 34? 22,A
5 573 11.3
1 262 3,9

512 1,6

SONDERZAHLUNGEN 5 )

GRAlIFIKATIONEN, 13.I{ONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERrcEGENSWIR(SAME LE 1 STUNGEN

1 21a

1 316
539

21 1

4.O
1,6

218
360
319
539

7 oaa
5 15r
1 338

399

14.1
3.7
1B

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR L AUBSVER GUE'TUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZL]CHER FEIERTAGE U. SONSTIGEP AUSFALLZEITEN

I O35
1 636
1 397

13
1 990

a o35
4 633
1 39S

13
1 991

a 316
4 811
. A7B

2n
2 005

22 ,4
13 2

4,O
o.1

24,8
14.1
4.3
o,o
6.3

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENT LA SSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN A)
F AM I L I ENUNTER STUE? ZUNüEN
WOHNUNGSF UEPSORGE
BE:BILFEN IM KRANKHE]TSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUN6EN U.AE. 9)
NA TURA L LE I STUilGE N

AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICH'UNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE TUWENOUflGEN

24 ,2

o.o
6.O

39, 6
22.1
21 .A
o.9

16,5
),o

4,2
o.6
o,t
o,1
o,7
o,2
c.5

c6

a,5
0,.
o,3
0,3
o,2
o,o
1,3

o7
2,6
1,Ä
o,6

728
115
aa

111

15
a31
147
235
845
466
149

7
1

o
6

21
16

I

AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTgEITPAEGE ZUR SOZIALVERSICBERUNG

RENTEN., KRANKEN. UND ARBElTSLOSENVERS]CHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS : CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER DIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR. r NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7l
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

39

20
o

17
a
o

o.6
o,2
o,?
o,6
o.o
o.6
o,2

1,5
c.9

a,o
o,6
c,3
o, r
o,o
o.1
1,O

o,4
3,2

o,1

564
465
146
279
934
644
154

13 160
7 539
7 249

2A9
5 Ä62
2 297

160

1 658
7 346

311
6 505
3 229

204

SONST I GE PERSONALNEBENKOSTEN
E NTL ASSUN6SENTSCHAE O I GUNGE N
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN B)
FAMI L IENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSFUERSORGE
BEIHILFEN IM XRANXHEITSEALL
VEPPELEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I L DUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOT'NGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

445
11A

79
191
139

a9
224

65
20?
660
473
147

39
23

o
15

5
o

7.A
o.4
o.2
o.7
o,3
o,2
o,7
o.2
0,5
2,1

2 43Ä
173

79
191
137

49
224

6Ä
201
647
Ä71
187

2 134
213

a0
91

226
7

20Ä

192
553
345
181

WEITERE'LOUNG

175
538
249
2A9
A7B
316
r5a

64 089
48 48r

?65

37A

12
7
7

13
1
1

5
2

6 094 21,3
4 103 1a,A
1 378 4,8

613 2,1

2a,2
14.O
4.2
o.o
6.0

39. 6

21 .B

16.Ä
6,9
o,5

1.4
o.s
4,2
o.6
o,.
o. r
o.7
o.2
o.5
2.O
1,4
o.6

21 ,a

6.O

27.1

1,8
o0
7.a

35, I
23.4
22.a

1,O
11.6
4.1
o,7

389
121

79
235

96
59

231
a7

176
672
491
165

o.6 267 230 274 O, 9

38r 451
o

KRANXENVERS I CHERUNG

UNTEPNEHMEN MIT ...
I ro uNo MEHP | 50 uNo MEHR

BIS ARBEITilEHMERN 3)
50 - .99 I 5oo uilo MEHF

32 285 100 32 281 100 28 5.4 1OO 32 769 100

o,6

1,1
o,o

1

o

PERSONALNEBENXOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE pERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONOEFzAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, l3.I,DNATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LD
vERI'EEGENSW IR(SAME LE I STUNGEN

WEITERBILOUNG

VERGUETUNG AREE)TSFREIER TAGE
UR L AUBSVERGUETUNG
GESET2LICHE LOHN- UNO GEHALTSFOFTZAHLUNG IM KPANKHEITSFALL
ZUSAET2LICHE LOHN. UNO GEHALTSFORT2AHLUilG IM KRANKHEITSFALL
VEPGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSfIGER AUSFALLZEITEN

€ 756
4 929
1 5.5

12
2 270

27,1
15.3
4.8
0,o
7,O

a 759
4 932
1 51 3

12
2 271

6 84a
3 976
1 219

24 .O
13,9

9 009
5 057
1 582

IT
? 3s6

AUFWENOUNGEN FUEP VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVEFSICHERUNG

RENTEN., XRAilXEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICH€RUNGSEE]TRAEGE
UNF AL LVERS 1 CHERUNGSBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER OIE BETR]EELICHE ALTEFISVEPSORGUNG
OAR. I NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENDUNGEN FUER SONSiIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

11 569
7 601
7 275

325
3 756
1 327

213

35. I
23,5
224

1.O
11,6
4,1
o,7

11 55a
7 500
7 274

326
3 75,4
1 323

214

1 624

13 170
6 940
6 644

296
6 155
3 669

71

Aß,1
2Ä ,3
23, 3

1,O
21 ,5
13,6
o,3

6 901
a 361
1 930

611

9C?
359
937
ß12

o1a
393
o10
61 1

359
646
355
330
4{ 1

991
232

766
109
as

120
67
12

451
174
2a9
834
455
209

21 ,4
13.4

6,1
1,9

o
9

21

6
1

2 730
114

aa
111

71
14

a29
137
234
aso
466
191

2 274
164
a9
40

4
3a

279
27

128
924
54 6

39

5,7

o,6

4,2

11
7
7

5
A

a
o

7
5

o
5
o
7

15

o
7

34
23
?2

10

o

B
o
o
o
o
o
1

o
o
2
I
o

92
Ä8

s
o
o
o
o
0

o
o
2
1

o

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
oAR. : LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHR I CHTL I CH :

LOEHNE UNO GEHAELTER OES FIRMENEIGEREN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE IN BE.

TRIEELICHEM GESUNOHEITSOIENST (EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGEI
UNFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINRICHTUNG€N

ERSTATTETE ARBEITSXOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

62 242
47 9A3

192,8
148,5

62 243
47 947

192 ,8
r 48,5

55 935
A1 487

99
45

936
791

317

62
48

326 1,O

367

328 1 .0 177 1.1

1

o
1

o

FUSSNOTEN SIEHE ENDE OER TABELLE
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37A 52
5

1,3
o,o

5
7

o
1

a
a
C

192. 9
1{5,9

0.a

1.O
o.o



1 AEAEITSXOSTEN JE VOLLBESCHAEFIIGTEN APBEITNEHT'€P

XOSTE NAE T

VERPF LE6UNGSZUSCHUESSE
NATUFALLE 

' 
STUNGEN

IM GROSS- UNO €INZELHANOEL SOWIE IM SANK' UTO VERSICH€RUNGSGEWERBE 19A'

::?:ll:1?:l:l :: Y:::::::::::ll:l:: ::::ll:::T:.:l

SCHAOEN. UNO UilFALLVERS ICHEPUryG ?UECKVERS I CH€RUNG

UNTERNEHMEN M]T ... BIS
I ro uNo MEHP | 50 uto MEHR I 10 UNO MEHR

40 900 100

50 UNO reHR

.o 565 100

PERSOTALNEBENKOSTEil I N S G E S A M T
OAF. : GESETZLTCHE PEQSOtALilEBEN(OSTEN 5)

3a r 52
rr 8o3

820
oao
122
614

VERGUETUNG ARSEJTSFREIEF TAGE

UP LAUB SVER6UE TUNG
GESETZLICHE LOHT. UNO GEHALTSFORTZAXLUNG IM XRAN(HEITSFALL
2USAET2LICHg LOHN. UNO GEHALTSFORT2AHLUilG IM XRAN(HEITSFALL
VERGUETUN6 GESETZLTCHER FEIERTAGE U. SONSTIGEF AUSFALLZEITEfl

a 813 24.6
5 03S '4.11 535 A,3

19 0,1
2 220 6,2

83
o8
t3
5r

67A
969
6aa
326
626
711

a3

9 704
a 747
1 563

14
2 a50

EI'GELT TUEF GELEISTETE ARBEJT 4)

SONOEPZAALUNGEN 6 )

GEATIFI(ATtOtrEN. I3.I.OIATSGEHALT, EQFOLGSBE'TEILIGUNGEN U.AE
UR LAUBSGE LO
vERr'OEGENSwIPKSAM€ LE I STUNGEN

AUFWETNNGEfl FUER VORSOEGEEIHRICHTUNGEN
ARg€IYGEAERPFLICXTBEITPAEGE 2UR SOZIALVEPSICHERUNG

REflTEN.. XRANKEN. UXO ARBEITSLOSETVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UflF AL L VERS I CHERUNGSAE I TRAE GE

AUFWETOUflGEN FUEF OIE BETRIEBLICHE ALT€RSVERSOFGUNG
OAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU OEN PE(SIOilSRUECKSTELLUNGEN 7)
AUFWENOUflGEN FUEF SONSTIG€ VOqSORGEEINRICHTUNGEN

SOiST IGE PERSONALNEBEilXOSTEN
ENTL ASSUNGSENTSCHAEO : 6UNGEfl
SONSTIGE GESETZLTCHE AUFWENOUNGEN 8)
FAHI L IENUNTERSTUET:UNGEN
WOHNUNGSF UERSOFGE
BE'HILFEN JM XFANXH€ITSFALL

35 7.O 1OO 35 763 10C

433

95. 6 3. 19t
33.O lr 612 33

2A. C

21 ,9
11,ä
6,0
1.7

11 307
9 117
1 sao

650

.1 O22 141 ,a
12 511 30,8

40 693 99. 5
12 506 30.6

a ao2
5 033
1 532

r9
2 219

115
710
551

12
a33

2r .9
1a,2
5.9
1.1

_ a,3
o.I
6,2

a.o
o.4
o.2
0.5
o..
o, i
o.a
o.3
1,o
2.O

o.9

6
3
I
6

I
I
o
o

27
22

23

3
o
6

a

I 1 583 28.5
9 371 23.1
r 557 3,A

656 1 ,6

23
14

3
o
6

16 067 39
8 .53 20
M6 20

297 0
7 194 

'84 5a4 11
1r9 0

-o,o

o,2
o,2
o,1
o,o
o,2

1,O

14 676
7 966
1 6.0

323
6 624
3 713

BZ

41,O
22 ,3
21 ,a
o,9

r8,5
1O,A
o.2

al
22
21

o
!8
10

r6 069 39.3
8 .27 20,6
I 131 19.9

296 A,1
7 329 18,4
4 591 i1,?

113 0,3

4,6

0,2
o.2
o.1
o,o

2,2
1,4
1,o
2,4

o.2

855
159

a7
172
154

23
2A3

92
350
727
.7 6
332

667
r59
87

111
r56

23
283
9t

353
732
.80
332

3 534
204

65
7A
?4
17

145
920
575
396
9SO

3 537

65
63
25
16
90

1A5
971
503
a16

1 027

AUFWENO.JNGEN FUEP 6ELEGSCHAFTSE I NP I CHTUNGEN

AUSB t L OUNGSVEPGUE TUTGE N

SONSII6E AUFWENOUNGEN FUEF OIE BERUFL. AUS' U. WEITEPBILO\JNG
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

AFSE:TSXOSlEN INSGESAMl
OAP.: LOEHNE UNO GEHAELTEP TO)
TACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER OE5 F]PMENEIGENEN AUSBILOUftGSPERSONALS
LOEHNE UAO GEHAELTER fUER AREEITEP UNO ANGESTELLTE IN EE'

TRIEBL]CHEM GESUNHEITSOIEI{ST {EINSCHL. ERHOLUNGSFUERSORGE)
UNFALLVEFHUETUNG UNO SONSTIGEN BELEGSCHAFTSEINFICHTUNGEN

ERSTATTETE AEBEITS(OSTEN XACH PAPAGRAPH 54 AFG U.AE.

59 892
a2 362

r95.6
r.6.5

69 955
52 aio

95
991

6

3

81
61 151 ,5

81 588 201, I
61 865 1 52,5

594

165 0..

514

172 o.4

5A2 1 ,3

a?a

75
3

1.3
o,o

70

l) OHtiE AUSZUBtLOEfloE; TEILZEITBESCHAEFTIGTE UruROEN IM VERHAELTNIS 1 ZU o,6 IN VoLLBESCHAEFTIGTE UMGERECHilET

?J OES ETTGELTS FUEFI 6ELEISTETE ARBEIT.

3) VOLL. UflO TEILZEITBES'HAEFTTGT€ ARBATTER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILOENOE.

4) LAUFEilO GEZAHLTES ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEITSZEIT TJAHRESLOHI!. UND GEHALTSSIillE VERMINOERT UM OIE SONOERZAHLUNBEN
VERGUETUNG ARBEI?SFREIER TAGE SOWIE SOZIALE BSSTANOTEILE, IYIE Z.B. VERHEIRATETEN. UNO KINOERZUSCHLAEGE}.

5) VERGUETUilG GESETZLICHER FEIERTAGE UNO SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-, KRANKEN'UIIO
 RtsE]TSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLTCHE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUNG SOWIE SOftSTIGE GESETLICHE
AUFVIENEruNGEN.

6)

7)

6l

9)

to)

ZAHLUNGEN, DIE tM ALLGEMEINEN NICHT LAUFENO BEI JEOER LOHII- UNO GEHALTSZAHLUfTG GEL€tSTET WEROEN

OIFFEREilZ OER PENSIOT{SRUECKSTELLUNGEN ßACH PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12. UNO 01.01.1984'

NACH OEM SCHWERBEHINOERTENGESETZ, MJTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER OAS KONXURSAUSFALLGELO U.AE..

OHNE ERSATZ BETRTEBSBEOINGTER AUFI!'ENOUNGEN.

ENTGELT FUER GELETSTETE AFBEIT, SONOERZAHLUNGET UilD VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE.
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a,o
o..
o,2
o.3
o.a
o,1
o.e
o,3
1,O
2,O

1.2

I,
o.



2 Arbeitskosteo ie qeleistete Arbeitsstunde i.m Groß- und Einzelhandel sowie im
Bank- und Versicherungsqewerbe 1984

DM

Arbeitskosten je geleistete Arbeitsstunde
Unte r -
nehmen

in e-
gesmt

Unternehmen mit bis ... Arbeitnehnern 1)wi rtschaftszwe ig

Erfaßte Wirtschaftszweige im Groß- und
Einzelhanalel, Bank- und versicherungs-
gewe rbe

Erfa6te llirtschaftazweige im Groß-
und Einzelhantlel . ....

Großhandel (ohne Rilckgewinnung )

croßhandel mit landwirtachaftlichen
crundstoffen, lebenden Tieren,
texti.Len Rohstoffen unil mit
lla I bwa re n

croShandel nit Brennstoffen. Erzen
und techniachen chemikalien . . ,, ...

croßhanalel mit HoIz unal Baustoffen .
Großhantlel nit üaschinen, techni-
achen Bedarf und Fahrzeugen . .. . ...

Großhandel mit H6beln, Einrichtungs-
und EaushaItsgegenatänden, Eisen-
und l,letallwaren . ,....
croßhanalel mit Möbeln
Großhandel mit Elektroartlkeln .. .

croßhantlel nit Textilien. BekIej.dung
Schuhen und Lederwaren

croßhantlel nit Nahrungs- und cenuß-
mi tteln

Großhandel mit pharmazeutischen,
medizinischen, kosmetischen und
Reinigungsartikeln . ...

Binzelhändel {ohne Einzelhandel mit
Rraftwagen und Motorrädern sowie nit
Kraft- und Schmierstoffen) . ,... ....
Einzelhandel mit Nahrungs- untl

21,80 24.04 29,01 26,94

24 ,51

27 ,61

23 ,32

26,02

25,14

28,52

25. 42

21 ,50

25|'t3
29 ,68

25,73

27.65

21,24 28 .44

26 ,05

28,28

und

29t53 30,12

24,41

30,9{

26 ,39

33,03
26,81

30,4l

2A ,29

31,45
21,85

29,18

26,34

29,31
26t51

29 ,86

2A ,29

35.48
28 .23

32,46

25 .27

30,59
25,94

21 ,20

25,92
28. 15

26,78

26 t98

33,85
21.12

32.59

28 .53
26 .2A
30,r5

26,14

38,21

21 ,9'l

20 ,44

'18,89

39 .39

26, 11

36,12

22,98

25t40

23,21

20,91

21 ,24

26,41

22 ,32

21 ,51
21 .45
29 ,31

23 ,62

24 ,26

29,41

22.13

20,30

26.98

26,41

24,35

34 ,19

22,63

22 ,05

33 ,42 42,99

31 ,07 37,16

nitteln . ...

23 ,32

23,75

21 ,9't

20 ,63

r8,54

23,A7

24,46

29 ,85

22.12

20,81

2r,81

24.20

21 t19
24,68

26,r0

2't ,05

23 ,76

25 ,81

23 ,63

36,1l
35.22

37,93

33 .56
32, 49

24,01

24 ,61

33,2s

21 ,53

18 ,21

t8.75

21,03

25 ,64

21,51

20.11

27,10
28 ,37
28,88

28,',t8
24,51
29,12

24 ,33

23.80

30,83

21.11

r9,58
Apotheken und Einzelhanalel mit nedi-
zlnischen, kosnetischen und Reini-
gungsar t lkel n
Apotheken

Elnzelhantlel mit Bekleidung
EinzelhandeL mi,t schuhen und

I€de rwa r en
Elnzelhandel nit tleimtextllien . . .. .
Einzelhandel nIt EinrichLungsgegen-
ständen unal gaushaltEarLikeln ..,..
Einzelhanalel mit il6beln (ohne

BüromöbeI )

Einzelhandel mit BlB. ddren und
Hauarat

Einzelhandel nit B0chern, Zeltungen,
Papiersaren,'Btlrobedarf

Sortimentseinzelhantlel nlt waren ye
sqhietlener Art, Eauptrlchtung
I€bensmlttel

Bank- und veraicherungsgeuerbe .

Bankgese rbe

Kred i tbanken
Instltute des Sparkassenwesena (ohne
Post- unal Bausparkassen)

GenoaBenachaf tl iche K!editi.nstitute
Realkreditinatitute, ..
Teilzahfungs- und aonEtige Krealit-
inBtltute

veralcherungagewerbe .

LebenBverslcherung, Pensions- und

39 ,36

38,07 38.53 38 ,05

SterbekaEsen
Krankenveralcherung . .

schaalen- und Unfallveralcherung
RUckversicherung . .. ..

1) voll- und teilzeitbe8chäftigte Arbelter und Angestellte ohne
Auazubi ldende.

24, 41

26 ,01

22 ,43

23.88

23r55

3s,80

34,86

37 ,82

21,04
21 ,81
20,13

't9,16
21 t82

22,80

24 ,67

22 ,05

22,51

20 t11

31,79

3r, {4
35,36

21,3;

21 ,59
24,13

23,85

26 ,52

22 ,84

24 ,88

20, 60

32.53

32 ,24

38,9iI

30,4i|
31.2'7

25 ,31_

21,11

20,\6
20 ,21

26,38

2'1 ,51

24,13

26,95

20,A1

32 ,60
32.08

35,21

29 ,31
32t11

20 ,66

22.16

21 t38
21 ,30

26, 43

26,71

22, l8

20 ,32

t5 ,51

33.40

!6 ,25

30,65
34,5{

20, 59

22 ,60

21,35
2t .81
22,98

33,6{
31 t17
{0,{8

26 ,11 30, 6{

23,7 |

32,08
30, 70

r 9, t0

33,03

31,81
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AUFWENOUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS. UNTER.

STUET2UNGSKASSEN OIFEKTVERS]CHERUNGEN
AUFWENCUNGEN EUEE BETRIEBLICHE RUHEGELOZUSAGEN

RENTENZABLUNGEN FUEN BETRIEBL]CHE RUHEGE!OZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)

zUWENDUIJGEN AN PENSIONSXASSEN
ZUWENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN
BE]TRAEGE FLIER D'REKTVERS]CHEFUNGEN

SONSTIGE AUFI1ENOUNGEN FUER OlE ALTEPSSICHERUNG
AUFWENOLINGEN FUER SONST]GE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ZUSAETTL. LOHN. U. GEHALlSFORTZAHLUNG IM KPANKHEITSFALL
BEIHILFEN ]V KRAN\dSI'SFAI-L
F AI{I L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSFUER SORGE
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NETTOZUFUEHPUNG ZU DEN PENSIONSRU€CKSTELLUNGEN 5)

ZUWENOUNGEN AN PENSIONSKASSEN
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!o4

143
806
815
096
?.A
3Ä1
495
172
458
73A
d51
o9.
72C
205
136
o10
191
69t
113
419
63-1
716
229

a6
16

3a5
697
5aa
o-11

612
911

10 000 DM
10 000 0M

i1 29A 293
I A69 93s

2 37F.67?
1 926 156

398
434
17e
202
204

555

6

63
16

3

6

12

17
18
19
2A
21
2?

25
26
?7
2A
29

31
32
33
3a
35
36

38

62
303
2AA

1/-
18

5

ro ooo DM 4E 612 r ! 882

43
10 00c oM
10 000 DrJ

34 C31
2 ag]

78A
1 169

ERFASSTE WIATSCHAFTSZWE I GE

1

2
3
4
5
6
7

A'?
524
?99

e9Ä

33
432
119
503
224
)4

904

246
24.
149
7ao
35?
495
775

78a
385
125

18
269
169

36

ENTGELi FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONA|NEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, . GESETZLICHE PERSONALNEBEN(OSTEN 3)
SONOEF ZAHLUNGEN
GRATIF JKATIONEN, 13. MNATSGEtsALT U.AE.
URLAUBSGELO
VERI€EGENSW]RKSAME LE ISTUNGEN
VERGUETUNG ARBEITSFREIEF TAGS
UR ! AUE SVER GUE TUNG
GESETZLICHE zAiLUNG INJ XRANKHEITSFALL
ZUSAET:LICHE ZAHLUNG IM XRANKHEITSFALT
VERGUETUNG GESETZLICHER FElERTAGE UNE SONSAIGEF AUSFALLZEITEN
AUFWENDUNGEN FUER VORSORCEEINRIChTUN6EN
ARBE ] TGEBERPF L I CHTBE I TRAEGE ZUR SO? I ALVEPS I CHERUNG
RENTEN-, KRANKEN. UND ARBEITSLOSENVERSiCHERUNGSBEITRAEGE
UNFAiLVERS I CHERUNGSBE I lRAEGE
AUFWENOUNGEN FUEF OIE BETRIEBLICHE ALTEPS!TERSORGUNG
OAR. : NETTOZUFUEHRUNG 2U DEI\ PENSIONSRUECxSTELLUNGEN 4)
AUFWENDUNGEN FUER SCNSTIGE VORSORGEEINRlCTTUNGEN
SONSTIGE PERSCNALNEEENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSC{AEO I GUNGEN
SONSA]CE EESETZ!ICHE AUFWENOI]NGEN 5)
FAM] L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUN GSF UERSOF GE
BEIHILFEN 1M KPANKHEiTSEALL
VECPFLEGUNGSZUSCHUESSE AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLE ISTJNGEN
AUFWENDUNGEN FUER tsELEGSCHAFTSE INFICHTUNGEN
AUSE I !OUNGSVERGUEf UNG=N
SONST]GE AI]FWENOUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UNO WEITERBILOUNG
SONSTIGE ZUWENO!NGEIi

290
a22
320
500
313
124

56
941
€?9
155

1

205
101
950
a9)

1Ä9
65

?79
24

a
2

452
484
10a
o21
99e
oa5
724
o3e
80!
214
667
301
a?5
425
199
311
1?A
965

t75
949
736
443
332
655
375
a77
a96
62C
541

ro ooo oM
10 000 0r4
10 000 0M
10 000 0M
10 00c DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 occ DM
10 000 0M
10 00c DM
10 000 DM
10 000 DM
1C OOO DM
10 000 0M
10 000 0M
ic ooo DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 N
10 00c ov

10 000 0M
r0 000 0M
10 00c otrl
10 000 DM

86
3
2

?3
a6
9

136
39
15

55
12

?

7 113 196
5 732 572

2 109 99C
I ?19 A5,

39
ao

11
42

o ooo oM
c oo0 Dv

o2
oao
290

c ooc DM
o ooc oM

OM 30 400 13 211
SONST IGEN

743

1 ) v0LL- UNC TEILZEITAESCHAEFTIGTE ARESITER UNO ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE. - 2) VOLL- UND MIT O,6 UMGERECHNETE ;EILZEITBE
KRANKEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHEpUNG, UNFATLvSRSICHERUNGSEEiTRASGE. GESETZLICHE LOHN'UNO GEHALTSFORTZAHLUNG SOWIE SONSTIGE
OEM SCHWERBEHINOERTENGESETZ, ruTTERSCAUT2GESEI2 L,M!AGE FUEE OAS KONKI]RSAUSFAL!GEI.O U.AE.- 6) OHNE EFSATZ BETRiEBSBEEINGT€R
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IM GROSS" UNC EINZELHANOEL SOWIE IM BANX

L'NTERNEHMEN M]T

:: Y]: Y:::
ZELBANOEL, AANK- UNO VEPSICHEFUNGSGEWERBE

1 OOO UNC MEHR

6
r 486

a10
1 73n

a6?
151

3 074

595

o06
85e
3a2
811
274

r9a
4A

222
91
21

397

439
ooa
731
454
ooa
754
221

1

256
51

293
13€

22

o42
680

741
1C2

5e5

149

116
89
13

312

282
612
456
557
s65
491
197

I 619
1A1 132
44 18,-

213 6Ä1
91 619
2C OOa

379 299

56
21 

^A7
1 09 45a
97 001
91 543
5 35A

1? 325
5 247

138

697
21A
426
452

7Ä
Ä6Ä

253
373
453
446
7AA
o50
972

4 952
3 965
1 595

435
622
141

71
1 154

690

3
250

1 573
1 122
1 0?3

4A
445
192

5
401

26

906
714
63?
I O5
936
424
742
756

32A
148
oaa
231
222
342
440
.23
92Ä
a66
622
976

33 243
I 321

645
t21
194

ao
55
15

9
137
a5
20

31
166
1Ä1
134

7
24
10

o53
463
602
ai8
459
76A
250
o10
113
o2a
244
621
529
3 61
oo1
350
353
1e9

523
279

5 099
1 042

561
19 161
6 695
2 168

3 85.

1 020
215

30
169
135
129

6
32
13

oo5
244
o40
409
169
27C
970
e72
690
278
111
793
424
520
103
417
4aa
771
41?
54 3
252
4Ä9
492
15{
a78
549
915
643

I 112
223

606
427
188

BÄ
60
15

a
13r
80
?o

511
410
164
a5
63
r5

1
\ 17

69
2a

aÄ6
749
349
501
421
637
Ä31
505

969
560
962
671
187
248
893
4A7
962
o38

445 491
634 F96
269 173
I 31 554
97 7A7
21 681
12 045

149 417
113 520
32 298

43A
43 554

251 4OO
191 306
182 814

6 {92
59 519
25 244

575
51 825
4 674

5 A35
2 221
1 127
6111
1 575
2 0a7

20 659
9 112
4 823

26
168
1t6
111

51
23

3A
3
1

1

344
o6a
774
453
34 6

73
34

57A
3a 1

107
a

127
a18
531
516

21
277
r1g

811
262
474
164
09 -i
07",
ooo
552
458
751
794
146
21,
a49
176
613
317
71e

a
I

10
ll

13
14
15
16
1a
18
19
20
21

23
21
25
26
27
?a
?9
30

32
33
34

36
37
38

39
40

a2
43

o72
214
231
144
134

6! 5
40 846
2 524
I 590
1 195

3 0.5
214 335
14 ?56
5 726
I 831

11 701
? 691

1{ 365
16 750
.5 297
73 55r
3n 131
17 019

a 914 620
6 913 767

1 069 915
462 54 1

1 033 249
422 246

753
3 415

805
1 554

13 112
5 904
3 692

1 480 485 921 495
715 15?

4 .13 073
3 376 521

2Ä 537

33 539
21 049
20 194
4A 435
63 049
3A 723

17 946

3 022

33 730 3 070 3 411 ? 113

695

21 2?B

IM GRCSS- UNtr EINZELHANOEL

3 128
239

3 äO8
169

2Ä 575

158
35a
630
655
192
409
551

332
621
435
o19
343
927
750
460
945
801
108
o27
156
946
304
6n2
9A1
439
?29
566
328
o62
226

23
821
694
o2a
631
o75
632

269 932
143 732

5

333

573
91

949

112

c29
422
856
526
a9c

s53
3A5
81A
aa5
203
77A
968

1

137
35

59
14

2A2

272
455
9a7
o50
436
o9{
aa6

164
45

a6

342

649
793
349
G29
a21
951

B1

101
53

7
18C

375
141
a8a
293

46
957

130

oo6
203
60d
294
403

2
161

33
1A2

71
15

326

1

2
3
a
5
5

965
c37
93.
375
241

93
39

672
409
119

4a2
275
13n

49
30

6
91
5A
14

657
193
291
331

27b
371

791

351
167

63
3A
16

7
119

71
20

191
906
391
172
a 1;

14
284
1f5

56

143
797
665
630

130
59

1

192
20

6
2

?7
1r1
116
112

6

il

56
346
275
26?
,3
70

?3 530
1 749

921
145

27
2A

3 341
426
436

4 929
2 t50

602
r39

s
13

1 320

624
5 954
2 065
I 52!

561
646
670
oo8
?6?
651
5a9
552
149
o56
764

581
alB
629
149
517
434
216
504
8r2
212
507
396
316
310
27A
aa9
979
oo9
761

522
319
155

56
3a
14

109
61
16

25
125
11-r
106

6
11

27
2
1

13
3
1

o79
305
693
697
917
633
137
36S
973
225
1?B
o13
500
3r 5
aoa
507
503
464
542

168
141
12S

19
264
705
464
52A
711

27
3
1

96
11

2

aa6
330
279
?65
748
438
67 -e

5A5
362
o13
334
876
732
906
545
321
555
197
271
749
oa8
484

294
236
558
227

50?

221

{o
a1
12
13
14
15
15
17
r6
t9
20
z1
2?
2?
24
25
26

2A
29
30
31
32
33
34

36
37
38

a5 659
33 746
?o 123
9 572
3 745

60 324
35 423
11 246

B8
13 170
71 729
60 650
57 2BA
3 362

1! O52
5 5AA

17
15
a

ao
27
12

11 356

1 037

4
13

6
39
13

5

1

o

2

5 003 206
{ 013 121

a!1 3A5
66a 1 5.

714 987
545 99-"

ago 953
722 231

453 655
35. 006

2 098 ?17
1 652',736

39
to

17 189 3 033 2 1'20 534 9 806 41

13 33a
I 188

962
199

475
213

1 376
,93

994
112

I 127
Ä32

t2
43

SCHAEFTIGTE.. 3J VEFGUETUNG GESETZLICHEP FEIERTAGE UflD SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITPAEGE ZUR RENTEN-,
GESETzLICHE ALIFWENOUNGEN.- 4) OIFFEREilZ OER PENSIONSRUECXSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12. UNg O1,O1.1984.. 5} NACH
AUFWENOUNGEN.. 7} ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEI]. SONDER2AHLUNGEil UNO VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE,
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I
I

I

GEGENSTANO OER NACHWE ISUNG

! UNTERNEHMEN ARAE I TI{EHMER

I

EINHEIT

::::l:Tl: i"::l'=:l:l?:1 :l: i:::ll:i::l::
UNTERNEHMEN

I NSGE SAMTLFO.
NR.

41
t2

41
42

GROSSHANDEL IOHhE

VOLLBESCHAEFl IGTE
TE I LZE I TBESCHAEF] ]GTE
VOLLZEITEINHE:TEN 2)
DARUNTSR: WEIB.ICH
AUSZUB I TOENOE
GELE] STETE ARBEIfSSTUNOEN

ARBE ] TSKOS]EN INSGESAMl
OAR.: LCEHNE UNO GEHAELTEF 7)
NACHRiCHTLICB: LOEBNE UNO GEHAELTER ...

OES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSFEFSONALS
OES PERSONALS Ih BETEIEB!ICHEM GESUNDHE]TSDIENST UNO SONSTIGEN

BE LE GSCHAF TSE I NR : CtsTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPB 5! AFG U'AE.

ANZAHL
ANZAHL
ANTAHL
AN ZAH L
AN ZAH L

ANZAHL
OOO STD

10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 coc
10 000
10 000
10 000
10 00c
,o ooo
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
ro ooo
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000

942
861
554
473
225
330
o2a

oa3
532
16a
942
7ao
920
?41
092
264
955
89'
965
91r
41r
700
711
o8a
242
4i?
5a1
997
123
445
349

aa
475
733
553
r59
711
r15

2 684
1 435

140
61

I 942
563
37C

16 956
! 391
1 756

16
651
142
719
231

53
243

13
224

37
25r

7a

451

7A5
900
739
556
140
560
362

a

10
11
1Z
1-a

15
.5
11
18
19
?o

22
23

25
26

2B
29
30
-rl
32
33
34
35
36
37
3a

39
1a

EXTGELT FUER GELEJSTETE ARBEJT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. r GESETZLICHE PERSONALNEBENXoSTEN 3)
SONDER ZAH LUIIGE N

GRATIFIKATIONEN, 13. MNATSGEHALT U.AE.
URTAUBSGELO
VEPI{OEGENSWIRKSAME LE I STUNGEN
VEEGUETUNG ARBEiTSFRE'€R TAGE
UR L AUB SV ER GUE TUNG
GESETZLICHE 2AHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZI ICHE ZAHLUNG IM (RANKHE]TSFALL
VERGUETUNG GES:TTLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
AUFWENOUNGEN FUEP VORSORGEE INRICHTUNGEN
ARAEITGEBEPPFLICHTgEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG
RENTEN- (PANKEN. UNC ARBEITSLOSENVEPSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSäE I TRAEGE
AUFWENOUNGEN FUEE D:E BETRTEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTCZUFUEHRUilG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)
AUFWEI{OUNGEN FUER SONSTI6E VORSORGEEINRICHTUNGEN
SONST IGE PERSOilALNEBENKOSlEN
ENTLASSUNGSENTSCHAED IGUNGEN
SCNSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 5)
F AM 1 L I ENUN TERSTUE T ZUNGE N

WOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHS]]SFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE AUSLOESUNGEN U.AE. 5)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNG9N FUER BELEGSCHAFTSEINFICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFLICHE AUS. UNO WEITERBILOUNG
SONSTJGE TUWENDUNGEN

106
557
469

27
87
39

1

110
14

35a
274
129
160
?80
96Ä
416
115
461
963
306
a39
629
291
613
578
9.9
o15
3AS
314

OM
OM
OM
ori
OM
OM
DM
DM
OM
OM
OM
OM
DM
DM
OM
OM
OM
OM
OM
CM
OM
OM
DM
OM
DM
OM
DM
DM
OM
OM
OM

o00
ooo
oo0
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo

0oo
oo0
ooo
ooo

10 000 0M
lC OO0 0M

10 000 0M

10 000 0M
10 000 0M

1 17a 642
96A 698

2164
I 3al

651
252
162

57

450
281

7a

430

73

17
10

151
94
20

172
r58
148

I
13

5

16
2
3

43
14
I

10 000 0M
10 000 DM

3 546 574
2 A)e 111

10 000 0M 10 621 5 710

43
10 000 0M
10 000 0M

55
99

317
541

GROSSHANOEL M]T LANOUIIRTSCHAFTL ICHEN GRI]NOSTOFF6il

a
I

10
11
12
13

15
16
17
18
19
20
21
22
23
2Ä
25
2B
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3a

39
40

UNTERNEHME I
VOL LBE SCHA E F T 

' 
GTE

TE I L ZE I TBESCHAEFTlGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2)
OARUNTER: WEIBLICH
AUSZUB I LOENOE
GELE ISTETE ARBE ITSSTUNOEN

ANZAHL
ANZAHL
AN2AHL
ANZAHL
ANZABL
ANZAHL
ooo sTo

1 19,-
46 465
6 ?92

5A 212
12 464
4 535

89 975

1 031
15 858
2 209

17 163
! 318
1 303

31 0A9

ENTGELT FUER GELE ISTETE ARBE IT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
SONDAR ZAH LUNGEN
cRATIFT(ATIOflEN. 13. I'ENATSGEHALT U.AE'
UR L AUBSGE LO
VERi'OEGENSWIRKSAME LE I STUNGEN
VERGUETUNG ARBEITSEREIER TAGE

142
95
45
17
l1

3
2

30
18

479
379
231
433
932
251

49
?9
1A

3

GESETZLICHE ZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IM XRANXHETTSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UNO SONSTIGEF AUSFALLZE;TEN
AUFWENOUNGEN FUEP VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBE ITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICBERUNG
RENTEN., KRANKEN- UNO AREEITSLOSENVERSICHERUTGSBE]TRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE
AUFWENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR,: NETTO2UFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
SONSTIGE PERSCNALNEBENKOSTEI!
ENTLASSUNGSENTSCHAED I GUNGEN
SONSTIGE GESETZL]CHE AUFWTNDUI6EN 5)
FAMI L I ENUNTERSTUET?UI{GEN
WOH NUN G S F UER SORGE
BEIHILEEN IM KRAIXPEITSEA.L
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. 5)
NATUtrALLE I STUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSE INRICHTUNGEN
AUSE I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFLJCHE AUS. UNO WEITERA]LOUNG
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

25C
437

912
5A

211
174
654
347
306
484
295

41
331
607
!55

85
12

C

251
fai
243
754
o93
636

1 358
a80

20
2 1OO

7A
159

19
2
1

296
25
16

1 111
300
84

3a4
.81
778
874
282
aa0
712
831
20a
413

13
197
376
999
192
817

10
10
1o
10
10
10
10
10
10
10

10
ro
10
10
1A
,o

10
10
10
10
10
10
10
10
1C
10
to
10
10

OM
OM
OM
DM
OM
Dq
DM
DM
DM
OM
OM
DM
OM
OM
OM
OM
DM
otr
OM
OM
OM
Dl{
o14
DM
OM
OM
DN1

OM
I)I{
OM
OM

I
5
1

7
39
32
30

2
6
2

2

10
10

a

APBE I TS(OSTEN lNSGESAMT
DAR. r LOEHNE UNO GEHAELTER 7l
NACHRICHTLICi: LOEHNE UNO GEHAELTER ...

OES F IRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
OES PERSONALS IN BETFIEALICHEM GESUNDHEiTSD;ENST UNO SONSTIGEN

BELEGSCHAF TSE I NR I CHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 51 AFG U'AE'

?37 154
149 949

97?

324-
72

7A 565
64 0A9

43 5?

;, ;;;..;;;.;;:;;;;;;;;;;;;;;;;;-;;;;;;;;.;;;.;;;;.;;..,, OHNE AUSZJBILDE(OE.-2) VOLL.UNO MIT O,6 UMGERECHNETE TEILZE]TBE
KRANKEN. UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESET?L]CHE LOHN'UNO GEHALTSFORT2AHLUNG SOWIE SONSTIGE
OEM SCHWERBEH]NOERTENGESETZ, WTTERSCHUTzGESETZ lMLAGE FUER OAS XONKURSAUSFALLGELC U,AE.' 5I OHNE ERSATT BETRIEBSBEOINGTER

-64-

t: : ::

2
3

5
6
1



IM GROSS. UND EINZELHANOEL SOWIE IM BANK- UNO VERSICHERUNGSGEWERBE 19A4

UNTERNEHI'IEN MI T ARBEITNEHMERN 1 )

50 UND MEHR I

RUECKGEW] NNUNG 1

| 1oo - 1s9 I zoc 49e | 5cc aee | 1 ooo uNo MEHR

3
424

6A
a67
156

31
431

191
961
915
917
oa5
771
662

679
254
335
422
ooo
947
a65
914
801
oo2
546
527
282
120
oaa
o32
13A

o23
233
313
647

! 918

46
5 020

26 AOz
21 655
20 165
1 490
3 126
1 814

21
6 231

529
2A6

66
40

6
955

2 6a3
793

452

246
16

635
721
157
5aa
057
o75
455
162
57a
90l
124
556
450
937
476
861
9Ä7
935
567
421
959
764
141

627
56A
343
510
363
232

494
294
374
955
921
319
715

364
529

471
a40
770
890
s60
5a7
765
143
446
aa2
604
127

o6a

r3

605
oo3
540
ao6

a01
679
29A
252
234
10!
104
713
979
653
326
520
o2a
215
184
496
618
173

31
17

255
400
804
603
a2a
954

919

965
127

940
ao9
545
149
o75
905
o12
993

27
412
23.
851
o9a
753
359
339

837
148
22a
r18

373

1 877
il5 059
14 875

1 23 989
36 209
I 268

221 485

g5
1Ä

103
3a

18{

407
371
oo8
776
955
6AO
309

15
116

4C
6

206

ao7
694
954
215
952
727
687

69
40 739
6 3A4

4a 569
1a d8o
2 361

79 161

71
13
?9
29

5
r 40

31
o9.
690
308
466
73.
o21

I

3
4
5
6
7

424
951
! 35
1 t-9
118

39
21

304
146

50

374
233
113

43
2a
10

5
79
48
1!

309
197
94
36
23
I
Ä

66
4O
10

348
236
108

44
2B
10

5
77
16
13

71
345
3a l
293

18
73
34

1

77
12

2

92
81
71

4
I
3

15
7A
67
63

3
10

17
95
76
72

4
1A
10

136 179
9A 742

247 766
1a5'.54
76 320
35 66!
24 750

6 973

55 134

I 341
279

12 924
t1 446
54 542
5r 371
3 21?

22 76C
10 122

98
17 206
a 219

473
186
i99

10
I 174

793
1 176
4 A3A
2 091
1 745

680

1 356
l5

a
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
2A
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3a

41

42
18

2
30
18

5

5
41
29
2E

11
5

18 t5 18

70a
2Aa

76
11 930
2 17A
3 1e3

26 2a3
10 320
1 359

25
24

2 ao5
303
350

6 214
2 042
1 477

)
a

769
105
510

2 007
995
9n5

5
?

e 371 933
1 9O9 .1A

512 356
50i 345

506 7aA
ni2 462

sAt 60A
170 709

23Ä 961
145 493

Ä33 220
33a 559

39
ao

4 235
451

670
14A

1 879

254

627
117

9 999
6 04a
2 983
1 094

7?O
177
14?

1 94A
1 164

310

6,7
41

921
698
530
302
123
aoa
oao
670
160

a2
43

LEBENDEN TIEREN, TEXTILEN ROHSTOFFEN UNO MIT HALBWAßIEN

30

e

58

166
607
o84
o58
148
231
aa5

115
7 443
1 090
7 699
2 103

r99
13 748

za
3 077

522
3 390

634
224

6 091

4 zaa
562

4 545
1 371

?1e
I 155

3
751
339

337
240
164

5
14 4ag
I 571

15 431
3 500
2 050

27 4?1

92 695
66 194
30 459
12 559
a 550
2 371
1 53a

20 505
12 0A2
3 {98

23 672
15 22a
7 011
3 132
2 255

597
2SO

4 655
2 9or

70a
1

1 O45
6 a15
5 209
. 438

370
1 203

524
3

1 023
44
50

1
11

1

r91
a3
26

123
107

81

13 545
9 551
A A9O
1 894
1 534

171
185

3 091
a c96

1t6
r59

911
186
303
a2?
432
612
628

2
590
979
479
244
635
oa5
102

15
736
20r
r80

a3
23

3
536

39
r 53
636
51!
405

23 095
1A 529

9 253
6 9A2

71 604
55 469

593
42

560
o27
102
a73
230
922
463

3
540
103

34
1
2
2

5a
7

192
56
42

553
15r

6
7
1

o
119

40
31
1Ä

5
3
1

9
5
1

ll
I
9

2

3

1

a

1o
11
12

14
l5
16
17
r8
i9
20
21
2?
23
24
25
26
27
2B
29
30
31
32
33
34

36
37
3A

474
2 633
2 183
2 021

162
451
206

50

5
190
5t
22

250
118
242
190

92
! 66
220

8
20?

66
3

26
17

2
3

1 58 A93
1 25 a60

38 496
31 459

16 0{3
13 041

39
ao

o
1

o

3a

50
I

148

202

a1

4Z
43

16 18

SCHAEFTIGTE.. 3) VERGUETUNG GESETZLTCHER FEIERTAGE UNO SONSTIGER AUSFALL2EIT€N, ARBE]TGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN.,
GESETZLICHE AUFIYENOUNGEN.. !I OIFFERENZ DER PENSTONSRUECKSTELLL'NGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12. UND O1.OI.19A'..5} NACH
AUFWENOUNGEN.- 7) ENTGELT FUER GELETSTETE ARBETT, SONOERZAHLUNGEil UNO VEEIGUETUNG ARBEITSFREIER TAgE.
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GEGENSTANO DER NACBWElSUNG

4 UNTERTEHMEN, ARBEITNEHMER GELEISTEIE ARBEITSSTUNOEN UND ARBEI ISKOSIEN

UN TERNEHMEN
] NSGESAMT

NR.
EINHE]T

10 000 0M

161
16 020
Ä 77 6

423
153

11
2 t12

275
449

1 22Ä
1 534
1 371

GROSSHANDEL MIT BRENNSTOFFEN ERZEN

a
I

10
1i
1?
13
1A

15
11
18
19
20
21
22
23

2a
26
?1
2B
29
30
31
32

34
35
36
37
3a

39
40

20
102
87
a2

6

617
844
135
534
712
375
a4a
451
449
499

87
316
o60
18r
47 4
741
604
9S5
271
399
969
679
103

41
18

o7a
631
459
419
016
187

2

)

32
30

2

735
471
{90
475
36?
797
116
119
405

50

271
552

419
562
623
157
601
567
285

26
20

o
984

a5
130
66A
A1?
439

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBE]T
PERSONALNEEEilKOSTEN I N S G E S A M T
OAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
SONOERZAHLUNGEN
GRATIFIKATIONEN, 13, MNATSGEHALT U.AE.
URLAUBSGE LO
VEPrcEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN
VERGUETUNG ARBEITSFREIEP TAGE
UR L AUA SVERGUE TUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG ]M KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG :M KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UNO SONSTIGER AUSFALLZEITEN
AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEiTRAEGE ZUP SOZIALVERSICHERUNG
RENTEN- KRANKEN. UND ARBEiTSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALL VERS I CHERUNGSBE I TRAEGE
AUFWENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSOR6UNG
OAR. : NETTOZUFUEHRUNG 2U OEN PENSIONSRUECKSTELI-UNGEN 4)
AUFWENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSOPGEEINRICHTUNGEN
SONSTlGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENT TASSUN6SENTSCHAEO I GUNGEN
SCNSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN 5]
FAM] L IENUNTERSTUET2UNGEN
WOHNUNGSF UERSOR GE
BEIPILEEN IM (QANKHE)TSTALL
VEPPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURAL LE I STUNGEN
AJFWENOUNGEN FUEP EELEGSCHAETSEINRTÖHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUIJGEN
SONST]GE AUFWENDUNGEN FUER O]E BERUFLICHE AUS- UND WE]TERBILOUNG
SONST]GE ZUWENDUNGEN

UNTERNEHMEN
VOLLBESCHAEFT;GIE
TE 1 LZE I TBESCHAEFT ] GTE
VOLLZEITEINHE'TEN 2)
OARUNTER: WE IBL ICH
AUS2UB ] LOENOE
GELE lSTEIE ARBE JTSSTUNOEN

ARBE ] TSKOSTEN ] NSGESAMf
OAk.: LOEHN= UND GEAAELTER 7)
NACHRICHTLICH LOEHNE UNO GEHAELTER ...

OES F IPMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
OES PERSONALS ]N BETRIEBLICHEM GESUNDHEITSOIENST UND SONSTIGEN

BELEGSCHAFTSE INR I CHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

UN T;RNEHME N
',oLLBESCHAEFTIGTE
TE 1 !ZE ] TBESCHAEFT ] GTE
VOLLZEITE]NtsEITEN 2)
OARUNTER: WE IBL ICH
AUS2UB I LDENOE
GELE ISTETE AREE ]TSSTUNDEIi

A R E E ] T S K O S T E N I N S G E S A Mf
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACiR:CHTLtCHT LOEHNE UNO GEHAELTER ...

OES F IRMENE,GENEN AUSBILDUNGSPEPSONALS
OES PERSONALS IN BETRIEBLICHEM GESUNOHEITSOIENST UIID SONSTIGEN

B E LEGSCHAF TSE I NR I CHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PAFAGRAPH 5' AFG U.AE.

ANZAHL
AN ZAHL
ANTABL
ANZAHL
ANZAHL
AilZAHL
ooo sro

1

73

7A
21

139

?93
936
2aa
310
52^
433
563

974
1a 199
2 532

19 718
5 535
1 102

35 278

262
198

7A

31
6
3

55
34

a

335
624
629
224
i 54
123
6Ä5
156
442
174
312
ao?
620
224

53 334
3 A90

2A 235
13 182

10 000 0M
10 000 0M
1C OOO OM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
1C OCO OM
10 000 DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
ro ooo oM
10 000 DM
io ooo oM
10 000 DM
10 000 0M
lo ooo oM
10 00c DM
10 000 0M
1C 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
ro ooo DM

85
57

3
16
14
13

65

t9
a
5
1

a8a
o19

751
194
693
865
700
5?3
911

71
145
958
041
o69
972
aa4
352

610
Ä52
115

11

2
42f
a3

a97
299
245

39
40

41
Ä2

43

1

2
3

6
7

10 000 DM
10 000 0M

.60 955
359 315

107 907
a8 339

10 000 DM
10 00c oM

500
63

639 195

GRCSSHANDEL MIT MASCHIN€N TECH

7
22

ANZAHL
AN ZAH L
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
AN2AHL
ooo sTo

3
11e

10
124

3{
12

221

3r9
2Ä7
700
675
451
614
744

2
46

5
5C
12

5
a9

751
712
571
o51

)16
710

ro ooo
10 000
10 000
10 00c
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
1C OOO
10 000
10 000
10 000
ro ooo
10 000
10 000

I
I

ac
11
12
13
1Ä
15
16
17
18
19
20
21

23
2Ä
25
26
21
2A
29
30
31
32
3:1
3a

36
37
3a

ENTGELT FUER GELE]STETE ARBEIT
PERSOSALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
SONOERZAHLUNGEN
GRATIFIKATIONEN, 13. rcNATSGEHALT U.AE.
UR LAUBSGE L O

VERrcEGENSUJ:RKSAME LE I STTJNGEN
VERGUETUNG AREE'TSFREIER TAGE
UR LAUE SVERGUE TUN G

GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE TAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UNO SONSTIGER AUSFALL2EITEN
AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SO2IALVERS]CHERUNG
RENTEN. , KRANKEN UNO ARBE I TSLOSENVERS I CHERUNGSBE I TFAEGE
UNFALLVERS ICHERUNGSBE I TRAEGE
AUFWENOUNGEN FUER OIE BETFIEBL]CHE AITERSVERSORGUNG
OAR. : NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN pENSIOftSRUECxSTELLUNGEN 4 )

AUFWENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
SOTST I GE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 5)
FAMI L IENUNTERSTUET2UNGEN
WOHNUNGSF UERSOR6E
BEIH]LEEN IM <QANKHE JTSFALL
VEFPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLCESUNGEN U.AE. 6)
NATUFALLS ISTUNGEN
AUFWENDUNG€N FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB ] LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIG9 AUFWENDUNGEN FUER OIE BERUFLICHE AUS. UNO WEITEEBILOJNG
SONSTIGE ZUWENDUNGEN

10 000
10 000
10 00c
10 000
10 000
10 oco
10 000
10 000
1C OOO
10 000

413
260
121

2l
13

5
B1
5a

152
91
44
16

-o
4
2

31
19

OM
OM
DM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
DM
DM
OM
OM
OM
or
OM
OM
OM
DM
DM
OM
CM
OM
OM
OM
OM
DM
OM
DM

10 000 0M

2

a

2

1O OoC, DM
10 00c oM

67 A 491
5.9 032

214 241
200 329

2 614 791

10 000 0M
1C OOO OM

9ao
1Aö

A6
101

;;';;;;- ;;;'';;;;;,';;;;;;;.';;;;';;;;;;;;-;;;.;;;;;;;;.'. oHNE auszuBILDENoE.'2) voLL'uND MIr o.G ,MGEREcHNETE TEILzEITBE
XRANXEN. UNO ARBEITSLOSETVEN.SICHENUruC, UNFALLVERSICHERUNGSBEITFAEGE, GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG SOWIE SONSTI6E
OEM SCHWERBEHINOERTENGESEl2, ruTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUEF OAS KONKURSAUSFALLGELO U^AE.' 6) OHNE ERSATZ BETRIEBSBEOINCTER
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IM GROSS Y::.: 1ti::::t:::.::ll: lY :ili
UNTERNEHMEN MIT

50 UND MEHF

UNO TECHNISCHEN CHEMIKAiIEN

LFO.
NR.

55
4

5a
15

3
104

319

756
592
945
)31
245

I aaS
1 A?7

1o 501
2 504

601
18 642

100
12 ?44
1 170

3 36s
aa5

23 0AS

52
122

845
o75
457
376

7
Ä 202

2AB
A 374
1 231

235
7 762

1

15
4
1

2A

14
1

1A
Ä

| 1 ooo uNo MEHP

5
281
o01
8A4
804
142
375

769
072
106
161
25Ä
551
56a
o26
r83
443
478
926

6A
316
a65

53
68
26

1

438
7

129
074
a17
208

1

2
3

5
6
726

196
155

59
32
2A

4
2

42
2a

6

A1
15

a
6
I

ÄÄ7
501
417
473
960
732
7A1
o56
s29
264
301
662
662
183
265
916
351
430
124
410
324
30a
142

I
?AA
192
t56

34
2A
10

405
352
339

922
79C
a71
343
465
., 14

20
113
oao
n18
91C
542
630
450

31
756
291
6!
I
3
1

530
Ä1

527
161
93

39
21
12

5
A

I

a
5
1

1

11
I
8

872
ao9
439
a15
1?9
111
a75
63{
234
439

12
944
o97
977
392
546
147
645

12
254
273

78
14

2
o

450

55
164
221
332

211
376
905
alo

474
766
455
972
771

712
320
332
575
757
972
o34

16
141
544

91

7
6

755
55

164
757
343
Ä23

15
14

4
3
2

3
2

3
3

3
I

524
133
933
100
411
1A9
199
542
oa7
749

742
594
430
199
230
16Ä
574

5
89!
347

13
10

o
1

110
5

204
96
35

20

54 431
48 921
15 801
9 964
a 328

458

a
I

10
11

13
1A

16
17
1a
19
20
21
22
23

25
26
27
2A
29

31
32
33
34
35
36
37
3A

39
ao

11
6
1

I
6A
43
40

1'

1

10
1
6

2

a2
50
24
I
5
3

17
10

2

I
19
11
t6

2
1a
11
ro

6

2
?2
12
11

ro
3

2

3 327
1 239
1 092

13

1A

2

353 044
27O 976

58 767
46 931

67 641
5a 321

93 587
72 086

29 661
22 169

103 352
75 464

{9

N!SCHEM BEOARF UND FAHRZEUGEN

7a
5

19
5

56A
535

614
312
499
o14

346
24 4Ä6
2 299

2a 427
6 223
2 900

45 479

117
1n 226
. 193

1A 942

I 545
25 359

a9
ia 439

849

"4 949
3 419

955
26 350

10
6 518

394
h ai7
2 203

256
12 024

6
11 AÄ6

390
12 oao
2 623

23?
21 402

493
41

912
373
645
o59
150

73?
a3?
og{
574

27
o.3
749
630
711
aa8
o45

115
192
ao2
394

?7
21
18

o94
346

159
504
71A

ta4

a19

2 006
740

59

56
18

a?9
942
1a5
371

o31
261
5S5
97Ä
425

11
17e
405
403
439
964
964
700

36
621
302
14r

19
a

11
7AA
105
153

405

154

65
12

200

153

r 36

7 a4
783
o27
219
352
150
177
s35
0aa
159

2
587
852
?o3
595
604
621
992

2A
816
50?

78
21
I

411
133
141
649
115
t09

107

23
1)

2

3

71

21

54
37
14

6

11
7
1

165
3

3{9

I
2

t

6
7

260
169

75
31
1€
I
3

55

I

56
54
51

2
1?

5

4A 169
30 529
14 aOB
5 493
3 204
1 5a3

10
6
1

12
,o
I

1

2

1

51

16

3
2

11

2

2

11
10

1

2
15
10
10

702
27A
275
699

1

300
092
432
a54
37e
617

12
671
146

71
5

o
594

54
31

118
43{
173

167
o15
o73
515
255
935
325
271
,95
85s

2
214
547
959
701
254
626
7 6,'

?
612
684

41
11
o
1

r55
31
56

21a
307
142

952
o63
492
401
236
177
664
756
551
440

11
764

63?

460
218
o75

I
o43
723

5a
21

9
3

146
223
307
173
410
970

a
I

10
11

13
1A
r5
15
17
1a

20
21
22
23
2t
25
26
27
2A
29
30
31
3?
33
34

36
31
3a

39
40

4':

42
!3o

61
3

1

6
A

t

5

3

4
2
1

430 284
34a 703

1 33 452
r09 e36

78 699 a5 52A
59 A60

40 142 92 014
73 118

B?

934
78

SCHAEFTIGTE.. 3) VERSTJETUNG GESETZLICHEFI FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTSEITRAEGE ZUR RENTEN-,
GESETZLICHE aUFITENOUNGEi\i.- 4) 0IFFERENZ OER PENSIoNSRUECKSTELLUNGEil NACH pARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12. UNO O1.O1.1984.- 5) NACH
AUFWENOUNGEN.. T] ENTG€LT FUER GELEISTETE ARBEIT, SONOERZAHLUNGEN UNO VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE.
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LFD. GEGENSTAND OER NACHWE]SUNG

! UNTERNEHMEN, ARBEITNEHMER, GELE:STETE ARBEITSSTUNOEN UND ARBEITSKOSTEN

UNTER NEHME N

I NSGESAMT
I

I

I
NR

1

2
3
4
5
6
7

EINHEIT

GFOSSHANOEL MIT rcEAELN, EINRICATUNGS- UND HAUS

a
I

to
11

13

15
16
17
18
19
20

22
23
2A
25
2C
27
2B
29
30
31
3?

34
35
35
37
3A

ENTGELT FUER GELEISTETE AREE]T
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSOruALNEBENKOSTEN 3)
SONOERZAHLUNGEN
GRATIF]KATIONEN, 13. rcNATSGEHALT U.AE,
UR LAUBSGE LD
VERrcEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN
VERGUETUNG ARBEITSFRE IER TAGE
UR L AUBSVERGUE TUN6
GESETZLlCHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IM (RANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
AUFWENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGETI
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SO2IALVERSICHERUNG
RENTEN-, KRANKEN. UNO ARBEITSLOSENVEPSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF ALLVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE
AUFWENOUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAP. : NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECXSTELLLJNGEN !)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
SORSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTL ASSUNGSENTSCHAED I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICH€ AUFWENOUNGEN 5)
FAM I L I ENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSFUERSOP GE
AEIHILFEN JM KRANKHEI-SFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER OIE BERUFLICHE AUS- UNO WEITERBILDUNG
SONSIIGE ZUWENOUNGEN

UN TERNEHMEN
VOLLBESCHÄE;iIGTE
TE I LZE I TBESCHAEFT IGTE
VOLLZEITE]NHEITEN 2)
OARUNTER I wEIBL ICH
AUSZUB I LDENOE
GELElSTETE ARAE ITSSTUNOEN

ARBE I TS(OSTEN 
'ftSGESAMTDAR.: LOEHNE UND GEHAELTEF 7)

NACHR I CHTL I CH : LOEHNE UNO GEHAE LTER . . .
DES F IRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
OES PERSONALS IN BETRIEBLICHEM GESUNDHEITSDIENST UNO SONSTIGEN

BE LE GSCHAF TSE I NR I CHTUNGEI
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

UNTERNEHMEN
VO L L9 E SCHAE E ] I GTE
TE ] L7E ] TSES'HAEFT !GTE
VCLLTEJTEINHEITEN 2]
OARUNTEF: wEIBLICts
A!SZUB I LOENOE
GELE J STE.lE ARAE ] TSSTUNDEN

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
AN ZAH L
AN2AHL
AN 2AH L
ooo sro

2
95
13

103
31

a
145

2 072
33 95s
5 629

37 9?A
12 198
3 929

61 92a

111 6Ä2
6Ä Ä24
32 115
1a 462
5 944
2 B6t
I 555

23 195
14 514
3 1r8

61
5 471

25 094
23 31{
22 1O9
1 205
1 760

681
2Ä

5 671
355
?1?

20
?
5

aol
53
43

3 144
721
?96

10 000 0M
10 000 DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
ro ooo oM
10 000 DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 DM
10 000 0M
ro ooo oM
10 000 DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M

10 000 DM
10 000 DM

316
19a

93
35
21

a
4

67
A1
10

2 080

63a
553
6A2
751
901
?o 3
143

a63
426
435
31?
645
a6a
ao4
543
555
o6a
101
459
282

632
301
229
380
124
a4 3
743
575

93
1A
10

423
315
31a
107
158
oa6

37C

208

o65

211

15
75
C6
63

3
a

15

2

7
2
1

10 000 0M
10 000 DM

10 000 DM
10 000 0M

51 0 468
419 353

116 067
r !5 299

39
40

Ä1
A2

!3

10 000 DM

10 000 DM
10 000 DM

101
117

274
23a
593
769
7?1

571
oac
846
146

36
412
181
295
33a
957
651

35
244
517
239

18
5
A

357
76
6A

091
520
349

101
53

. 166
2 39A
1 075

699
9 186
a 72A
I 245

19
? 19Ä

10 15!

I 154
.38
54C
164

21
1 727

116
101

7

1

3

5
6
1

ANZAHi
ANZAHi
ANZAH!
AN2AH!
ANZAHL
ANZAHL
ooo sTo

1 084
32 9a3
7 73?

?7 6?7
20 aol
2 502

67 11t'

920
530
2As
102
6a6
162
aa6

GROSSHANDEL Ni]T TEXTIL]EN BEKLEI

17
a
1

30
a
9

1O
TI
12
13

15
16
17
18
19
20

2;
23

25
26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
35

39
AA

ENTGELT FUER GELE]STETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. r GESETZL ICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3 )
SONOERZAHLUNGEN
GFAi)FIKAiION=N, 13. MITATSGEHAL] U.AE.
URLAUASG'LO
VERrcEGENSWIRKSAME LE I STUNGEN
VEEGUETUNG ARAE :'TSFEE 

' 
ER TAGE

UR LAUBSVERGUETUNG
GESETZT]CHE zAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
ZUSAETZL]CHE ZAHLUNG IM KEANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESET2LICHEP FEIERTAGE UNO SONSiIGER AUSFALLZEITEN
AUFWENDUNGEN FUER VOtrSORGEE INRICHTUNGEN
ARBEITGEBERP;LICHTAEITRAEGE ZUR so?IALvERSIcHERUNG
RENT=N. KRINKEN' UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFA!LVERS I CHEFUNGStsE I TRAEGE
AUFWENDUNGEN FUER OIE AETRIEBL ICHE ALTERSVERSCRGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRüNG ZU OEN PENSICNSRUECKSTELLUNGEN a)
AUFWENOUNGEN FUEF SONSTiGE VORSORGEEINFICHTUilGEN
SONSTIGE PERSONALNEBENXOSTEN
ENT LA SSUNGSE NTSCHAEO I GUNGEN
SCNSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 5]
FAMI L IENUNTEPSTUETZUNGEN
WOHNUNGSFUERSORGE
BE Its I LEEN IM KRANKHE I TSFALL
VEPPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NITUFALLEISTUNGFN
AUFWENOJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSE ] LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS. UNO WEITERBILOUNG
SONSTI6E ZUWENDUNGEN

AFEE ];SKOSTEN ] NSGESAMT
OAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRIcHTLICH: LOEHNE UNO GEHAELTEe .,.

OES F IRMENEJGEilEN AUSBILDJNGSPERSONALS
OES DERSONALS IN BETRIEBL]CHEM GESUNOHE]TSOIENST UNO SONSTIGEN

BE LEGSCH AF TSE I NR I CH TUN GEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

10 000 0M
10 000 0M

1 58 509
1 31 084

70 995
59 115

1O
10
10
ro
10
ro
10
10
10
10
10
10
1a
10
1C
10
10
ro
10
10
10
10
10

10
10
ro
10
10
10
10

10 oco oM

45 761
25 234
43 132

OOC OM
oco oM
ooo oM
coo oM
ooo ot/
OOO DM
ooc oM
ooc oM
ooo oM
OOC DM
OOO DM
ooo oM
OOO DM
ooo DrJ
ooo oM
OOO DM
ooo oM
ooo oM
OOO DM
OOO DM
OOO DM
ooo oM
oo0 0M
ooo oM
OOO DM
ooo oM
ooc or{
OOO DM
ooo otn
ooo oM
OOO DM

100
5A
29
I
5
2
1

3

5
?3
2,
2C

2
143

32
11

956
194
96

42

43
10 000 DM
1c ooo oM 43

1) VOLL. UND TEJLZE]TBESCHAEFTlGTE ARBElTER UNO ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENOE.. 2) VOLL. UNO M]T 0,6 UIIGERECHNETE TEIL?EITBEKRANKEN. UIJO ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHEPUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN. UNO GEHAL'ISFORTZAHLUNG SOWIE SONSTIGEOEM SCHWERBEHINOERTENGESETZ, M-ITTERSCHUTZGESETI, UMLAGE FUER OAS KOilKLJRSAUSFALLGELD U.AE.. 6) OHNE ERSATZ BETRJEBSBEO]ilGTEP
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,M GROSS. UNO EINZELHANOEL SOWIE IM BANK

UNTERNEHMEN M]T

1944

LFD.

:: 'l:.Y:::. ,_l ?t.?t . !

513

94
4?

60

21

1 OOO UNO MEHR

HALTSGEGENSTAENOEN, EISEN. UI'iD METALLWAEEN

61
7

65
19

4
117

566
594
o54
429
703
77 4
2.9

363

2 627
24 092
1 376
'' 941

13 164

140
i6 312
2 611

17 077
a 902
I 4OA

31 792

50
o19
t 9a

984
oo8
5Ä1

1

I
1

24

10
6 455

466
6 735
1 37Ä

312
11 742

3
297
155
390
o69
109
935

55A
193
799
743
393

?o1
129

61
2A

6
3

21
6

10
50
43
41

2

3

2
10

a
6

421
601
320
a56
701
oo5
1a9
3A7
oo9
949

Ä1
3AA
165
619
523
o96
469
700

g7
173
377

74
s
5

62?
?64
275
939
437
790

73 933
45 649
21 845
I O72
6 073
1 934
1 066

15 361
9 5.9
2 222

15
3 595

11 268
r 5 977
1a 127

750
I 341

62Ä
51

3 92A
a70
.52

19
I
1

661
103

19
1 621

533
344

o44
100
811
415
395
2A7
631

42
474
263

ao
21

205

56
a47
269
90

619
989
934
ao6
728
721
351
o95
934
o29

1

126
431
744
481
26n
346
938

957
310

3a
7

55
3a
1G

5
3
1

12
7
1

2
13
tt
11

1

509
o75
52a
217
?75
555
691
071
34a

950
15?
720
143
5?7
129
646

3
635
235
a8
19

550
37
61

142
335
15?

1a
6
2
1

5
2
1

1

6

4

663
533
167
358
109
o66
420

40 5A.
25 549
12 181
4 533
2 648
1 233

652
I Ot2
5 435
1 545

17

13 075
9 334
3 332
2 22e
1 477

a
9

10
t1
12
r3
l4
15
16
,17

16
19
20
21

23
2Ä
25
26
27
2A
29
30
3l
32
33
34
35
36
37
38

39
40

11

42
l3

a
9

10
11
12
13
11
15
16
17
16
19
20
21
22
23
21
27

27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B

39
{o

t1

12
a3

10

o14

506

OU N3 SCHUHEN UND LEDERWAREN

o
65
17
56

252
91

123

112
84
a3
9{

186
72

?2 41^
1A 102

779
roo

9
6

33A 421
2?a o6a

119 563
9A 3A7

a9 5S5
73 794

CC 233
54 254

36 608
29 520

6A

114116

19 523
11 634
5 921
r 936
I 1?O

495

4 253
2 360

671
o

I O21
a 543
4 174
3 9S7

164
357
127

a1
906
151

56
A

1

1

53
12
r9

437
127

30

56

121
10

12 348
1 572
3 828
1 291

779
299
215

2 761
1 643

a72
0

645
3 169
2 6ge
2 579

109
479
239

3
tlB

63
23

?
1

2a
1

217
77
30

20 060
16 143

5 875
3 760
1 788

241
166
119

1 292
166
231

290

2a5
190

253
131

156

21

43

41

160
64

161
a8 453
3 452

2a 524
11 915
1 340

36 669
340

10 959

5a
6 761

7 42d
4 836

545
r2 979

14
3 854

732
4 294
? 302

234

4
? 2?3

753
2 6e5
! 5?5

1)7
5 .35

54 513
33 000
16 560
5 502
3 327
1 397

s7a

a8
5 59S

465
5 118
3 201

I
2
3
4
5
6
7

11 854
7 117
1 901

16 728
I S30
5 oco
1 846
1 137

Ä37
271

3 548
2 lld

520
17

463
3 A17

3 A2B
167
222

67

17
2 a19

13 047
11 703
11 163

519
'' 311

563
1a

2 t17

139
11

6

17A

57
I 135

. 326
253

72C
129
{3

6

:
96
31
10

315
6A
1a

87 514
71 959

26 6äA
22 121

31 161
26 712

443

16

18
167

54
471

I 634
7 692

159 22

94
o

194
10

37
6

SCHAEFTIGTE.- 3) VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UilO SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARSEITGEBERPFLICHTBEtTRAEGE ZUR RENTEN.,
GESETZLICHE AUFWENDUNGEN.- 4) OIFFEFENZ OER PENSIONSRUECKSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AM 31,12. Ur'tO 01.O1.I9A4,. 5) NACH
AUFWENDUNGEN.. T) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SONOERZAHLUNGEN UNO VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE.
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GEGEIiSTANT OER NACHW: iSUI]G

. UNTERNEHMEN ARBE 1 TNEHMER

EINHEIT

GELE]STET€ ARBEI]SSTUNOEN UNO APBEIISXOSTEN

UN TEPNEHME N

INSGESAMT

GROSSHANOEL MIl NAHRUNGS

1

2
3

5
6
f

UNTERNEHMEN
VOLLBESCHAE' T I GTS
TE I L2E I TBESCTAEFTI GTE
VOLLZEITEINHEITEN 2)
OARUNTER: WEIBLICH
AUSTUB T LOENOE
GELE ISTETE ARBE ITSSiUNO:h

ARBE I ]SKOSTEN iNSGESA!IT
OAR.: LCEHNE UtlC GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UNO GEHAELTER,..

DES FIRMENEIGENEfo AUSBILOUNGSPERSONALS
OES PERSONALS ]N BETFIEBLICHEM GESUNDHEITSDIENST U\O SONS'IGEN

BE L E GSCHAF TSE I NR I CH TUNGEN
EFSlATTETE ARBE]TSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U,AE.

UN TERNEHMEN
VO L IgE SCHAE F T I GTE
TE I LZE J TBESCHAEFTIGTE
VOLL:EITE]NHEJTEIi 2]
OARUNTGR I wE IBL I CH
AUSZUB I LOENOE
GELElSTETE ARBEITSSTUNDEN

APAE I TSXOSTEN I NSGESAMT
DAR.: L0EHNE UNO GEHAELTER 7)
NACi]RICHTLICF: LO.HNE UNO GEHAELTER .,.

OES F]RMENE]GENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBL]CHEM trESUNDHEITSOIENS] UND SONSTIGEN

BELE§SCBAF TSE I NR I CHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG IJ.AE.

ANZAHL
ANZAI]L
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ooo sTD

?
135

26
151

7
27a

976
416
573
5?6

249
236

2 35a
37 319
6 093

aa 979
10 792
1 591

73 6.3

408
2Ä6

A2
26
10

C

87
52
15

a
9

10
11

13
1A
15
16
17
18
19
20
21
22
23
2a
23
26
2?
2e
29
30
3i
3?

34
35
36
37

ENTGELT FUER GELEISlETE ARESIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G ! S A M f
DAR. I GESETZL ICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3 )

SONOERZAEL!NGEN
GRAT]FI(ATIONEN, 13, rcNATSG:HALT U.AE,
UR LAUBSGE LO
VERIUOEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN
VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR L AUB SVEPGUE TUNG
GESETZLICHE 2AHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZL ICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
AUFWENDUNGEN FUER VOPSORGEEINRICHTUNGEN
AREEITGEEERPFLICHTAEITRAEGE ZUR SO2IALVERSICHERUNG
RENTEN KRANKEN. UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE
AUFWENDUNGEN FUER OIE BETRIEBL ICHE ALfERS\TERSOPGUNG
OAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECkSTE!LUNGEN 4l
AUFWENOUNGEN FUER SO{STIGE VORSORGEEINR]CBTUNGEN
SONST I GE PERSONAiNEAENXOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSIIGE GESET2I,ICAE AUFWENOUNGEN 5)
F AM I L I E NUNTER STUE T ZUNGE N

WOHNUNGSF UERSCR GE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGLINGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEiNR]CHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI'JENDUNGEN FUER OIE BERUFLICHE AUS. UNC YJEITERBILOUNG
SONSTIGE zUWENOUNGSN

934
144
130
814
395
254
169
811
771
oo7

ao
011
496
40I
704
697
966
817
129
570
165
705
203

20
a

436
756
761
995
851
26a

10 000
ro ooo
10 00c
10 000
10 000
10 000
10 000
ro ooc
10 000
r c ooo
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 00c
10 000
ro oo0
10 000
10 000
.o ooo
10 000
10 000
10 000

OM
DM
ol/
DM
OM
OM
OM
DM
OM
OM
DM
OM
OM
DM
CM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
DM
OM
OM
o14

20
99

5
7
2

11t
6A

a
5
?
1

23

3

5
25
2A
22

1

14
7
2
1

681
681
a67
859
451
o?7

o50
343
372

36
300
441
o38
446

309
365
100
31r

157
16

10 000
10 000
!o oco
10 oco

16
2

2

1

1

6
32
25
24

I
6

6

7A2
109

4C
269
293
10610 000

39
40

a1
42

10 000 DM
10 000 DM

655 592
539 626

175 3{8
1 16 591

10 00c DM

ro oco BM

750

3al

363

766

43
10 000 DM
10 000 0M

s22
2?1

7a
110

569
2na
o21
587
555
596
335

12a
64A

6
261
509
o63
831
232
a37
155

9
119
roo

6

GROSSHANDEL MIT PHARMAZEUTISCHEN, MEDIZINI

a
9

1c
11

i3

15
15
17
18
19
2C
21
?2
23
24
25
26

2A
29

31
32
33
3ö

36
37
3A

A1
Ä2

43

ENTGELT FUER GELEISTETE ARgEIT
PERSOTALNEBENKCSTEN I N S G E S A M T
DAF. I GESET2LIcHE PERSONALNEBENKOSTEI\ 3)
SONDER: AH LUNGE N

GRATIEIKAT]ONEN, 13. rcNATSGEHALT U.AE.
URLAUBSGELD
VERrcEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN
VERGUETUNG AREEITSFREIER TAGE
UR LAUgSVERGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM XRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VEFGUETUNG GESET]LICHER FE]EFTAGE UNO SONSTIGEP AUSFALL2ETTEN
AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEIilRICHTUilG€N
ARBEITGEBEROFLICHTBE]TRAEGE ZUR SOZIALVERS]CHERUNG
RENTEN-, KRANXEN- UNO ARSEITSLCSENVEFS'CHERUNGSBEITPAEGE
UNF AL L VERS I CHERUNGSBE I TRAE GE
AUFWENDUNGEN FUEP OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTCZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIOilSRUECKSTELLUNGEN 4)
AUFWENDUNGEN FUEP SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
E NT L ASSUNGSE N TSCHAED I GUNGEN
SONSTiGE GESET2LICHE AUFWENOUNGEN 5)
FAMI L IENUNTERSTUEiZUNEEN
WOHNUNGSFUERSORGE
BEIHILFEN IM KPAN<HEI-SFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENOUNG=N FUER BELEGSCIIAFTSE]NPICHTUNGEN
AUSA I LOUNGSVERGUETUN6EN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFLICHE AUS. UND WEITERBILOUNG
SONSTIGE 2UIIENDUNGEN

o39
647
106
529
786
943
799
615
o71
185

34

357
1rl
246
6aa
394
124
291
592
239

a3
142

6

191
2BA
647
911
942

ANZAHL
ANZAHL
ÄNZAHL
AN:AAL
AN2AAL
ANZAHL
oo0 sTo

539
32 

=1110 482
3a 801
19 455
I Be7

68 76a

3ao
6 979
1 301
f 150
3 305

13 475

123
79
36
14
I
2
1

26
16

10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 DM
10 000 0M
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
ro ooo DM
10 000 oM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 DM
10 00c DM
10 00c DM
10 000 DM
10 000 m
10 000 Erl

1

5
5

o

66
17

374
9A
92

39
40

10 000 0M
10 000 0M

202 646
164.82

3A 817
32 1BS

1?9

10 000 0M
10 000 0M

1
30

1 ) VOLL. UNO TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UNO ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILOENDE.. 2) VOLL. UND MIT 0,6 UMGERECHNETE TEILZEITBE
XRANKEN. UI{D ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSEE]TRAEGE, GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG SOWIE SONSTIGE
DEM SCAYJEEBEHINDERTENGESETZ, MJTTERSCHL]TZGESETZ, UI{LAGE FUER OAS KONKURSAUSFALLGELO U.AE.. 6) OHNE ERSAT? BETRIEBSBEDINGTER
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. UNTERNEHMEN, ÄREEITNEqHER 6ELEISIETE ÄRBE]TSSTUNDEN UND ARAEITSKOSTEN
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ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
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GEGENSTAND OER NACHWE]SUNG
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ENiGELT FUER GELEISTETE ARBE]T
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T

OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
SOßDER Z AH LUNGEN
GFATIFIKATIONEN, 13. rcNATSGEHALT U.AE.
URLAUASGELD
VERIIOEGENSWIRKSAME LE ISTUNGEN
VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUBSVERGUE TUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG ]M XRANKHEITSFALL
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10
10
1O
1O
10
10
1O
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10

10
10
10
10

10 oco oM

10 000 0M
10 000 DM

1

2

5
5
7

ENTGELT ;UER GELEISTETE ARBEif
PERSONALNEBENKOSTEN i N S G E S A M T
OAR. : GESETZL ICHE PERSCNALNEBENKOSTEN 3 )

SCNOER ZAH LUNGEN
GRATiFIKATIONEN, 13. MNATSGEHALT U.AE,
URLAUBSGELD
VERIIOEGENSWIRKSAME LEISTUNGEN
VERGUETUNG ARBEITSFREIER iAGE
UR LAUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANXHEITSFALL
ZUSAETZLICHE 2AHLUNG ]M KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
AUFWENDUNGEN FUER VORSOdGEEINRICHTUNGEN
ARBE iTGEBERPFL ICHTBEITRAEGE ZUR SO2IALVERSICHEQUNG
RENTEN-, KRANKEN. UNO ARBEITSLOSENVERS]CHERUNGSBEITRAEGE
UNFA L LVERS I CHERUNGSBE I TRAEGE
AUFWENOUNGEN FUER O]E BETPIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR. I NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)
AUFWENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEO I GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 5I
FAMI L I ENUNTERSTUETZUNGEN
UOHNUNGSFUERSORGE
BEIHILEEN JM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 5)
NATURALLEISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINPICHTUNGEft
AUSB I LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE SERUFLICHE AUS. UND WEITERBILOUNG
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

UNTERNEHMEN
VOLLBESCHAEFTIGTE
TE I LZE ITBESCHAEFT I GTE
VOLLZEITEINHE]TEN 2)
DARUNTER: WEIBLICts
AUSZUB I LDENOE
GELE iSTETE ARBE ] TSSTUNCEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR,: LOEHNE UNO GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTEP ...

OES FIRMENEIGENEN AUSAILDUNGSPERSONALS
DES PERSOIVALS IN BETRIEBLICHEM GESUNOHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BEL EGSCHAF TSE I NR I CHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

UNTERNEHMEN
VOLLBESCHAEF T ] GT5
f E I L:E I IBE SCHA E F T ] GT E

VOLLZEITEIT]BEITEN 2)
OARUNTER WEIBL:Cts
ALJSZUA I LDENDS
GELE]STETE ARBEITSSTUNDEN

ARBEITSXCSTEN lNSGESAMT
OAR. : LOEHNE !NO GEHAELTER f J

IACHiICHTLICP !OEHNE UND GEHAELTER ...
OE9 F IRMENE IGENEII AUSBILOUNGSPERSONALS
OES PERSONALS IN BETR]EBLICHEM GESUNDHEITSCIENST UNO SONSTIGEN

BELEGSCHAF TSE I NR I CHT!NGEN
ERSIATTETE ARBE:ISKOSTAN NACH PARAGRAPH 5' AEG U.AE.

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ooc sTo

156

221
655
76A
35A
154

3
427

55
455
23a

426

745
ooo
955
oa4
225
109
7EO
762
674
742

25

757
453
363
oso
977
574
327
396
5?9
439
AÄB
303

ao
149
201

61
592
469

2 879 gae
2 154 ?65

249 7A3
194 632

1 822
.o 550
6 624

1n 526
21 174
6 !75

73 4 55

BANXGE

KRED: T

n64 926
414 022
aa3 731
339 345
300 21 4
15 510
23 561

349 455
206 991
57 569
2 121

82 771
553 493
338 76C
329 961

e 799
212 316
82 776
? 347

r71 690
3 561
a 637

19 242
17 A7Ä
4 469

r1 495
4 253
5 704

57 379
30 aoo
13 076

ooo oM
ooo oM
ooo oM
oo0 0M
ooo oM
ooo oM
ooo oM
ooo oM
ooo oM
ooo oM
ooo oM
ooo oM
ooo oM
ooo oM
OOO DM
OOO DM
ooo oM
OOO DM
ooo oM
ooo oM
OOO DM
OOO DM
ooo oM
oo0 0M
OOO DM
OOO DM
ooo 0M
ooo oM
OOO DM
ooo oM
oo0 0M

9
1O
11

13

15
16
a7
18
!9
20

22
23

26
27
2A
29
30
31

33
3!

36

38

39
40

139
110

42
24
20

1

2
30
19

1
40
31
30

1

a
3

1Ä

7
3

41
42

11 683 1 652

1g

4?
10 000 DM
10 000 uM

11 AOI 37
53

1

2
3

5
6
1

ANZAH!
ANZAHL
ANZAHL
AN:AHL
AN2AHL
ANTAqL
ooo sTc

8A
11
91

1

3.3
757
291
54 3
460
947
704

15.
3 552

394
3 7aa
2 000

560
6 766

308
303

99
74
65

30
1

a
I

10
11
12

15
16
1,1
18
19
?o
2.
22
23
21
?a
26

2A
29

31
32
33
34
35
36
37
38

:19
AA

A3

ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT
PERSONALNEAENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. GESETTLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
SONOERZAHLUNGEN
GRATIF IKATIONEN, 13. I{NATSGEHALT U.AE.
URLAUBSGELD
VERrcEGENSWIRKSAME L.E ISTUNGEN
VERGUETUNS ARBE]TSFREIER TAGE
UR L AUB SVERGUE TUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEiTSFALT
VERGUETUNG GESETZL]CHEE FEIERTAGE UNC SONSTIGER AUSFALLZEITEN
AUFWENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPF!ICHTBE]TRAEGE 7UR SOZIALVERSICHERUNG
RENTEN., KRÄNKEN. UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBElTRAEGE
UNFALLVERSi CHERUNGSBE I TRAEGE
AUFWENDUNGEN FUER DIE BETR:€BLICCE ALTERSVERSCRGUNG
OAR. : NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PEIiSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEIilR]CiTUNGEN
SONSTIGE PERSONALNEBENKOSiEN
ENTLASSUNGSENISCHAED ] GUNGEN
SONSTIGE GESETZL]CHE AUFWENüUNGEN 5 )

F AM ] L I E NUNTER STUE T 2 UN GE N

rcHNUNGSFUERSOR GE
AEIH]LFEN IM XRANKBEITSFALL
VERPFLEGUNGSTUSCHUESSE AUSLOESUNGEIi U.AE. 6)
N ATURA L ! E I STUN GE N

AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB ] !DUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUEF OiE BERUFLICHE AUS. UNO WEITERBILOUNG
SONST]GE:UYJENOUNGEN

10 00c
10 000
10 000
10 000
10 ooo
10 000
I O OOO
10 000
10 000
lo ooo
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
1o ooo
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000
ro ooo
10 000
10 000
10 000
10 000
10 000

r 3 897
10 a2a
4 040
2 C16
1 761

53
231

3 056
1 918

422
o

715
3 54 6
2 460
2 761

99
566
186

20
1 38 r

A?
45
34

1

5a
56
lo

663
227

OM
OM
OM
orn
or4
DM
DM
OM
DM
DM
OM
DM
DM
OM
OM
OM
OM
DM
OM
OM
OM
OM
o[r
DM
OM
OM
OM
DM
DM
OM
OM

17

69
61

2
54
23

145
45A
364
47?
533
o52
5A 6
817
soo
o44
456
41?
930
139
o66
o73
574
756
?13
235
123
167
357
aoo
493
1AO
771
552
299
Ä69
424

2

3

!
I
5
3

10 000 DM
10 000 0M

61 1 60C
n57 431

?3 924
ra 99a

ro ooo oNi 2 243

10 000 0M
10 000 oNl

2 891
I

;; ;;..--;;;,;;';;;;;;.;;;.;r,n'. o*".i'.*-,;;;;;;;;;;"r oHNE auszuBrLoENoE.' 2r voLL-uNo Mrr o,6 ,MGEREcHNETE rErLzErrBE
KRANKEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSAEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN. UNO GEHALTSFOFTZAHLUNG SOWIE SONSTIGE
OEM SCHWEPBEHINDERTENGESETZ, MJTTERSCHUTZGESETZ, UI{LAGE FUER OAS XOTKURSAUSFALLGELO U.AE.- 5) OHNE ERSATZ BETRIEBSBEOINGTER

-80-

62



]M GRCSS

BAIIXEN

2 630 163
I 960 133

141
422
781
300
943
400
911
693
320
827
095
4 49
736
307
594
709
369
203
o60
293
o33
194

771
349
o46
o49
644
756
931
652

11 761
90

:t: :1i:::il::: ::.:: tY :i::
UNTERNEHMEN Mi T

:: :):.Y:::
WERBE

1 334
386 96a

LFO.
NP.

5a
4?2
?17

43
746

603
1?9
aa7

699

542
33 839
4 640

36 625
1e 456
4 aÄ?

55 C35

36!
11 204
7 Ä32

48 664
25 306
5 5S7

s5 942

73
12
gl
42

a
1a3

249
82n

149
300
498
4A9

71
119
590
73Ä
5A7
451
oo4

191
26

?o7
105
20

368

62
978
63!
959
aza

229

326
304
440
315
279

14
20

318
1A7

2

412
30,
299

7
203

79

151
3
A

16
16

a
11

A

4g
?6
12

95
35
21
19

25

861
a36
653
911
056
795
951
26e
703
423

66
o75
346

942
763
424
a)9
2?1
371
235
425
985

252
7A5
300

63

131
17
31
27

1

2
32
19

4

a

34
33

16
6

17

1

1

6
3
1

22
1
5
5

5

I
I
5
5

3

2

124
599
249
145
o77
724
3A?
645
824
?29

47
o43
247
01?
120
a92
o?2
350
213
561
370
466
267
o51
419
oBr
129
ri9

154
oa3

!3
7

A7
25

4
8!

142
137

a8

29
I
2

3Ä
19

54
34
33

19
7

16

2

1

5
2
I

545
993
30!
oa6
648
ao5
o33
oa7
775
aoa
431
o33
181
o52
3nt

499
7 A1
636
673
301
111
771
?BO
121
301
361
a37
321
7A6
173

85A

OOO UND I{EHR

6 178

I
2
3
1

6
7

41

42
43

11
5

1?

6
3?
25
24

81
55

1

24
6

639
972
723
230

661
275
61t
798

210
905
992
794
670
491
643
641
635

B1?
40

a6

a
s

10
11

13
1A
15
16
17
18
19
20
21
22
23
?.
2a
?6
?7
2S
29
30
31

3A

36
37
3B

ao

688 al !
718 853
230 345
174 164
1 54 395

I 339
11 .3O

173 337
100 341
31 205
1 238

40 553
289 278
156 526
1 52 430

4 096
132 037
53 372

715
82 074
1 323
? 104
5 554

r2 554
2 006
6 123

4 533
24 182
13 430
7 969

218 7a1
79 114
55 093
49 813
2 137
3 143

53 395
31 673
I 662

314
r2 7{5

5 475
2 919

a91

764 a2a

114

149
750
805
998
192
394

579
426
779

366
o3?
59a
441
157
126
528

13
136
152

62
2A?

49
31

269
54
10

595
3ae
214

8'

1 399

2A

47
44
14
11
10

6

6
Ä

1

209 697
159 940

275 723
207 916

e56 197
346 244

2AO 579
209 718

1 107 667
1 035 315

10 031

15
10 9 11

9 425
20

81
10
e7
41

7
154

189
215
e9a
755
660
,r87
931

291 249
293 427
95 32a

16
124

66
64

1

53

61
9tÄ

262
^,91
324
55?

16 209
13 217
a 54-a
3 078
? 652

182
243

3 490
2 222

436
3

a2e
5 475
3 236
3 13E

100
2 ' 

ac
a ?aa

60
1 17a

31
a9
3e
76

22L
2B
21

36a
23 ,'

1A

55
6 9.5
I O20
7 554
3 824

605
13 33C

,a

6 527
559

6 A69
3 !36

112
12 095

5a
1

56
2B

1
99

16
466
2,-O
204
a76
917
205

42
11 953
1 509

1? 854
6 az1

429
2? 751

456
70?
345
2?9
305
9?3
912
57C
194
85d
911
725
31?
761
492
122
116
542
536
2Ä3

2 440
111

2?6
9A
84

216

87
854
432
239

9
10
11
12
13
14

16
17
18
19
2A

22
23
2A
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36

38

39
40

A1

1?
43

209
110
212
497
aos
361
724
559
n56
632

{19
262
o53
138
316
139
284

944
493
506

520
270
362
a52
454
93?
204
243
450
2f3
131
141
11Ä
561

4

143
192

61
46
40

1

3
46
27

1

22
20

7
5
1

r9

694
4 55
256
301
a99
792
61 1

2A?
413
s3a
186
846
160

460
259

989
A7

712
343
452
522
aa6
324
994
511
245
7AO
537
450

72 126
64 072
2 999
5 355

71 ?62
12 9A2
11 622

3

1

7
5
5

?

10
5
1

2
18

9

a
3

10
ao
12
a0

1

16

2A

2

3

a
5
3

10

264
104
178
102

.1i
a9

173
932
689
401

5A7 674
438 435

29 a26
22 776

4 6 940
35 7 66

91 31S
69 665

84
9:

376 1 50
276 274

., Ä9

?60

2 171 57

a
2

1 795

2 31t2 873 18
0

273

SCHAEFTIGIE..3} VERGUETUilG GESETZLICHER FEIERTAG€ UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN. ARBEITGEBEFPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN.,
GESETZLICHE AUFWENOUNGEN,. ') OIFFERENZ OER PENSIONSRUECXSTELLUNGEN IIACH PARAGRAPH 5A ESTG AM 31.12. UND OI.OI.1984.. 5) NACH
AUFWENOUNGEN.- 7) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBETT, SONOERZAHLUNGEN UNO VER6UETUNG ARBEITSFREIEP TAGE.
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4 UNTERilEHMEN ÄRSEITNEBMER GELEISTETE ARBEIISSTUNDEN UND ARBEITSKOSTEN

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG
UN TER N EEMEN

INSGESAIü1EINHE]1

10 000 0M

6
I

1O

12
',3

15
16

16
rg
20

22
23

26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3a

ENTGEL] FUER GEL;iSTETE ARBEIA
PERSONALNEBENKCSTEN ] N S G E S A M 1
OAR., GESETZL]CHE PERSONAINEAENKOSTEN 3)
SON DER: AH L U NGE N

GRATIFIKAIIONEN, 13. TNATSGEiALT U.AE.
UR !AUE SGE LD
VEPMEGENSWIRKSAME LE ] STUNGEN
VERGUETUNC ARBEITSFREIER TAGE
UR L AUB SVERGUE 'UNG
GESETZLICHE :AHLUNG IM KRANKHE]TSFALL
ZUSAETZ!:CHE ZA!LUNG IM KRANKHEITSEALL
VERGUETUNG GESETTLICHER FEiERTAGE UNO SONSTIGEP AUSFALLZEITEN
AUFWENOUNGEN FUEF VORSCRGEEINRICHTUNGEN
ARAE:TGEBERPFLICHTBElTRAEGE ZUR SO2IALVERSICHERUNG
RENTEil., KRANKEN. UNO AREE]TSLOSENVERS]CHERUNGSEEITRAEGE
UNFALLVERS ] CHEQUNGSBE ] TRAEGE
AUFWENDUNGEN FUEE D]E BETRIEBLICHE ALTEPS\JERSORGUNG
DAR. r NETTOZUFUEHRUNG iU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)
AUFWENDUNGEN FUEE SONSTIGE VCRSORGEEINRICBTUNGEN
SONST] dE OERSONALNEBENKCSTEN
ENT LASSUT]GS€NTSCHAEO I GUNGEN
SONS;]GE GESETZLlCHE AUFWENOUNGEN 5I
F A[1 I L I ENUti TERSTUET ZUNGEN
WOH NU N G S F U E R SOR GE
BE lFILFE\ IM KRAN<HEITSFALL
VEROFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALI-EISTUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER B-LEGSCHAFTSE]NFICHTUNGEN
AUSB I LOLINGS VERGU; TUNGE N

SONSTlGE AUFWETOUNGEN FUER OIE BEPUFLICHE AUS. UNO WAITERBILOUNG
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

1?A
952
574
o-ao
294
a36
300
o69
344
537
aB7
297
274
391
960
432
607
984
276
579
931
349
235
273
076
103
505
679
833
678
9r l

12 565
I 602
3 666

1 643
139
i91

2 647
1 704

363
5

611
3 534
2 659
2 aB7

72
a72
180

3
1 368

14
3t

112
5a
35
27
23

3
664
356

42

UNTERNEHMEN
VOTLBESCBAEFlIGTE
TE I L Z E i TBE SCHAE F A ] GTE
vOLLZEITEINHEITEN 2i
OARUNTER, WEIBL]Cts
AUSZUB I LOENCE
GiLEISTETE ARBE ]TSSTUNOEN

ARBE ] iS(OS]EN J NSGESAMT
OAR.: LCEHNE UND GEBAELTER 7)
NASHPICHTLICHT LOEHNE UND GEHAELTER ...

OES F :RMENEIGENEN AUSBlLDUNGSPERSONA!S
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEM GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

B E LE GSCHAF TSE I NR i CHTUNGEN
ERS]ATTETE ARBEITSXOSTEN NACB PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

AREE J ISKCSTEN INSGESAINI
DAR. r LC;HIE UNC GEHAELTER 7)
NACAR ] CB]! ICH: LOEHNF UNA GEHAELTER . . .

DES F IRMENE IGEIiEN AUSB J LCUTiGSPERSONALS
OES PERSCNALS ]N BETRIEELICHEM GESUNOHEITS!IENST UNC SONSiIGEN

B E !E GSCI A F T SE I NR I CBTUNGE N

EFSTAiTETE APBE]TSKCSTEN NACH PARAGRAPH 5i ÄFG U.AE.

UNlERIlEHVEIT
!IO ! L 3 E SCHAEF T ] G] E

TE i !ZE : TBESCHAEF 1 ] GTE
VOLLZE]TE]I]HE]TEN 2 )

CAQUNTEF r wE IEI I Cts

AUSZUB i LOEI!OE
GELElSTETE ARBEI iSSTUNOEN

^NIAH!ANZAH!
AN:AH!
ANZABi
ANZAHL
ANZAHL
OOO STD

1

a1
13
9C
45
.?

159

9 79
Bi4
5ao
o59
356

612

1 489
32 AA9
5 7r3

35 e77
.6 a2A
a 246

63 913

ANZAH!
ANZAhL
AN:AH;
AN ?AH L
AIJZAB!
ANZAH!
ooo sT!

208
34

228
119

26
406

690
596
142
ca2

429
AA=

145
3 552

a56
3 426
r 850

642
5 940

682
68a
231

151
a
I

162
94
2B

3A
263
162
15A

3
99
31

I
90

10 00c oM
10 000 0M
1C OOC Or{
10 00c oM
10 000 0M
10 000 0M
1C OOO DM
10 000 oM
10 000 DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 DM
10 000 0M
1C OOO OM
10 000 0M
1c ooc oM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
.o ooo oM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 0M
10 000 DM
ic ooc oM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M

INSTITUTE OES SPARKASSENIIESEN5

5 50A a61

11

GFr!OS:f liSC;(rTL I CHE

39 10 00c oM
10 000 0H

. 367 127
1 013 2?3

22 267
17 365

2
15

9

5
2
1

2A
14

6

2a

7
T

109
87
3A
19

A1

43
10 000 0M
10 000 0M

5 859
72

1

2
3

6

a

,';
rt

3

15
16
17
1A
1c,

2C
2a

23
2z
2=
26
2?
2A
29
30

3?
3:r
3Ä
35
36
37
38

33
43

ENTGEI,T FUEF GELE ] SlETE ARBE ] ]
PERSONALNEBEilKOSTEN I N S G E S A M T
CAR, GESETZ! ]CHE PERSONALNEBENKCSTEN 3 )

SCNSERZAALUNGEN
GEAfIFIKAT:ONEN 13. rcNATSGEHALT U.AE,
LIP!AUBSGELD
VEFrcEGENS\! IPKSAME LE I STUNGEN
\TERGUETUNG ARBEI'SFREIEF TAGE
UR ! AUB S V ER GUE TUN6
GESETZTICBE ZAHLUNtr iM (RANKHEITSFALL
ZUSAETZ! I CBE ZABLUNG IM KRANKHE ITSFALL
VERGUETUTIG GESET:iICHER FEIERTAGE UNO SONST]GER AUSFALL]SITEN
AU;WENDUNGEN FUEQ VORSORGEEINRICHTUNGEN
APBEITGEEERPFLICHTBE]TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG
RETiTEN . (RANKEN - UNO ARBE ] TSLOSENVERS I CHERUNGSBE ] TRAEGE
UNFALLVERS I CHERUruGSBE ] TRAEGE
AUFWENDUNGEN FUER DIE AETRIEBIICH€ ALTERSVERSORGUNG
OAR. : NETIOZUFUEBRUNG ZL AEN PENSIONSPUECKSTELLUNGEN 4 )

AUFYJENDUNGEN FUER SONSTIGE VOPSOPGEE)NRICBTUNGEN
SCNST ] GE PERSOfoALNEBENKOSTEN
ENiLASSUNGSENTSCHAEOI GUNGEN
SONSTIGE GESET:LICHE AUFWENDUNGEN 5)
F AM I L I E NUN T=R STUE T:LIN6E N

WOHIJU IIGSF UER SOR GE
BE Ih i LFEN ]M KRANKHE ] TSFALL
VEPPF L-GUNGS]USCHUESSE AUSLOESUNGEN U. AE. 5 )

NATURALI E ISTUNCEN
AUEWENDUN6E}i FUER EELEGSCHAFTSE]NRlCHTUN6EN
AU56 ] LCUNGS\'SAGUETUNG€N
SCNS-]GE AJFWENOUNGEN FUER OIE BERUFL ICHE AUS- UN9 WE]TEABILOUN6
SCNST] G' iUWENDUNGEN

o45
139
115
?66
115
877
274
195
5i6
453

11
807
528
101
21a
a9?
144
o95
279
149

93.
354
28!
155

to?
A1

181
191
33--

10 coc
10 000
ro ooo
1C OOC
10 coo
10 000
rc ooo
10 000
10 oco
10 000
10 000
10 00c
10 00c
10 00c
10 000

DM
OM
ON1

OM
DM
DM
DN
DM
OM
OM
OM
OM
DM
OM
DM

DM
OM
ot{
DM
OM
OM
DM
OM
OM
OM
OM
OM
orn
DM
OM

DM
DM

23? 135
a7 551
52 04A
4a 665
I i25
a 651

61 971
3E 921
a oag

94
1A 861
90 aol
63 65r
61 513
2 141

26 265
12 79?

2
24
15

2

5

25
2Ä

o ooo
o ooo
o ooc
o ooo
o ooo
o ooo
o ooo
o ooo

10 000
ro ooc
, o oco
10 00c
1C OOO

10 000
10 000
1C OOC

10 00c oM
1C OOC OLI

507 257
388 1a4

196 18a

462
715
a78
947
493
4B)
129
a94
53A
1A5
864
643
o15

Ä2
10 000 0M 2 491 404

A3
oo
oo

501
62

11
46

;; ;;..-';;;;;;.;.;;;.,.";;;,;;;;;;;;;;;;-;;;;;;;;;;..,. .HNE auszuB,LoENoE.' a) voLL' uND MIr o,6 ,TERE.HNETE TEILzEITBE
KQAN(EN. UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN'UND GEHALTSFORTZAHLUNG SOWIE SONSTIGE
OEM SCHWERBEHINOERTqNGESET2, ruTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER OAS XONKURSAUSFALLGELD U.AE.- 6) OHNE ERSATZ BETFIIEBSBEDINGTER
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l" :i"::, :t: :1i!ilili:: t?I: tY:::1
UNTERNEHMEN MIT

I

lOHNE POST. UNO BAUSPARKASSEN)

. ;::v t:: . i. I 1 ooo uNo MEHR

20s
33

225
117

25
399

5{5
o!5
535
256
274
921

132
-o oa6
1 o52
I 717
5 105
1 231

17 2?3

1Ä6
17 953
3 r5a

19 a54
1C 267
2 604

35 r91

51
26 923
5 A16

30 412
16 9e2
3 394

53 525

r o5

113

12
?o2

33
o52
741

a19
345
57Ä

66
a

51
2,1

6 31-i
90 941

569
575
22i
167
149

a
9

159
92
2a

135
126

47
30
2A

1

3C
11

6 a5g

5 417

509
350
904
a17
611
298
1og
381
640
171
8al
686
711
733
373
360

go4
273
211
923
315
12A
215
o!o
011
482
676
169
3?1

5 859
61

a]7
998
Ä36
782
551
546
353
776
404
236

17
o5a
872
5s3
304
219
136
694
r83
567
345

604

EE
.42
132
139
684
a85
57A

115 2 219

128
999

349
58!
o30
736
763
15r
994
490
124
070
238

116
503
696
329
6t 6
372
211
753
o59
997
o23
613
21A
66Ä
515
!34

4 992
12

430
961
556
181,":
217

6?a
325

2
558
ooo
652
563

aa
340
673

a
973
102

32
3A

18
11
10

5
?

l5
I
3
5
2
I

2A

932
1C 709
5 603
I 434

5

a7 301
66 404

359

3

2A

5
5

6
3

1

9
6
6

2

3

1

011
569
151
502
oi I
23A
247
334

973

606
oa.a
459
334
134
573
5i2

41
650

48
103
741
312
?o9
109

69
a

191
551
162

2
11
13

a

2

o42
10?
100
721
395
649
631
152
993
s33

2A
B9A
aa4
164
916
244
634
655

a5
745

91
2C5
660
7A6
313
284
179

31
600
?23
359

35a

13
6

A4

ro

20

624
326
oa5
920
o13
Ä75
432
15e
600
o27
161
379
713
153
619
54Ä
352
355
197
525
212
515
562
4 33
938
9A2
Ä?9
13e
150
148
944

53
ao
29
19
17

1

19
11

3

29
20
20

a
2

11

2

1

700
354
oo1
525
609
470
o46
364
154
3a7
189
673
991
699
38.1
317
671
426
519
47 4
133
282

525
584
674
2L2
255
5 4.8
743
965

592

369
393
124
99
aa

5
5

91
53
16

154
a5
a3

?
72

4A

1

5

1

1

1Ä
7

a
I

10
11
12
13

15
a7
t8
19
20
21

23
2i
25
26

?a
29
30
31
32
33
34

36
37
3A

39
40

249
159
156

3
9A

I
89

3A

1 344 A59
995 904

52 5AO
39 8a7

103 I 45
75 516

261 954
196 716

r 64 053
12? 5BA

763 127
560 241

163

26Ä

41

A2
43

651
634
o22
o28
1C2
393

2 668
1a 611
10 760
10 413

3Ä7
! aog
2 594

48
5 zao

101
161
251
132

56
321
139

29
2 167
| 335

247

23 352
21 610
7 423
5 266
a 783

18
.a5

4 497
3 356

a37
1

! 3o3
a 21Ä
5 593
5 420

2 5AO
1 395

1

2 553
I

90
106
103

o
211

58
12

1 294

70

AA 962
34 135

590
10

19 173
16 824
6 352
3 470
3 t23

372
4 590
2 702

769
2C

1 099
5 aoa
Ä 434
A 29A

140
2 -1641 024

6
1 556

31
50
55
10

4

212
4O

666
352

a5

2A

KREO I T I NST I TUTE

494
Ä9 425

51 182
2a 534
1 246

94 75E

32Ä
19 58'
2 924

21 439
. o 548
3 20€

36 055

122
13 493
2 263

E 339
2 072

21 19A

31
1 125
1 1a3
7 8i1
Ä 116
I OA8

13 734

1C
5 522

755
5 974
3 136

10 423

3 515
2 374

356
6 355

164
145

53

2e

A6
40
15
I
7

o55
961
e73
11=
376
352
377
469
123
871

49
Ä27
173
,r5
614
500
939
90a
119
204
113
261
161
87
11

321
168

22
822
97.
224

31 1 074
235 635

119 016
90 639

64

2A

10

1

14
I
1

3
21
r5

5
2

j

3
1

11

16
25

430
242

10

11
11

3
2
2

2
I

6
2
2

3
I

I
9

10
11
12
13
11
15
16
11
18
19
20
21
2?
23
21
25
26
27
2A
29
30
31
32

3a

36
37
3a

3
37
2J1

I

3a
31

1

1g
I

17

35 998
27 633

23 791
16 824

39
ao

r o8a 543 a5 1? a1

!84
1G

54
10

196 185 Ä2
n3

SCHAEFTIGTE,. 3) VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UNO SONSTIGER AIJSFALL:;ITEN ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENlEil',
GESETZLICHE AUFWENOUN6EN,- 4) OIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLUNGEI{ NACH PARAGRAPH 6A EST6 AM 31,12. UNO O1.O1.1984.- 5] ilACH
AUFWENDUNGEN.- 7) ENTGELT FUER GELE:STETE ARBEIT, SONOERZAHLUNGEN UNO VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE.
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UNTERNEHMEN, ARAEITNEBMER GELE]STEiE ARAE]TS-STUNOEN UN! ARBE]TSKOSTEN

GEGENSTAND DER NACHWE]SUNG E]NHE]T
UNTERNEBMEN

] NSGESAMTLF!

6
9

1C
11
12
13
14
15
t6
17
18
19
2A
21
22

2A
25
25
27
2A
?9
30
31
32
33
3Ä

35
37

39
ao

41
42

43

ENTGELT FUER GELE]STETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE pERSONALNEBENKOSTEN 3)
SO NDER ZAH L UNGEN
GRATlF]KATIONEN, 13. rcNATSGEHALT U.AE.
UR LAUB SGE LC
VERrcEGENSWIRXSAME LE ISTUNGEN
VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UF L AUASV ERGUETUNG
GESET2L]CHE ZABLUNG IM XRANXHEITSFALL
ZUSAETZLICBE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FE IER]AGE UNO SONSTIGER AUSFALLZEITEN
AUFWENOUNGEN FUER VORSOR6EEINRICHTUNGEN
ARBE]TGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG
RENTEN. KRANKEN- UNO ARBE]TSLOSENVERSlCH:RUNGSAEITRAEGE
UNFALLVERS ICHERUNGSBE I TRAEGE
AUFWENOUNGEN FUER O]E AETRIEBLICHE ALTEPSVERSORGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEfi 4 )

AUFWENDUNGEil FUER SONST I GE VORSORG€E I NR I CHTUNGEN
SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHA€O ] GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENOUNGEN 5)
FAMI L IENUNTERSTUETZUNGEN
rcHNUNGSF UERSOR GE
AEItsILFEN IM KFANXHEITSFALT
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 5)
NATURAL!EISTUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINR]CHTUNGEN
AUSB I LOUNGSVERGIJETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER DIE BERTJFLICHE AUS. UND WEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUWENOUNGEN

UN TERNEHME N

VOILBESCHAEFTIGTE
TE I LZE IABESCHAEFT iGTE
VO!L2E]TEINHE]TEN 2)
OAIUNT:Q: wEIE:lCa
AUSzUB: !OENOE
GELS'STETE ARBE ITSSTUNOEN

ARBE I TSXOSTEN I ISGESAMT
DAR.j LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHR'CHILICH LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSOI{ALS
OES PERSONALS ]N BETR)EBLICHEM GESUNDHEITSOIENST UND SONST]GEN

B E L EGSCHAF TSE I NR I CHTUNGE N

ERSTATTETE AREElTSKCSTEN NACH PARAGRAPH 5' AFG U.AE.

UNTERI!EHMEN
VOLLBESCHAEFT IGTE
TE I LZE ] TBESCHAEFT ] GTE
VOLLZE]T:INHEiTEN 2)
OARUNTER r wE IBL ICH
AUSZUB 1 LOENDE
GETE I STETE ARBE ITSSTUNDEN

ANTAHL
AN2AHL
ANZAHL

AN2AHL
ANZAHL
OOO STC

18
194

79
10

341

335
do4
735
546
o45
466
Al l

87
2 12A

2 339
1 106

7a
Ä 127

10
10
1C
10
10
10
10
10
10
10
10
1O
10
10
10
10
10
10
10
10
1O
10
1C
1O
10
10
10
10
10
1o

occ
ooo
oo0
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooc
ooo
ooo
ooo
ooo

OM
OM
OM
OM
OM
DM
OM
DM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
DM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
OM
DM
OM
DM
DM
OM
DM
OM

10 000 0M
10 000 0M

1 301 1.9
942 599

VERS I CHERUNGS

I 471
7 327
2 627
1 522
1 09!

294
129

1 993
1 176

3r 6

497
3 419
1 795
1 725

69
I 622

964
2

394
31
20
51

3
10
52
22
13
92
37
63

15 498
12 085

PEN

694
139
742
381

16
3AO

2 816
? 318

834
501

95

626
345

94
o

I 151
5a 6
562

563
336

2
100

1

t3
o
5

18
3
o

?2
I

16

669 775
631 371
?22 913
147 319
142 21A
33 61a
11 311

1 55 50!
94 9C3
28 7Äa

292
a l 563

266 333
1 50 891
1 4Ä 881

639
5 235
1 7A5
5 6?8

13 763
9 116
a 367

6 010
12 850
55 251
2 582

52 21A
3 132
1 513
3 286
2 573

16 659
1 10 305
63 113
60 691
2 422

45 a67
r I 392

?o 374
1 452

10 000 0M
10 000 0M

a 150
47

10 000 0M

10 00c oM

6 529 19

I

LEEENSVERS I CHERUNS

1

2
3

5
C

7

ANZAHL,
AN2AHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZABL
OOC STD

13?
799
20E
726
58 r
3Ä2
081

16
6

a3
3?

a
9

10
11

13

15
16
11
18
19

21
22
23

2a
26
?7
2A
29
30
31
32
33
3Ä
35
36
37
3A

39
40

A1
A2

a3

ENTGELT FUER GELE]STETE ARAF]T
PERSONALNEBENKCSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
SONOER Z AH LUNGEN
GRATIFlKATIONEN, 13. rcNATSGEHAL] U.AE.
URLAUBSGELD
VERrcEGENSWIRKSAME LE I S;UNGEN
VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR L AUB SV ER GUE TUNG
GESET2L]CHE ZAILUNG ]M KRANKHE]TSFALL
ZUSAETzLICHE ZAHLUNG IM KRANKBEI]SFALL
VERGUETUNG GESEIZT:CHER FE]ERTAGE UNO SONSTIGER AUSFALL2EITEN
AUFWENOUNGEN FUEE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEJTGEBERPFL]CHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSiCHERUNG
RENTEN., KRANKEN. UNO ARBEITSLOSENVEPSlCHERUNGSBEITRAEGE
UNFA!LYERS I CHERUNGS9E I TRAEGE
AUFWENOIJNGEN FUER DIE BEiFIE6LICHE ALTEFSVERSORGUNG
OAR. r NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSQUECKSTELLUNGEN 4)
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSOFGEEINR]CHTUNGEN
SONST ] GE PERSONALNEBENKOSTEN
EN TL ASSUN GSENfSCHAE O I GUNGEN
SONST I GE GESETZL: CHE AUFWENOUNGEN 5 ]
FAM] L IENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNGSE UERSORGE
BEIH]LFEN ]'N (EANIFEITSFALL
VEEPFLEGUNGSZUSCHUESSE AUSLOESUNGEN U. AE. 6 ]

NATURALLE I SfUNGEN
AUFWENOUNGEN FUER AELEGSCHAFTSEINR]CHTUNGEN
AUSB ] LDUNGSVERGU5TUNGEN
SONSTIGE AUFWENOUNGEN FUER OIE BERUFTiCHE AUS- UNO wEITERBTLDUNG
SONSTIGE ZUWENOUNGEII

10 000 0M
10 00c DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0t{
10 000 0M
10 000 0M
10 000 DM
1C OOO OM
10 000 0M
1C OOO O^1

10 000 0M
10 000 DM
io ooo oM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 0M
10 000 DM
10 000 DM
10 000 0M
1C OOO OFI
10 000 0M
10 000 0M
ro ooo oM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 DM
10 000 0M
10 00c DNl
1C OOO OM

2iB
254

92
60

11

57

11

26Ä
324
r36
36A

o3l
51a
276
8.6
699
r 05

665
1 599
r 150

410
1 472

534
I 579
5 499
3 9a5
r 56A

ARBE IiSKOSTEN INSGESANII
DAR.: LCSHNE UND GEHAELTEF 7)
NACHRICHTLICH: LOEaNE UNO GEHAELTER ...

DES F lRMENE IGENEN AUSA I !OUNGSPERSONALS
OES PERSONALS IN BETRIEBLICHEDI GESUNOHE]TSOIENS] UNO SONSTIGEI!

BE LE GSCHAF TSE ] NR I C! TUNGE N

ERSTATTETE ARBEITSKOSIEN NACH PARAGRAPH 5/ AFG U.AE,

10 000 DM
ro ooo oM

536 592
405 904

5 19!
3 9! 4

222 a

10 00c oM
10 000 0M

65
5

,; ;;;.- ;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;.;;;;;;;;;;;;;;;;;;.,,E OHNE AUSZUBILDENOE.. 2) VOLL-UNO MIT O,6 UMGERECHNETE TEILZEITBE
KRANKEN. UNO ARBE]TSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSSEITRAEGE, GESETZLlCHE LOAN- UNC GEHALTSFCFTZAHLUNG SOWIE SONSTIGE
OEM SCHWERBEHINOEPTENGESETZ, ruTTERSCHUTZGESET2, UMLAGE FUER OAS KON(URSAUSFALLGELO U.AE,. 6) OHNE ERSATZ BETRIEBSAEOINGTER
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IM GROSS" UNO EINZELBANOEL SOWiE IM AANK

". .;;;;;;;; 
i-"----'a-'

GEWERBE

UNTERNEHMEN MIT

so-se I

10 113
B 722
3 2aO
1 9AO
1 487

3A1
153

2 353
1 Ä3?

3AO
I

536
3 643
2 301
2 210

90
1 330

547
13

745
101

24
81
12
I

90
37
10

162
65

124

1 OCO UND MEHR

1Al
18

192
77

337

A4
2 7AA

273
2 948
1 339

130
5 218

{3
5 .72

76A
5 933
2 476

327
10 468

6A
rg 062
3 185

19 974
9 3AO
1 063

35 015

37
25 165
3 336

21 167
10 9A?
1 231

41 512

129
10

r 36
53

7
239

61
797
613
?45
355
611
3!O

661
624
224
115
101

33
11

163
93
2A

204
o46
146
798
180
376
2r2
511
727
430
2SA
o67
913
096
155
9n1
237
287
5AO
424
rol
594

29
16?

101
a

7A
3{

2
37

1

I
2
1

249
2SO
376
307
-o 39
392
685

2

a

5
6
7

ao

4t

a2
43

la 948
6 597
3 973
2 761

463
349

4 855
2 415

764
I

1 26.
s 709
4 507
. 34O

161
a 111
2 174

61
1 4ä2

59
80
76
35

12A
60

129
168
22?
10?

234
16Ä
412
632
514
192
542
902
835

12
792
605
387
7A8
600
147
! 84

71
6t6
545
149
aoo
281
112
490
212
556
340
995
555

669

660
654
131
417
915

41
758
755
485
656
629
495

375
470
517
219
271
351

19
794
219
r99
a36
o52
694

560

o17

341

674

111
o7a
ao9
734
950
89.
891
630

533
226
711
202
417
r 61
256
?26
549
o59
512
646
1d3
ao3
aa9
455
68r
?34
431

9 465
6 7? 6
3 A29

a
9

1O

12
r3
11
15
16
17
l8
19
20
21
22
23
2a
25
25
27
26
29
30
31
32

3a

36

3A

a
9

10
11
12
13
1e
15
16
17
18
19
zo
21
22
23
2a
25
26
27
za
29
30
31
32
33
3a

36
37
3a

39
ac

41

42
a3

6a
61

13
I

1

15
I
2

9A
69
31
1g
13

1

23

3

164
443
156
106

73
21

7
a15

65
20

628
024
376

4t
262 2A

r5
39
21
20

1e9
143

5
111

54
2

13
7

481

935

212

532
o

11
I

5

54
4?
16
10

7
1

2
21
11
10

I

3

135
361
642
51r
641
944
889
33 6
136
19?

973
316
359
a97
462
648
790
309.
195
316
118
135
335

10
302

91
244
e21
513
264

11
70
A?
to

I
21
1o

13

3
2

124
894
o54
723
a57

57
a17
975
154
584
a7a
a67
411
950
490
684
444
327
541
335
307
322
993
797
aoa
932

5

3 235

628
5 183
1 763
5 566

13 67a
9 r09
5 304

3
1

a

1 265 251
970 51 3

1A 834
11 446

38
2A 374

121

133 037
96 746

1B? 552
1 11 A27

9O7 189
657 176

6 510 5 29t

I 141
43

a{8
950
302
s56
454
942
470
650
Ä29
605
105
412

129
394
304
056
323
278
445

Ä97
971
179
544
Ä24

77
43

a35
507
111

o
141
274
943
81a

29
429
142

1

314
95

a
27

6
2

21

I
48
24

6 467
1 A?6

14
854
272
017
9.1
152
525

5 634
6 939
2 218
1 374

296
125

1 6?8
981
221

5
415

3 420
1 550
1 487

63
1 837

81?

517
r9
25
r3
a3

6
20
18
37

206
95
35

123

39

52

A2
6

6 023
24

182 018
171 014
61 A7C
41 49Ä
31 1a6

2a 960
27 666
I 346
5 940
3 961
1 459

524
6 79A
4 083
1 18a

7
! 519

6 617
6 3Ä1

270
3 522
2 453

30
2 75A

332
62
E4

:24
32

204
99

356
605
497
?43

SIONS. UNO STgRBEXASSEN

78
I

B2
32

4
144

142

c70
944
200
325
701

275
255

91
5S
1Ä
10

66
3A
11

963
r o2
o24
381

a3a

?1
a 016

965
I 595
4 2?3

n72
14 969

13 45.
2 299

14 833
6 214

571
26 051

53
1

56
2C

g9

2S
415
432
475
4Ä1
o94
313

7
2

16
109

62
60

2
45

1

20
1

657
1 5A6
1 150

405
1 954

536
I 679
5 177
3 937
1 552

531 397
401 95!

13 776
I 439

56 626
t1 698

101 496
76 g8a

3s3 032
26A 561

2 21Ä ?1

16

57',

3 162 1 892
3

SCHAEFTIGTE,. 3) VERGUETUNG GESETZLICHER FEI€RTAGE UflD SONSTIGER AUSFALLZEITEil, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEI{'.
GESETZLICHE AUFWENOUNGEN.. {) DIFFERENZ DER PENSIOI{SRUECKSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH 6A EST6 AM 3I.12. UIiO O1.O1.1984..3I
AUFWENOUNGEN.. 7) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SOI'IOERZAHLUNGEN UNO VER6UETUN6 ARBEITSFREIER TAGE.
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Erfaßte vtirtschaftszweige im Groß- und
Einzelhandel, Bank- und versicherungs-
gewe rbe

l0 und mehr
10 - 49 .....
50 - 99.....

100 - 199

2-O0 - 499

I 000 und mehr ..,

Erf aßte wi rtschaf tszweige
Ei nze I lrandel

10 und mehr
10 - 49 .....

100 - 199

200 - 'I99
500 - 999

1 000 und mehr . ,

Großhandel (ohne Rückgewinnung)
l0 und mehr
ln - ao

r00 - r99
200 - 499
<nn - ooo

I 000 und mehr...

croßhaodel mit landwirtschaftlichen
crundstoffen, lebenden Tieren, textilen
Rohstoffen und mit tialbwaren

l0 und nehr

Unternehmen mit
Arbeitnehhern

croßhan('leI mit Brennstoffen, Erzen und
techni scheD Chemikalien

I0 r.rn.l mehr

Großtrandel mit HoIz und Baustoffen
l0 und mehr

croßhandel mit Möbeln
10 und mehr ,.....

croghandel mit Elektroartikeln
l0 und nehr

wi rtschaftszwe ig

GroßhändeI mit Textilien, Bekleidung,
ScllDhcn und Lealerwaren

10 und mehr

Großhandel- mit Uaschinen, technj-Echem
Be(larf und Fahrzeugen

10 und mehr

Großhandel mit 14öbeIn, tiinrichtungs- und
ttaushalrsgegenständen, Eisen- und
lretaLlwaren

l0 uod mehr

Anhanq
Relativer Standardfehler der Aufuendungen je Arbeitnehmer für ausgewähIte Arbeitskosten sowie je
geleistete Arbeitsstunde im croß- und Einzelhandel sowie im Bank- und versicherungsgewerbe 1984

t

Aufwenalungen je Arbeitnehmer

En tge lt
für 9e-

leistete
Arbelt

Personal-
neben -
kosten
ins-

9e samt

sonder-
zah-

I ungen

Ver-
g üt ung

arbeits-
f reier
Ta9e

Arbeit-
geber-

pfI i cht-
be it räge

zv(
sozial-
versi-
che r ung

Sonstlge
Personal-
neben-
kos ten

Arbe its-
kosten

ins-
gesamt

Bet r ieb-
liche

Alters-
ver-

so rgun9

Arbeits-
ko stenje ge-

lelstete
Arbe its-

stunde

0,2
0.5
0,8
0,8
0.5
0,4
0,1

0,2
0,5
1,0
1,0
1,1
0,1
0,2

0,4
t,0
2,2
1,8
2,0
0,9
0,3

0,2
0,s
0,8
0,9
0,6
0,7
0,2

o,2
0,4
0,8
0,8

0,2
0,4
0,8
0,8
0,7

0.1

0,2

0,1

0.8 0,6
3,

3,
3,
1,
0,

1,5

2,2

0,{
o,6
0,2

0,1
0,s
0,2

0,2
0,5
1,0
t,0

0,2
0,5
0,9
t,0
0.1
0,6
0, !

0,3
c,5
1,2
1.1
1,0
1,0
0,2

0,6
1,1
2,9
2,2
2,2
1,4
o,2

0.8
1,7

2,2

0,5

0,2
0,5
t.0
1,0
o,7
0,8
0,1

0,2

0,8

1,3

0,4
0,5
t,l
1,0
1,1
1,2
1.3

0,9
I,6
3,{
2,8
1,8

2,0

0,4
o,1
1,1
0,9
1,0
1,6
0,9

0,4
0,'t

1,1
t.>
't ,5

0

)

0,
0,
0.
0,
0.
,l ,
0,

5

2

I

1,t

0,1

o,'t

0,1
0,8
0,1

0,4

0,8

4,8
9,{
5,'l

2,4

1l,r

4,8

1,2

2,0

2,1

3,2

0,4

1,0

0,1

't ,1

1,8

2,0

1,8

0,4

1,0

1,1

1,7

0,5 0,8 t,5

0.8 !,1 2,1

0,8 0,9 1.8

1,3 3,9

1,2 3,4

0,5 0,4

o,'t 0,8 5,2 3,4 0,9 0,9

0,8 0,6

o,7

0,8

0,8

2,2 1,6 5,0 2,2

1.1

,1

0,8 4,'l

14t21'5

1,5

1,7

8,C t,8

2,O2,1 2,4 1,2

3, {

6,3 5,0

3,15,31,8
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10,5

0,8
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Relativer Stanalardfehler der Aufwendungen je Arbeitn€hner für ausgesähIte Arbeitskosten sowie je
geleistete Arbeitsstunde im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versiche(ungsgewerbe 1984

t

wi rt schaf t s zwe ig
Arbeits-

ko sten
je qe-

Ieistete
Ar be its -
stunde

onternehnen nit
Arbeitnehmern

Apotheken und Einzelhandel mlt medizini-
schen, kometischen und Reinigungs-
artikeln

'10 und mehr

Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln
l0 und mehr

Großhandel mit pharmazeutischen, medizi-
nischen, kosmetischen und Reinigungs-
artikeln

l0 und mehr

Einzelhandel (ohne Einzelhandel mit Kraft-
wagen und Motorrädern sowie nit Kraft-
und schfiierstoffen)

10 und mehr
't0 - 49 .....

100 - 199

200 - 499
s00 - 999

I 000 und mehr ...

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln

'10 und mehr

0,2
0,1
1,4
1,4
0,1
0,4
0,0

0,5
t,4
3,8
2,1
2,6
0,5
0,0

0,2
0,6
1,2
1,4
't ,l
0,2
0,0

'I ,1
10,2
2,0
0,0

1.1 1,1

1,1

2,4

2,1

1,1

1,3

t,3

0,8 11,6

3,60,? 4,1

1,1
2,4

3,2
1,8
1,1
0,0

1,1

0,2

1,1
1,5
1,3
0,3
0,0

1,1

1,2

2

(,

2

5

3

3

c

0,6

0,3

1,2

0,0

0,9 0,4 0,8

0,0

1,0 1,0 2,2

1,0

1,1

0,5

0,9

0,7

1,2

0,1

1,2

2,5

5,4

10,2

0,91,8

6,3

1,6

3.1

1 ,'t

2,5

Apotheken
'10 und mehr

Einzelhandel mit Bekleidung
10 und nehr

1,8 1,8

0,5 0,6

4,9

1,1

2,1 1,9 16,0

0,6 0.5 0,5 0,5

1,6

0,8

1,5

0,1

0,9

0,1

0,8
Einzelhantlel mit schuhen und Lederwaren

10 und mehr

EinzelhandeL mit Heimtextilien
l0 und nehr

EinzelhaDdel mit Eisenwaren und Hausrat
'10 unal nehr

0.8 0,9 1,9 0,9

1.8

0,1

0,9

Einzelhandel mit Einrichtungsgegenständen
und Haushaltsartikeln

10 und mehr

Einzelhandel mit ltöbeln (ohne Büromöbel)
10 und mehr

0,9 0,7 1,8 't ,0

1,2 0,8 2,4 1,0

1,3 't ,5 1,9

1,5

't,1

1,1

1,5 2,3 2,o

1,9

4,0

5'6

1,5

0,1

1,0

1,2

1,4

0,1

13,0 5,2 1,2

8,5 4,9 1,6

1,3

1 ,'l

0.1

Einzelhandel mit Büchern, zeitunqen
Papierwaren, Bürobedarf

10 und nehr

sortimentseinzelhandel mit waren verschie-
dener Art, Hauptrichtung Nich!-Lebensmi

10 und mehr 0,40,2

Personal
neben-
ko sten

in s-
ge samt

Sonder-
zah-

lungen

Ver-
gütung

arbeits-
freier
Tage

Arbeit-
geber -

pfl i cht -
beit r äge

ztr
sozial-
versi-
che r ung

Betrieb-
Iiche

Alte r s-
ver-

sorgung

Sonstige
Personal-

neben_
kosten

Aufwendungen je Arbeitnehmer

Arbeits-
kosten

ins-
qe samt

Entg el t
für ge-

Leistete
Arbeit

0, r 0,1

-87 -

0,4

4,0

1,2

6,2



Relatlver Standardfehler der Aufwendungen je Arbe-itnehmer für ausgewähIte Arbeitskosten sowie je
geteistete Arbeitsstunde im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungsgewerbe 1984

s

Aufuendungen je Arbeitnehf,er

Wi rtschaft s zwe ig Personal-
neben-
kosten
gesant

t-lI ver- lI sütunq I

I arbeits- |

I rreier I| 'r"e" I

Arbeit-
gebe r-

pfI i cht-
beiträ9e

zof
Soz iaI-
versi-
cherung

Arbeits-
ko ste n
je 9e-

lei stete
Ar bei t s-

stunde

Unternehmen mit
Ar be i tnethe rn

Entgelt
für ge-

leistete
Arbeit

Sontler-
z ah-

I ungen

Bank- und Versicherungsgeeerbe
10 und nehr
tn - eo

100 - 199

200 - 499
500 - 999

I 000 und mehr ...

Ba nkg ewe rbe
l0 und mehr
10 - 49 ..
50 - 99 ..

100 - 199 ..
200 - 499 ..
500 - 999 ..

I 000 und mehr

Teilzahlungs- und sonstige Kredit-
inst itute

l0 und mehr

versicherungEgewerbe
l0 un(l mehr ......
t0 - 4s ....,...,
qn - oq

100 - 199

200 499....,.,..
s00 - 999

1 000 und mehr ...,..

Lebensversicherung, Pensions- und

0,1
1,2
1,1
1,4
1,0
0,8
0,3

0,1
o,1
0,5
0,6
0,5
0.3
0.1

0,6
4,9
4,6
3,5
2,8
1,4
0,s

0,5
2,8
2,3
3,1
2,0
1,3

0,2
0.9
0,9
1,0
0.8
0,4
0.1

0,2
0,9

1.0
o,9
0,4
0, r

0,2
1,1
1,0
1,1
0,9
o,4
0, r

0.3 0,2
't,0

1,2
1,2
0,5
0,0

0, r

1,6

0,1

0,4

2,1
1,9
1,A

0,3

1,5

0, ir

0,3
1,2
1,1
1,6

1,6

0,5

0,2
0,8
0,5

o,
0,
0,
t.
1,
0,
0,

1,5

0,2

0'6

0,2

0

0
1

1,2
'| ,0

1,1

1,6

0,3

2,1
0,5
0,0 0,0

't ,t
0,6
0,0

0

1

1,6

0,{
1,9
2,2
2,1

,1
,6
,1
,2

,1
.0

0,7
0,0

0,5 0,1

0,3

0,{ 0,6

0.4 0,5

2

0,0

0,6 o,4 0,5 0,6

Institute des Sparkassenwesens (ohne Pogt-
und Bausparkassen)

10 und mehr

Kreditbanken
l0 und mehr

Genossenschaf tLiche Kredi tinst itute
'10 r:nil mehr

Realk r ed it i nst itute
l0 und mehr ....

0,3 0,4 0,4 o,2 0,9 0,8 0,2 o,2

2,A 1,6 0,41.2 0,6 0,4

0,6 0,6 0,3

4,1

1,5

1,3

1,2

6,1

1'1

1,5 0,4 0,{

0,2
2,8
1,9
0,1
0,3
0,8
0,3

0,4
2,4
1,7

0,2

0.6
2,7
4,5
0,5
0,8
o,2
0,8

3,5
1'5
0.3
0,3
0,5
0.8

1,7
0.1
0,2
0.8
0,3

0,3
2,4
1.8
0,1
0,3
0,1
0,{

0,1
0,4

1,0

0.1

0,2

0,3

0,5 0,{2,8 2,5

0,6

1,3

Sterbekassen
l0 und mehr

K r a nke nv e rs i che r ung
10 und mehr

Schaden- und Unfallversicherung
10 und nehr

,lür'kv e r s i che r ung
l0 und nehr .

0,1 0.1 0,5 0,1 0,l

0,50,4 0,s 1,4 o'8 0, r

0,8

0,4 1,0 0.4

Betr ieb-
liche

AIters-
ve r-

sor9ung

sonstige
Personal-
neben-
kos ten

Ar be i ts-
kosten
ins-

gesamt

0,8 0,4

-88-

1.0 0,3 1,s 0.5

0,8

1,6

0,5



Bitte den ausgefüllten Fragebogen
bis spätestens 30. April 1985
zurücksenden.

Erhebung über die Arbeitskosten 1984
Name und Anschrift des Unternehmens

Für Rückfragen steht

unter Telefonnummer:

zur Vertügung

Dieser Teil wird entsprechend § 11 Absats 7 BStaG abgetrennt.

Rechtsgrundlagen: EG-Verordnung Nr. 31 49/83 des Rates vom 4. November 1 983 zur Durchführung einer Arbeitskostenerhebung im produ-
zierenden Gewerbe, im Groß- und im Einzelhandel sowie im Bank- und im Versicherungsgewerbe (Amtsbl. der Europäischen Gemeinschaften
Nr. L 309/2) in Verbindung mit dem GeseE über die Statistik für Bundeszwecke (BundesstatistikgeseE - BStatG) vom 1 4. Mäz 1980 (BGBI. I

S. 289). Erhoben werden die Tatbestände nach Artikel 4 der EG-Verordnung.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus Artikel 3 der EG-Verordnung in Verbindung mit § 1 0 BStatG. Danaöh sind die Arbeitgeber der in die Stich-
probe einbezogenen Unternehmen zur Auskunft über das gesamte Unternehmen (einschl. der Zweigniederlassungen) verpflichtet.
Haben sich Anschrift, Rechtsform, lnhaberverhältnisse oder Firmierung geändert, so erlischt die Auskunftspflicht nichl (Bitte tragen Sie diese
Veränderungen am Ende des Fragebogens ein.)

Wurde im Anschriftenfeld oben links eine Zweigniederlassung lhres Unternehmens angeschrieben, so senden Sie bitte den nicht ausgefüllten
Fragebogen mit einem entsprechenden Hinweis zurück.
Dem DatenschuE wird durch die statistische Geheimhaltung Rechnung getragen. Die im Rahmen der Erhebung erteilten Einzelauskünfte dür-
fen gem. Artikel 7 der EG-Verordnung in Verbindung mit § 1 1 BStatG nur für statistische Zwecke venarendet werden. lhre Weitergabe an Oritte ist
untersagt.
Zweck der Erhebung und Fragebogenaufbau: Diese Erhebung soll Umfang und ZusammenseEung der durchschnittlichen Personalkosten
(Arbeitskosten) eines Arbeitnehmers sowie einer Arbeitsstunde für die wichtigsten Wirtschattszweige im Jahr 1984 feststellen. Erfragt
werden daher Angaben

- zur Kennzeichnung der Wirtschaftsar/eigzugehörigkeit des Unternehmens und zum Geschäftsiahr, aul das sich die weiteren Angaben
beziehen (Abschnitt l),

- über die Anzahl der Arbeitnehmer (Abschnitt ll),

- über die Personalkosten (Abschnitt lll), und ailar
- über die gezahlten Löhne und Gehälter sowie einzelne Bestandteile hiervon, wie Sondezahlungen, Vergütung arbeitsfreier Tage

(Abschnitt lll. A),
- über die Personalkosten, die nicht oder nicht allgemein in der Lohn- und Gehaitssumme enthalten sind (Abschnitt lll. B),

- über Erstattungen (Abschniü IV),

- über die Arbeitszeit (Abschnitt V).

Hinweise zum Ausfüllen: Die Angaben sollen sich auf das Jahr 1984 beziehen. Stimmen Geschäftsiahr und Kalenderiahr nicht tlberein, so
tragen Sie bitte die Angaben für das Geschäftsiahr ein, das in der Zeit vom 1. April 1984 bis 31. Mäz 1985 endet
Fragebogenpositionen, die durch eine Nummer in einem Kreis - z. B. @ - gekennzeichnet sind, werden in der Anlage näher erläutert Bitte
beachten Sie diese Erläuterungen.

l. Allgemeine Angaben
1. Genaue Beschreibung der Tätigkeit des Unternehmens

Bei verschiedenartiger Tätigkeit bitte diejenige Tätigkeit unterstreichen, mit cler der obenriegonde Toll der Arbelh€hmer beschäftigit ist

2. Geschäftsjahr
Die Angaben in diesem Fragebogen beziehen sich auf das Godrlltrlrhr vorn 19

Signierleiste (bltte nlcht ausf0llen l)

2 006 01r 012

1 2 3 4 6

Wirlschaftsesig Schichtnummer DF Auswahlland
Stelle

Form Land Kenn-Nummer

19- bis

Formular 2

-89-



ll. Arbeitnehmer im Geschäftsiahr 1984 e
Anzahl der Arbeitnehmer am Monatsende (ohne geseEliche Vertreter juristischer Personen @, ausschließlich auf Provisionsbasis
tätige Personen, Heimarbeiter und ohne in ernem öttentlich-rechtlichen Dienstverhältnis stehende Beamte).dC

QOa*
CD 3;x-O6N
6:9b<a
?8,-'EtAc,
-oYO
epo,Eo
CLgo0)
Eeoo)oE
!i
-o'6 c)
FLgtuo-@*
.:: 6oc

Letzter Tag des Monats Vollbeschäftigte @ Teilzeitbesehäftigte @ Auszubildende@

1 Januar

2 Februar

3 Mäz

4 April

5 Mai

6 Juni

7 Juli

8 August

9 September

10 Oktober

11 November

12 Dezember

13

Von den für Juni angegebenen Arbeitnehmern waren weiblich

013 014
Juni

waren
von der icht

01514

Signierleiste für Durchschnittswerte.
Bitte nicht ausfilllen! ott0r6 0'18

lll. Arbeitskosten im Geschäftsjahr 1984 (ohne Aulwendungen für die unter ll ausgeschlossenen Arbeitnehmergruppen) @
A Löhne und Gehälter

Beachten Sie bitte: Unter,Löhne und Gehälter" werden die gesamte Lohn- und Gehaltssumme (Zeile 1) sowie einzelne ihrer
Bestandteile (Zeilen2 bis 10) erfragt Die Angaben in den Zeilen 2 bis 10 müssen daher in Zeile 1 enthalten sein.

I ou*"ndunsen

| 
fin vollen DM)

Zei

2
3

4

Löhne und Gehälter insgesamt (Lohn- und Gehaltssumme) O . .... ...
Darin sind enthalten:
Löhne und Gehälter ausgewählter Arbeitnehmergruppen

1 . Ausbildungsvergütungen (einschl. Sonderzahlungen an Auszubildende)
2. Löhne und Gehälter des firmeneigenen Ausbildungspersonals

3. Löhne
und in

Ausgewählte Bestandteile der Lohn- und Gehaltssumme
1. Sondezahlungen (ohne Zahlungen an Auszubildende)

a) Vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers nach dem
4. Vermögensbildungsgesetr (936-DM-GeseEl . .. . .

b) ZusäEliches Urlaubsgeld
(nicht die in Zeile 8 anzugebende Vergütung für Urlaubstage).... .. .. ....

c) Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Jahresabschlußzahlungen
und sonstige Sonderzahlungen@ . .

2. Vergütung arbeitsfreier Tage (ohne Zahlungen an Auszubildende)
lWird die Vergütung der Urlaubs-. Krankherts- und Ferertage usw. im Rechnungswesen I
I nrcht darg€st€llt, so kann statt dess€n unter V. 2 die Anzahl der Tage angegeben werden. I

a) Vergütung der Urlaubstage einschließlich der Urlaubsentschädigungen
(nicht jedoch das in Zeile 6 angegebene zusäEliche Urlaubsgeld)

b) Lohn- und Gehaltsfortrahlung im Krankheitsfall bis zur 6. Krankheitswoche
(zusäEliche Aufwendungen bitte in lll. B, Zeile 27 angeben)@

c) Vergütung der gesetrlichen Feiertage und sonstigen Ausfallzeiten@ .. .. .

025

026

027

028

o29

030

03r

032

033

034

5

b

7

8

I

10

-90-
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11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22
23

24
25

26

27

28

29

30

31

32

ee

34

B. Personalaufwendungen, die nicht oder nicht allgemein in den Löhnen und Gehältern enthalten sind
Beachten Sie bitte: Einzeine in diesem Abschnitt erfragte Aufwendungen (2. B. Zusätzliche Lohn- und GehaltsforEahlung im Krankheitsfall)
kÖnnenganz oder teilweise in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthälten sein. Bei diesen Aufwendungsarten muß zusäüIch nach dem be-reits in Zeile 1 enthaltenen Betrag geiragt weroen, um den Persohalaufwand ohne Doppelzählungen-nachwersen zu können.

1. Arbeitgeberpf lichtbeiträge zur Sozialversicherung

a) Renten-, Kranken- und Arbeitslosenversicherungsbeiträge (nur Arbeitgeberanteil) @ . .

- Davonfür Auszubildende ....
b) Beiträge zur Berufsgenossenschaft (ohne Umlage für das Konkursausfallgeld lZeile 451

und ohne Beitragsanteile für den Unternehmer und seine FamilienangenOrigeriy@. . . .

2. Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung und sonstige Vorsorgeeinrichtungen
a) Aufwendungen aufgrund betrieblicher Ruhegeldzusagen (Direktzusagen) @

Rentenzahlungen aufgrund betrieblicher Ruhegeldzusagen

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

Pensionsrückstellungen nach § 6a ESIG am 1. 1. 1984 balv. am Beginn des
Geschäftsjahres ... . ..

Pensionsrückstellungen nach § 6a ESIG am 31. 12. 1984 banr. am Ende desGeschäftsiahres...... ....:...

b) Zuwendungen an Pensionskassen ') @

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

c) Zuwendungen an Unterstützungskassen ') @

d) Beiträge für Direktuersicherungen (einschl. Gehaltsumwandlungsversicherungen) ) @ . . . .

- Davon in dän Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten
e) Sons]ige Aufwendungen für die Alterssicherung (Beiträge an den Pensions-sicherungs-Verein

WaG [PSVaG], Aufwendungen für die Zusahersorgungskassen des öffentlichen Dienstes, vom
Arbeitgeber übernommene Arbeitnehmerbeiträge zur Rentenversicherung ,,r. a.)@. . . . . . .

f) Aufwendungen tür sonstige Vorsorgeeinrichtungen (vom Arbeitgeber rlbernommene
Arbeitnehmerbeiträge zur Kranken- und Arbeitslosenversicherüng, betriebliches
Kuzarbeitergeld u. a.) @

3. Unterstützungsaufwendungen

a) ZusäEliche Lohn- und Gehaltsfortrahlung im Krankheitsfall
(einschl. der tariflichen und betrieblichen Zuschüsse zum Krankengeld) . . .

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeite 1) enthalten

b) Beihilfen im Krankheitsfall, zu Kur- und Erholungsaufenthalten, für Zahnersatr,
medizinische Hilfsmittel u. a. . . .

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

c) Wohnungsfürsorge @.

- Davon in den Löhnen und Gehältem (Zeile 1) enthalten

d) Familienunterstützungen (Verhelrateten-, Kindezuschläge, Zuwendungen bei Heirat,
Geburt, Tod u. a., nicht jedoch das geseEliche Kindergeld) @ . .

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

Aufwendungen
(in vollen DM)

035

036

037

038

039

040

041

o42

043

o44

045

046

o47

048

049

050

051

052

053

054

055

056

057

058

') Besteht für Arbeitnehmer eine Altersversorgung in dieser Form, ohne daß im Geschättsjahr hierfür Aufwendungen getätigt wurden, ist in
der (den) zutreffenden Spalte(n) eine ,, 1" einzutragen.
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Aufwendungen
(in vollen DM)

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44
45

46

47

48

4. Sonstige PersonalzusaEaufwendungen

a) Sach- und Fremdkosten für die berufliche Aus- und Weiterbildung
(einschl. Lehrgangskosten) @ . .

b) Sach- und Fremdkosten für Einrichtungen des betrieblichen Gesundheitsdienqtes,
der Ersten Hilfe, Unfallverhütung und für sonstige Belegschaftseinrichtungen @ . . . . . .

c) Entlassungsentschädigungen, Abfindungen bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses@...

- Davon in den Löhnen und Gehättem (Zeib 1) enthelten

d)AuslösUngen/Trennungsentschädigungen@'...

- Davon in den Löhnen und Gehältem (Zeite 1) enthatten

e) Verpflegungszuschüsse und WegezeitvergrJtungen

- Davon in den Löhnen und Gehältem (Zeile 1) enthalten .. ... .

f) Naturalleistungen (ohne KantinenzuschUssel @.

g) Sonstige gesetrliche Auf'wendungen (2. B. Ausgleichsabgabe nach dem
SchwerbehindertengeseE, Umlage für das Konkursausfallgeld,
Zuschuß zum Mutterschaftsgeld)

- Davon in den Löhnen und Gehättem (Zeite 1) enthalten....l...

h) Sonstige Zuwendungen (Bitte Aufwendungen, die 5o/o der Löhne und Gehälter übersteigen,
am Ende des Fragebogens erläuternl)@

- Davon in den Löhnen und Gehäftem (Zeile 1) enthalten

059

060

061

062

063

064

065

066

067

068

069

070

071

072

Zeile

49

lV. Erstattete Aufwendungen im Geschäftsjahr 1984

Dem Arbeitgeber erstattete Aufwendungen, z. B. nach § 54 Arbeitsförderungsgesetr@

Erstattungen
volle

073

Zeile

50

V. Arbeitszeiten im Geschäftsjahr 1984

1. Tarifliche oder betriebsübliche Jahresarbeitsstunden eines vollbeschäftigten Arbeitnehmers
(Bezahlte Stunden im Geschäftsjahr 1984 ohne Mehrarbeitsstunden, abzüglich bezahlte
Stunden für Urlaub und gesetrliche Feiertage) .

2. Bezahlte Ausfalltage für alle Arbeitnehmer (Voll- und Teilzeitbeschäftigte ohne Auszubildende)

Bitle ank.euzml
Bei der Berechnung der

Ausfalllage wurde die Wocheslel
Tagen gezählt

mit
7

Bitte nicht auslüllen!

135 136

Diese Angaben sind erforderlich, wenn
die Vergütung arbeitsfreier Tage (siehe

lll. A, Zeilen 8 bis 10) nicht angegeben wird!

Jahresstunden

076

Bezahlte Ausfalltage

078

079

080

-=\_E-J {=
L--J

51

52

53

< a) Bezahlte Urlaubstage

{ b) Bezahlte Krankheitstage (bis zur 6. Krankheitswoche)

c) Bezahlte geseEliche Feiertage und sonstige Ausfalltage@

Falls besondere Umstände die gemeldeten Angaben beeinflußt haben, bitten wir zur Vermeidung von Rückfragen um entsprechende Hinweise!
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Erhebung über die Arbeitskosten 1984
Erläuterungen

@ Es sind diejenigen Arbeitnehmer anzugeben, die am Monatsende in einem Arbeitsverhältnis standen und Lohn oder Gehalt (einschl.
- Lohn- und Gehaltsfortrahlung im Krankheitsfall) bezogen haben.

Als Arbeitnehmer ählen rentenversicherungspflichtige Personen sowie die aufgrund besonderer Vorschriften von der Versicherungs-
pllicht befreiten Personen.

@ Zum Beispiel die Vorstandsmitglieder einer AG oder eingetragenen Genossenschaft und die Geschäftsfuhrer einer GmbH.

@ Hiezu zählen auch Aushiltskräfte, deren Arbeitsvertrag fllr die Beschäftigungsdauer die volle betriebsübliche Wochenarbeit§zeit vor-
sieht

O Teilzeitbeschäftigte sind Arbeitnehmer, deren Arbeitsvertrag weniger als die volle betriebsübliche Arbeitszeit vorsieht

G) Hiezu zählen auch alle anderen Arbeitnehmer, deren Tätigkeit überwiegend ihrer Ausbildung dient (z B. ftaktikanten, Volontäre,
- Umschüler sowie Hochschulabsolventen, die ein Trainingsprogramm durchlaufen).

@ Autwendungsarten, die in lhrem betrieblichen Rechnungswesen nicht getrennt erfaBt werden, bitten wir sorgfättig zu schätren.

Personalautwendungen, die Sie keiner Fragebogenposition zuordnen können, bitten wir, uns einzeln mitruteilen.

(z) Die -Löhne und Gehälter' sind aus dem bcilrieblicilren [ohn- und Gehaltskonto zu ermitteln (hierbei sind vom Gesamtwert alle Beträge: äOiüii"t,"nJie an Xeimarbeiter, gesetrliche Vertreter iuristischer Personen und auqschließlich auf Provisionsbasis tiltige Angestellte
gezahlt wurden). ln lhrem Lohn- und Gehaltskonto ausnahmsweise nicht enthaltene Sonderzahlungen, die in den Zeilen 5 bis 7 enthal-
ten sind, addieren Sie bitte zu den "Löhnen und Gehältern" in Zeile 1.

@ Die Honorare ftir firmenfremdes Ausbildungspersonal gehören in Zeile 35. Sind Aöeitnehmer nicht während ihrer gesamten betrigpli-
- chen Arbeitszeit als Ausbilder beschäftigt, so sind ihre Löhne ba,v. Gehälter hier anteilig anzugeben. War beispielsweise ein Angestellter

an z\,vei Arbeitstiagen einer Fünftagewocie als Ausbilder, an den drei übrigen Arbeitstagen iedoch in anderen Funktionen tätig, so sind in
Zeile 3 nur 40% seines Gehaltes einzutragen.

@ Zum Beispiel Betriebsäzte, Sicherheitsingenieure, Kindergärtnerinnen, Krankenpersonal (wenn betriebseigen) sowie Personal von
- Betri"bsk"ntinen, Betriebs(rankenkassen, Werfsbibliotne*än, Sportanlagen, Betriebsverkehrsdiensten (Wohnung - Arbeitsplatr) und

Betriebsratsmitglieder, wenn sie von ihrer beruflichen Tätigkeit freigestellt sind.

Sind Arbeitnehmer nicht während ihrer gesamten betrieblichen Arbeitszeit im betrieblichen Gesundheitsdienst oder in sonstigen
Belegschattseinrichtungen beschäftigt, so-sind ihre Löhnebzw. Gehälter hier anteilig anzugeben. War beispielsweise ein Angestellter
an eiäem Arbeitstag einär Fünftagewöche in der WerksbibliotheK an den vier übrigen Arbeitstagen jedoch in anderen FunKionen t2lÜ9,

so sind in Zeile 4 nur 20Vo seines Gehaltes einzutragen.

Aufwendungen ftir betriebsfremde Personen (2. B. nur an bestimmten Wochentagen auf Honorarbasis tätige Arzte) sind in Zeile 36 anzu-
geben.

6öl Zum Beispiel Zuwendungen bei Firmen- oder Arbeitnehmerjubiläen, Prämien für Verbesserungsvorschläge, Aulwendungen in Zusam-
- ;äh*ö;it Gr Äusga:b; von BelegschaftsaKien, nicht hingegen Untersttltrungsaufwendungen, die in den Zeilen 27 bis 34 ein-

zutragen sind.

6) Hier ist nur die an lhre Arbeitnehmer geleistete Lohn- und GehaltsforEahlung im Krankheitstall anzugeben. Umlagen zur Finanäerung
- ääi r_änn- *ä Gät ärt.tora"hlung (i B. an die AoK oder eine Arbeitgebereinrichtung) und daraus geleistete Erstattungen bleiben

unberücksichtigt.

@ Zum Beispiel bezahlte arbeitsfreie Tage aus besonderem Anla8 (Heirat Geburt Silberne Hochzeit u. a.), an besonderen Tagen (Heilig-
- abend, Rosenmontag u. a.) ooer zu eiäem besonderen Zweck (2. B. Austibung eines Ehrenamtes). Hierzu rechnen auch stundenweise

Arbeitsbefreiungen, wie z B. für Arztbesuche. Ferner gehören hierher bezahlte Auslallzeiten, wie Betriebsversammlungen, witterungs-
bedingte Ausfallzeiten sowie nach Tarifuertrag oder freiwillig bezahlte Pausen.

6ä Zu den pflichtbeiträqen zur Krankenversicherung gehören die Beiträge des Arbeitgebers an die Orts- und lnnungskrankenka§sen,
- Ei.äüi".i";;;J J; ila"sinappschaft, die Be[räge und Aufwendungen für die Betriebskrankenkasse (ohne Aufwendungen für das

kussenper"onal, das zum Betrieb öehort) sowie die A-rbeitgeberbeiträge an private Krankenkassen nach § 405 RVO' Vom Arbeitgeber
zusätzlich übernommene Beitragsänteile des ArbeitnehmeTs für die Rentenversicherung sind inZeile23 und fÜr die Kranken-/Arbeits-
losenversicherung in Zeile 25 einzutragen.

6D sina lhnen die Beiträge für das dargestellte Geschäftsjahr noch nicht bekannt, bitten wir, diesen Wert aufgrund der Angaben aus dem
- Vorjahr und der sonstigen lhnen bekannten lnformationen sorgfältig zu schätzen.

@ Bei oer betrieblichen Ruhegeldzusage ist das Unternehmen selbst Träger der Altersversorgung und zahlt die Renten unmittelbar. Zu
ihrer Finanzierung werden-im allgeäeinen Rückstellungen nach § 6ä ESIG gebildet. An d-en Pensions-Sicherungs-Verein WaG
(pSVaG) sind Beitiage zu entrichte-n (soweit es sich nicht um von deiBeitragspflicht befreite ötfentlich-rechtliche Arbeitgeber handelt).
Die Beiträge an den PSVaG gehören in Zeile 23.

Nicht anzugeben sind Renten aus einer Pensions- oder unterstützungskasse.

6b Eine pensionskasse ist eine mit einem Sondervermögen ausgestattete, rechtlich selbständige Einrichtung für die betrie.bliche Alters--' ;;;;d;fu-, ;;"11; Firm eines Versicherungsvereini aut Ge-genseitigkeit (WaG). Sie unterliegt d€r Versicherungsaufsicht durch die
Aufsichtsämter rur oas veÄicrrerungswesenlDie Zuwendungän sind grundsätrlich lohnsteuerptlichtig. Nicht selten leisten auch die

Arbeitnehmer Beiträge an die Pensionskasse.

Formular 2

-93-



@ eine UnterstüEungskasse ist eine mit einem Sondervermögen ausgestattete rechtlich selbständige Einrichtung für die betriebliche Altersver-
sorgung, meist in Form eines eingetragenen Vereins (e. V.), aber auch als Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH). Sie unterliegt nicht der
Versicherungsaufsicht. An den Pensions-Sicherungs-Verein WaG (PSVaG) sind Beiträge zu entrichten (soweit es sich nicht um von der Ver-
sicherungspflicht belreite öffentlich-rechtliche Arbeitgeber handelt). Die Beiträge an den PSVaG gehören in Zeile 23.
Als Zuwendungen an die Unterstütrungskasse gelten auch Rentenzahlungen, die das Trägerunternehmen selbst in Vertretung der Unterstüt-
zungskasse geleistet hat
Werden nicht nur Leistungen zur Altersversorgung, sondem auch für andere Zvrrrecke (Krankhei( Härtefälle) erbrach! so geben Sie hier nur die
Zuwendungen für die betriebliche Altersversorgung an; die anderen Zwecken dienenden Zuwendungen sind in Zeile 25 nachzuweisen.

@ Hier schlieBt das Unternehmen mit einem VeÄicherungsunternehmen einen Kapitial-, Renten-, Berufsunfähigkeits- oder Risikoversicherungs-
vertrag zugunsten der Arbeitnehmer und/oder ihrer Hinterbliebenen ab. Die Beiträge für den Lebensversicherungsvertrag sind grundsätrlich
lohnsteuerpflichtig. Beiträge an den Pensions-Sicherungs-Verein WaG (PSVaG) sind im allgemeinen nicht zu entrichten.
Keine Direktversicherungen sind sogenannte befreiende Lebensversicherungen sowie Lebensversicherungen, die ein Arbeitnehmer im Rah-
men des VermögensbildungsgeseEes abgeschlossen hat (Aufwendungen hierfür sind in Zeile 23bzrn. Zeile 5 einzutragen).

@ Außerdem gehören hiezu vom Arbeitgeber übernommene Beiträge für betreiende Lebensversicherungen sowie Zuwendungen an Rentner, die
nicht einer der in den Zeilen 14 bis 22 genannten Formen der betrieblichen Altersversorgung zuzurechnen sind, z. B. Weihnachtsgeld.

@ Außerdem gehören hiezu vom Arbeitgeber übernommene Versicherungsbeiträge tur die zusätrliche Sicherung des Arbeitnehmers bei Krank-
heit und sonstigen Risiken, Zuwendungen an UnterstüEungskassen, die nicht der betrieblichen Altersversorgung dienen, und Aufwendungen
für die Verdienstsicherung für ältere Arbeitnehmer und bei Rationalisierungsmaßnahmen.

@ MieUuschOsse; bei verbilligt zur Verfügung gestelltem Wohnraum: die Differenz zur ortsüblichen Miete; verlorene Baukostenzuschrisse des
Arbeitgebers; bei zinslosen oder zu ermäßigtem Zins gewährten Darlehen: die Ditferenz zum Kapitralmarktrins; bei verbilligt oder kostenlos
abgegebenem Bauland: die Ditferenz zum marktüblichen Preis.

@ Aß FamilienunterstüEung gilt bei Unternehmen, die nach dem BAT vergüten, der Differenzbetrag arvischen dem Ortszuschlag der Stule 1

(Ledigenzuschlag) und dem tatsächlich gezahlten Ortszuschlag.

@ Hiezu zählen insbesondere die Aufwendungen tr)r die der beruflichen Aus- und Weiterbildung dienenden Einrichtungen und Räume (Sachko-
sten für den laufenden Betrieb und Abschreibungen), das hierfür venrvendete Material, Vergütungen für tirmenfremdes Ausbildungspersonal,
Stipendien f ür Berufsausbildung.

@ Zu Oen Autwendungen für den betrieblichen Gesundheitsdienst ählen auch Beiträge für überbetriebliche Einrichtungen und Vergtitungen
(2. B. Honorare) ttir firmenfremdes Personal.

Zu den sonstigen Belegschaftseinrichtungen (siehe Erläuteruns O) zählen hier nic*rt die Betriebskrankenkassen, deren Fremd- und
Sachkosten in Zeile 11 anzugeben sind.
Hingegen gehören zu den hier aufzuführenden Sach- und Fremdkosten die Zuschüsse an Kantinen, betriebliche Freizeitgruppen usw., ferner
auch Aufwendungen für Arbeitskleidung, soweit es sich nicht um besondere SchuEkleidung handelt (z B. SchuEhelme).

@ ruicnt hiezu gehören Leistungen aus einer Pensionskasse, Untersttitrungskasse oder Lebensversicherung.

@ Zahlungen an die Arbeitnehmer bei auswärtiger Beschäftigung, soweit es sich nicht um den ErsaE betriebsbedingter Aufwendungen (z B. der
Fahrtkosten) handelt.

@ Sacn- und Dienstleistungen (2. B. Deputatkohle, Verpflegung, Getränke, Sachgeschenke jeder Art, Beköstigung der Arbeitnehmer bei Betriebs-
feiern, Kosten der Betriebsausflüge). Bei kostenloser Abgabe sind die Selbstkosten, bei Abgabe unter den Selbstkosten die Differenz zu den
Selbstkosten anzugeben.

@ Zum Beispiel vom Arbeitgeber übernommene Lohn- und Kirchensteuer, Umzugsvergütungen, Fahrtkostenerstattung, Vorstellungskosten
(Reisekostenersatr), den Arbeitnehmern erstattete Kontoführungsgebr)hren.

@ Hierbei handelt es sich um die sogenannten Eingliederungsbeihilfen der Bundesanstalt frir Arbeit.

§ 54, Abs. 1 ArbeitsförderungsgeseE:

,Die Bundesanstalt kann Arbeitgebern zur beruflichen Eingliederung von Arbeitsuchenden, deren Unterbringung unter den üblichen Bedin-
gungen des Arbeitsmarktes erschwert ist, Darlehen oder Zuschrlsse gewähren. Diese Leistungen sollen in der Regel sechzig vom Hundert des

. tariflichen oder, soweit eine tarifliche Regelung nicht besteht des im Berute ortsüblichen Arbeitsentgelts nicht übersteigen und nicht länger als
a,rrei Jahre gewährt werden."

@ Zur Berechnung der sonstigen Ausfalltage bitte die Erläuterung @ beachten.
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Que llenve rze i chn i s
zu Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes mit Ergebnissen über

"Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkostsen"

Statistik der BundesreP ublik Deutschland, Band 246/3

Aufwendungen der Unternehmen für ihre Arbeitnehmer in Industrie und Handel im Jahre 1957

Fachserie M Reihe 15 nd rbeitr

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 14 ausgewäh1ten Industriezweigen 1959
(Erschienen im APril 1952)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 8 ausgewählten Industriezweigen 1950
(Erschienen im November 1962)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne unC Lohnnebenkosten in ausgewählten Industriezweiqen 1961
(Erschienen im N6vgm§gs 1953)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 14 ausgewähIten Industrie-
zweigen 1962 (Erschienen im August 1964)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 8 ausgewählten Industriezweigen'1953
(Erschienen im August 1965)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in ausgewähften IndusLriezweigen 1964
(Erschienen im Oktober 1966)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten in Industrie und Handterk 1966
(Erschienen im Dezember 1968)

Aufwendungen der Arbei
(Erschienen im Januar

tgeber für Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1969
1973 )

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im Einzelhandel,
Versicherungsgewerbe 1970 (Erschienen im September 1973 )

Bank- und

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1972
(Erschienen im Dezember 1974)

Fachserie 16

Aufwend
gewe rbe

ungen
197 4

der Arbeitgeber im Groß- und EinzeLhandel sowie im Bank- und Versicherurrgs-
(Erschienen im Februar 1977)

ungen der Arbeitgeber im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungs-
1978 (Erschienen im Dezember 1981 )

Aufwendungen der Arbeitgeber im Produzierenden Gewerbe 1975 (Erschienen im ApriI 1978)

Aufwendungen der Arbeitgeber im Produzierenden Getrerbe 1978 (Erschienen im September 1981)

Aufwend
gewe rbe

Aufwendungen der Arbeitgeber im Produzierenden Gewerbe 1981 (Erschienen im September 1983)

Aufwendungen der Arbeitgeber im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungs-
gewerbe 1981 (Erschienen im Februar 1984)

Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1984 (Erschienen im September 1986)
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s/1958

7 /'t96A

4/1962

6/1962

2/1963

8/1963

11/1963

6/1964

9 /196 4

6/195s

7 /1965

9 /19b6

10/1968

1/'t969

4/1973

1 /1915

12/1976

12/197'7

s/1981

I 1 /1981

'7 /1983

1 /1984

8/1984

8/1986

ausge-

Die Aufwendungen der Unternehmen für die Arbeitnehmer im Jahr 1955

Die Aufrrendungen der Unternehmen für ihre Arbeitnehmer im Jahre 1957

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 14 ausge-wählten Industriezweigen 1959

Die Lohnkosten in l4 Industriezweigen der Europäischen wirtschaftsqemeinschaft
im Jahr 1959

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in I
wähIten Industriezweigen 1950

Die Aufwendungen der Arbeitgeber l!ür Löhne und Lohnnebenkosten in ausgewählten
Industriezweigen 1961

Die Lohnkosten
im Jahr 1960

in I Industriezweigen der Europäischen wirtschaftsgemeinschaft

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 14 ausge-
wählten Industriezweigen 1 962

Die Lohnkosten in 13 Industriezweigen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft
im Jahr 1951

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 8 ausgewählten
Industriezweigen'l 953

Lohnkosten in l5 Industriezweigen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschatt 1962

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten in 13 aus-
gewählten Industr iezweigen 1 964

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im
Produzierenden Gewerbe 1 965

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im Straßen-
verkehrsgewerbe 1 967

Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1969

Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1972

Personalkosten im Groß- und EinzelhandeI, im Bank- und Versicherungsgewerbe 1974

Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1975

Personalkosten im Produzierenden Gewerbe 1978

Personalkosten im Groß- und Einzelhandel, im Bank- und Versicherungsgewerbe 1978

Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1981

Arbeitskosten im Groß- und Einzelhandel, Bank- und Versicherungsgewerbe 1981

Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung im Produzierenden Gewerbe
- Ergebnisse der Arbeitskostenerhebungen -

Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1984

Die Veröffentlichungen - insbesondere die weiter zurückliegenden Ausgaben - sind teilweise
»icht. mehr Iieferbar. Sie können jedoch wahrscheinl i.:h zum 9rößten TeiI in wissenschaftlichen
Bibliothekcn ei;'rgesr:hen werrlen.
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Fachserie 16: Löhne und Gehälter

Boiho 1: Arb6itorvordi6n3to in d6r Lndwirtsch.ft
ln d.m jährlich ersch€inend6n Bericht werd€n D6r6n über durch-
$hnittlich. Bruttow.dionst. und bezanlt6 St(ndon der männlich€n
Arb.it€r in lfidwirr&h.ftlich.n Betriob€n ab 50 ha landwirtschan,
lich g€nutzr€r FlächB nächg6wi..6n.

Reih6 2: Arboitnehmorverdianate ln lndustrio ünd
Handol
Dio Festst€llunO6n word6n Iür dio Moturo Januar, April, Juli und Okto-
b€r Selroff6., Vo16b €rscn.inl,oo6ils 6in Eilb6.ic ht dnauss.wEhl-
t n Eckdrlon lnr da6 nachtoloonden ßoih€n 2.1 und 2.2.

R.h. 2.i : Arb.lt rv.rdi.nrt. ln d.r lndü5t.i.
Oer Visrt.li.hr..b€richt onthält A.q.bon üb., dqrchschnitrliche
Brunovordl.nst. und b6zahli. Woch§.$undsn, s€gli6d6rr n.ch dBi
Leislunosoruppon, G.schl@ht, Wirtsch.fts&eis.n und Bund..län-
d6rn. W6il6rhin w6rd6n da6 l.dl26 d.. durchscnnittlichen BruttoviF
di6nd. d.r Arb6it6, da.q6st6llr,

Beih.2.2: Ang..t.lt.nv.rdi.n!t. in lndustti. u.d H.nd.l
oer viorrsljährlich e.sch6inend€ Bericht bringt Ang6b.n über
durchschnirUiche gr!noverdiensleinderGlied€rung nach k€!fmänni-
schen und t€chnische. A^gesrelhen, vier LeLslungsgrupp.n,
G*chl6.hl,Wins.h6ftszweig€nund Bundesländern. D6rüberhinaus
w.rd.n lndiz$d€rdur.hschnilllich€nBrutlomonalsverdienstenach

Reiha 3r Arboltorvcrdlonato lm Hsndwork
ln d€n halbi6hrlich €r.ch.in.nd.n B.richr.n w€rd.nrürdi.Mon.t.
Mri und NovemberAng6bon übor du.chschrirtlich€ oruttov.rdi.nEt.
sowi6 b..ahlt. Wocn.nstund€. der männlachon Arb6iror in d6r GliB-
rloruns nach dr6i A.boit.rgruppon, Ha.dw6rkszw6igen und Bundos-

Reihe 4: Taritlöhne und -gohältol
J€woils halbj6hnich worden Lohn- und Gohalissätzo sowie aus
g€wah,t€ Töntrsg€lung€n 6us don wchligslsn t.rilv.nräg.n rusar

0i€ nach W rtschaftsuwoigen goglLod6110 V6.öft6nrli.h!n0 berichrel
überstwa 270 ausgewäh te Lohnranlvenräge. Fürdi€ 6usg€suchten
Ve rä96 w€rden die Laulzeit, Tarillohnsätze der höchst€n, niedrlg-
sl6nsowi€ausg6wähltenwi.hligenLohngruppenundla.iflicheRege,
ungen wi€ Arb€ilsz€it, Urlaubsr€g€l!ng, Zus.hläge, Sond€rzahlun
genuä nachgew esen.

i.lh. 4,2: T.rifg.hXll.t
Nach WinscöafiszwoiOo. O.gliod6rt, gibtdioso R.ih. Einblickin di.
rarirlicho GohalB6ntwictlu.o. Hi6r,nr werden 6tsa l30 b.son&rs
wichtig. Gah.lt.l.rifvod.aoo rusgo{ahli. Aus ihn6n weftlsn u-a.
!€ulz€ir, tariflich€ AnrE.s.- und Eodsohilt.rdor höchslen, niedriO,
sr6n sowie.usgowähhon wichrigen G6h.hsrupp.n, Aö.irszoat,
Url.ub.reg.l.ng, Zlscnlägo, Sonderzahlungon u.ä. nEchs.wi$.n.

R.|h.4.3: lnd.r d.rlrilflöhn. und -O.h{lt.r
ln d., vi€.r.ljährlach 6rsch6in6nd.n R6ih6 w.rd€n (anhand von
I.rif.ätzon.r!q6wähll., Taritvorträg€ bor6chn6re) lndiz.s d.r Stun-
d.n- und Woch.nlöhn6 lowio d.r Mon.l.o6hällor und d6r WochonsF
boitszoiton, j6w.ils s.sli€d.rt nrch Winlcnatrszweiq6n und
Geschlocht. vordfiontlicht.

A.in. /r,4: Di.ßtü.rüo. d.r Aund..b..hr.n
In unr.s.lmaßi96. EEch6inüngsfolge ü6w6il3tuchÄnd€rungsO6-
§6t .n zuh Bund.§b4oldungsoos6tr) wordon Grunds.häh.r nach
Besoldunsssruppon ünd Dienstahorsstol6n sowie Orruuschtac.

Roiho 5: LöhnB und Gohältar lm Aualand
lndon b.id€njährlach 6r$h6in6ndsn B.richr.n wi.d nb.r Stand {nd
Enrwickl(ng dor Effokiiw6rdi6nste sowi. d.rTarillöh". und -g.hä1t6,

n.h. 5,! : Arb.ltn.hh.ryordi.nd. im Aurl.nd
Hi.r rordon Btutrostund.nvsrdi.n.to und Woch.narb€hs2eiten der
Arb6ator sowio Bruttomonarssrdi.nst. d.r Ans.6t€llt€n für€twa 30
Länd.r in der Gliodo.ung nach Wirrschahszw.isor d6roosiorlr. Für
.in.n T.il d6. Länd€r w6rden a!ß6rd6n Arbeitsko6ian.no.bon v6r
öffanrlichl. Di. D.r6n word6n durcb .ine kuE. m€rhodischo VoL

R.ih. 5.2: Lrltlöhn. lnd "g.halt.r im Aulland
ln dios€m B6richt werden T6rilloinsätzs und/od.r T6rirlohnindi26s
n.ch Wirtschrnseeioon für etwä 20 tänd.r rnd Tr.iflohnsatze ti,
sussawähll. B.rul. rür.tw. 40 Uinder v6iöffennicht. Auß.rd6m sind
Meßzahl6n üb.rdi. Lohn.ntwictlung derArbenor in lasr att€nwichri.
Oon lndustrioländ..n.nth!1t...

Gohalta- und Lohnrtrukturerhebung 1978
Zü dieser Erhebsns li.st sin. virö(€nrlich(ng mil dem Titel"Arb6i,
16. und An06slolltonv6rdi6nsrs im Prodüzi€rond6n cewerbe. im
G.oß- und EiE.lhandel, boi (.oditinstitul.n und im V6.§ich6rüngs-

Arbeitskostonorhebung
Zu di€s.r in vi.rjährlich6n Absiänden durchgetiihrtsn Erh€buns
(zuletut lnr 1941 unl€r d.r B.z.ichnuno "Personäl und Personal
nobonkosr6n€rhebungon" verötfsnrlich0 w6.d6n 2 Haft€ h6rausge

H6fi 1 Arb6ilskost6n im Produzier.nd.n Gewerbe 1984

H6fl 2 Arbenstosten im G.oß- lnd Einz€lh.ndel sowi€ im Banl
und V€rsicher(ngs96w6.bo 1984

Syatomatiken
Syslemslik d6i Winsch.fts2woige mil E.läulerunq€n, Ausg6b. 1979

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV.STBESEMANN-RING'I1

B2OO WIESBADEN .I

Veröffentliohungen und Prospokte sind durch dso Vorlag
W.Kohlh8mmer GmbH, Philipp-Beis-Straße 3, Posrf.ch
421120, aSOo Mair,z 42,rel. {061 31) 59094/95, €rhältlich.
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